STADT HAIGER

Haiger, 11.09.2025

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

BEKANNTMACHUNG

zur 32. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

Mittwoch, den 17. September 2025,

17.30 Uhr

=+ Sitzungssaal | =
(Rathaus Haiger, 1. OG)

= BESUCHER/ ZUSCHAUER
BITTE SEITENEINGANG BENUTZEN €&

gez.
Bernd Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

Tagesordnung
Offentlicher Teil
1. Er6ffnung, Beschlussfahigkeit und Feststellung der Tagesordnung
2. Sachstandsbericht zum Férderprogramm ,Lebendige Innenstadt”

hier:Erlauterung durch das Férdermanagement
3. Mitteilungen des Magistrates

1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger
hier: Einbringung
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13.

14.

15.

16.
17.

18.

19.

1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger
hier: Beratung Uber den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025

Verwendungsbeschluss Uber die Verwendung der aus dem anerkannten
steuerlichen Querverbund ,BgA Stadtwerke Hallenbad® resultierenden
Steuerminderung fir das Jahr 2022

Neufassung der Gebuhrensatzung sowie des -verzeichnisses
fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Gebuhrenordnung fiir die Benutzung der Dorfgemeinschaftshauser, der
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebulhrenfreie Nutzung

ErschlieBungsbeitragssatzung
hier: Neufassung der Satzung

KiTa-Bustransfer
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer ,Dillbrecht — Fellerdilin — Dillbrecht"

I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplatze Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans

II. Betreuungssituation im Stadtgebiet
lll. Betreuung der unter 3-jahrigen im Stadtgebiet

IV. Weiterfiihrung der Beitragsfreiheit fiir U-3 Kinder
Wahl einer stellvertretenden Schriftflihrerin (§ 61 Abs. 2 HGO)

Bauleitplanung der Stadt Haiger

hier: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,

Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Beratung und Beschluss Uber die im Verfahren eingegangenen
Stellungnahmen

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.
§ 91 HBO

Bauleitplanung der Stadt Haiger

34. Anderung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche, Erganzung

3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach
hier: Aufstellungsbeschluss gemaf § 2 Abs. 1 BauGB

Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht

hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des
sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur

Planfeststellung (2. Offenlage)

Bericht zum Klaranlagenbetrieb 2024

Sachstandsbericht zu gestellten Antrdgen und Prifantragen der
Fraktionen

Schaffung von Grillplatzen fir Jugendliche
hier:  Prufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022
(eingegangen am 06.07.2022)

Erarbeitung von Mdéglichkeiten und Wegen fiir die Ansiedlung eines
Taxiunternehmens in Haiger

hier: Prifanreag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen
am 22.03.2022)

(VL-206/2025)

(VL-248/2025)

(VL-261/2025)

(VL-264/2025)

(VL-271/2025)
(VL-265/2025)

(M1-42/2025)

(VL-283/2025)
(VL-270/2025)

(VL-259/2025)

(VL-268/2025)

(MI-35/2025)
(MI-47/2025)

(MI-48/2025)

(M1-41/2025)
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22.

23.

24.
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26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule
hier: Prifantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen
am 25.04.2024)

Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache
Allendorfer Stralde

hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am
18.10.2024)

Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden
hier:  Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
(eingegangen am 29.11.2023)

Prifung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der

Stadtteile und in der Haigerer Altstadt

hier:  Prufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023
(eingegangen am 18.04.2023)

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025

(eingegangen am 26.08.2025)

hier: Anhebung der Grundstulickspreise flr Gewerbe- und Industrieflachen
auf der Kalteiche

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag — Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung ,Hundsborn®
und ,Zechenweg” in Steinbach

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht fir Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Blrgermeisters

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Transparente Aufstellung von geplanten MalRnahmen fur den Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kassenautoma-
ten und einem Zutrittsystem

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz

(MI-45/2025)

(M1-46/2025)

(VL-269/2025)

(MI1-44/2025)
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(28/2025)
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Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Bargeldlose Zahlung in stadtischen Betrieben

Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger

Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekamp-
fung (Waldbrandgefahr)

Anfragen / Anregungen
Persdnliche Erklarung
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(38/2025)
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STADT HAIGER

GESAMTE NIEDERSCHRIFT

Haiger, den 18.09.2025

der 32. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

am Mittwoch, 17.09.2025, 17:30 Uhr bis 20:41 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal

Anwesenheiten

Vorsitz:
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel

Anwesend:

stellv. Stadtverordnetenvorsteher Rainer Binde

stellv. Stadtverordnetenvorsteher Jonas Lichtenthaler
Stadtverordnete Monika Benner

Stadtverordnete Monika Brucher

Stadtverordneter Andreas Dupp

Stadtverordneter Matthias Hain

Stadtverordneter Attila Hartmann 17:30 - 19:53 Uhr

Stadtverordneter Lutz Hinze

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner
Stadtverordneter Martin Lindenborn
Stadtverordnete Regina Mohri-Philippus
Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees
Stadtverordneter Arno Nietsch

Stadtverordneter Patrick Nonn 17:30 - 19:27 Uhr
Stadtverordnete Britta Rebekka Ortmann 17:30 - 19:58 Uhr

Stadtverordneter Henning Schafer
Stadtverordneter Julian Schlemper
Stadtverordneter Christian Schneider
Stadtverordneter Gabriel Schneider
Stadtverordneter Jochen Schneider
Stadtverordneter Andreas Schuster
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer
Stadtverordnete Susanne Steiner
Stadtverordneter Volkmar Triesch
Stadtverordneter Daniel Weber
Stadtverordneter Jurgen Weber
Stadtverordneter Johannes Weyel
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Entschuldigt fehlten:

Stadtverordnete Susanne Binde
Stadtverordnete Henriette-Luise Dracklé
Stadtverordneter Manuel Georg
Stadtverordneter Marco Gillmann
Stadtverordneter Jérg Hain
Stadtverordneter Manuel Hennings
Stadtverordnete Katharina Ortmann
Stadtverordneter Dieter Peter
Stadtverordneter Lars Stromann

Vom Magqistrat waren anwesend:
Blrgermeister Mario Schramm
Erster Stadtrat Helmut Schneider
Stadtrat Herbert Fassel

Stadtrat Winfried Schlemper
Stadtrat Dr. Andreas Steiner
Stadtrat Dr. Dennis Stremmel

Von der Verwaltung waren anwesend:

Verwaltung Fachbereich Sabine Becker-Briick
Verwaltung Fachbereich Andreas Dilauro
Schriftfihrer Jorg Ernst

Verwaltung Fachdienst Markus Georg
Verwaltung Fachdienst Ina-Mareike Giangrande
Verwaltung Fachbereich Michael Hepp
Verwaltung Fachdienst Marcel Loffler
Verwaltung Fachbereich André Munker
Stadtwerke Frank Ohlenburger

Schriftfiihrerin Irem Ozgiin

Stadtwerke Markus Peter

Verwaltung Fachdienst Britta Roth 17:30 - 20:39 Uhr
Verwaltung Fachdienst Lea Siebelist
Verwaltung Fachbereich Oliver Thielmann
Schriftfihrerin Daniela Wendel

Gaste:

DSK GmbH:

Frau Melanie Schmitt

Frau Wiebke Pdtting

Frau Viviane Driemel-Pfeifer
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Tagesordnung

Offentlicher Teil

1.
2.

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6
3.7

10.

11.

12.

Eroéffnung, Beschlussfahigkeit und Feststellung der Tagesordnung

Sachstandsbericht zum Férderprogramm ,Lebendige Innenstadt"
hier: Erlauterung durch das Férdermanagement

Mitteilungen des Magistrates
Familientage in Haiger

Zuwendungsbescheid aus dem Klima- und Transformationsfonds fur den
Umbau und die Erweiterung der Klaranlage Haiger, Errichtung einer
Vorklarung und Umstellung der Klarschlammbehandlungen auf Faulung

Gewahrung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Férderung des
Brandschutzes — Neubau des Feuerwehrhauses fur die Freiwillige
Feuerwehr Haiger — Kernstadt

Gewahrung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Férderung des
Brandschutzes - Erwerb und Umbau zum Feuerwehrhaus fir die Freiwil-
lige Feuerwehr Rodenbach

Demonstration der Bewegung ,Haiger gegen Rechts”
2. Sicherheitskonferenz im Projekt ,Kompass*

Vollsperrung B 277 zwischen Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Str. und
Willi-Thielmann-Stral’e im Zuge des Abbaus des Traggerusts und der
Schaulungen Neubau Talbriicke Sechshelden

1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger
hier: Einbringung

1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger
hier: Beratung Uber den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025

Verwendungsbeschluss Uber die Verwendung der aus dem anerkannten
steuerlichen Querverbund ,BgA Stadtwerke Hallenbad“ resultierenden
Steuerminderung flur das Jahr 2022

Neufassung der Geblihrensatzung sowie des -verzeichnisses
fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Gebuhrenordnung fiir die Benutzung der Dorfgemeinschaftshauser, der
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebuhrenfreie Nutzung

ErschlieBungsbeitragssatzung
hier: Neufassung der Satzung

KiTa-Bustransfer
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer ,Dillbrecht — Fellerdilin — Dillbrecht*

I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplatze Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans

[l. Betreuungssituation im Stadtgebiet
[ll. Betreuung der unter 3-jahrigen im Stadtgebiet

IV. Weiterfiihrung der Beitragsfreiheit fiir U-3 Kinder
Wahl einer stellvertretenden Schriftflihrerin (§ 61 Abs. 2 HGO)
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13.

14.

15.

16.
17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

Bauleitplanung der Stadt Haiger (VL-270/2025)
hier: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,

Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Beratung und Beschluss tber die im Verfahren eingegangenen

Stellungnahmen

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.

§ 91 HBO

Bauleitplanung der Stadt Haiger (VL-259/2025)
34. Anderung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche, Erganzung

3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach

hier: Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht (VL-268/2025)
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des

sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur

Planfeststellung (2. Offenlage)

Bericht zum Klaranlagenbetrieb 2024 (MI-35/2025)
Sachstandsbericht zu gestellten Antragen und Prufantrégen der (MI-47/2025)
Fraktionen

Schaffung von Grillplatzen fir Jugendliche (MI-48/2025)

hier:  Prufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022
(eingegangen am 06.07.2022)

Erarbeitung von Mdglichkeiten und Wegen fir die Ansiedlung eines (MI-41/2025)
Taxiunternehmens in Haiger

hier: Prufantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen

am 22.03.2022)

Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule (MI-45/2025)
hier: Prafantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen
am 25.04.2024)

Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache (MI-46/2025)
Allendorfer Stralde

hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am

18.10.2024)

Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden (VL-269/2025)
hier:  Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
(eingegangen am 29.11.2023)

Prifung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der (MI-44/2025)
Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
hier:  Priufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023

(eingegangen am 18.04.2023)

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 (27/2025)
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 (28/2025)
(eingegangen am 26.08.2025)

hier: Anhebung der Grundstiickspreise flir Gewerbe- und Industrieflachen

auf der Kalteiche
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26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.
38.

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag — Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung ,Hundsborn®
und ,Zechenweg" in Steinbach

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht fir Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Blirgermeisters

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Transparente Aufstellung von geplanten Mallnahmen fiir den Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kassenautoma-
ten und einem Zutrittssystem

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Bargeldlose Zahlung in stadtischen Betrieben

Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger

Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekamp-
fung (Waldbrandgefahr)

Anfragen / Anregungen
Personliche Erklarung
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Sitzungsverlauf

Offentlicher Teil

1. Eroffnung, Beschlussfahigkeit und Feststellung der Tagesordnung

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel erdffnet die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Haiger um 17:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und die
Stadtverordnetenversammlung beschlussfahig ist.

Auf Antrag von Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel beschliel3t die Stadtverordnetenversammiung,
mit 22 Ja-Stimmen; 6 Nein-Stimmen und 0 Stimmenthaltungen, den Tagesordnungspunkt 39 Grund-
stlicksangelegenheiten in nicht 6ffentlicher Sitzung zu beraten und die Offentlichkeit bei der Abstimmung
wiederherzustellen.

2. Sachstandsbericht zum Forderprogramm ,,Lebendige Innenstadt*
hier: Erlauterung durch das Fordermanagement

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel begrii3t die Gaste von der DSK GmbH Unternehmung und
Ubergibt das Wort an Frau Schmitt (DSK).

Frau Schmitt gibt einen Sachstandsbericht zum Foérderprogramm ,Lebendige Zentren®.

Nachdem Sie die DSK GmbH kurz vorgestellt hat, erlautert sie, dass die Laufzeit des Programms von
2019 bis 2035 sei.

Frau Schmitt prasentiert die Ziele, die Handlungsansatze des ISEK und veranschaulicht anhand eines
Planes das Fordergebiet. Sie stellt die bisher umgesetzten MaRnahmen dar, wie z.B. das Mobilitatskon-
zept oder das Stadthaus am Marktplatz.

Danach gibt sie einen Einblick hinsichtlich der zukunftig geplanten MalRnahmen.

Hierunter fallen u.a. die Gestaltung des Karl-Léber-Platzes, der Spielplatz in der MUhlenstralRe, die Wie-
derherstellung der Treppenanlage zur Stadtkirche, der Umbau des Gebaudes ,Wisto-Steinseifer” in ein
Jugendzentrum und die Umgestaltung der Bahnhofstrale.

Frau Schmitt gibt einen Uberblick tiber die Férdermittel und teilt mit, dass diese nur durch die Umset-
zung von MafRnahmen auch in Anspruch genommen werden kénnen.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner und Stadtverordneter Johannes Weyel erfragen, welcher
Veranderung es bedarf, um einen drohenden Fordermittelverfall entgegenzuwirken.

Frau Schmitt erlduterte, dass schnellstmoglich die Entscheidungen getroffen und die MalRnahmen reali-
siert werden mussen.

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bedankte sich bei Frau Schmitt und dem anwesenden Team
von DSK.

3. Mitteilungen des Magistrates

3.1 Familientage in Haiger

Blrgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass die Familientage in Haiger am
Freitag, den 19.09.2025 und Samstag, den 20.09.2025 stattfinden.

3.2 Zuwendungsbescheid aus dem Klima- und Transformationsfonds fiir den
Umbau und die Erweiterung der Klaranlage Haiger, Errichtung einer
Vorklarung und Umstellung der Klarschlammbehandlungen auf Faulung
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Burgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung darlber in Kenntnis, dass als Projekt-
forderung wurde eine Zuwendung in Héhe von 2.446.471,00 € bewilligt wurde.
Die Zuwendung werde in den HH-Jahren 2028 bis 2030 wie folgt zur Verfigung gestellt:

Haushaltsjahr 2028 957.177,00 €
Haushaltsjahr 2029 1.000.000,00 €
Haushaltsjahr 2030 489.294,00 €

3.3 Gewahrung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Forderung des
Brandschutzes — Neubau des Feuerwehrhauses fiir die Freiwillige
Feuerwehr Haiger - Kernstadt

Blrgermeister Schramm informiert die Stadtverordnetenversammlung dariiber, dass das hessische
Ministerium des Innern, fir Sicherheit und Heimatschutz eine Zuwendung zur Férderung des Brand-
schutzes -Neubau des Feuerwehrhauses fur die Freiwillige Feuerwehr Haiger - Kernstadt - in Héhe von
711.260,00 € bewilligt.

3.4 Gewahrung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Forderung des
Brandschutzes - Erwerb und Umbau zum Feuerwehrhaus fiir die Freiwillige
Feuerwehr Rodenbach

Birgermeister Schramm informiert die Stadtverordnetenversammlung darlber, dass das hessische
Ministerium des Innern, fir Sicherheit und Heimatschutz eine Zuwendung zur Férderung des Brand-
schutzes - Erwerb und Umbau Feuerwehrhaus Rodenbach - in Hohe von 140.360,00 € bewilligt hat.

3.5 Demonstration der Bewegung ,,Haiger gegen Rechts*

Birgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung daruber in Kenntnis, dass am
Samstag, den 21.09.2025 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr eine Demonstration der Bewegung ,Haiger
gegen Rechts® auf dem Marktplatz stattfindet.

3.6 2. Sicherheitskonferenz im Projekt ,,Kompass*

Burgermeister Schramm teilt mit, dass am Donnerstag, den 25. September 2025 um 18.00 Uhr die
zweite Sicherheitskonferenz im Projekt ,Kompass® im DGH Haigerseelbach stattfindet.
Alle Stadtverordnete sowie Blrgerinnen und Birger sind ausdricklich dazu eingeladen.

3.7 Volisperrung B 277 zwischen Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Str. und
Willi-Thielmann-StraBe im Zuge des Abbaus des Traggeriists und der
Schaulungen Neubau Talbriicke Sechshelden

Blrgermeister Schramm weist darauf hin, dass die in der Zeitung angegebenen Zeiten der Vollsperrung
der B277 zwischen dem Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Stralte und Willi-Thielmann-Stralle nicht
korrekt seien und teilt die Zeiten der Vollsperrung wie folgt mit:
18.09.2025 20.00 Uhr bis 19.09.2025  05.00 Uhr
19.09.2025 20.00 Uhr bis 22.09.2025 05.00 Uhr (komplettes Wochenende)
22.09.2025 bis 28.09.2025 jeweils in der Zeit von 20.00 Uhr bis

05.00 Uhr (nachts)
Des Weiteren teilt er mit, dass die Umleitung Uber die Ortsdurchfahrt Sechshelden fir den Schwerlast-
verkehr gesperrt sei. In einem heutigen Pressebericht habe gestanden, dass es keine Gewichtsbe-
schrankungen fir diese Umleitung gebe, dies sei jedoch nicht korrekt.
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4. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger
hier: Einbringung

Burgermeister Schramm bringt den Entwurf des 1. Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke
Haiger mit den folgenden Worten im Namen des Magistrates ein:
»im ,Erfolgsplan® ergeben sich keine Anpassungen gegeniiber dem von lhnen beschlossenen Wirt-

schaftsplan 2025.

Veranderungen ergeben sich allerdings im Bereich des Finanzplanes. Auf der einen Seite betreffen dies
Investitionen, die sich im laufenden Wirtschaftsjahr 2025 ergeben haben, fiir die aber im Wirtschaftsplan
2025 noch keine, beziehungsweise nicht ausreichend Mittel bereitgestellt wurden. Auf der anderen Seite
kénnen Finanzierungsmittel flir MalRnahmen, die in diesem Jahr gar nicht oder nicht in dem urspriinglich
geplanten Umfang zur Ausfiihrung kommen, wieder freigegeben werden.

Wéhrend sich beim Fremdkapitalbedarf keine Anderungen gegeniiber dem Wirtschaftsplan 2025 erge-
ben, sieht dieser Nachtragsentwurf jedoch Anpassungen bei den Verpflichtungserméchtigungen vor. Ur-
sdchlich hierfiir sind umfangreiche Planungsleistungen fiir den wichtigen und dringend notwendigen Um-
bau des Pumpwerk Hachelbach betreffend, fiir die noch in diesem Jahr die Auftragsvergabe erfolgen
soll.

Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2025 weist der 1. Nachtrag 2025 Mehrausgaben in Héhe von 283 Tsd.
€ und Mehreinnahmen in H6he von 314 Tsd. € aus. Die Mehreinnahmen ergeben sich durch Verénde-
rungen bei den Baukostenzuschiissen, aber vor allem aus dem Finanzierungstliberschuss des Vorjahres.
Der 1. Nachtrag zum WP 2025 der Stadtwerke schliel3t nun mit einem Einanziiberschuss in Héhe von rd.
90 Tsd. € gegeniiber dem Wirtschaftsplan, der mit einem Uberschuss von 58 Tsd. € abschloss, ab.

Der Entwurf des 1. Nachtrags wurde kurz vor der heutigen Sitzung im SD-Net unter News bereitgestellt
und kann dort von lhnen abgerufen werden.

Hiermit bringe ich im Namen der Betriebskommission und des Magistrates den 1. Nachtrag zum Wirt-
schaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger zur parlamentarischen Beratung ein.*”

5. 1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger VL-206/2025
hier: Beratung uber den Entwurf des 1. Nachtragshaushalts-
plans 2025

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass der 1. Nachtragshaushalt in den vorlau-
fenden Gremien beraten und auch befurwortet wurde.

Er greift den folgenden Satz von Burgermeister Schramm (Seite 11- Zusammenfassung und Ausblick)
auf: ,Um zukilnftig einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu erreichen, missen erhebliche finanzielle
Anstrengungen unternommen werden.“

Er ist der Auffassung, dass man nicht nur die Blrgerbeteiligung bei der Erhéhung der Einnahmen be-
trachten sollte, sondern schauen misse, ob innerhalb der Verwaltung Mdglichkeiten zur Einsparung be-
stiinden. Zwar kénne man als Parlament an den Umlageverpflichtungen nichts andern, dennoch misse
man hier schauen, ob eine Reduzierung mdglich sei. Der 1. Nachtragshaushalt 2025 sei alternativlios
und misse wie vorliegend beschlossen werden, aber flr 2026 sollte man die Einnahmeeinbul3en
insbesondere im Hinblick auf die Gewerbesteuer berticksichtigen.

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) ist der Ansicht, wer bei Beobachtung der wirtschaftlichen
und politischen Lage erst in 2026 mit Einbufien gerechnet habe, sei naiv. Die FDP-Fraktion habe schon
vor langer Zeit darauf hingewiesen. Man solle jedoch nicht direkt zu Steuererh6hungen greifen, sondern
zunachst Einsparpotenziale nutzen. Alle bisher getatigten Ausgaben sollten auf Notwendigkeit gepruft
und auf nicht notwendige Mallinahmen sollte zukunftig zunachst verzichtet werden.

Investitionen in die Grundversorgung mussen Vorrang haben. Der heute zur Beratung vorliegende

1. Nachtragshaushalt 2025 sollte beschlossen werden und zukiinftig misse jedoch der Prifung von Not-
wendigkeit und Nachhaltigkeit von anstehenden MalRnahmen mehr Beachtung geschenkt werden.
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Stadtverordneter Johannes Weyel (CDU) stimmt seinen Vorrednern zu, dass an dem 1. Nachtragshaus-
halt nichts zu andern sei und dieser in vorliegender Form beschlossen werden sollte.

Er méchte allerdings auch ein paar Anregungen flr die Zukunft mitgeben. Aus seiner Sicht miisse man
drei wichtige Punkte im Ergebnishaushalt naher beleuchten:

1. Gebiihrenbefreiung der Kindertageseinrichtungen (U3)

Die Gebiihrenbefreiung in den Kindertageseinrichtungen (die U3-Kinder betreffend) sollte tiberdacht
werden.

2. Stellenplan; hier: Stellenreduzierung

Bei der Vorlage des Stellenplans werde sich immer wieder die Frage gestellt, wie sich bei einer Stadt mit
der gleichen Grole und Einwohnerzahl die Aufgaben so verandert haben kénnen, dass die Anzahl des
Personals innerhalb weniger Jahre um fast 50 Prozent ansteigt. Man misse den Stellenplan in den
nachsten Jahren immer wieder neu betrachten und wenn méglich auch um Stellen reduzieren.

3. Kreisumlage

Die abzugebende Kreisumlage stelle fast 50 Prozent der Steuereinnahmen dar. Es sollte unbedingt
kommuniziert werden, dass eine solch hohe Kreisumlage fur die Stadte und hier vor allem Haiger kunftig
nicht mehr darstellbar und leistbar sei.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) teilt mit, dass sicherlich keiner der Parlamentsvertreter die
Steuern erhdhen mochte. Allerdings miisse die Stadt sich jedoch mindestens den Nivellierungssatzen
anpassen, sonst stelle dies ein nicht zu vernachlassigendes Problem bei dem kommunalen Finanzaus-
gleich dar.

Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) teilt mit, dass ohne die Gewerbesteuer der Unternehmen der
stadtische Haushalt noch anders aussehen wiirde und somit die Attraktivitdt des Standortes fir die Un-
ternehmen weiter erhalten bzw. erhéht werden misse. Des Weiteren sei er der Auffassung, dass sofern
Projekte geplant sind, aufgrund von im Laufe der Zeit immer steigenden Kosten, die Diskussionen nicht
in Ladnge gezogen werden durften, da sich dies immer auf die Kassen auswirkt.

Stadtverordneter Jirgen Weber (SPD) teilt mit, dass die Stadt Haiger bei der Hohe der Steuersatze im
Vergleich zu anderen Kommunen bislang auf dem untersten Level liege. Allerdings sollte man natirlich
eine Steuererhdhung zunachst herauszégern und nicht reflexartig umsetzen. Man misse zwar schauen,
wo die Einnahmen erhéht werden kénnen, aber in erster Linie sollte man schauen, wo zunachst Ausga-
ben gesenkt werden kdnnen.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung erteilt die Zustimmung zum 1. Nachtragshaushaltsplans der Stadt
Haiger fur das Jahr 2025.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)

6. Verwendungsbeschluss iliber die Verwendung der aus dem an-  VL-248/2025
erkannten steuerlichen Querverbund ,,BgA Stadtwerke Hallen-
bad“ resultierenden Steuerminderung fiir das Jahr 2022

Beschluss:

,Unter Bezugnahme auf den am 12.09.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung gefassten Grund-
satzbeschluss, beschliel3t die Stadtverordnetenversammlung die Weiterleitung des durch die Stadtwerke
fur den Veranlagungszeitraum 2022 vereinnahmten Steuererstattungsbetrages in Héhe von

EUR 105.492,80 an die Stadt (Teilhaushalt Hallenbad).

Uber diesen Betrag wurde im Jahresabschluss 2024 der Stadtwerke eine Rickstellung fir ungewisse
Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt gebildet. Im Gegenzug ist im Haushalt der Stadt Giber diesen Betrag
eine entsprechende Forderung der Stadt im Teilhaushalt Hallenbad zu erfassen und leistet dort einen
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Beitrag zur Abdeckung des Hallenbad-Defizits. Die Auszahlung des durch die Stadtwerke flir 2022 verein-
nahmten Ertragssteuerminderungsbetrages (s. 0.) an die Stadt erfolgt im Jahr 2025 unverzuglich nach der
Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadtwerke durch die Stadtverordnetenversammlung.*

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

7. Neufassung der Gebuhrensatzung sowie des -verzeichnisses VL-261/2025
fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die vorgelegte Neufassung der Gebihrensatzung sowie
des -verzeichnisses.

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

8. Gebiihrenordnung fiir die Benutzung der Dorfgemeinschafts- VL-264/2025
hauser, der Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle
Sechshelden
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebiihrenfreie Nutzung

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss:

Die aktuell gultige Regelung unter § 4 Absatz 4.1 Anmietung fur im Lahn-Dill-Kreis verfassungsrechtlich
zugelassene politische Parteien und Gruppierungen wird wie folgt angepasst:

Politische Parteien und Gruppierungen, die im Lahn-Dill-Kreis Verfassungsrechtlich zugelassen sind
haben zukiinftig die Méglichkeit jedes DGH (je Stadtteil) einmal im Jahr kostenfrei zu nutzen.

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

9. ErschlieBungsbeitragssatzung VL-271/2025
hier: Neufassung der Satzung

Stadtverordneter Attila Hartmann (WFH) teilt mit, dass er dieser Vorlage seine Zustimmung nicht erteilen
kénne. Die Anderungen der Finanz- und Wirtschaftslage betrafen alle Personen, was bedeute, dass dort
wo bereits aufgrund eines friheren Ausbaues hohe Kosten auf die Burger zugekommen seien, eine zu-
satzliche Héherbelastung fur die Burger nicht akzeptabel sei.

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) erinnert daran, dass der UBS Uber eine Staffelung der An-

hebung nachgedacht habe und diese nur fir neue Erschlielungen erheben wolle. Dies fand im UBS al-
lerdings keine Zustimmung. Insgesamt werde er der vorliegenden Vorlage dennoch seine Zustimmung

erteilen.

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass er der Vorlage ebenfalls seine Zustim-
mung erteilen kdnne. Er betrachtet bei seinen Auffihrungen insbesondere auch den Wertzuwachs den
Grundstlckseigentimer erhalten, wenn das Grundstiick erschlossen wird.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss:
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Die Erschlielungsbeitragssatzung [EBS] vom 12.07.2006 wird abgeldst durch eine neugefasste Erschlie-
Rungsbeitragssatzung, die zum 01.11.2025 in Kraft tritt.

Auf Anregung des Ausschusses UBS wurden beispielhafte Berechnungen der Mehrkosten betreffend an-
gestellt:

Anhand einer der letzten ErschlieBungsbeitragsabrechnungen wurde sich beispielhaft der Beitragssatz
je m? Veranlagungsflache um rd. 4,00 € erhéhen. Bei einem zweigeschossig bebauten Grundstiick mit
750 m? Veranlagungsflache (Grundstucksflache von 600 m?) waren mit Mehrkosten von 3.000,00 € zu
rechnen. Festzustellen bleibt, dass die Mehrkosten fur die Beitragspflichtigen stark abhangig von der
Grolie des ErschlieBungsgebietes und der Hohe des Ausschreibungsergebnisse ist. Die Spanne der
Mehrkosten aus den letzten Beitragsabrechnungen reicht von rd. 1,70 € pro m? Veranlagungsflache bis
hin zu dem oben angefiihrten Beispiel von 4,00 € pro m? Veranlagungsflache.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

10. KiTa-Bustransfer VL-265/2025
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer ,Dillbrecht — Fellerdilln —
Dillbrecht“

Stadtverordnete Britta Ortmann (SPD) teilt mit, dass der Ausschuss flir Jugend, Sport, Soziales und Kul-
tur beschlossen habe, der Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen, den KiTa-Bustransfer weiterzu-
fUhren.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschliel3t die Fortflihrung des Bustransfer fiir KiTa-
Kinder auf der Strecke ,Dillbrecht — Fellerdilin — Dillbrecht” unter der Pramisse, dass grundsatzliche
(maximale) Mitfahrkontigent auf 8 Platze zu beschranken.

Eine monatliche Beteiligung der Eltern sollte auf 10,00 €/Monat festgesetzt werden. Die Kostenbe-
teiligung soll im Rahmen der Kinderanmeldungen pro Jahr als Pauschale fiir 11 Monate = 110,- €
bezahlt werden.

Es soll seitens der Verwaltung eine jahrliche Evaluation zum Nutzungsverhalten sowie der
Kostensituation durchgefiihrt und den stadtischen Gremien vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis:
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplatze MI-42/2025
Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans
Il. Betreuungssituation im Stadtgebiet
lll. Betreuung der unter 3-jahrigen im Stadtgebiet
IV. Weiterfiihrung der Beitragsfreiheit fiir U-3 Kinder

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Beratungsvorlage zur Kenntnis.

12. Wabhl einer stellvertretenden Schriftfiihrerin (§ 61 Abs. 2 HGO) VL-283/2025

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss:

> Wahl einer stellvertretenden Schriftfiihrerin:
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Frau Irem Ozgiin

Abstimmungserqgebnis:

28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

13.

Bauleitplanung der Stadt Haiger VL-270/2025
hier: Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*,

Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Beratung und Beschluss liber die im Verfahren eingegangenen
Stellungnahmen

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssat-

zung gem. § 91 HBO

Stadtverordneter Gabriel Schneider (CDU) ist der Auffassung, dass die Stadtverordnetenversammlung
gut damit beraten sei, wenn sie dieser Vorlage zustimme und eine Detailplanung abzuwarten sei.
Das Gesamtergebnis spreche fir sich und gehe in die richtige Richtung.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Beschlisse:

Zu a:

Zu b:

Den Beschlussempfehlungen zu den jeweiligen Stellungnahmen wird zugestimmt, sie werden
als Abwagung beschlossen.

Der Bebauungsplan ,VYom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung Haiger, bestehend aus Planzeich-
nung und den textlichen Festsetzungen, wird unter Beachtung des unter Punkt a gefassten Beschlusses
als Satzung beschlossen.

1.

Die beigefiigte Begriindung zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung
Haiger wird gebilligt.

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie die Offentlichkeit, die Stellungnah-
men mit Anregungen abgegeben haben, werden Uber das Ergebnis der Abwagung unterrichtet.

Weiterhin empfiehlt der Ausschuss Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung der Stadtverordnetenver-
sammlung, die jetzt ausgewiesene offentliche Grinflache — Spielplatz entlang der MihlenstralRe — als
offentliche Grunflache ,Multifunktionsflache® auszuweisen, um eine gewisse Flexibilitdt der ca. 1000m?
grolBen Flache zu gewahrleisten.

Zu c:

Die Festsetzungen nach § 91 Hessischer Bauordnung werden als Orts- und
Gestaltungssatzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 3 Stimmenthaltung(en)

14. Bauleitplanung der Stadt Haiger VL-259/2025

34. Anderung des Flichennutzungsplanes (Bereich , Kalteiche,
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Erganzung 3. Abschnitt”), Gemarkung Haigerseelbach
hier: Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung fasst den Aufstellungsbeschluss fiir die 34. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche, Erganzung 3. Abschnitt®). Die Bearbeitung erfolgt nach
Aufstellungsbeschluss parallel zum zugehérigen Bebauungsplan.

Die Fa. Wirth sollte sich allerdings im Rahmen des Verfahrens dazu verpflichten, den jetzigen ,Bau-
hof/Betriebshof* aus der ,Allendorfer StralRe“ komplett auf die Kalteiche zu verlegen.

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht VL-268/2025
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planausle-
gung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur
Planfeststellung (2. Offenlage)

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) bringt zum Ausdruck, dass er hoffe, dass die Stellungnahme
bei der deutschen Bahn Gehor finde.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t folgende Stellungnahme:
Die Stadt Haiger erwartet weiterhin folgende Belange in den Planungen zu berucksichtigen:

1. Zuwegung zum Rettungsplatz
Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz Uber die dstlich der Eisen-
bahnstrecke verlaufenden Wege - also von der Ortslage Dillbrecht aus - vor.
Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungsfahrzeugen (Feuerwehr,
Polizei, Krankenwagen, THW usw.) Uber die L 3442 von Fellerdilin aus kommend zu rechnen.
Das neue Feuerwehr-haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahnbriicke.
Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger die Zufahrt zum Ret-
tungsplatz tber den vorhandenen Wirtschaftsweg, der von der L 3442 abzweigt und sudlich ent-
lang der Eisenbahnstrecke verlauft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene Wegestrecke ange-
messen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungsplatz erfolgt tiber die vor-
handenen Wege ndrdlich der Eisenbahnstrecke zur bebauten Ortslage.
Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschaftswegs sidlich entlang der
Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit Anbindung des sogenannten Rettungswegs zur Sicherstel-
lung einer guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes.
Der Vorhabentrager kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt weiterhin nicht nach und
fuhrt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Stdportal lediglich aus Dillbrecht Uber die Heimiche Stralde
und den nérdlich parallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der Ewersbacher
Stralle.
Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdriicklich, den Rettungsplatz auch iiber das siidlich
der Bahnstrecke verlaufende Bestandswegenetz (asphaltierte Wege) anzubinden.

2. Trinkwassergewinnung ,,Neufund 1
Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Beschadigung der Trinkwassergewin-
nungsanlage durch Erschiitterungen aufgrund der Tunnelsprengungen und aufert die Sorge,
dass die wasserflihrenden Kilifte/Schichten durch Sprengerschitterungen so stark verandert
werden, dass der Wasserzufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teilweise versiegt mit der
Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben werden muss. Zudem ist zu beflirchten,
dass der Stollen als Bauwerk durch die Sprengerschiitterungen Schaden leidet. Die Trinkwasser-
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gewinnungsanlage ist fur die Trinkwasserversorgung unverzichtbar und wird zwingend zur Si-
cherstellung der Trinkwasserversorgung bendtigt. Daher muss alles technisch mogliche unter-
nommen werden, die Wassergewinnungsanlage fur einen dauerhaften Betrieb zu sichern.

Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchflihrung kontinuierlicher Messungen der Wasser-
quantitat und -qualitat sowie des Stollenzustands. Beeintrachtigungen der Trinkwassergewinnung
werden dem Verursacher (DB) angelastet, mdglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass
eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensverursachers (DB) errichtet werden
Mmuss.

Falls Beeintrachtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge der Tunnelbaumalinahme eintre-
ten sollten, halt die Stadt Haiger uneingeschrankt an der Forderung der Stadt Haiger nach Scha-
denersatz fest.

Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durchfiihrung kontinuierlicher Messun-
gen der Wasserquantitat und -qualitit sowie des Stollenzustands. Beeintrachtigungen der
Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet, moglicherweise mit der
weitreichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadens-
verursachers (DB) errichtet werden muss.

3. Ersatzlose Beseitigung der StraBenbriicke
Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden Stral3enbriicke teilt die Eisenbahnstrecke die freie
Gemarkung Dillbrecht nahezu uniberwindbar in zwei Gemarkungsteile.
Der sudliche Teil der Gemarkung Dillbrecht ware nur noch ber den Wirtschaftsweg von der L
3442 aus, Uber schlecht ausgebaute, stdlich entlang der Eisenbahnstrecke verlaufende Wege,
land- und forstwirtschaftlich erreichbar. Bei Wegfall der Straflenbriicke gabe es zudem keine
Stralienverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit den Stadtteilen Dillbrecht und
Offdilln im Fall einer Sperrung der Landesstrale in Hohe der Eisenbahnbricke Uber die Landes-
stralle. Eine redundante Stral3enverbindung in das obere Dilltal darf nicht aufgegeben werden,
es muss ein Ersatz fir die wegfallende Stra3enbriicke geschaffen werden; dies ist moglich, in-
dem die plangegenstandliche ,Rettungsplatzzufahrt® als 6ffentliche StralRe mit Anbindung an das
sudliche Wege- und StralRennetz® hergestellt und ausgewiesen wird (siehe Anlage StralRenfuh-
rung, gelb markiert).
Die Stadt fordert, die plangegenstandliche Rettungsplatzzufahrt als 6ffentlichen Weg auszubauen
und an den sudlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch Ziffer 1).
Die Forderung der Stadt nach Offnung der Rettungsplatzzufahrt als 6ffentlichen Weg mit Anbin-
dung an den sudlich der Bahnstrecke verlaufenden asphaltierten Weg ist nicht bertcksichtigt
worden. Die Stadt Haiger halt an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtechnischen Grinden
als auch aus Grinden des Erhalts einer guinstigen Wegeverbindung zwischen der einen Seite
der Bahnstrecke und der anderen Seite der Bahnstrecke nach Wegfall der Stral3enbriicke mit
Nachdruck fest.
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Studportal an das stdlich der Bahnstrecke beste-
hende Wegenetz angebunden und dem land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben
wirde, ware damit ein akzeptabler Ersatz flir den Wegfall der verkehrsbedeutsamen Stralenbri-
cke gegeben.
Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenstandliche Rettungsplatzzufahrt als 6ffentlichen
Weg auszubauen und an den siidlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden.

4. Baustralle
Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende Wirtschaftswege, die von der
Landwirtschaft/Forstwirtschaft unbedingt genutzt werden miissen, im Bereich stid-westlich des
bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden.
Aus den Planunterlagen und Erlauterungen ist nicht ersichtlich, dieser Forderung der Stadt abge-
holfen wurde. Daher fordert die Stadt Haiger weiterhin, dass die voriibergehenden Aus-
weichstrecken (Flurstiicke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140 tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dill-
brecht) fur die Land- und Forstwirtschaft ganzjahrig befahrbar befestigt werden.
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5. Bestehende _ Loschwasserzisterne
Diese Bitte der Stadt Haiger auf Ubereignung der bestehenden Ldschwasserzisterne wird erneut
vorgetragen.

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

16. Bericht zum Klaranlagenbetrieb 2024 MI-35/2025

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Klaranlagenbericht 2024 zur Kenntnis.

17. Sachstandsbericht zu gestellten Antragen und Prifantragen der MI-47/2025
Fraktionen

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Sachstandsbericht zu den gestellten Antragen und Prif-
antragen (Stand September 2025) der Fraktionen ab 01.02.2014 zur Kenntnis.

18. Schaffung von Grillplatzen fiir Jugendliche MI-48/2025
hier: Priifantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022
(eingegangen am 06.07.2022)

Burgermeister Schramm erlautert, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung nach Prifung
der Schaffung von Grillplatzen fur Jugendliche empfiehlt, keine zusatzlichen Grillplatze zu schaffen, da
es ausreichend Moglichkeiten z.B. durch Anmietung von Vereinsheimen oder Grillhitten gibt.
Aullerdem sei vermehrt festgestellt worden, dass z.B. der neu errichtete Spielplatz am Haarwasen im-
mer wieder demoliert worden sei und man nicht noch mehr Angebote zur willkirlichen Zerstérung schaf-
fen sollte.

Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) bittet darum, dass die Auflistung der Grillplatze bzw. Grill-
hatten nicht veréffentlicht werde, da z.B. die Grillhitte des Westerwaldvereins kein 6ffentlicher Grillplatz
sei.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t aufgrund des Priifergebnisses der Verwaltung und des
Magistrates keine zusatzlichen Grillplatze zu schaffen.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)

19. Erarbeitung von Moglichkeiten und Wegen fiir die Ansiedlung MI-41/2025
eines
Taxiunternehmens in Haiger
hier: Prufantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (ein-
gegangen am 22.03.2022)

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prifergebnis wie folgt zur Kenntnis:

Die Personenbeférderung in den Abendstunden und am Wochenende ist durch die vorhandenen

3 Mietwagenbetreiber gewahrleistet. Leider liegen der Verwaltung keine Interessenanfragen bzgl. Taxi-
unternehmen vor, sodass zum jetzigen Zeitpunkt keine Moglichkeiten bestehen, ein Taxiunternehmen in
Haiger anzusiedeln.
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20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule MI-45/2025
hier: Prufantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (ein-
gegangen am 25.04.2024)

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prifergebnis des Birgermeisters in Funktion der Stralzen-
verkehrsbehdérde wie folgt zur Kenntnis:

Seitens der Verwaltung wurde in die Prifung der Regionale Verkehrsdienst des Polizeiprasidiums Mittel-
hessen, Hessen Mobil als zustandiger Stralenbaulasttrager sowie die Mittelpunktgrundschule Haiger
einbezogen.

Durch den Regionalen Verkehrsdienst konnte in Erfahrung gebracht werden, dass in den vergangenen
funf Jahren keine Verkehrsunfalle im Zuge der Westerwaldstralde, zwischen der Muhlenstral3e und der
Rodenbacher Kreuzung polizeilich gemeldet und somit aktenkundig geworden sind.

Hessen Mobil hat in seiner Stellungnahme darauf hingewiesen, dass gem. den Richtlinien fiir die Anlage
und Ausstattung von Fuligangeriberwegen, selbige nicht in unmittelbarer Nahe von Lichtzeichenanla-
gen angelegt werden durfen, was jedoch im Bereich Obertor/ Westerwaldstrale/ Hickenweg der Fall
ware.

Die Mittelpunktgrundschule hat durch das Institut IVM Frankfurt den bestehenden und aktuellen Schul-

wegplan fachplanerisch iberarbeiten lassen. In diesem Zuge wurde auch der Bereich Obertor/ Wester-
waldstrale/ Hickenweg betrachtet. Auch bei dieser Prifung fiel das Ergebnis zu einem Fuligangeriber-
weg negativ aus.

Somit sind alle mit dieser Thematik befassten Fachbehdrden zum Ergebnis gekommen, dass aktuell
kein Handlungsbedarf im Hinblick auf die Schulwegesicherung im Bereich Obertor / Westerwaldstralie/
Hickenweg besteht

21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache MI-46/2025
Allendorfer Stralle
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am
18.10.2024)

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prifergebnis des Herrn Burgermeister Schramm in seiner
Funktion als Strallenverkehrsbehoérde wie folgt zu Kenntnis:

Seitens der Verwaltung wurde sowohl der Betreiber der Rettungswache Haiger (DRK Rettungsdienst Dill
GmbH) sowie der Trager des offentlichen Rettungsdienstes (Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreis) um
Stellungnahme zu der Rettungswachenausfahrt in der Allendorfer Stralle gebeten.

Durch den Betreiber wurde hierzu mitgeteilt, dass es bis dato noch zu keinen signifikanten Ausrickever-
zdgerungen durch wartende Fahrzeug auf der Allendorfer Stral’e gekommen sei und sich die Verkehrs-
teilnehmer verantwortungsbewusst verhalten. Jedoch bittet der DRK Rettungsdienst Dill GmbH mit einer
gréBeren und besser erkennbaren Beschilderung von

Allendorf kommend, auf die Rettungswache hinzuweisen. Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
schliefdt sich vollumfanglich den Ausflihrungen des Betreibers der Rettungswache an.

Die seitens des Betreibers gewlinschte Hinweisbeschilderung wurde bereits angebracht.

22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden VL-269/2025
hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
(eingegangen am 29.11.2023)

Stadtverordnete Frau Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) tragt einen Anderungs-/Ergédnzungsantrag zu
diesem Punkt vor:
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Der Beschlussvorschlag soll durch folgenden Satz erganzt werden:

»Zudem soll an der Abbiegung “Sechsheldener StralRe”/ StraBe “Zum Hengsbach* der Verkehrs-
spiegel, welcher im Zuge der StraBensanierung abgebaut wurde, wieder installiert werden, um
die Verkehrssicherheit — u.a. fiir die ausfahrenden Fahrzeuge vom Hof der Sechsheldener Strale
75 — herzustellen”

Im Altestenrat sei bereits darlber informiert worden, dass der Verkehrsspiegel nicht an gleicher Stelle
wieder aufgestellt werden kdnne, jedoch bleibe die CDU-Fraktion bei ihrem Antrag und bittet den Blirger-
meister als Stralenverkehrsbehdrde zu prifen, an welcher Stelle der Verkehrsspiegel angebracht wer-
den kdnne.

Blrgermeister Schramm teilt mit, dass sich die Situation dort verandert habe und ein Verkehrsspiegel
durch die Aufweitung des gesamten Bereichs aus Sicht der Polizei nicht mehr fir notwendig erachtet.

Es sei jedoch méglich, dass in Abstimmung mit einem Anlieger die Moglichkeiten zur Aufstellung eines
Verkehrsspiegels auf einem Privatgrundstiick eruiert werden. Hierzu wird die Verwaltung zeitnah Kontakt
zu dem im Antrag genannten Anwohner aufnehmen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Konzept zur Gestaltung der Flache des ,ehemaligen Hau-
ses Steinmetz“, Sechshelden, zustimmend zur Kenntnis zu beauftragt Magistrat und Verwaltung mit der
Umsetzung der Malinahme.

Des Weiteren beschlieRt die Stadtverordnetenversammlung auf Antrag der CDU-Fraktion, dass
die Verwaltung mit dem Anwohner ,,Sechsheldener StraRe 75“ Kontakt aufnimmt, um die M6g-
lichkeiten der Aufstellung eines Verkehrsspiegels zu eruieren.

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

23. Priifung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Orts- MI-44/2025
kernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
hier: Priifantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023
(eingegangen am 18.04.2023)

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das in der Vorlage aufgeflihrte Priifergebnis zur Einrichtung
von Sanierungsgebieten in den Ortsteilen und der Haigerer Altstadt zur Kenntnis.

24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 27/2025
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof
Haiger

Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) tragt den Antrag der FWG-Haiger bezliglich der Umset-
zung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger vor.

Birgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Ablehnung
des Antrags, der gezielt Magistrats- und Verwaltungstatigkeit einfordert, empfiehlt.

Aus Sicht des Magistrats und der Verwaltung ist eine Bewegung in diesem Fall nur mit politischem En-
gagement auf Bundes- und Landesebene zu erzielen.

Er teilt folgende Begriindung der Ablehnung mit:

Den Stadtverordneten ist bekannt, dass eine Planungsvereinbarung zwischen DB und Stadt zur Umset-
zung des von der Stadtverordnetenversammlung am 20.07.2022 gefassten Grundsatzbeschlusses zur
Lage eines mdglichen zuklnftigen zentralen Omnibusbahnhofs sowie eines Park- und Ride-Parkplatzes
in Verbindung mit einem sehr umfangreichen Neubau des Haltestellenzugangs (Personenunterfihrung)

Niederschrift 32. Sitzung Seite 1 von 2 17



zwingend erforderlich ist zur Fortsetzung der Planungen auf der Basis der von der Stadt Haiger beauf-
tragten Machbarkeitsstudie. Die Vorlage dieser Planungsvereinbarung durch die DB wurde bereits in
2022 zugesagt. Trotz mehrfacher Intervention der Stadt Haiger mit Erinnerung an diese Zusage der DB
blieben die Bemiihungen der Stadt Haiger bisher leider erfolglos. Mit Schreiben vom 16.04.2024 wurde
Staatsminister Mansouri kontaktiert und um Unterstutzung in dem Haigerer Anliegen ersucht. Im Ant-
wortschreiben des Ministers vom 10.06.2024 heil3t es, dass die DB auf Anfrage des Fachreferats des
Ministeriums zugesagt habe, zu prifen, ob eine Blindelung mit den Malhahmen am Bahnhof Haiger in
Hinblick auf den geplanten Streckenausbau Hagen-Siegen-Hanau erfolgen kénne. Aufgrund der Untatig-
keit der DB und auch der sonstigen beteiligten Stellen in dem Bemuihen um einen barrierefreien Bahnhof
hat die Stadtverordnetenversammlung eine Resolution am 18.09.2024 beschlossen und diese Resolu-
tion dem Vorstand der DB, dem hessischen Minister fir Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und land-
lichen Raum, den hiesigen Mitgliedern des Bundestags und des Landtags sowie weiteren Stellen zu-
kommen lassen. Auf diese Resolution reagierte lediglich Staatssekretarin Frohlich im Auftrag von Staats-
minister Mansouri mit Schreiben vom 13.01.2025, welches im SD-Net fiir alle Stadtverordneten unver-
zuglich eingestellt wurde. In diesem Schreiben bemerkt Staatssekretarin Frohlich abschlieRend, dass die
Thematik auch mit der neuen Bundesregierung zu erdrtern sei. Ob diese Erdrterung des zustandigen
Landesministeriums mit der Bundesregierung inzwischen erfolgt ist, ist der Stadt Haiger bisher nicht be-
kannt. Aus Sicht der Verwaltung ist die Aussicht auf ein erfolgreiches Weiterkommen in der Sache aus-
schlieBlich auf Verwaltungsebene aktuell sehr gering aufgrund der allgemein bekannten Situation sowohl
in personeller als auch in strategischer Hinsicht bei der DB. Die Verwaltung empfiehlt, hier auf politi-
schem Weg zu agieren.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) merkt an, dass die Formulierung des Antrages nicht korrekt
sei, da dort stiinde, dass die Férdermittel aus dem Férdermittelprogramm ISEK verwendet werden kénn-
ten.

Der Bahnhof liege zwar im Fdérdergebiet, jedoch sei nicht automatisch sichergestellt, dass man die Mittel
fur diesen Zweck generieren kénne. Den Antrag an sich kdnne er jedoch nachvollziehen und bittet daher
die FWG-Haiger Fraktion ausschlief3lich die genannte Passage zu entfernen.

Burgermeister Schramm teilt mit, dass alle Untersuchungen im Rahmen des Hessentages bezuglich des
Bahnhofes seitens der Stadt Haiger angestof3en wurden. Die Stadt habe eine Machbarkeitsstudie erstel-
len lassen sowie eine provisorische Losung fur einen barrierefreien Bahnhof fur den Hessentag in Hohe
des Bauhofs wurde in Erwagung gezogen.

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) dankt der FWG-Haiger Fraktion fir diesen Antrag. Er er-
achte die Barrierefreiheit und die Zustandsverbesserung des Bahnhofes fur duf3erst wichtig, da man sich
kaum getrauen kénne, Geschéaftskunden tiber den Bahnhof in Empfang zu nehmen.

Er appelliert an den Magistrat, dass dieser Lésungsvorschlage vorlegen sollte.

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) versteht, dass es schwierig ist, wenn etwas aufgrund
von fehlender Riickmeldung bzw. Abhangigkeit anderer Personen, nicht voranschreitet.
Er empfiehlt, dass die Verwaltung jeden Tag bei den zustandigen Stellen anrufen solle.

Blrgermeister Schramm bittet alle Stadtverordneten um Unterstiitzung in dieser Angelegenheit und teilt
mit, dass den Stadtverordneten die Telefonnummer von Dr. Vornhusen (Deutsche Bahn) zugesandt
werde.

Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) tragt aufgrund der vorangehenden Beratung den folgen-
den Anderungsantrag der FWG-Haiger Fraktion vor:

Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt, den vom Stadtparlament im Juli 2022 gefassten
Grundsatzbeschluss zum Bahnhof Haiger konsequent weiterzuverfolgen.

Begriindung:
Fur die FWG-Haiger gehoren eine Verbindung zur Hellertalbahn und ein barrierefreier Ausbau

des Bahnhofes zusammen. Eine Verlegung des Bahnhofes kommt fiir die FWG-Haiger Fraktion
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deshalb nicht in Frage. Ebenso wichtig sind der in den Planungen vorgesehene Busbahnhof und
das Park-and-Ride-Gelande. Um dieses Ziel zu erreichen, muss gehandelt werden. Noch bietet
sich die Chance, dass sich das Land Hessen moglicherweise an dem Projekt beteiligt, weil sich
der Bahnhof im ISKEK-Fordergebiet befindet.

Beschluss: )
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschlief3t wie folgt Gber den 0.g. Anderungsantrag
der FWG-Haiger Fraktion bezliglich der Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger:

Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 28/2025
(eingegangen am 26.08.2025)
hier: Anhebung der Grundstiickspreise fiir Gewerbe- und In-
dustrieflachen auf der Kalteiche

Stadtverordnete Susanne Steiner (FWG-Haiger) tragt den Antrag der FWG-Haiger Fraktion bezuglich
der Anhebung der Grundstiickspreise flr das Gewerbe- und Industriegebiet Kalteiche vor.

Birgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat der
antragstellenden Fraktion empfiehlt, den Antrag in einen Prifantrag umzuwandeln, ansonsten
Ablehnung des Antrages.

Er teilt die Begriindung des Magistrates wie folgt mit:

Im per Bebauungsplan rechtskraftigen Gewerbe- und Industriegebiet ,Kalteiche® ist lediglich ein Bauplatz
mit 4.084 m? noch nicht verkauft worden, jedoch als Erweiterungsflache des angrenzenden Gewerbebe-
triebs bereits von dort aus angefragt worden. Aktuell ist eine Erweiterung des Gewerbe- und Industriege-
bietes fur die Umsiedlung eines Haigerer Bauunternehmens in Planung. Die entsprechende Bauleitpla-
nung zielt darauf ab: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und ErschlieRungsplan sowie
Durchfuhrungsvertrag. Der Vorhabentrager hat damit Planungen und ErschlieBungsaufwendungen auf
eigene Kosten umzusetzen. Da diese Kosten zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau bekannt sind,
diese jedoch vom Vorhabentrager und nicht von der Stadt Haiger zu tragen sind, sollte dies bei der
Grundstickspreisfindung bericksichtigt werden. Zudem geht es hierbei nicht um die Ansiedlung eines
auswartigen, bisher in Haiger nicht ansassigen Unternehmens, sondern um ein Haigerer Unternehmen,
welches keine hinreichende baurechtliche Grundlage am aktuellen Standort hat und zudem Expansions-
flachen flr weitere Betatigungsbereiche des Betriebs bendtigt. Magistrat und Verwaltung empfehlen da-
her, Uber einen Verkaufspreis dieses Bauplatzes erst nach Kenntnis der voraussichtlichen stadtischen
Kosten und des Vorhabentragers letztlich zu beraten und zu beschliel3en.

Nach Anregungen einiger Stadtverordneter, teilt FWG-Haiger-Fraktionsvorsitzender Jochen Schneider
mit, dass die Fraktion ihren Antrag zurtickzieht und diesen neu formuliert zur ndchsten
Stadtverordnetenversammlung einbringen wird.

26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 29/2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag — Sonderrevision des
Lahn-Dill-Kreises

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) verliest den Antrag der FWG-Haiger Fraktion beziig-
lich einer Sonderprufung der Abteilung flr Revision des Lahn-dill-Kreises im Hinblick auf den Hessentag
Haiger.

Blrgermeister Schramm teilt mit, dass er aufgrund von Befangenheit an der Magistratsbefassung nicht
teilgenommen habe und daher als Sprecher des Magistrates lediglich das reine Ergebnis vorlese:
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Blrgermeister Schramm verlasst aufgrund des Hinweises von Stadtrat Dr. Steiner, was die Befangenheit
in der Sache betrifft, den Sitzungsaal um 18.47 Uhr.

Anschlie3end erfolgt eine intensive Diskussion und Beratung im Magistrat. Der Magistrat lehnt mehrheit-
lich (2 Nein, 1 Ja, 1 Enthaltung) den Beschlussvorschlag der Verwaltung auf Ablehnung des Antrages
ab. Ein neuer oder geanderter Beschlussvorschlag durch den Magistrat ergeht jedoch nicht, somit wird
die Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung tUberlassen.

Birgermeister Schramm teilt mit, dass die Verwaltung mit der Abteilung Revision in engem Kontakt
stiinde bezlglich der jeweiligen Jahresabschlussprifungen und dass er der Abteilung Revision und Ver-
gabe einen entsprechenden Hinweis zur Prifung der Hessentagsthematik gegeben habe, dass er ver-
lange, dass Themen, in welchen es einen Akteneinsichtsausschuss gegeben hat, genau gepruft werden.

Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) erachtet es als duflerst kritisch, ein solches Miss-
trauen gegenilber der Verwaltung zu erwecken. Sie sehe statt eines Organisationsversagens vielmehr
ein Reflektionsversagen seitens der FWG-Haiger Fraktion.

AuRerdem sei nicht einmal klar, ob die Abteilung fiir Revision eine solche Sonderprifung personell und
organisatorisch leisten kdnne.

Stadtverordneter Jirgen Weber (SPD) findet einen solchen Antrag beschamend. Die Stadtverordneten-
versammlung habe eine Kontrollfunktion, sollte aber gleichzeitig auch Partner der Verwaltung sein. Er
habe grof3en Respekt vor allen Mitarbeitern, die sich der Herausforderung Hessentag gestellt haben und
entschuldigt sich bei der Verwaltung flr einen solchen Antrag. Die SPD-Fraktion wird diesen Antrag ab-
lehnen.

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) findet alleine die AuRenwirkung eines solchen Antrages er-
schreckend. An Weihnachten lobe man immer die gute Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Poli-
tik, diese sollte man auch unterjahrig leben.

Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) teilt mit, dass es ausschlief3lich um die Personen geht,
welche Vertrage unterzeichnet haben. Es seien hohe Anwaltskosten, etc. geflossen und diese Kosten
musse man vor den Steuerzahlern rechtfertigen kdnnen.

Blrgermeister Schramm erlautert, dass im Rahmen des Hessentages auch Vertrage von Mitarbeitern
der Verwaltung unterzeichnet wurden und somit der ganzen Verwaltung Misstrauen gegenuber gebracht
werde. Die Wertschatzung der FWG-Haiger Fraktion sei nicht erkennbar.

Haiger sei in Hessen an der Spitze der Anzahl der eingesetzten Akteneinsichtsausschisse. Er ist der
Auffassung, dass die Stadtverordnetenversammlung geniigend Mittel zur Verfligung habe, welche sie
zur Kontrolle nutzen kénne.

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass man schauen misse, wie man bei ei-
nem mdglichen 2. Hessentag umgehe und hierdurch evtl. gemachte Fehler vermeiden kann.

Es gehe der FWG-Haiger nicht um Misstrauen, sondern darum, die Schwachstellen in einem solche Pro-
zess festzustellen.

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) hat die Einflhrung des AEA als in Ordnung empfunden, je-
doch sollte man mit dem Abschlussbericht die Sache doch nun endlich abschlie3en.

Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) hinterfragt, ob es eines solchen Aufwandes bedarf. Es seinen
Unstimmigkeiten beim AEA festgestellt worden, welche allerdings nicht von hoher Relevanz waren.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) hatte einen Antrag begrif3t zur Bildung einer Kommission in
welcher Ablaufe fur die Zukunft zielgerichtet behandelt werden. Im Vorfeld des AEA gab es allerdings ei-
nen Termin, bei welchem alle offenen Fragen gestellt werden konnten.

Das Verhalten der FWG-Haiger habe allerdings daflir gesorgt, dass diese Moglichkeit in der damaligen
Sitzung abgebrochen wurde.
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Stadtverordneter Matthias Hain (CDU) teilt mit, dass alle Mitglieder des AEA Hessentag den Abschuss-
bericht unterzeichnet haben und die Abteilung fir Revision zu keinem anderen Ergebnis kommen werde.

Stadtverordneter Henning Schafer (FWG-Haiger) teilt mit, dass er Beschllsse gefasst habe mit der An-
nahme, dass in allen Vertrdgen zum Hessentag ,Corona-Klauseln“ eingepflegt seien. Dies war jedoch
nicht der Fall, wie sich spater herausstellte.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t wie folgt Giber den Antrag der FWG-Haiger Fraktion be-
zuglich einer Sonderprifung der Abteilung fur Revision des Lahn-dill-Kreises im Hinblick auf den Hes-
sentag Haiger.

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimme(n), 19 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 30/2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung
,Hundsborn“ und ,,Zechenweg* in Steinbach

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) verliest den Antrag der FWG-Haiger Fraktion zur
Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung ,Hundsborn® und ,Zechenweg® in Steinbach.

Burgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt den
Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 31.08.2025 (eingegangen am 01.09.2025) abzulehnen.

Der Magistrat begrindet die Ablehnung wie folgt:

Bereits im Jahr 2018 wurde die Aufstellung von Verkehrsspiegeln im Bereich ,Hundsborn® und ,Zechen-
weg"“ aufgrund eines Prifauftrages der FDP-Fraktion eingehend und umfassend gepruft. Der Antrag
wurde seinerzeit nach Prifung durch die Verkehrsbehérde unter Einbeziehung des Regionalen Ver-
kehrsdienstes der Polizei abgelehnt. Da sich in der Zwischenzeit weder etwas an der Vorfahrtsregelung,
noch an den ortlichen Gegebenheiten verandert hat, ist eine erneute Prifung entbehrlich. Durch den re-
gionalen Verkehrsdienst wurde auf Nachfrage der Verwaltung mitgeteilt, dass in den letzten 5 Jahren
keine Unfélle an dieser Ortlichkeit polizeilich aufgenommen wurden. Weiterhin ist ein vorsichtiges hinein-
tasten in den Kreuzungsbereich, bis eine ausreichende Ubersicht gegeben ist, aufgrund der Tempo 30-
Zone und des geringen Verkehrsaufkommens dort ohne weiteres maglich.

Burgermeister Schramm unterbreitet seinen eigenen Vorschlag und zwar dass die FWG-Haiger Fraktion
die Kosten Ubernimmt und die Stadt sodann einen geeigneten Platz findet.
Stadtverordneter Jochen Schneider teilt mit, dass er die Kosten fur den Verkehrsspiegel tragen wirde.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger stimmt der vereinbarten Vorgehensweise mit fol-
gendem Abstimmungsergebnis zu:

Abstimmungsergebnis:
24 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 31/2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet
Haiger
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Stadtverordnete Frau Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) teilt mit, dass sich im Altestenrat darauf ver-
standigt wurde, dass der Antrag in 2 Teile aufgeteilt wird. Sie verliest den wie folgt abgeanderten Antrag
der CDU-Fraktion bezlglich der Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger:

Teil A:
Der Magistrat wird beauftragt, im Gebiet der Innenstadt (Marktplatz/ Karl-Léber-Platz) die Planung und
Installation eines Trinkwasserbrunnens zu veranlassen.

Teil B:

Zudem soll fir die Haigerer Ortsteile geprift werden, ob und wo die Installation von Trinkwasserbrunnen
sinnvoll und mdglich ist und mit welchem (Kosten-) Aufwand die Installation verbunden ware. Bei der
Prufung sollen die Verwaltungsbeauftragten beratend eingebunden werden.

Blrgermeister Schramm teilt mit, dass die Umsetzung in der Innenstadt bereits geprift wurde und mog-
lich sei und die Stadtteile noch nicht geprift werden.

Da er nur den alten Beschluss des Magistrates vorliegen habe, unterstellt er ausgehend von diesem Be-
schluss, dass der Magistrat dem abgeanderten Antrag seine Zustimmung erteilen kdnne.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschliel3t wie folgt tiber die Teile A und B im An-
trag der CDU-Fraktion bezuglich der Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger.

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 32/2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht fiur Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit

Stadtverordneter Christian Schneider (CDU) verliest den Antrag der CDU-Fraktion zur Leinenpflicht fir
Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit.

Blrgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem
Antrag Leinenpflicht fir Hunde in der Brut-, Setz- und Schonzeit zuzustimmen.

Des Weiteren wird der Stadtverordnetenversammlung seitens des Magistrates empfohlen zu
beschlieRen, den Antrag dahingehend zu erweitern, die im Jahr 2018 in Kraft getretene Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Haiger grundsatzlich zu tGberarbeiten.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt (iber den Antrag der CDU-Fraktion zur Leinenpflicht fur
Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit, sowie die Erganzung des Magistrates bezliglich der Uberarbeitung
der Gefahrenabwehrverordnung wie folgt ab:

Abstimmungsergebnis:
24 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025 33/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Biirgermeisters

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest den Antrag der FDP-Fraktion bezliglich der Aus-
schreibung der Position des Burgermeisters.
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Birgermeister Schramm informiert darliber, dass der Magistrat beschlief3t, der FDP-Fraktion Haiger die
Rucknahme des Antrages zu empfehlen. Ansonsten wird der Stadtverordnetenversammlung die
Ablehnung empfohlen, da eine Ausschreibung der Position des Burgermeisters seitens der Verwaltung
und aufgrund der gesetzlichen Vorgaben sowieso vorgesehen und bereits in Vorbereitung ist.

Stadtverordneter Gabriel Schneider (CDU) erachtet es als befremdlich, ein Anforderungsprofil zu erar-
beiten. Man sollte sich vielmehr zunachst bei den Bewerbern bedanken, die sich bereits zur Wahl haben
aufstellen lassen. Die Bewerber bendtigen gesetzlich Unterstitzungsunterschriften, ein Anforderungs-
profil hingegen werde ausdricklich nicht gefordert.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) erachtet diesen Antrag als gesetzeswidrig, da bei einem An-
forderungsprofil Personen ausgeschlossen werden kénnten.

Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) ist ebenfalls der Auffassung, dass man bei Zustimmung zum
Antrages Personen ausgrenze, die eigentlich das Recht zur Kandidatur hatten.

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) teilt mit, dass es nicht verboten sei, ein Anforderungsprofil
zu erstellen. Er schatze jeden Bewerber, der sich fir das Amt des Blrgermeisters bereit erklare, aber
man sollte gemeinsam dafur Sorge tragen, dass eine Wahl zwischen mehreren Personen zustande
komme.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschlie3t wie folgt Gber den Antrag der FDP-Frak-
tion bezlglich der Ausschreibung der Position des Birgermeisters

Abstimmungsergebnis:
2 Ja-Stimme(n), 22 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en)

31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 34/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Transparente Aufstellung von geplanten MaBnahmen fur
den Ergebnis- und Finanzhaushalt

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest den Antrag der FDP bezlglich der transparenten
Aufstellung von geplanten Malinahmen fur den Ergebnis- und Finanzhaushalt.

Blrgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung dariiber in Kenntnis, dass der Magis-
trat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Antrag der FDP-Fraktion hinsichtlich einer trans-
parenten Aufstellung von geplanten MaRnahmen fiir den Ergebnis- und Finanzhaushalt 2026 abzuleh-
nen, da diese Informationen bereits im Rahmen der entsprechenden Haushaltsplanentwtrfe erfolgt und
zudem jeder Fraktion im Vorfeld der Beratungen Gesprache mit der Finanzabteilung angeboten werden.
Er appelliert nochmals an die Fraktionen dieses Angebot der Verwaltung anzunehmen.

Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) teilt mit, dass er den Antrag zum jetzigen Zeitpunkt nicht ver-
stehen kénne, da der Entwurf des HH-Plans in der nachsten Stadtverordnetenversammlung eingebracht
werde und hierin eine entsprechende Aufstellung enthalten sei. Hatte man im Vorfeld der
Haushaltsplanberatungen eine Grundsatzdiskussion herbeifihren wollen, ware der Antrag aus seiner
Sicht sinnvoller gewesen.

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) erachtet eine solche separate Aufstellung fir notwendig, da
der Haushalt sehr umfangreich ist und bestimmte Projekte leichter zu identifizieren und beraten sind.

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) macht den Vorschlag, dass ggf. auch die Exceltabelle
der Verwaltung bezuglich der Investitionen zur Verfugung gestellt und der Antrag in der Folge zuriickge-
zogen werden koénne. Er ist der Auffassung, dass der Antrag den Eindruck in der Offentlichkeit erwecken
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koénnte, dass die Stadtverordnetenversammlung den Haushalt tiber den sie berat und beschlieldt, tber-
haupt nicht verstinde und diesem Eindruck widerspricht er.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t wie folgt Gber den Antrag der FDP bezlglich der transpa-
renten Aufstellung von geplanten MaRnahmen fiir den Ergebnis- und Finanzhaushalt.

Abstimmungsergebnis:
2 Ja-Stimme(n), 21 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)

32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 35/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kas-
senautomaten und einem Zutrittssystem

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) teilt mit, dass sich im Altestenrat darauf verstandigt wurde,
diesen Antrag in eine Prufantrag umzuwandeln, weshalb er direkt den abgeanderten Prifantrag wie folgt
vortragt:

Priifantrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu priifen, ob im Zuge der geplanten Reparatur- und Sanierungsar-
beiten im Herbst das Hallenbad mit einem Kassenautomaten und einem dazugehdrigen Zutrittssystem
(z.B. Drehkreuz) ausgestattet werden kann.

Sollte eine Umsetzung der MaRnahme im Herbst aufgrund des engen Zeitrahmens nicht realisierbar
sein, soll die Umsetzung fur 2026 gepruft werden und die erforderlichen Mittel in den Haushalt eingestellt
werden.

Burgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat empfiehlt, dem Prufantrag zuzustimmen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t wie folgt Gber den o.g. Prifantrag der SPD-Fraktion be-
zuglich der Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem
Zutrittssystem:

Abstimmungsergebnis:
23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)

33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 36/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steig-
platz

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) tragt den Antrag der SPD-Fraktion zur Installation einer
Fahrradreparaturstation vor.

Birgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Zustimmung
zum Antrag empfiehilt.

Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) erinnert an den Antrag der FWG-Haiger Fraktion be-
zuglich Fahrradgaragen. Er habe Bilder einer solchen Station beigefugt, welche er heute zu diesem

Punkt nochmals mitgebracht habe und bittet diese Bilder in den vorliegenden Antrag mitaufzunehmen.
Des Weiteren regt er an, dass man mdgliche Kostenbeteiligungen und Standorte prifen sollte.

Beschluss:
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschlie3t wie folgt Gber den Antrag der SPD-Frak-
tion zur Installation einer Fahrradreparaturstation:

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), O Stimmenthaltung(en)

34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 37/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Bargeldlose Zahlung in stadtischen Betrieben

Stadtverordneter Jonas Lichtenthaler (SPD) verliest den Antrag der SPD-Fraktion bezlglich der bargeld-
losen Zahlung in stadtischen Betrieben.

Blrgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Zustimmung
zum Antrag empfiehilt.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt wie folgt iber den Antrag der SPD-Fraktion bezuglich der bar-
geldlosen Zahlung in stadtischen Betrieben ab:

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 38/2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger

Stadtverordneter Johannes Weyel (CDU) verliest die Anfrage der CDU-Fraktion bezlglich der Wasser-
stoff-/Energieversorgung in Haiger.

Im Rahmen des Protokolls wird die Anfrage im Namen des Magistrates wie folgt beantwortet:

1. Sind die Ergebnisse dieser Studien bei den Stadtwerken/in der Verwaltung bekannt?

Antwort:

Seitens der Landes-Energie-Agentur liegen den Stadtwerken Haiger bisher keine Ergebnisse dieser
Studie vor.

2. In welcher Form ist die Stadtverwaltung oder die Stadtwerke in die Planungen fiir eine Wasser-
stofferzeugung und -nutzung in Mittelhessen eingebunden?

Antwort:

Um Maéglichkeiten einer Wasserstoffversorgung fir Haiger zu eruieren, nehmen die Stadtwerke
regelmafig an den Informationsveranstaltungen des Fernnetzbetreibers Open Grid Europe GmbH teil.
Zuletzt fand hierzu am 28.08.2025 eine Online-Veranstaltung mit dem Titel: ,Kick-off Hessenplus -
Regionenzuschnitt regionale Transformationsplanung® statt. Insbesondere Hintergrund, Ziel und Zeitplan
einer regionalen Transformationsplanung wurden bei diesem Termin eingehend beleuchtet. Um die Pla-
nungen in eine Wasserstoff-Infrastruktur fiir die Region weiter voranzutreiben und vorgeschlagene Ge-
bietszuschnitte zu Uberarbeiten sind bereits weitere Termine geplant. Niederschrift 215. Sitzung Seite 1
von 2 15

3. Welche Potenziale zeigen die Studien und sonstige aktuelle Erkenntnisse fiir die Wasserstoff-
nutzung in Haiger?

Antwort:

Der Grundstein fur eine kiinftige Wasserstoffversorgung in Hessen ist gelegt. Welche Potenziale sich zu-
kUnftig fur Haiger ergeben, werden die Erkenntnisse und Planungen aus den kommenden Terminen mit
dem Fernnetzbetreiber zeigen.

4. Welche Hindernisse/Schwierigkeiten bestehen fiir die Wasserstoffnutzung in Haiger?

Antwort:
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Die Umsetzung der MalRnahmen sowie deren Finanzierung stellen nach aktuellem Stand eine erhebliche
Herausforderung fir alle Beteiligten dar. Zudem ware ein umfangreicher Neubau eines Wasserstoffnet-
zes bzw. ein Umbau der bestehenden Gasnetz-Infrastruktur erforderlich.

5. Wann werden die Stadtverordneten und die Offentlichkeit iiber ein Konzept oder ggfs. mehrere
Alternativen informiert?

Antwort:

Sobald die Planungen zur regionalen Transformationsplanung zu konkreten Ergebnissen flihren, werden
die Stadtwerke Haiger hieriber entsprechend informieren.

36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 39/2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur
Brandbekampfung (Waldbrandgefahr)

Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest die Anfrage der FDP-Fraktion bezuglich der Vorkeh-
rungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekampfung.

Blrgermeister Schram teilt im Namen Magistrates mit, dass die Anfrage der FDP-Fraktion insgesamt
acht (eine doppelt aufgefiihrt) Fragestellungen, die vor ihrer Beantwortung zunachst einer intensiveren
Betrachtung bedirfen, beinhaltet. Die Einbindung weiterer Fachbereiche innerhalb der Stadt Haiger ist
fur eine ausfuhrliche Beantwortung notwendig.

e Stadtwerke Haiger Leitung Netzbetrieb Gas u. Wasser

e Fachdienst Ill-3 Grunanlagen

o Forst Haiger
Teilweise sind diese Fragen inhaltlich im neuen Bedarfs- und Entwicklungsplan fiir den Brandschutz und
die allgemeine Hilfe der Stadt Haiger behandelt und daraus resultierende Ergebnisse im Rahmen der In-
vestitionsplanungen berucksichtigt worden.
Blrgermeister Schramm macht daher den Vorschlag, dass diese Anfrage umfassend in der Stadtverord-
netenversammlung am 17.12.2025 beantwortet wird, sofern sich die Antworten nicht bereits aus dem
dann vorliegenden Bedarfs- und Entwicklungsplan ergeben.

Die antragstellende Fraktion erklart sich mit dieser Vorgehensweise einverstanden.
37. Anfragen / Anregungen

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bittet aufgrund der vorangeschrittenen Zeit und des in der
Geschaftsordnung festgeschriebenen Sitzungsendes, ausschlieldlich wichtige Anfragen und Anregungen
Zu nennen.

Es folgen keine Anfragen und Anregungen.
38. Personliche Erklarung

Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) teilt mit, dass dies ihre letzte Stadtverordnetenver-
sammlung ist, da sie als Jugend-Dezernentin beim Lahn-Dill-Kreis anfangt. Sie verliest eine kurze Ge-
schichte, die sie fir sehr passend erachtet und daran anlehnend teilt sie mit, dass Kommunalpolitik wie
das Werfen von Sehsternen sei. Es sei wichtig, sich auch um die kleinen Dinge zu kimmern, denn in der
Kommunalpolitik gebe es keine unwichtigen Themen. Manchmal betreffe es wenige Personen, manch-
mal viele. Alles sei letztendlich relevant. Sie wiinscht allen Stadtverordneten weiterhin gutes Gelingen
und alles Gute.

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bedankt sich fiir die geleistete Arbeit und teilt mit, dass sie im
Haigerer Parlament fehlen werde.
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Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel schlie3t die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Haiger um 20:41 Uhr und bedankt sich bei allen Anwesenden.

gez. gez.
Bernd Seipel Daniela Wendel
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfihrerin
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STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-206/2025 Datum: 12.06.2025
Aktenzeichen FD 1.2 Hp

Fachbereich Fachbereich |

Federfihrendes Amt Fachdienst 1.2 -Finanzen-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 16.06.2025 |vorberatend

Magistrat der Stadt Haiger 23.06.2025 |vorberatend

Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend

entwicklung

Ausschuss fiir Jugend, Sport, Soziales

und Kultur 28.08.2025 |vorberatend

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 | beschlieRend
Haiger

1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger
hier: Beratung uber den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat beauftragt den Burgermeister, den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans
der Stadt Haiger fir das Jahr 2025 am 25.06.2025 in die Stadtverordnetenversammlung
einzubringen.

Finanzielle Auswirkungen:

Der 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Haiger schlief3t im Haushaltsjahr 2025 im ordent-
lichen Ergebnis mit einem Fehlbedarf ab.

Sachdarstellung:

Gemal § 97 Abs. 1 HGO stellt der Magistrat den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltssat-
zung fest und legt diese mit dem Haushaltsplan der Stadtverordnetenversammiung zur
Beratung und Beschlussfassung vor. Der 1. Nachtragshaushalt fir das Jahr 2025 wird im
SD-Net eingestellt.

gez.
Schramm
Blrgermeister
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Vorbericht zum 1. Nachtragshaushaltsplan 2025

Durch die starken Einnahmeausfalle im Bereich der Gewerbesteuer muss nach

§ 98 Hessischer Gemeindeordnung ein Nachtragshaushalt fur das Haushaltjahr 2025
aufgestellt werden. Die entsprechenden Anderungen kénnen dem Vorbericht
entnommen werden. Im Bereich der Personalausgaben gab es keine
Veranderungen, aus diesem Grund gibt es keine Erlauterungen zu den Personal-
ausgaben bzw. ist der Stellenplan kein Bestandteil dieses Nachtragshaushaltsplans.

Fachbereich |
(Haupt-, Personal- und Finanzverwaltung)

Fachdienst |.2 Finanzen

Teilhaushalt 009 — Allgemeine Finanzwirtschaft

Planansatz 2025 25.050.300,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 21.310.300,00 €
Investitionen Planansatz 2025 15.160.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 15.160.000,00 €

Der absehbare Einbruch bei der Gewerbesteuer ist entgegengesetzt zu den
bisherigen Planungen bereits im Jahr 2025 eingetreten. Hier wird voraussichtlich der
ursprungliche Planansatz von 33,8 Mio. € nicht erreicht und muss um 6,8 Mio. € auf
einen Planansatz von 27,0 Mio. € reduziert werden.

Demgegenuber stehen reduzierte Umlageverpflichtungen von 980.000,00 € die sich
wie folgt aufteilen:

Planansatz Veranderung Planansatz
2025 1. Nachtrag 2025
Gewerbesteuerumlage 3.300.000,00 € -635.000,00 € 2.665.000,00 €
Heimatumlage 2.000.000,00 € -345.000,00 € 1.655.000,00 €

Dies hat zur Folge, dass das ordentliche Ergebnis mit rd. 5,8 Mio. € belastet wird.
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Wie man an der vorangestellten Grafik erkennen kann, sind die Gewerbesteuer-
einnahmen sehr volatil. Von dem bisherigen Spitzenjahr 2022 bei den Gewerbe-
steuereinnahmen von rd. 36,0 Mio. € sind diese stetig gesunken bis hin zu den
geplanten Gewerbesteuereinnahmen in Hohe von 27,0 Mio. € im Jahr 2025. Dies ist
eine Differenz von 9,0 Mio. € innerhalb weniger Jahre und verdeutlicht, wie stark die
Entwicklung der stadtischen Finanzen von der Gewerbesteuer abhangig ist. Die
Position ,Gewerbesteuer (netto)” zeigt was von den Gewerbesteuereinnahmen
abzuglich der beiden Umlageverpflichtungen bei der Stadt verbleiben.

Im Rahmen der Grundsteuerreform hat die Stadt Haiger die durch das Land Hessen
empfohlenen Hebesatze umgesetzt. Nach Abschluss der Grundsteuerreform stellte
sich jedoch heraus, dass die Gesamtsumme der Grundsteuermessbetrage in
Verbindung der empfohlenen Hebesatze nicht den Planansatz von 2,95 Mio. € fur die
Grundsteuer B erreicht werden kann. Aus diesem Grund muss der Planansatz fur die
Grundsteuer B um 250.000,00 € auf 2,7 Mio. € nach unten korrigiert werden.

Bei der Erstellung des Haushaltes 2025 konnten nur vorlaufige Zahlen fir die
Berechnung der Kreis- und Schulumlage zu Grunde gelegt werden. Zwischenzeitlich
liegen aktualisierte Zahlen sowie geanderte Hebesatze flr die Berechnung der Kreis-
und Schulumlage vor.

Planansatz Veranderung Planansatz
2025 1. Nachtrag 2025
Kreisumlage 14.715.000,00 € 585.000,00 € | 15.300.000,00 €
Schulumlage 8.565.000,00 € -715.000,00 € 7.850.000,00 €

Durch die gesunkenen stadtischen Einnahmen kann durch eine Entnahme aus den
Ruckstellungen fur die Kreis- und Schulumlage das ordentlichen Ergebnisses
verbessert werden. Die Entnahme aus der Ruckstellung stellt sich wie folgt dar:

Planansatz Veranderung Planansatz
2025 1. Nachtrag 2025
Kreisumlage 400.000,00 € 1.400.000,00 € 1.800.000,00 €
Schulumlage 200.000,00 € 800.000,00 € 1.000.000,00 €
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Die folgende Grafik spiegelt die Entwicklung der Kreis- und Schulumlage ohne die
Entnahme aus den Rulckstellungen wider. Da sich die Hebesatze fur die Kreis- und
Schulumlage von Haushaltsjahr zu Haushaltsjahr andern, kann anhand der Linie
»~oummierung KuS*“ die Entwicklung der beiden Umlageverpflichtungen zusammen
entnommen werden. In dem Zeitraum von 2016 bis 2025 sind die Umlage-
verpflichtungen von rd. 14,4 Mio. € auf rd. 23,1 Mio. € angewachsen. Dies ist ein
Differenzbetrag von 8,7 Mio. €. Beachtlicher ist, dass der Zuwachs in dem Zeitraum
2020 bis 2025 mit einer Summe von 5,2 Mio. € zu buche schlagt. Dies spiegelt auch
die Entwicklung der Gewerbesteuer in diesem Zeitraum wider.

Entwicklung der Kreis- und Schulumlage (KuS)
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Dem nachfolgenden Diagramm kann man entnehmen, wie sich die Gewerbesteuer-
einnahmen auf den kommunalen Finanzausgleich auswirken. Hier ist zu erkennen
wie, sich die ,guten” Jahre mit den Gewerbesteuereinnahmen mit den steigenden
Umlageverpflichtungen und den sinkenden Einnahmen durch die Schlussel-
zuweisungen auswirken. Gerade im Haushaltsjahr 2025 trifft es die Stadt Haiger
besonders hart, sinkende Einnahmen bei der Gewerbesteuer, Grundsteuer und den
SchlUsselzuweisungen stehen steigenden Umlageverpflichtungen gegentber.
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Diese Veranderungen haben starke Auswirkungen auf die stadtischen Finanzen.
Der Stand der Liquiditat zum 31.12.2022 betrug 24,5 Mio. € und zum 31.12.2023
22,6 Mio. €. Fur den Haushalt 2025 wurde mit einem Bestand der Liquiditat zum
31.12.2024 mit 21,0 Mio. € geplant, dieser betrug jedoch nur rd. 17,36 Mio. €.

Stand der Liquiditat zum 31.12.2024 17.369.161,57 €
abzgl. Finanzierung der Haushaltsreste 2024 1.900.000,00 €
abzgl. vorzuhaltender Liquiditatspuffer gem. § 106 HGO 1.056.039,87 €

14.413.121,70 €

Die vorhandene ungebundene Liquiditat in Héhe von rd. 14,4 Mio. € dient in erster
Linie zur Deckung des Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstatigkeit von
rd. 5,6 Mio. €. Der verbleibende Betrag wird zur Finanzierung der Investitions-
tatigkeiten eingesetzt. Wie sich die Liquiditat im Haushaltsjahr 2025 entwickelt bleibt
abzuwarten.
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Fachdienst 1.4 Kultur, Offentlichkeitsarbeit, Sport, Veranstaltungen

Teilhaushalt 145 — Hallenbad

Planansatz 2025 483.000,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 523.000,00 €
Investitionen keine Veranderung

In diesem Teilhaushalt wurde der bisherige Ansatz fir den Warmeverbrauch von
110.000,00 € auf 150.000,00 € erhoht.

Die nachstehende Grafik zeigt den jahrlichen Warmeverbrauch (in kWh) und die
zugehorigen Kosten (in Euro) fir das Hallenbad Haiger im Zeitraum 2019 bis 2024.

Vebrauch und Kosten Warme Hallenbad Haiger
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mm kWh /Jahr  es=Kosten fiir Warme

Der Warmeverbrauch bewegt sich insgesamt auf einem relativ stabilen Niveau mit
einem leichten Ruckgang zwischen 2019 und 2021, gefolgt von einem erneuten
Anstieg ab dem Jahr 2022. Zu Beginn der Energiekrise Anfang 2022 betrug die
Badewassertemperatur rund 33 Grad Celsius. Im Laufe des Jahres wurde diese
weiter gesenkt, bis auf 30 Grad Celsius. Seitdem wurde die Badewassertemperatur
nicht mehr angepasst. Trotz der Senkung der Badewassertemperatur haben sich die
Kosten fur die Erwarmung des Hallenbades auf das heutige Niveau entwickelt.
Zwischen 2021 und 2024 haben sich die Warmekosten mehr als verdreifacht — von
etwa 46.000,00 € auf rund 148.000,00 €.
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Fachbereich Il
(Bauverwaltung, stadt. Infrastruktur, Stadtplanung,
Wirtschaftsforderung)

Fachdienst lll.1 — Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz

Teilhaushalt 311 — Stadtplanung und -entwicklung

Planansatz 2025 111.150,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 111.150,00 €
Investitionen Planansatz 2025 -300.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -1.300.000,00 €

Im investiven Bereich muss der Ansatz flir KompensationsmaRBnahmen (Ankauf von
Oko-Punkten) von 300.000,00 € auf 1.300.000,00 € erhoht werden. Im wesentlichem
werden diese fur der Erstellung eines Bebauungsplanes in Flur 1, Gemarkung Haiger
bendtigt.

Fachdienst lll.2 — Gebaudemanagement

Teilhaushalt 321 — Gebaudemanagement

Planansatz 2025 3.327.250,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 3.577.250,00 €
Investitionen Planansatz 2025 -17.380.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -9.380.000,00 €

Aufgrund von Verzogerungen bei den Lieferungen von Heizol, welche gemal den
erteilten Auftragen im Haushaltsjahr 2024 vorgesehen waren, konnten die
erforderlichen Heizollieferungen nicht wie urspringlich vorgesehen und
termingerecht bereitgestellt werden. Infolgedessen ist es erforderlich, die
zusatzlichen Kosten in Hohe von 100.000,00 € fur den Heizdlbezug Uber den

1. Nachtrag 2025 zu finanzieren, um die Versorgung sicherzustellen und den
weiteren Betrieb der betroffenen stadtischen Einrichtungen aufrechtzuerhalten.

Weiterhin sind 75.000,00 € fur zusatzliche Instandsetzungen und Materialkosten
eingeplant. Hinzu kommen 50.000,00 € fiir die Reparatur der Uberdachung des
Aulienfreisitzes der Kindertagesstatte OberroRbach sowie 25.000,00 € fur die
Badsanierung ,Beim Dalborn 8.

Aufgrund des derzeitigen Baufortschrittes bei dem Projekt Stadthalle Haiger wird der
Ansatz von 8,5 Mio. € auf 3,0 Mio. € reduziert. Bei dem Feuerwehrhaus Haiger wird
der Haushaltsansatz dem derzeitigen Planungsstand angepasst, der Ansatz von

3,0 Mio. € wird auf 0,5 Mio. € reduziert.
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FUr die beiden Bauprojekte werden im Haushalt 2026 die Haushaltsansatze
entsprechend des Baufortschrittes bzw. Planungsstandes angepasst.

Fachdienst llIl.5 — Abwasserbeseitigung

Teilhaushalt 335 — Abwasserbeseitigung

Planansatz 2025 -228.450,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 -228.450,00 €
Investitionen Planansatz 2025 -9.635.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -6.135.000,00 €

Die ersten Ausschreibungen fur den Umbau der Klaranlage Haiger sind erfolgt, die
Vergabe der Bauleistungen kann voraussichtlich ab Oktober/November erfolgen. Aus
diesem Grund, wird der Ansatz flir den Umbau der Klaranlage Haiger um 3,5 Mio. €
auf 3,5 Mio. € reduziert.
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Zusammenfassung und Ausblick

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat die Stadt Haiger schneller
eingeholt als erwartet! Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes im August 2024 fur
das Jahr 2025 sind wir noch davon ausgegangen, dass sich die Gewerbesteue-
reinnahmen erst ab dem Haushaltsjahr 2026 verschlechtern werden. Leider ist diese
Vermutung jedoch schon in den ersten Monaten des Jahres 2025 eingetreten und
macht somit die Aufstellung eines Nachtragshaushaltes erforderlich.

Noch fur dieses Jahr ist eine Neugestaltung des kommunalen Finanzausgleiches
seitens der hessischen Landesregierung geplant. Ein wichtiger Bestandteil dieser
Neugestaltung wird die Veranderung der Nivellierungshebesatze fur die Grund- und
Gewerbesteuer sein. Seitens der Landesregierung ist fur die ,,Grundsteuer B* ein
Nivellierungshebesatz von 320% und fur die ,,Gewerbesteuer” ein Nivellierungs-
hebesatz von 381% angedacht. Daruber hinaus sollen diese kunftig in kirzeren
Abstanden auf die aktuellen wirtschaftlichen Begebenheiten angepasst werden.
Nimmt man diese angedachten Nivellierungshebesatze und legt die Planansatze flr
die Grundsteuer und die Gewerbesteuer aus diesem Nachtragshaushaltsplanentwurf
zu Grunde, wurde dies bereits zu Mehreinnahmen von rd. 2,65 Mio. € fuhren. Ein
weiterer Punkt der im Zusammenhang mit dem kommunalen Finanzausgleich nicht
auller Acht gelassen werden darf, ist das Ergebnis der Einwohnerentwicklung aus
dem Zensus 2022. Durch den Zensus 2022 hat sich eine weitere negative
Veranderung der Einwohner gegentber dem Zensus 2011 ergeben. Die
Einwohnerzahl von Haiger wurde hierdurch von 19.596 auf 19.105 verringert. Dies
hat zur Folge, dass ab dem Jahr 2026 diese verringerte Einwohnerzahl bei der
Berechnung der Schlusselzuweisungen zu Grunde gelegt werden. Eine genaue
Aussage Uber die Auswirkungen kann allerdings zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
gemacht werden, da sich hessenweit eine komplette Verschiebung ergeben wird.
Nimmt man die Zahlen flr die Berechnung der Schlusselzuweisungen fir das Jahr
2025 als Grundlage und verandert die Einwohnerzahl auf das Ergebnis des Zensus
2022, so werden der Stadt Haiger flr das Jahr 2025 keine Schllsselzuweisungen in
Hohe von 180.000,00 € mehr zugewiesen, sondern Haiger muss eine
Solidaritatsumlage von 120.000,00 € in den kommunalen Finanzausgleich zahlen. In
diesem Zusammenhang bleibt nun Abzuwarten, wie sich diese Veranderungen des
kommunalen Finanzausgleiches auf die Stadt Haiger in den nachsten Jahren
auswirken werden.

Um zukunftig einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu erreichen, mussen
erhebliche finanzielle Anstrengungen unternommen werden. Neben der
vorgenannten Anpassung der stadtischen Hebesatze auf (mindestens) Hohe der
Nivellierungshebesatze des Landes Hessen, missen auch andere stadtische
Einnahmemaoglichkeiten intensiv Uberpruft werden. Teilweise sind seit Jahren die
stadtischen Steuer- und Geblhrensatzung nicht mehr auf Aktualitat Gberprift worden
bzw. es mussen Gebuhrensatzungen wie z.B. Kindergartengeblhrensatzung wieder
eingefuhrt werden. Auch darf die Ausgabenseite nicht aul3er Acht gelassen werden.
Hier sollte die Frage erlaubt sein, ob in jedem Stadtteil ein Dorfgemeinschaftshaus
vorgehalten werden muss bzw. ob man jede stadtische Wohnimmobilie bendtigt.
Kénnen Mahdurchgange auf stadtischen Liegenschaften reduziert werden und muss
in jeder stadtischen Kindertageseinrichtung eine Mittagsbetreuung erfolgen.
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Durch die bekannten steigenden Investitionsnotwendigkeiten und die damit
verbundenen Kreditaufnahmen wird der Ergebnishaushalt durch die steigenden
Abschreibungen und Zinsen klnftig ganz wesentlich und zusatzlich belastet. Positiv
ist, dass die derzeitige Entwicklung der Einkommens- und Umsatzsteueranteile
voraussichtlich die Planansatze fur das Haushaltsjahr 2025 erfullen werden. Ja, die
nachsten Jahre werden die Stadt Haiger vor finanzielle Herausforderungen stellen,
dadurch bleibt zu hoffen, dass maoglichst rasch eine wirtschaftliche Erholung eintritt
und sich deshalb die stadtischen Finanzen stabilisieren.

Haiger, im Juni 2025

Schramm
Bldrgermeister
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1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Haiger fiir das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April
2005 (GVBI. 2005 | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01. Apiril
2025 (GVBI. 2025 Nr. 24), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am
17.09.2025 folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:

§1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
und damit der Gesamtbetrag des
.. . Haushaltsplans einschlief3lich der
erhéht um vermindert um Nachtrs
EUR EUR i ~ Nac trage
gegeniber bisher auf nunmehr EUR
EUR festgesetzt
a) im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis
die Ertréage 0,-- 7.050.000,-- -62.172.025,-- -55.122.025,--
die Aufwendungen 0,-- 3.020.000,-- 63.852.350,-- 60.832.350,--
der Saldo 4.030.000,-- 0,-- 1.680.325,-- 5.710.325,--
im auRerordentlichen Ergebnis
die Ertréage 0,-- 0,-- 75.000,-- 75.000,--
die Aufwendungen 0,-- 0,-- 0,-- 0,--
der Saldo 0,-- 0,-- 75.000,-- 75.000,--
b) im Finanzhaushalt
aus laufender Verwaltungstatigkeit
der Saldo der Einzahlungen und 0 6.230.000,-- 566.675,- -5.663.325, -
Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit
die Einzahlungen 0,-- 0,-- 140.000,-- 140.000,--
die Auszahlungen 0,-- 10.500.000,-- -33.578.000,-- -23.078.000,--
der Saldo 0,-- 10.500.000,-- -33.438.000,-- -22.938.000,--
aus Finanzierungstatigkeit
die Einzahlungen 0,-- 0,-- 15.500.000,-- 15.500.000,--
die Auszahlungen 0,-- 0,-- -340.000,-- -340.000,--
der Saldo 0,-- 0,-- 15.160.000,-- 15.160.000,--

Der Haushaltsausgleich kann Uber die vorhandenen Rucklagen und die vorhandene
Liquiditat sichergestellt werden.

§2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geandert.

§3

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen wird nicht geandert.
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§4
Der bisherige Héchstbetrag der Liquiditatskredite wird nicht geandert.
§5

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern werden nicht gedndert.

§6

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen.

§7

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans am 11.12.2024
beschlossene Stellenplan.

§8

Als erheblich im Sinne des § 98 Abs. 2 Nr. 2 HGO gilt ein Fehlbetrag im Ergebnishaushalt, der 5 von
Hundert der Summe der ordentlichen Ertrage im Ergebnishaushalt tibersteigt.

§9
Bei Uber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen gilt als erheblich im Sinne von

§ 100 HGO im Einzelfall ein Betrag von 50.000,00 EUR flr den Ergebnishaushalt und im Einzelfall ein
Betrag von 25.000,00 EUR fur den Finanzhaushalt.

§ 10

Die Erheblichkeitsgrenze fiir Investitionen wird gem. § 12 Abs. 1 GemHVO auf 100.000,00 EUR
festgesetzt.

Haiger, den 17.09.2025 Der Magistrat der
Stadt Haiger

Schramm
Blrgermeister
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger fiur das Haushaltsjahr 2025

Ergebnishaushalt
Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -893.000,00 -893.000,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.130.700,00 -4.130.700,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -575.700,00 -575.700,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern u. steuerdhnliche Ertrage einschl. Ertrage aus gesetzlichen Umlagen -51.080.000,00| -44.030.000,00 7.050.000,00
06 Ertrédge aus Transferleistungen -695.000,00 -695.000,00 0,00
07 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen fur laufende Zwecke u. allgemeine Umlagen -2.722.125,00 -2.722.125,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -794.000,00 -794.000,00 0,00
-zuschissen u. Investitonsbeitragen

09 Sonstige ordentliche Ertrage -850.500,00 -850.500,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -61.741.025,00, -54.691.025,00 7.050.000,00
11 Personalaufwendungen 16.949.700,00 16.949.700,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 1.670.300,00 1.670.300,00 0,00
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 11.223.100,00 11.513.100,00 290.000,00
14 Abschreibungen 2.978.000,00 2.978.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 2.694.200,00 2.694.200,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 28.130.000,00 24.820.000,00 -3.310.000,00
17 Transferaufwendungen 4.300,00 4.300,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.750,00 34.750,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 63.684.350,00, 60.664.350,00 -3.020.000,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.943.325,00 5.973.325,00 4.030.000,00
21 Finanzertrage -431.000,00 -431.000,00 0,00
22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 168.000,00 168.000,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -263.000,00 -263.000,00 0,00
24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 und Nr. 21) -62.172.025,00| -55.122.025,00 7.050.000,00
25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 63.852.350,00 60.832.350,00 -3.020.000,00
26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) 1.680.325,00 5.710.325,00 4.030.000,00
27 AuRerordentliche Ertrage -75.000,00 -75.000,00 0,00
28 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./.Nr. 28) -75.000,00 -75.000,00 0,00
30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 1.605.325,00 5.635.325,00 4.030.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger fiur das Haushaltsjahr 2025

Finanzhaushalt
Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 893.000,00 893.000,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.130.700,00 4.130.700,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 575.700,00 575.700,00 0,00
04 Einzahlungen aus Steuern und steueréhnlichen Ertragen 51.080.000,00 44.030.000,00 -7.050.000,00
einschlieflich Ertragen aus gesetzlichen Umlagen
05 Einzahlungen aus Transferleistungen 695.000,00 695.000,00 0,00
06 Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.722.125,00 2.722.125,00 0,00
07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 431.000,00 431.000,00 0,00
08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auRerordentliche Einzahlungen, 850.500,00 850.500,00 0,00
die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
09 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Nrn. 1 bis 8) 61.378.025,00 54.328.025,00 -7.050.000,00
10 Personalauszahlungen -16.949.700,00| -16.949.700,00 0,00
11 Versorgungsauszahlungen -1.007.300,00 -1.007.300,00 0,00
12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -11.223.100,00 -11.513.100,00 -290.000,00
13 Auszahlungen fiir Transferleistungen -4.300,00 -4.300,00 0,00
14 Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende Zwecke -2.694.200,00 -2.694.200,00 0,00
sowie besondere Finanzauszahlungen
15 Auszahlungen f. Steuern einschl. Auszahlungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen -28.730.000,00| -27.620.000,00 1.110.000,00
16 Zinsen und éhnliche Auszahlungen -168.000,00 -168.000,00 0,00
17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auBerordentliche Auszahlungen, -34.750,00 -34.750,00 0,00
die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
18 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Nrn. 10 bis 17) -60.811.350,00, -59.991.350,00 820.000,00
19 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus laufender 566.675,00 -5.663.325,00 -6.230.000,00
Verwaltungstatigkeit (Saldo aus Nrn. 9 und 18)
20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen 50.000,00 50.000,00 0,00
sowie aus Investitionsbeitragen;
davon zweckgebundene Einzahlungen fur die ordentliche Tilgung 0,00 0,00 0,00
von Investitionskrediten
21 Einzahlungen aus Abgangen von Vermégensgegenstanden des Sachanlagevermdgens 75.000,00 75.000,00 0,00
und des immateriellen Anlagevermégens
22 Einzahlungen aus Abgangen von Vermégensgegenstédnden des Finanzanlagevermégens 15.000,00 15.000,00 0,00
23 Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit (Nrn. 20 bis 22) 140.000,00 140.000,00 0,00
24 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und Geb&auden -930.000,00 -930.000,00 0,00
25 Auszahlungen fiir Baumafnahmen -30.221.000,00| -18.721.000,00 11.500.000,00
26 Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermégen -2.427.000,00 -3.427.000,00 -1.000.000,00
und immaterielle Anlagevermégen
27 Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Nrn. 24 bis 27) -33.578.000,00, -23.078.000,00| 10.500.000,00
29 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus -33.438.000,00| -22.938.000,00 10.500.000,00
Investitionstétigkeit (Saldo aus Nrn. 23 und 28)
30 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf (Summe aus Nrn. 19 und 29) -32.871.325,00, -28.601.325,00 4.270.000,00
31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 15.500.000,00 15.500.000,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
32 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich -340.000,00 -340.000,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fir Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse;
davon Auszahlungen fur die ordentliche Tilgung von Investitionskrediten -300.000,00 -300.000,00 0,00
33 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 15.160.000,00,  15.160.000,00 0,00
Finanzierungstétigkeit (Saldo aus Nrn. 31 und 32)
34 Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres -17.711.325,00, -13.441.325,00
(Summe aus Nrn. 30 und 33)
35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 2.500.000,00 2.500.000,00
Rickzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Liquiditatskrediten)
36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, -2.500.000,00 -2.500.000,00
Anlegung von Kassenmitteln, Ruckzahlung von Liquiditatskrediten)
37 Zahlungsmitteliiberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 0,00 0,00
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéngen (Saldo aus Nrn. Nr. 35 und Nr. 36)
38 Gepl. Anfangsbestand/ Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn d. Haushaltsjahres 21.000.000,00 17.369.161,57
39 Geplante Verédnderung des Bestandes/ Veranderung des Bestandes an -17.711.325,00| -13.441.325,00

Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37)
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger fiur das Haushaltsjahr 2025

Finanzhaushalt

Stadt Haiger

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2025

Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

40 Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln/ Bestand an Zahlungsmitteln 3.288.675,00) 3.927.836,57
am Ende des Haushaltsjahres (Summe aus den Summen Nrn. 38 und 39)
Nachrichtlich (83 Abs. 3 GemHVO): 0,00 0,00
In den Einzahlungen aus Nr. 31 enthaltener Teilbetrag fur Umschuldungen 0,00 0,00
In den Auszahlungen aus Nr. 32 enthaltener Teilbetrag fir Umschuldungen 0,00 0,00
Zu Nr. 40: Nach §106 Abs. 1 S. 2 HGO vorzuhaltender Bestand an fliissigen Mitteln 1.056.039,87 1.056.039,87

ohne Liquiditatskredite
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger fiur das Haushaltsjahr 2025

Investitionen

Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz Haushalt/2025 Ansatz 1. Nachtrag/2025 Differenzbetrag
100-001002 Anschaffungen Verwaltungssteuerung -2.000,00 -2.000,00
100-113001 Anschaffungen Zentrale Dienste -10.000,00 -10.000,00
100-114001 Anschaffung EDV -85.000,00 -85.000,00
100-114002 Digitalisierung -10.000,00 -10.000,00
100-115001 Anschaffungen Kindergarten -30.000,00 -30.000,00
100-125001 Anschaffungen Forst -10.000,00 -10.000,00
100-126001 Ankauf von Grundstticken -900.000,00 -900.000,00
100-132001 Anschaffungen Stadtarchiv -2.000,00 -2.000,00
100-140001 Anschaffungen FD 1.4 Allgemein -30.000,00 -30.000,00
100-142001 Anschaffungen Heimat- und Kulturpflege -7.000,00 -7.000,00
100-145001 Anschaffungen Hallenbad allgemein -5.000,00 -5.000,00
100-147001 Anschaffungen Tourismus -60.000,00 -60.000,00
100-152001 Feste- und Veranstaltungen -5.000,00 -5.000,00
100-154001 Anschaffungen Offentlichkeitsarbeit -2.000,00 -2.000,00
100-210001 Anschaffungen Ordnungsamt -10.000,00 -10.000,00
100-213001 Anschaffungen Verwaltungs- und Fihrungsstab -10.000,00 -10.000,00
100-215001 Anschaffungen Birgerservice -5.000,00 -5.000,00
100-216001 Anschaffungen Feuerwehren Allgemein -155.000,00 -155.000,00
100-216002 Anschaffung Loschwasserversorgung, -teiche -10.000,00 -10.000,00
100-216010 Anschaffungen Feuerwehr Haiger -690.000,00 -690.000,00
100-216011 Anschaffungen Feuerwehr Sechshelden -2.500,00 -2.500,00
100-216012 Anschaffungen Feuerwehr Langenaubach -2.500,00 -2.500,00
100-216013 Anschaffungen Feuerwehr Allendorf -2.500,00 -2.500,00
100-216014 Anschaffungen Feuerwehr Haigerseelbach -2.500,00 -2.500,00
100-216015 Anschaffungen Feuerwehr Steinbach -2.500,00 -2.500,00
100-216016 Anschaffungen Feuerwehr Rodenbach -2.500,00 -2.500,00
100-216017 Anschaffungen Feuerwehr Fellerdilln -2.500,00 -2.500,00
100-216018 Anschaffungen Feuerwehr Dillbrecht -2.500,00 -2.500,00
100-216019 Anschaffungen Feuerwehr Offdilln -165.000,00 -165.000,00
100-216020 Anschaffungen Feuerwehr Weidelbach -2.500,00 -2.500,00
100-216021 Anschaffungen Feuerwehr RoRbachtal -192.500,00 -192.500,00
100-217001 Anschaffungen Katastrophenschutz -15.000,00 -15.000,00
100-311002 Kompensationsmafinahmen -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00
100-321005 Mébelkauf/Anschaffungen Gebdudemanagement allg. -100.000,00 -100.000,00
100-321007 Buswartehallen -100.000,00 -100.000,00
100-321008 Kindertageseinrichtungen -120.000,00 -120.000,00
100-321009 Feuerwehrh&duser -10.000,00 -10.000,00
100-321010 Dorfgemeinschaftshauser, Mehrzweckhallen, Sonstige -10.000,00 -10.000,00
100-330002 Anschaffungen Tiefbau allgemein -5.000,00 -5.000,00
100-332001 Herstellen der StraRenbeleuchtung -30.000,00 -30.000,00
100-334001 Offentliche Gewasser Allgemein -30.000,00 -30.000,00
100-335001 Herstellung/Erneuerung von Kanalhausanschlissen -50.000,00 -50.000,00
100-335002 Grundhafte Erneuerung Abwasserkanéle (pauschal) -260.000,00 -260.000,00
100-335003 Anschaffung von beweglichem Vermdgen Klaranlage -170.000,00 -170.000,00
100-335004 Anschaffung von beweglichem Vermodgen Kanale -20.000,00 -20.000,00
100-335005 Investitionszuschuss Kléranlage Niederscheld -20.000,00 -20.000,00
100-335007 Anschaffungen Abwasserbeseitigung Allgemein -15.000,00 -15.000,00
100-336001 ErschlieBungsbeitragseinnahmen 50.000,00 50.000,00
100-336004 Grundhafte Erneuerung von Stral3en -95.000,00 -95.000,00
100-337001 Anschaffungen Friedhdfe -55.000,00 -55.000,00
100-338001 Offentliche Spielplatze, Spielgeréate, Sportplitze -75.000,00 -75.000,00
100-338002 Kindergartenspielplétze/ Ersatzbesch. Spielgeréte -140.000,00 -140.000,00
100-339001 Verlegung von Leerrohren / Breitband -50.000,00 -50.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger fiur das Haushaltsjahr 2025

Investitionen

Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz Haushalt/2025 Ansatz 1. Nachtrag/2025 Differenzbetrag
100-341001 An- und Verkauf von Fahrzeugen -140.000,00 -140.000,00

100-341002 Investitionen Bauhof Allgemein -30.000,00 -30.000,00

108-321004 Projekt Stadthalle Haiger -8.500.000,00 -3.000.000,00 5.500.000,00
108-321006 Projekt Feuerwehrhaus Haiger -3.000.000,00 -500.000,00 2.500.000,00
108-335008 Klaranlage Haiger -7.000.000,00 -3.500.000,00 3.500.000,00
108-336001 StralRenendausbau Fahler I -250.000,00 -250.000,00

108-336014 Endausbau Industriegebiet "Oberes Haigerfeld" -450.000,00 -450.000,00

115-336001 Moblierung Kernstadt und Stadtteile -15.000,00 -15.000,00

118-321001 Neubau Feuerwehrhaus Weidelbach -100.000,00 -100.000,00

121-321004 Neubau Kindertagesstétte Sechshelden -3.000.000,00 -3.000.000,00

121-321005 An u. Umbau KITA RoRbachtal einschl. Spielpla -700.000,00 -700.000,00

121-321008 Umbau und Sanierung Wisto Steinseifer, Haiger -100.000,00 -100.000,00

122-321002 Erweiterung Krippengruppe Fahler -1.250.000,00 -1.250.000,00

123-321001 Projekt Feuerwehrhaus Rodenbach -200.000,00 -200.000,00

123-321002 PV-Anlagen auf stadtischen Gebauden -120.000,00 -120.000,00

123-321003 Neubau Betriebs- und Lagergebaude Forst -50.000,00 -50.000,00

123-335008 ErschlieBung Kanal Scheidt/Niedermuhle 1, Oberrof -750.000,00 -750.000,00

123-335011 Ferniiberwachung Mischwasserentlastungsanlagen -50.000,00 -50.000,00

123-335012 Erneuerung Feinrechen Klaranlage Haiger -150.000,00 -150.000,00

123-336005 Neubaugebiet Scheidt/Niedermuhle Il, OberroBbach -400.000,00 -400.000,00

124-321003 6ffentl. Toilettenanlage Zufahrt Bahnhof Haiger -40.000,00 -40.000,00

124-321004 Neubau Feuerwehrhaus Sechshelden -100.000,00 -100.000,00

124-333001 Umsetzung von CEF-MalRnahmen im Stadtgebiet -30.000,00 -30.000,00

124-335004 Ersatzneubau Kanal Hohe StraRe, Flammersbach -170.000,00 -170.000,00

124-336005 Grundhafte Teilerneuerung Hohe Stral3e,Flammersbach -280.000,00 -280.000,00

124-336014 Grundhafte Teilerneuerung Bedenbenderweg, Offdilln -500.000,00 -500.000,00

124-338002 Multifunktionales Sportfeld JTS, Haiger -75.000,00 -75.000,00

124-341001 Bodenplatte und Umsetzung Lagerhalle Bauhof -100.000,00 -100.000,00

125-335001 Ersatzneubau Kanal Bedenbenderweg, Offdilln -380.000,00 -380.000,00

125-335002 Neubau Kanal Hinter der Heeg 2.BA, Allendorf -600.000,00 -600.000,00

125-336004 ErschlieBung Hinter der Heeg 2.BA, Allendorf -360.000,00 -360.000,00

125-336005 Ermbachbriicke, Langenaubach -600.000,00 -600.000,00

125-336006 Wirtschaftswegebriicke Schmidthutte, Haiger -120.000,00 -120.000,00

Gesamtsumme -33.648.000,00 -23.148.000,00 10.500.000,00
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Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfahigkeit

Regierungsbezirk: GiefRen
Gemeinde: Haiger
Landkreis: Lahn-Dill
Einwohnerzahl am:
31.12.2023 19.596
31.12.2022 19,033
Ergebnishaushall
ordentliches Ergebnis
Ertrége
Aufwendungen
Saldo

auBerordentliches Ergebnis
Ertréage
Aufwendungen
Saldo

Uberschuss (+)/
Fehlbedarf (-)

Finanzhaushalt

Laufende Verwaltungstatigkeit
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit

Saldo

Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Saldo

Finanzierungstétigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Saldo

Finanzmitteliiberschuss (+)/
-fehlbedarf (-)

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres

Nachrichtlich
Rechnersiche Neuverschuldung

Kemhaushalt

Eigenbetriebe und Anstalten des
offentlichen Rechts

Insgesamt

Schlusselnummer:
Kreisfreie Stadt

Haushaltsjahr

Haushaltsjahr
2025

Schlusselnummer:
532011

2025

Jahresabschluss
2023

£-

55.122.025,00

£-

57.279.002,86

60.832.350,00

55.161.953,89

Im Finanzstatusbericht sind Eintragungen nur in den blau
unterlegten Feldern vorzunehmen.

Einige Feldinhalte werden erst vollsténdig angezeigt, wenn im
Deckblatt eine Eintragung im Feld ,,Haushaltsjahr” erfolgte.

Soweit in den Feldern betragsmaRige Angaben erforderlich sind,
sind diese im gesamten Finanzstatusbericht in € vorzunehmen.

In Haushaltsjahren mit Nachtréagen sind Planwerte auf Basis des
Nachtragsplanes anzugeben

-5.710.325,00 2.117.048,97

75.000,00 1.258.452,56
58.593,33

75.000,00 1.199.859,23

-5.635,325,00 3.316.908,20

54.328.025,00

56.251.754,49

59.991.350,00 50.750.717,57
-5.663.325,00 5.501.036,92

140.000,00 + 4.371.276,45
23.078.000,00 - 12.488.398,02
-22.938.000,00 -8.117.121,57
15.500.000,00 +

340.000,00 - 355.328,95
15.160.000,00 -355.328,95
-13.441.325,00 -2.971.413,60
3.927.836,57 22.661.425,62

Haushaltsjahr
2025
£-
15.200.000,00
75.000,00

15.275.000,00
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Allgemeine Finanzinformationen

1. Rechnungsergebnisse, Plan-Ist-Vergleiche und Status Jahresabschliisse

Ordentliches Ergebnis in €
Haushaltsjahr Plan Ist Differenz Status Jahresabschluss (Bitte auswahlen) Ggf. Bemerkungen
2018 36.898,00 1.423.440,99 1.386.542,99 Entlastungsbeschluss erfolgt
2019 229.830,00 3.072.583,41 . 2.842.753,41 Entlastungsbeschluss erfolgt
2020 578.600,00 4.467.710,77 .  3.889.110,77 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Priifung erfolgt derzeit
2021 -6.062.350,00:  3.527.816,02 |  9.590.166,02 | Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Vorlage an RPA noch nicht erfolgt
2022 7.204.390,00 6.445.004,96 -759.385,04  |Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Vorlage an RPA noch nicht erfolgt

2.1 Stand der Aufstellung des Jahresabschlusses fiir 2023

29 Voraussichtlicher Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses fiir den

*“ Jahresabschluss

2023

Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt

Vorlage an RPA noch nicht erfolgt

22.04.2024

3. Aufstellung der Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach der HGO

Eigenbetriebe

Stadtwerke Haiger

4. Aufstellung Gesamtabschluss erforderlich fiir 2023

Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach der HGO

nein
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Angaben zur Beurteilung der dauemden finanziellen L eistungsféhigkeit fiir 2025

4.

o

4,

[N

8.1

8.

N

83

84

85

is fiir 2025
Bei einem F fim i is bitte
ob ein ich des Defizits durch
i i nach § 92 Abs.

die der F
5 Nr. 1 HGO beim Jahresabschluss geplant ist.

Rilcklage aus C i des
ordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

O iche F &ge aus Vorj
(Bilanzwert der letzten aufgesteliten Bilanz)

Bestand der Liquiditétsreserve

Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO
vorzuhaltenden Liquiditétsreserve fiir 2025

Hbhe der tats&chlich vorgehaltenen
Liquidit&tsreserve am 1.1.2025

Angaben zur letzten Ver

L jahr der letzten
Vermégensrechnung

Bestand an Eigenkapital

Héhe der Verbindlichkeiten aus
Liquiditatskrediten (Kemverwaltung und
Sondervermégen) zum 31.12.2024

Hdhe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermdgen Hessenkasse

Geplante zu erwirtschaftende Differenz aus Zahlungsmittelfluss
aus laufender Verwaltungstétigkeit und ordentlicher Tilgung
sowie der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse

aus laufe Ver tatigkeit fir 2025
Ordentliche Tilgung fir 2025
an das Sonder , far 2025
2z g Ei fiir die Tilgung von
Investitionskrediten fiir 2025
Ei fur an das
Sondervermdgen Hessenkasse fiir 2025
Nachrichtlich;
i , Gi B zum i des

;\usgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. fur 2025

Fiktive | Gi B zum i
Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. fir 2025

Rii aus U i des
auBerordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

-€-
-5.710.325,00

47.873.413,03

0,00;

1.056.039,68;

17.369.161,57:

2023

103.574.940,00;

0,00

0,00

-5.963.325,00

-5.663.325,00

300.000,00

0,00

0,00

0,00

14.504.556,30

Eréuterungen

Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen L eistungsféhigkeit

Indikatorwert
Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt i B "
"Ergebnishaushalt" tbernommen. Geplantes je Ei fr 2025 -291,40 0,00
30,00
Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen o aus O o des
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres e et 47.873.413,03 5,00
anzugeben. Ergebnisses zum 31.12.2024
Es ist der in der letzten aufgestellten Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen O F ge aus Vorj; 0,00 5,00
anzugeben.
Es ist fiir das Haushaltsjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.
Es ist fiir das Haushaltsjahr die Hohe der tatsachlich vorhandenen T . "
Liquiditatsreserve anzugeben. Dis Liquiditstsreserve wurde vollstandig gebildet 5,00
Es ist das Haushaltsjahr der letzten aufgestellten Vermégensrechnung
anzugeben.
Es ist die Hohe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der . .
letzten aufgestellten Vermégensrechnung anzugeben. Bestand an Eigenkapital 103.574.940,00 5,00
S P~ . R " . . Hohe der Kassenkreditverbindlichkeiten
Die Hohe der Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten wird automatisch py
aus dem Blatt "Verbindlichkeiten" ilbernommen. gﬁe;gv;gg:ltung und Sondervermogen) zum 0,00 500
Die Hohe der Verbindlichkeiten wird automatisch aus dem Blatt Hdhe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem 0.00 5.00
"Verbindlichkeiten" Gibernommen. Sondervermégen Hessenkasse ! !
. . . . Geplante Differenz je Einwohner aus Zahlungsmittelfluss aus

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus A : . .
laufender Verwaltungstatigkeit abziglich der ordentlichen Tilgung sowie :ferm;gﬁ,yeer::Tgﬁ?gﬁgg&:x:&gﬁnﬂfg:ernggsggg-:ow'e
der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse und zuziiglich der Einwohnerg L -304,31 0,00
zweckgebundenen Einzahlungen fiir die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermogen Hessenkasse ermittelt.
Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" (ibernommen.
Die Hohe der ordentlichen Tilgung wird automatisch aus dem Blatt
"Finanzhaushalt" Gbernommen.
Die Hohe der Zahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" (ibernommen.
Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.2 "
ibernommen.
Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.3 "
({ibernommen.

Summe und Status ) 60,00
Diese Angabe wird bei einem Vorli A dast nicht. Die
rechnerisch ermittelt. Priifung und hdrde wird hi nicht ersetzt.
Diese Angabe wird bei einem gati ™ . . '
rechnerisch emittelt. ' der ar ' )

Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen
des auBerordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres
anzugeben.
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Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsféhigkeit fiir 2023

1.

4.1

4,

N

8.

o

8.2

8.

w

8.4

85

Ordentliches Ergebnis fiir 2023

Rechnerischer Bestand der Riicklage aus
Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses vor
Ergebnisverwendung zum 31.12.2023

Ordentliche Fehlbetrége aus Vorjahren (Bilanzwert)
zum 31.12.2023

Bestand der Liquiditétsreserve

Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO
VC Liquidita ve firr 2023

Hohe der tatséchlich vorgehaltenen
Liquiditatsreserve am 31.12.2023

Bestand an Eigenkapital am 31.12.2023

Héhe der Verbindlichkeiten aus Liquidit&tskrediten
(Kemverwaltung und Sondervermégen) zum
31.12.2023

Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermégen Hessenkasse zum 31.12.2023

Erwirtschaftete Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstétigkeit und ordentlicher Tilgung sowie der Zahlungen
an das Sondervermdgen Hessenkasse

Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit fur 2023

Ordentliche Tilgung fur 2023

Zahlungen an das Sonder o I fiir 2023
Zweckgebundene Einzahlungen fiir die ordentliche Tilgung von
Investitionskrediten fiir 2023

Zweckgebundene Einzahlungen fir Auszahlungen an das
Sondervermégen Hessenkasse fiir 2023

Nachrichtlich:
Kash-Wert nach Planung fir 2023

.-

2.117.048,97

44.481.000,00:

0,00

1.056.039,68

22.661.425,62

103.574.940,00

0,00

0,00

5.145.706,97

5.501.036,92

355.329,95

0,00

0,00

0,00

100,00

Erléuterungen

Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt
"Ergebnishaushalt" ibernommen.

Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorvorjahres
(Abschlussjahr) anzugeben.

Es ist der in der aufc 1 Bilanz ausgewit 1e Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen
anzugeben.

Es ist fir das Haushaltsvorvorjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.

Es ist fiir das Abschlussjahr die Hohe der tatséchlich vorhandenen
Liquiditatsreserve anzugeben.

Es ist die Hohe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der
aufgestellten Vermdgensrechnung anzugeben.

Es ist die Hohe der Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten anzugeben

Es ist die Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermégen
Hessenkasse anzugeben

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstatigkeit abziiglich der ordentlichen Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse und zuziiglich der
zweckgebundenen Einzahlungen fiir die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse ermittelt.
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Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfahigkeit

Geplantes ordentliches Ergebnis je Einwohner fir 2025

F aus Ub i des ichen
Ergebnisses zum 31.12.2023

Ordentliche Fehlbetrédge aus Vorjahren

Die Liquiditatsreserve wurde vollstandig gebildet

Bestand an Eigenkapital

Héhe der Verbindlichkeiten aus
Liquidit&tskrediten (Kernverwaltung und
Sondervermdgen) zum 31.12.2023

Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermdgen Hessenkasse zum
31.12.2023

Erwirtschaftete Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstétigkeit und ordentlicher Tilgung sowie der

Zahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse je
Einwohner

Summe und Status nach Abschlusswert

Summe und Status nach Planwert

Indikatorwert

108,03 40,00
44.481.000,00 5,00
0,00 5,00
5,00
103.574.940,00 5,00
0,00 5,00
0,00 5,00

262,59 30,00

100,00

100,00



Bewertung ggf. der Entwicklung

Gewichtung der

. . . Indikatoren
Indikator pro Einwohner nach Indikatoren y Status
pro Einwohner pro E!nwohner
in %
Uberschuss (mehrals + 5 €) = 1
jahresbezogener Haushaltsausgleich (im
Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch
Riicklage) = 0,75
ordentliches Ergebnis defizitdr im Korridor (weniger als 40%
-5€bis-40€)=0,5
defizitér im Korridor (weniger als
-40€ bis-75€) =0,25
defizitér (weniger als -75 €) = 0
. " Bestand = 1
Bestand ordentliche Riicklage keln Bestand (< 0€) =0 5%
kein Bestandswert = 1
Fehlbetrédge aus Vorjahren (Bilanzwert der 5%
letzten aufgestellten Bilanz) Ausweis eines Fehlbetragbestands = 0
Bestand vollsténdig gebildet = 1 .
A Bestand teilweise gebildet (= 50 %) = 0,5 grin (+) 270%
Bestand der Liquiditatsreserve ~ . . 5% gelb (0) < 70% und > 40%
Bestand unzureichend oder nicht gebildet (< t () < 40%
50 %) =0 ot () <
Ausweis von Eigenkapital posm\.ler Ell:genk:plt_alt:: stand d= ! 5%
(nach letzter aufgestellter Bilanz) negativer Eigenkapitalbestan
(s 0€)=0
Verbindlichkeiten aus Liquidtitatskrediten |<ombostand (£0€) =1 s
(Kommune plus Sondervermégen) Bestand (>0 €) =0 °
Verbindlichkeiten gegeniiber dem kein Bestand (=0¢€) =1 5%
Sondervermdgen Hessenkasse Bestand (> 0€) =0
. Saldo>5€=1
Zahlungsmittelfluss Ifd.
Verwaltungstatigkeit im Korridor von 0 € bis + 5€ = 0,5
abziiglich der Tilgung sowie der 30%
Zahlungen an das Sondervermdgen Saldo<0€=0
Hessenkasse
100%
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Die rot markierten Eintragungen spiegeln die Anderungen ab dem 01.01.2019 wider.



Vomhunderisétze erhobener Umlagen (Landkreis / LWV / Land Hessen)

Jahr Kreisumlage Schulumlage Verbandsumlage LWV Krankenhausumlage
2025 34,86 v.H. 0,00 17,80 v.H. 0,000 v.H. 0,00
2024 33,46 v.H. 0,00 19,20 v.H. 0,000 v.H. 0,00
2023 32,96 v.H. 0,00 15,79 v.H. 0,000 v.H. 0,00
Angaben fiir Gemeinden und Stadte
Steuerhebesatze
Vervielféltiger A
Jahr  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer Gewerbesteuerumlage Solidaritdtsumlage
2025 155,00 v.H. 255,00 v.H. 355,00 v.H. 35,00 v.H.
2024 365,00 v.H. 365,00 v.H. 355,00 v.H. 35,00 v.H.
2023 365,00 V.H. 365,00 V.H. 355,00 V.H. 35,00 V.H. 47.600,00
Angaben fiir Gemeinden und Stadte
Nivellierungshebesétze nach FAG
Jahr  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
2025 332,00 V.H. 365,00 V.H. 357,00 V.H.
Angaben zu weiteren Abgaben (ohne Gebiihren)

StraBenbeitrage keine Satzung

Weitere Abgaben, die erhoben werden:

Spielapparatesteuer Jagdsteuer Hundesteuer

Zweitwohnungssteuer Fischereisteuer Gaststattenerlaubnissteuer

Kurbeitrag Pferdesteuer

Tourismusbeitrag Getrankesteuer

Sonstige Abgaben:
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v.H.
v.H.
v.H.

Euro
Euro
Euro

Heimatumlage

1.655.000,00 Euro

1.800.000,00 Euro

1.923.587,77 Euro




2023 2024 2025 2026 2027 2028
Ergebnishaushalt Vorldufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Nachtragshaushaltsplan Ergebnisplan Ergebnisplan i
Position ~ Konten Bezeichnung -€-
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.059.345,68 946.850,00 893.000,00 928.000,00 928.000,00 928.000,00
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.219.149,74 3.928.700,00 4.130.700,00 4.230.700,00 4.275.700,00 4.240.700,00
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 728.423,89 599.600,00 575.700,00 595.700,00 615.700,00 615.700,00
Bestandsveranderungen und aktivierte
4 52 Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5 55 Steuem und steuerahniiche Ertrége einschliefilich 47.809.373,50 46.930.000,00 44.030.000,00 53.230.000,00 55.005.000,00 57.980.000,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 547 Ertrége aus Transferleistungen 662.445,00 675.000,00 695.000,00 715.000,00 730.000,00 750.000,00
7 540543 Erirége aus Zuweisungen und Zuschiissen fir 1.712.175,13 2.974.950,00 2.722.125,00 4.473.950,00 4523.950,00 4.123.950,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
8 546 Investitionszuweisungen, -zuschiissen und 782.607,89 815.000,00 794.000,00 790.000,00 762.000,00 735.000,00
Investitionsbeitrdgen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrédge 860.436,52 800.600,00 850.500,00 875.500,00 875.500,00 900.500,00
10 Summe der ordentlichen Ertréige 56.833.957,35 57.670.700,00 54.691.025,00 65.838.850,00 67.715.850,00 70.273.850,00
62, 63,
11 32083 personalaufwendungen 13.404.648,86 15.549.200,00 16.949.700,00 17.261.150,00 17.496.900,00 18.005.550,00
65
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.570.473,48 1.618.500,00 1.670.300,00 1.688.750,00 1.709.150,00 1.728.470,00
13 %%.%19’ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 8.966.681,19 11.542.050,00 11.513.100,00 10.451.060,00 10.409.660,00 10.453.160,00
14 66 Abschreibungen 3.053.425,14 3.172.000,00 2.978.000,00 2.757.000,00 2.628.000,00 2.470.000,00
15 71 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse 2.217.951,61 2.520.700,00 2.694.200,00 2.669.200,00 2.679.200,00 2.679.200,00
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlielich Aufwendungen
16 73 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 25.839.424,76 25.405.000,00 24.820.000,00 30.646.000,00 31.896.000,00 32.896.000,00
17 72 Transferaufwendungen 795,00 4.800,00 4.300,00 4.300,00 4.300,00 4.300,00
18 70, 74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 36.219,57 30.100,00 34.750,00 34.550,00 34.550,00 34.550,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 55.089.619,61 59.842.350,00 60.664.350,00 65.512.010,00 66.857.760,00 68.271.230,00
20 Verwaltur 1.744.337,74 -2.171.650,00 -5.973.325,00) 326.840,00 858.090,00 2.002.620,00
21 56,57 Finanzertrage 445.045,51 466.000,00 431.000,00 231.000,00 181.000,00 181.000,00
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 72.334,28 150.000,00 168.000,00 518.000,00 918.000,00 1.218.000,00
23 Finanzergebnis 372.711,23 316.000,00 263.000,00 -287.000,00 -737.000,00! -1.037.000,00
24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertréige 57.279.002,86 58.136.700,00 55.122.025,00 66.069.850,00 67.896.850,00 70.454.850,00
25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 55.161.953,89 59.992.350,00 60.832.350,00 66.030.010,00 67.775.760,00 69.489.230,00
26 Ol I Ergebnis 2.117.048,97 -1.855.650,00 -5.710.325,00) 39.840,00 121.090,00 965.620,00
27 59 Auferordentliche Ertrage 1.258.452,56 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00
28 79 AuBerordentliche Aufwendungen 58.593,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 AuBerordentliches Ergebnis 1.199.859,23 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00
30 Jahresergebnis 3.316.908,20 -1.780.650,00 -5.635.325,00| 114.840,00 196.090,00 1.040.620,00
Bitte im Blatt Finanzielle Leistungsféhigkeit unter 1 angeben, ob ein Ausgleich des Plandefizits durch die ordentliche Riicklage geplant ist.
Nachrichtlich
31 Hochrechnung ordentliches Ergebnis zum 31.12.2024 1.697.700,00
32 umpvorgatiagens 0,00

Jat

hiisse zum 31.12.2023
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A von Ertrdgen und 2023 2024 2025 2026 2027 2028
, Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan
Position Konten Bezeichnung -€-
5 55 gﬁgzz:l?::;:;’?gl"e'f‘:mf:g’:ﬁe Einschletlch 47.809.373,50 46.930.000,00 44.030.000,00 53.230.000,00 55.005.000,00 57.980.000,00
davan  ceo0 fpﬁfﬁmﬁ;ee"}?g;’fa“‘e” an Einkommensteuer 10.346.907,87 11.150.000,00 11.500.000,00 13.000.000,00 13.500.000,00 14.150.000,00
5504 fpffa%i%ﬁ;?}?g%ea"‘e” an Umsatzsteuer 2.084.584,43 2.500.000,00 2.500.000,00 2.300.000,00 2.325.000,00 2.400.000,00
5551  Ertrage aus Grundsteuer A (Produktgruppe 1601) 31.149,95 30.000,00 30.000,00] 30.000,00 30.000,00 30.000,00
5552  Ertrage aus Grundsteuer B (Produktgruppe 1601) 2.836.395,56 2.950.000,00 2.700.000,00 3.000.000,00 3.050.000,00 3.100.000,00
5553 Ertrage aus Gewerbesteuer (Produkigruppe 1601) 32.238.281,05 30.000.000,00 27.000.000,00) 34.600.000,00 35.800.000,00 38.000.000,00
5559 andere Steuern insgesamt (Produktgruppe 1601) 272.054,64 300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00
5582 Ertrage aus Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 0,00 0,00 0,00} 0,00 0,00 0,00
5583 Ertrage aus Schulumlage (Produktgruppe 0313) 0,00 0,00 0,00} 0,00: 0,00 0,00
Sonstige Ertrige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 540543 £1rA06 us Zuweisunigen “"d.z"slf;f:::: g 171217513 2.974.950,00 2.722.125,00 4.473.950,00 45523.950,00 4.123.950,00
davon 540101 Schiiisselzuweisung (Produktgruppe 1601) 0,00 650.000,00 200.000,00 2.050.000,00 2.100.000,00 1.700.000,00
Sonstige Ertréige 1.712.175,13 2.324.950,00 2.522.125,00 2.423.950,00 2.423.950,00 2.423.950,00
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73  Aufwendungen aus gesetzlichen 25.839.424,76 25.405.000,00 24.820.000,00 30.646.000,00 31.896.000,00 32.896.000,00
. :
davon 7353 Krankenhausumlage (Produktgruppe 0701) 0,00: 0,00 0,00} 0,00: 0,00 0,00
73541 Kreisumlage (Produkigruppe 1601) 13.976.773,00 14.000.000,00 15.300.000,00 15.750.000,00 16.500.000,00 17.000.000,00
73542 Schulumlage (Produktgruppe 1601) 6.695.790,00 8.050.000,00 7.850.000,00 9.200.000,00 9.550.000,00 9.800.000,00
73543 LWV-Umlage (Produktgruppe 1601) 0,00: 0,00 0,00} 0,00: 0,00: 0,00
735490 Solidarititsumlage 47.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
735490 Weitere Umlagen (z.B. Regionalverband): 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7354990 Zufihrung Riickstellung Kreisumlage 0,00 -1.150.000,00 -1.800.000,00 0,00 0,00 0,00
7354995 Zufiihrung Riickstellung Schulumlage 0,00 -450.000,00 -1.000.000,00 0,00 0,00 0,00
7380 Gewerbesteuerumlage (Produkigruppe 1601) 3.095.428,59 3.000.000,00 2.665.000,00 3.450.000,00 3.500.000,00 3.700.000,00
735  Umlage starke Heimat Hessen (Produkigruppe 1601) 1.923.587,77 1.800.000,00) 1.655.000,00) 2.100.000,00 2.200.000,00 2.250.000,00
Sonstige Aufwendungen 100.245,40 155.000,00 150.000,00 146.000,00 146.000,00 146.000,00
22 77 Zinsen und dhnliche Aufwendungen 72.334,28 150.000,00 168.000,00 518.000,00 918.000,00 1.218.000,00
Zinsen fiir Liquidititskredite (Produktgruppe 1602) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zinsen fir Investitionskredite (Produkigruppe 60.744,46 120.000,00) 155.000,00) 505.000,00 905.000,00 1.205.000,00

1602)
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Zahlungsmittelfluss nach § 3 GemHVO 2023 2024 I 2025 I 2026 2027 2028
| | FplJahr Fpi-Jahr Fpl-Jahr
Nr. Konten -€-
aus
(direkte Methode)
1 Summe der Einzahlungen aus laufender 56.251.754,49 57.321.700,00 54.328.025,00 65.279.850,00 67.134.850,00 69.719.850,00
2 Summe der Auszahlungen aus laufender 50.750.717,57 57.723.850,00 50.991.350,00 62.610.010,00 64.484.760,00 66.356.230,00
[ itteliib /
3 aus laufender Verwaltungstéitigksit 5.501.036,92 -402.150,00| -5.663.325,00) 2.669.840,00 2.650.090,00 3.363.620,00
aus
(direkte Methode)
4 g Einzahlungen aus investitionszuweisungen und - 2.220.900,83 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00
uschiissen sowie aus Investitior
41 Pos. 4: davon aus Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
42 Pos. 4:vdavor_| aus zweckgehu_n_denen Ei_nzahlungen fir die 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
ordentliche Tilgung von Investitionskrediten
43 Pos. 4: davon aus zweckgebunden"en Eilnzahlungen fur die 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1 an das Sonder L
Einzahlungen aus Abgéngen von
5 822 Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens und 2.112.832,82 75.000,00] 75.000,00] 75.000,00 75.000,00 75.000,00
des immateriellen Anlagevermogens
6 823 Linzahlungen aus Abgangen von 37.542,80 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00
'ermoger 1 des Finanzar
davon Einzahlungen aus der Tilgung von gewahrten 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
_Krediten N ' ! ! ! ’
7 Summe der Eil aus ati 4.371.276,45 140.000,00 140.000,00 140.000,00 140.000,00 140.000,00
8 841 puszahungenflr den Enwerb von Grundsticken und 3.100.275,37 430.000,00 930.000,00 430.000,00 430.000,00 430.000,00
9 842 Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 7.044.229,79 19.680.500,00} 18.721.000,00} 44.611.000,00; 20.431.000,00 5.131.000,00
10 349 Auszahlungen fr Investitionen in das sonstige 2.315.206,39 3.344.500,00 3.427.000,00 831500,00 731.500,00 741.500,00
achanlagevermdgen und immaterielle Anlagevermégen
Auszahlungen fiir Investitionen in das
11 844 Finanzanlagevermgen 19.686,47 0,00} 0,00} 0,00, 0,00 0,00
davon Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 Summe der aus itionstétigkei 12.488.398,02 23.455.000,00 23.078.000,00 45.872.500,00 21.592.500,00 6.302.500,00
13 Zohangs eIt 0 -8.117.121,57 -23.315.000,00 -22.938.000,00 ~45.732.500,00 -21.452:500,00 -6.162.500,00
14 ittel b ! -2.616.084,65 -23.717.150,00| -28.601.325,00| -43.062.660,00| -18.802.410,00| -2.798.880,00
aus Fi
(direkte Methode)
15 g6 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 0,00 16.500.000,00 15.500.000,00 44.000.000,00 22.200.000,00 6.200.000,00
wirtschaftlich i Vorga fiir Investiti N e RN T e A
davon Einzahlungen aus der Aufnahme von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umschuldungen
Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéangen fiir Investitionen
16 846 sowie an das Sondervermagen Hessenkasse 355.328,95 380.000,00} 340.000,00| 840.000,00: 2.635.000,00 3.235.000,00
16.1 Pos. 16: davon Auszahlungen fir die ordentiiche Tilgung 280.663,60 320.000,00) 300.000,00] 800.000,00 2.600.000,00 3.200.000,00
o von Krediten
16.2 Pos. 16: davon Auszahlungen aus der Tilgung von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
o Umschuldungen
163 Pos. 16: davon Auszahlungen an das Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
o Hessenkasse
liib !
17 aus Finanzierungstatigkelt -355.328,95 16.120.000,00 15.160.000,00 43.160.000,00 19.565.000,00 2.965.000,00
A des zum Ende des
18 - Haushall;jahrs -2.971.413,60 -7.597.150,00} -13.441.325,00 97.340,00 762.590,00 166.120,00
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde
19 829 Finanzmittel, Riickzahlung von angelegten Kassenmitteln, 4.047.934,96 2.500.000,00 2.500.000,00 0,00 0,00 0,00
fnahme von Liquidité
davon Aufnahme von Liquiditatskrediten 0,001 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde
20 849 Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Riickzahlung 2.949.330,95 2.500.000,00] 2.500.000,00] 0,00 0,00 0,00
von Liquiditatskrediten)
davon Riickzahlung von Liquiditatskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00;
21 d 4 B 1.098.604,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des |
22 Haushaltsjahres 24.534.235,21 | 23.0070.70070,00 17.369.161,57 3.927.836,57 4.025.176,57 4.787.766,57
2 8 des an -1.872.809,59 -7.597.150,00) -13.441.325,00| 97.340,00 762.590,00 166.120,00
24 Bestand an am Ende des | 22.661.425,62 15.402.850,00 3.927.836,57 4.025.176,57 4.787.766,57 4.953.886,57




Verbindlichkeiten aus Krediten, Liquiditétskrediten sowie gegeniiber dem Sondervermégen Hessenkasse zu Beginn des Haushaltsjahres 2025

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt -

Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt -

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO -
Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO -
Gesamtbetrag aus Krediten und Liquiditdtskrediten - Kernhaushalt und Eigenbetriebe und Anstalten des é6ffentlichen Rechts nach HGO
Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermdgen Hessenkasse nach Abschluss des Vorjahres

Gesamtbetrag aus Krediten, Liquiditatskrediten sowie Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermdgen Hessenkasse - Kernhaushalt und
Eigenbetriebe und Anstalten des offentlichen Rechts nach HGO

im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Kreditaufnahmen
im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Kernhaushalt -

im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Eigenbetriebe und Anstalten des &ffentlichen Rechts nach HGO -

im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Tilgungen fiir Kredite sowie Auszahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse

Ordentliche Tilgung - Kernhaushalt
Ordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des &ffentlichen Rechts nach HGO -
AuBerordentliche Tilgung - Kernhaushalt -

AuBerordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO -

Auszahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

15.500.000,00

600.000,00

300.000,00

525.000,00

0,00

0,00

Verbindlichkeiten aus Krediten, Liguiditdtskrediten sowie gegeniiber dem Sondervermégen Hessenkasse am Ende des Haushaltsjahres 2025

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung -

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des
offentlichen Rechts nach HGO

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und Eigenbetriebe
und Anstalten des offentlichen Rechts nach HGO -

Héchstbetrag der Liquiditatskredite Kernhaushalt laut Haushaltssatzung

Hoéchstbetrag der Liquiditatskredite der Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts

Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung -

Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des offentlichen Rechts nach HGO -

Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und
Eigenbetriebe und Anstalten des &ffentlichen Rechts nach HGO -

Voraussichtlicher Stand der Verbindlichkeigten gegeniiber dem Sondervermdégen Hessenkasse zum Ende des Haushaltsjahres

Voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 2025
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15.200.000,00

75.000,00
15.275.000,00

2.500.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

3.927.836,57
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Erléuterungen

Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter
Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter
Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter

Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter

Anzugeben ist der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten gegeniiber dem Son

Die ordentliche Tilgung wird automatisch aus dem Blatt Finanzhaushalt - Pot

Die Zahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse werden automatisch ¢
Pos. 16.3 - ibernommen.



Produktbereichsplan gemam Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

PBNr.

Produktbereich/Produktgruppe
Innere Verwaltung

Sicherheit und Ordnung
Schultrageraufgaben

Kultur und Wissenschaft

Soziale Leistungen

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Gesundheitsdienste

Sportférderung

Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Bauen und Wohnen

Ver- und Entsorgung

Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Natur- und Landschaftspflege
Umweltschutz

Wirtschaft und Tourismus

Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsjahr
2025
Status: Nachtragshaushaltsplan
ordentliche Ertrage ordentliche Aufwendungen
absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

279.700,00 € 14,27 € 0,00 € 0,00 € 4.542.450,00 € 231,80 €] 0,00 € 0,00 €
429.600,00 € 21,92 €| 0,00 € 0,00 € 2.995.150,00 €| 152,84 €| 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
400,00 € 0,02 € 0,00 € 0,00 € 935.860,00 €] 47,76 € 0,00 € 0,00 €
5.000,00 €| 0,26 € 0,00 € 0,00 € 93.600,00 € 4,78 € 0,00 € 0,00 €
2.615.500,00 € 133,47 € 0,00 € 0,00 € 9.698.190,00 €| 494,91 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
223.500,00 € 11,41 € 0,00 € 0,00 € 951.400,00 €] 48,55 €] 0,00 € 0,00 €
6.000,00 €| 0,31 € 0,00 € 0,00 € 562.600,00 € 28,71 € 0,00 € 0,00 €
361.200,00 € 18,43 € 0,00 € 0,00 € 6.429.500,00 €| 328,10 €] 0,00 € 0,00 €
4.125.000,00 € 210,50 €] 0,00 € 0,00 € 3.896.550,00 €| 198,84 €| 0,00 € 0,00 €
412.500,00 € 21,05 €| 0,00 € 0,00 € 3.429.900,00 €| 175,03 € 0,00 € 0,00 €
336.950,00 €] 17,19 € 0,00 € 0,00 € 881.400,00 €] 44,98 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
162.675,00 € 8,30 €| 0,00 € 0,00 € 687.750,00 €] 35,10 € 0,00 € 0,00 €
46.164.000,00 € 2.355,79 € 0,00 € 0,00 € 25.728.000,00 € 1.312,92 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme

55.122.025,00 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen
sind die Finanzertrige bzw. Zinsen und anderen
Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertréige und ordentlichen Aufwendungen
sind jeweils die absoluten Betrége vor internen
Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach
internen Leistt rechnungen (Spalten "absolut nach ILV")
anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:
Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf
Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der
Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann
vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.
Der Status "vorldufiges Rechnungsergebnis” ist zu wihlen,
sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorliufiges, d.h.
verwaltungsseitiges Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein
gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu
wihlen.

2.812,92 €
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60.832.350,00 €

3.104,32 €




Produktbereichsplan gemam Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

PBNr.

Produktbereich/Produktgruppe
Innere Verwaltung

Sicherheit und Ordnung
Schultrageraufgaben

Kultur und Wissenschaft

Soziale Leistungen

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Gesundheitsdienste

Sportférderung

Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Bauen und Wohnen

Ver- und Entsorgung

Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Natur- und Landschaftspflege
Umweltschutz

Wirtschaft und Tourismus

Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsvorjahr
2024
Status: Haushaltsplan
ordentliche Ertrage ordentliche Aufwendungen
absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

345.600,00 € 17,64 € 0,00 € 0,00 € 4.067.230,00 € 207,55 €] 0,00 € 0,00 €
422.800,00 € 21,58 €| 0,00 € 0,00 € 2.812.290,00 €| 143,51 €] 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6.900,00 €| 0,35 € 0,00 € 0,00 € 868.950,00 €] 44,34 € 0,00 € 0,00 €
5.000,00 €| 0,26 € 0,00 € 0,00 € 247.500,00 €] 12,63 € 0,00 € 0,00 €
2.506.000,00 € 127,88 €| 0,00 € 0,00 € 8.797.460,00 €| 448,94 €] 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
198.450,00 € 10,13 € 0,00 € 0,00 € 894.800,00 €] 45,66 €| 0,00 € 0,00 €
6.000,00 €| 0,31 € 0,00 € 0,00 € 588.400,00 € 30,03 € 0,00 € 0,00 €
393.700,00 €] 20,09 €| 0,00 € 0,00 € 6.107.980,00 €| 311,70 €] 0,00 € 0,00 €
3.889.000,00 €| 198,46 €| 0,00 € 0,00 € 4.457.500,00 € 227,47 €] 0,00 € 0,00 €
453.500,00 € 23,14 €| 0,00 € 0,00 € 3.532.800,00 €| 180,28 € 0,00 € 0,00 €
336.950,00 €] 17,19 € 0,00 € 0,00 € 772.820,00 € 39,44 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
85.900,00 € 4,38 € 0,00 € 0,00 € 511.870,00 € 26,12 € 0,00 € 0,00 €
49.486.900,00 € 2.52536 € 0,00 € 0,00 € 26.332.750,00 € 1.343,78 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme

58.136.700,00 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen
sind die Finanzertrige bzw. Zinsen und anderen
Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertréige und ordentlichen Aufwendungen
sind jeweils die absoluten Betrége vor internen
Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach
internen Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut nach ILV")
anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:
Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf
Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der
Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann
vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.
Der Status "vorldufiges Rechnungsergebnis” ist zu wihlen,
sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorliufiges, d.h.

verwal iti h gebnis vorliegt. Scbald ein
gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu
wihlen.

2.966,76 €
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59.992.350,00 €

3.061,46 €




Produktbereichsplan gemam Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

PBNr.

Produktbereich/Produktgruppe
Innere Verwaltung

Sicherheit und Ordnung
Schultrageraufgaben

Kultur und Wissenschaft

Soziale Leistungen

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Gesundheitsdienste

Sportférderung

Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
Bauen und Wohnen

Ver- und Entsorgung

Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Natur- und Landschaftspflege
Umweltschutz

Wirtschaft und Tourismus

Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsvorvorjahr
2023
Status: Vorldufiges Rechnungsergebnis
ordentliche Ertrage ordentliche Aufwendungen
absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

350.483,00 € 17,89 € 0,00 € 0,00 € 3.633.588,40 € 185,43 €| 0,00 € 0,00 €
545.942,65 €] 27,86 €| 0,00 € 0,00 € 2.538.011,35 € 129,52 €] 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
50.154,20 € 2,56 € 0,00 € 0,00 € 803.670,37 €] 41,01 € 0,00 € 0,00 €
6.829,44 € 0,35 € 0,00 € 0,00 € 58.002,95 € 2,96 € 0,00 € 0,00 €
1.845.925,47 € 94,20 €| 0,00 € 0,00 € 7.394.376,76 € 377,34 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
161.823,26 € 8,26 €| 0,00 € 0,00 € 683.508,40 € 34,88 € 0,00 € 0,00 €
6.630,00 €| 0,34 € 0,00 € 0,00 € 488.322,67 € 24,92 € 0,00 € 0,00 €
542.325,68 € 27,68 €| 0,00 € 0,00 € 5.262.425,36 € 268,55 €| 0,00 € 0,00 €
3.223.592,41 €| 164,50 €] 0,00 € 0,00 € 3.534.173,01 € 180,35 €] 0,00 € 0,00 €
418.450,78 € 21,35 €| 0,00 € 0,00 € 2.867.435,34 €| 146,33 € 0,00 € 0,00 €
358.114,61 € 18,27 € 0,00 € 0,00 € 576.644,09 € 29,43 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
81.753,87 € 4,17 € 0,00 € 0,00 € 806.117,63 € 41,14 € 0,00 € 0,00 €
49.686.977,49 € 2.535,57 € 0,00 € 0,00 € 26.515.677,56 € 1.353,12 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme

57.279.002,86 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen
sind die Finanzertrige bzw. Zinsen und anderen
Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertréige und ordentlichen Aufwendungen
sind jeweils die absoluten Betrége vor internen
Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach
internen Leistt rechnungen (Spalten "absolut nach ILV")
anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:
Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf
Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der
Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann
vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.
Der Status "vorldufiges Rechnungsergebnis” ist zu wihlen,
sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorliufiges, d.h.
verwaltungsseitiges Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein
gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu
wihlen.

2.922,99 €
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55.161.953,89 €

2.814,96 €




Liquiditatsplanung gemaR Hinweis Nr. 7 zu § 105 HGO zur
Ermittiung des i fahigen Hochstb der Liquiditatskredit

Eintragungen bitte nur in den blau hinterlegten Feldem und in Euro vornehmen
i Liquidité i Ei und bitte als positiven Wert eintragen

1.) Betrachtung laufende Veerwaltungstétigkeit des Haushaltsjahres
Elnzahlungen und Auszahlungen beziehen sich nur auf dle laufende Verwaltungstétigkelt

L fr das (wird automatisch ibemommen aus "Deckblatt”)
Gemal | t
Liquidititsbedarf zum
Monatsende unter
Monate i ticksichti
e vorhandener Liquiditit und
L
Zahlungsmittelbestand zum 31.12. des Vorjahres 17.369.162€
Bestand an Liquiditétskrediten zum 31.12. des
Vorjahres -€
Difterenz 17.369.162 €
Januar 1.185.691 € 5.049.489 € - 3.863.799 € 13.505.363 € Differenz i Liquidita i zzgl
Februar 9.660.476 € 5.543.927 € 4.116.550 € 17.621.913 € Vormonat zzgl. Saldo/Monat
Mérz 3.245.900 € 5.756.621 € - 2510.721€ 15.111.191€
April 4.835.705 € 6.313.657 € - 1.477.952 € 13.633.240€
Mai 7.470.050 € 5.708.597 € 1.761.453 € 15.394.693 €
Juni 1.500.000 € 4.500.000 € - 3.000.000 € 12.394.693 €
Juli 3.800.000 € 4.800.000 € - 1.000.000 € 11.394.693 €
August 7.000.000 € 4.300.000 € 2.700.000 € 14.094.693 €
September 1.500.000 € 4.120.000 € - 2.620.000 € 11.474.693 €
Oktober 3.400.000 € 4.400.000 € - 1.000.000 € 10.474.693 €
November 7.080.000 € 5.000.000 € 2.080.000 € 12.554.693 €
Dezember 3.650.000 € 4.500.000 € - 850.000 € 11.704.693 €
Summe 54.327.822€ 59.992291€ -  5.664.460€
Werte gem&B Haushaltsplan 54.328.025 € 59.991.350 €
Differenz. - 203 € 941¢€
héchster monatsbezogener Zahlungsmittelbedarf 3.863.799 €
hochster monatsbezogner Liquiditatskreditbedarf o 10.474.693 €
2. ichtli Liquidit&t: i aus Vorj - Zwi i g
Liquiditatskreditbestand zum wird von oben stehender Berechnung iibemommen
davon fiir
Zwiischenfinanzierung Investitionen Krediterméchtigung wird voraus- 2024 = B

sichtlich in Anspruch genommen am:

. . . Kreditermachtigung wird in Anspruch _ Krediterm3chtigung erdischt nach 103 Abs. 3 mit Inkraftireten der Haushalts-
Zwischenfinanzierung Investitionen genommen am: 2023 € g des lauclien Haushahejahres
Zwischenfinanzierung Investitionen vor| 2023 - € Kreditermachtigung nach § 103 erloschen, neuse Finanzierung notwendig
i von &ffentlich: F i Angabe, da die Auszahlungen - e
oben bei der laufenden Verwaltungstétigkeit beriicksichtigt sind)

Verbleibender Liquidititskreditbestand aus L e
Vorjahren (ochts" Liquidi ito aus

3. Betrachtung der Kredittilgungen und Zwischenfinanzierung von Investitionen des Haushaltsjahres

Saldo Ifd. VwT gem Haushaltssatzung Betrag wird isch aus Blatt "Fi
Tilgung (Til im Rahmen von sind zu i 300.000,00 € Tilgung bitte als positiven Betrag eintragen
verbleibender Saldo
Beitrag zur Hessenkasse aus Blatt
Differenz - 5.963.325,00€
fiir 23.078.000,00 €

4. Betrachtung der Liquiditatsreserve
Berechnung Liquidititsreserve gem. § 106 Abs. 1 HGO

laufende

Vorjahr Planzahl 2024 57.723.850,00 € Dbitte als positiven Betrag eintragen
Vorvorjahr Ist 2023 50.750.915,57 € Dbitte als positiven Betrag eintragen
3. Vorjahr Ist 2022 49.931.186,93 € _bitte als positiven Betrag eintragen
Summe 158.405.952,50 €
Durchschnitt 52.801.984,17 €
davon 2 v. H. als Liquiditétsreserve 1.056.039,68 €

ichtli zum 1.1. des 17.369.161,57 € wird von oben iibemommen
Vorgaben des § 106 Abs. 1 HGO erfilllt ja
nachrichtlich: Haushaltsjahr
Hochstbetrag Liquiditatskredite 2024 2.500.000,00 €
héchste Inanspruchnahme 2024 - €
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 009 Allgemeine Finanzwirtschaft

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
Ordentliche Ertréage
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen -51.080.000,00| -44.030.000,00 7.050.000,00
06 Ertrage aus Transferleistungen -695.000,00 -695.000,00 0,00
07 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fir Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen -200.000,00 -200.000,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 0,00 0,00 0,00
-zuschiissen und Investitionsbeitragen
09 Sonstige ordentliche Ertrage -800.000,00 -800.000,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -52.775.000,00, -45.725.000,00 7.050.000,00
Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 700,00 700,00 0,00
14 Abschreibungen 5.000,00 5.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 27.980.000,00 24.670.000,00 -3.310.000,00
17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 27.985.700,00 24.675.700,00 -3.310.000,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -24.789.300,00| -21.049.300,00 3.740.000,00
21 Finanzertrage -426.000,00 -426.000,00 0,00
22 Finanzaufwendungen 165.000,00 165.000,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) -261.000,00 -261.000,00 0,00
24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) -25.050.300,00| -21.310.300,00 3.740.000,00
25 AuRerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
26 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -25.050.300,00, -21.310.300,00 38.740.000,00
(ordentliches Ergebnis und auBerordentliches Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)
29 Erl6se der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -25.050.300,00| -21.310.300,00 3.740.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 009 Allgemeine Finanzwirtschaft

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025

Einzahlungen aus Investitionstétigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermégens

22 + Einz. aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 15.500.000,00 15.500.000,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
Summe 15.500.000,00 15.500.000,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 - Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. fur Baumanahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. flr Investitionen in das sonstige 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen

davon: Ausz. aus gewdhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen

27 - Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

32 - Ausz. fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich -340.000,00 -340.000,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe -340.000,00 -340.000,00 0,00
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 15.160.000,00  15.160.000,00 0,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 145 Hallenbad

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
Ordentliche Ertréage
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -55.500,00 -55.500,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -100.000,00 -100.000,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fir Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen -60.000,00 -60.000,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 0,00 0,00 0,00
-zuschiissen und Investitionsbeitragen
09 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -215.500,00 -215.500,00 0,00
Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 329.700,00 329.700,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 20.700,00 20.700,00 0,00
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 341.100,00 381.100,00 40.000,00
14 Abschreibungen 4.000,00 4.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00
17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 695.500,00 735.500,00 40.000,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 480.000,00 520.000,00 40.000,00
21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 Finanzaufwendungen 3.000,00 3.000,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 3.000,00 3.000,00 0,00
24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 483.000,00 523.000,00 40.000,00
25 AuRerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
26 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 483.000,00 523.000,00 40.000,00
(ordentliches Ergebnis und auBerordentliches Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)
29 Erl6se der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 483.000,00 523.000,00 40.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 145 Hallenbad

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025

Einzahlungen aus Investitionstétigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermégens

22 + Einz. aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
Summe 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 - Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. fur Baumanahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. fUr Investitionen in das sonstige -5.000,00 -5.000,00 0,00
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen

davon: Ausz. aus gewdhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen

27 - Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

32 - Ausz. fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe -5,000,00 -5.000,00 0,00
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -5.000,00 -5.000,00 0,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 311 Stadtplanung und Entwicklung

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
Ordentliche Ertréage
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fir Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -6.000,00 -6.000,00 0,00
-zuschiissen und Investitionsbeitragen
09 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -6.000,00 -6.000,00 0,00
Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 104.150,00 104.150,00 0,00
14 Abschreibungen 13.000,00 13.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00
17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 117.150,00 117.150,00 0,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 111.150,00 111.150,00 0,00
21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00
24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 111.150,00 111.150,00 0,00
25 AuRerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
26 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 111.150,00 111.150,00 0,00
(ordentliches Ergebnis und auBerordentliches Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)
29 Erl6se der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 111.150,00 111.150,00 0,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 311 Stadtplanung und Entwicklung

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025

Einzahlungen aus Investitionstétigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermégens

22 + Einz. aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
Summe 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 - Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. fur Baumanahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. fUr Investitionen in das sonstige -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen

davon: Ausz. aus gewdhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen

27 - Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

32 - Ausz. fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 321 Fachdiesnt 111.2 - Gebdudemanagement

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
Ordentliche Ertréage
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -135.200,00 -135.200,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -20.000,00 -20.000,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fir Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -48.000,00 -48.000,00 0,00
-zuschiissen und Investitionsbeitragen
09 Sonstige ordentliche Ertrage -50.500,00 -50.500,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -253.700,00 -253.700,00 0,00
Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 1.070.150,00 1.070.150,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 64.650,00 64.650,00 0,00
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.907.150,00 2.157.150,00 250.000,00
14 Abschreibungen 533.000,00 533.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00
17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.000,00 6.000,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 3.580.950,00 3.830.950,00 250.000,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00
21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00
24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00
25 AuRerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
26 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00
(ordentliches Ergebnis und auBerordentliches Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)
29 Erl6se der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 321 Fachdiesnt Ill.2 - Gebdudemanagement

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025

Einzahlungen aus Investitionstétigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermégens

22 + Einz. aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
Summe 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 - Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. fur Baumanahmen -17.140.000,00 -9.140.000,00 8.000.000,00

26 - Ausz. fUr Investitionen in das sonstige -240.000,00 -240.000,00 0,00
Sachanlagevermdégen und immaterielle Anlagevermdgen

davon: Ausz. aus gewdhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen

27 - Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

32 - Ausz. fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe -17.380.000,00 -9.380.000,00 8.000.000,00
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -17.380.000,00 -9.380.000,00 8.000.000,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 335 Fachdienst II.5 - Abwasserbeseitigung

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025
Ordentliche Ertréage
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.503.000,00 -3.503.000,00 0,00
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -286.000,00 -286.000,00 0,00
04 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschussen fir Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -336.000,00 -336.000,00 0,00
-zuschiissen und Investitionsbeitragen
09 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -4,125.000,00 -4.125.000,00 0,00
Ordentliche Aufwendungen
11 Personalaufwendungen 790.900,00 790.900,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 49.500,00 49.500,00 0,00
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 1.752.650,00 1.752.650,00 0,00
14 Abschreibungen 893.000,00 893.000,00 0,00
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 260.000,00 260.000,00 0,00
16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 150.000,00 150.000,00 0,00
17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 500,00 500,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 3.896.550,00 3.896.550,00 0,00
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -228.450,00 -228.450,00 0,00
21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00
24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) -228.450,00 -228.450,00 0,00
25 Aulerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00
26 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -228.450,00 -228.450,00 0,00
(ordentliches Ergebnis und auBerordentliches Ergebnis Nr. 24 und Nr. 27)
29 Erl6se der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -228.450,00 -228.450,00 0,00
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1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger flr das Haushaltsjahr 2025

Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 335 Fachdienst II.5 - Abwasserbeseitigung

Stadt Haiger
Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1. Differenz
Nachtrag 2025

Einzahlungen aus Investitionstétigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermégens

22 + Einz. aus Abgangen von Vermogensgegenstanden des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
Summe 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 - Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. fur Baumanahmen -9.450.000,00 -5.950.000,00 3.500.000,00

26 - Ausz. fUr Investitionen in das sonstige -185.000,00 -185.000,00 0,00
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen

davon: Ausz. aus gewdhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen -20.000,00 -20.000,00 0,00

27 - Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

32 - Ausz. fur die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe -9.635.000,00 -6.135.000,00 3.500.000,00
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -9.635.000,00 -6.135.000,00 3.500.000,00

Seite 44 von 48




Ubersicht
uber die aus Verpflichtungsermachtigungen voraussichtlich
fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermachtigung Voraussichtlich fallige Auszahlungen
im Haushaltsplan des 1000 Euro
Jahres
2026 2027 2028 2029 2030
1 2 3 4 5 6

2025 40.600 19.100 3.000 - -
2026 - - - - -
2027 - - - - -
2028 - - - - -

Summe 40.600 19.100 3.000

Nachrichtlich

In der Ergebnis- und

Finanzplanung 44.000 22.200 6.200

vorgesehene

Kreditaufnahmen
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Ubersicht

iiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

-1000 EUR -
Stand zu Voraussichtl. Stand zum Ende
Art Beginn des | Stand zu Beginn des
Vorjahres | des Haushalts- | Haushaltsjahres
2024 jahres 2025 2025
1 2 3 4
1. Verbindlichkeiten aus Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Finanzierung
von Investitionen und Investitionsforderungsmaf3-
nahmen
2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - -
2.2 Land 1.470%* 1.395% 1.355%
(294) (279) (271)
2.3  Gemeinden und Gemeindeverbande - - -
2.4 Zweckverbinde u. dgl. - - -
2.5  Sonstiger o6ffentlicher Bereich - - -
2.6 Kreditmarkt 2622 2.450 17.650
2.7  Verbundene Unternehmen, Beteiligungen, - - -
Sondervermogen
Summe 4.092 3.845 19.005
3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten - - -
4. Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.1  Leasing - - -
4.2  Sonstige - - -
Summe - - -
Nachrichtlich
5. Verbindlichkeiten der Sondervermdogen mit
Sonderrechnung
5.1  Aus Krediten 11.219 10.926 10.600
5.2 Aus Vorgingen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich - - -
gleichkommen
6. Voriibergehende Inanspruchnahme von fliissigen - - -
Mitteln aus Sonderriicklagen fiir andere Zwecke
7. Anteilige Schulden im Rahmen von - - -
Mitgliedschaften in Zweckverbéinden
8. Anteilige Schulden im Rahmen der Beteiligung - - -
an wirtschaftlichen Unternehmen
9. Langfristige Mietvertrige und Verpflichtungen - - -
ausOPP-Vertriigen

* Hier handelt es sich um Kredite im Rahmen der Konjunkturprogramme von Bund und Land Hessen.

Der stadtische Anteil an den Krediten ist in Klalgglltlee% %1ngf8geben.




Anlage
gem.§ 1 Abs.4Nr. 5

GemHVO
Ubersicht
Uber den voraussichtlichen Stand der Riicklagen und Riickstellungen
- 1.000 EUR -
Stand zu | Voraussicht- ] Voraussicht-
Beginn des]| licher Stand | licher Stand
Vorjahres | zu Beginn zum Ende
2024 des des
Haushalts- | Haushalts-
jahres jahres
2025 2025
2 3 4
1. Rucklagen und Sonderriicklagen
1.1 Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 45.434 47.873 42.163
1.2 Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 14.360 14.505 14.580
1.3 Zweckgebundene Riicklagen
14 Sonderriicklagen
1.4.1 Stiftungskapital
1.4.2 Sonstige Sonderriicklagen
Summe der Riicklagen 59.794 62.378 56.743
2. Ruckstellungen
2.1 Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen auf Grund von 5.971 6.195 6.914
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprachen
2.2 Ruckstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenlber 1.110 1.122 1.136
Versorgungsempfangern, Beamten und Arbeitnehmern
23 Ruickstellungen aus Bezlge- und Entgeltzahlungen fur Zeiten der 11 0 0
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und
ahnlichen Mallnahmen
24 Ruckstellungen fur im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen fir
Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden 500 500 500
25 Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachsorge von
Abfalldeponien
2.6 Ruckstellungen fir die Sanierung von Altlasten
2.7 Ruckstellungen flur ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des 5.896 4713 1.890
Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhaltnissen
2.8 Ruckstellungen fur drohende Verpflichtungen aus Biirgschaften,
Gewahrleistungen und anhéngigen Gerichtsverfahren
2.9 Sonstige Ruckstellungen
2.9.1 Ruickstellung Lebensarbeitszeitkonto 75 80 85
Summe der Riickstellungen 13.563 12.610 10.525
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Anlage gem.
§ 1 Abs. 4Nr. 7
GemHVO

Ubersicht iiber die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur
Verfiigung gestellten Mittel

Art Haushaltsansatz Ergebnis | Erlauterungen
des
Jahresab-
schlt
2025 2024 2023 2022
EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6
1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO
1.1 Sockelbetrag fiir jede Fraktion (jahrl. 0,-- €) - - -
1.2 Restbetrag nach Fraktionsstarke
Betrag fiir jedes Fraktionsmitglied (jahrl. 80,-- €)] 2.960,00] 2.960,00] 2.960,00] 2.960,00
2. Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen Fraktionen:
2.1 Fraktion CDU 1.040,00] 1.040,00] 1.040,00] 1.040,00
SPD 513,00 560,00 560,00 560,00
FWG-Haiger 880,00 880,00 880,00 880,00
FDP 227,00 320,00 320,00 320,00
WFH 140,00
AFD 160,00 160,00 160,00 160,00
211 Personalkosten - - -
2.1.2 Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit - - -
2.1.3 Sachkosten fiir Offentlichkeitsarbeit - - -
22 ...
Jahresbetrage
2023 2022 2021 2020
EUR EUR EUR EUR
3. Zusatzlich an die einzelnen Fraktionen gewéahrte
geldwerte Leistungen
3.1 Fraktion ..........coccooeveuennnnn.. - - - -
3.11 Uberlassung von Personal der Gemeinde firr die
Fraktionsarbeit (Geschaftsstellenbetrieb und
Fraktionsassistenten ) - - - -
3.1.2  Bereitstellung von Fahrzeugen - - - -
3.1.3 Bereitstellung von Raumen
(einschl. Heizung, Reinigung, Beleuchtung) - - - -
3.1.4  Bereitstellung von Biroausstattung - - - -
3.1.5 Ubernahme der Kosten fiir Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw. - - - -
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STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-248/2025 Datum: 24.07.2025
Aktenzeichen

Fachbereich Stadtwerke

Federfihrendes Amt Eigenbetrieb Stadtwerke

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 28.07.2025 |vorberatend

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlielend
Haiger

Verwendungsbeschluss liber die Verwendung der aus dem anerkannten
steuerlichen Querverbund ,,BgA Stadtwerke Hallenbad“ resultierenden
Steuerminderung fiir das Jahr 2022

Beschlussvorschlag:

Die Betriebskommission empfiehlt dem Magistrat, der Stadtverordnetenversammlung folgenden
Verwendungsbeschluss zur Zustimmung vorzuschlagen:

,Unter Bezugnahme auf den am 12.09.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung gefassten
Grundsatzbeschluss, beschlie3t die Stadtverordnetenversammlung die Weiterleitung des durch die
Stadtwerke fir den Veranlagungszeitraum 2022 vereinnahmten Steuererstattungsbetrages in Ho-
he von EUR 105.492,80 an die Stadt (Teilhaushalt Hallenbad).

Uber diesen Betrag wurde im Jahresabschluss 2024 der Stadtwerke eine Riickstellung fiir unge-
wisse Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt gebildet. Im Gegenzug ist im Haushalt der Stadt tber
diesen Betrag eine entsprechende Forderung der Stadt im Teilhaushalt Hallenbad zu erfassen und
leistet dort einen Beitrag zur Abdeckung des Hallenbad-Defizits. Die Auszahlung des durch die
Stadtwerke fur 2022 vereinnahmten Ertragsteuerminderungsbetrages (s. 0.) an die Stadt erfolgt im
Jahr 2025 unverziglich nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadtwerke durch
die Stadtverordnetenversammliung.*

Finanzielle Auswirkungen:

Im Jahresabschluss der Stadtwerke Haiger flir das Jahr 2024 wurde eine Rickstellung in Hohe der
Steuererstattungsbetrage des Jahres 2022 gebildet, die eine Gegenposition zu dem in 2024 ver-
buchten (Steuer-)Ertrag darstellen. Hierdurch werden die Auswirkungen auf den handelsrechtli-
chen Gewinn der Stadtwerke fur das Jahr 2024 neutralisiert.

Sachdarstellung:

Die Stadtwerke betreiben seit 14.02.2014 ein Blockheizkraftwerk im Hallenbad der Stadt Haiger.
Durch die Anerkennung dieser technisch wirtschaftlichen Verflechtung als Betrieb gewerblicher Art
(BgA) durch das Finanzamt Gielden, ist es ab dem Veranlagungszeitraum 2014 méglich, die im
defizitaren Teilhaushalt ,Hallenbad” der Stadt Haiger anfallenden Verluste mit den Gewinnen des
Eigenbetriebs Stadtwerke steuerlich zu verrechnen.

Das Hallenbad der Stadt gehdrt jedoch nicht zum Vermogen der Stadtwerke und ist somit auch
nicht Bestandteil des Eigenbetriebes Stadtwerke. Die sich fur die Stadtwerke durch die von der
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Stadt getragenen Verluste des Hallenbades ergebende Ertragsteuerminderung ist somit eigenbe-
triebsrechtlich auch nicht unmittelbar den Stadtwerken zuzurechnen.

Die endglltige Verwendung der Steuerersparnis ist daher — da die Verwendung nach dem Willen
der Beteiligten jahrlich unterschiedlich ausfallen kann — einem gesonderten, jahrlich zu fassenden
Verwendungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. Bei diesem Beschluss hat
die Stadtverordnetenversammlung zwei Entscheidungsmaoglichkeiten:

Eine Entscheidungsmadglichkeit besteht darin, die durch die Steuerersparnis frei werdenden Mittel
der Stadtwerke ganz oder teilweise an die Stadt auszuzahlen.

Die zweite Entscheidungsmadglichkeit besteht darin, die durch die Steuerersparnis frei werdenden
Mittel der Stadtwerke vollstandig bei den Stadtwerken zu belassen.

Den Stadtwerken liegt ein Schreiben der Oberfinanzdirektion Frankfurt vor, wonach ein Transfer
der aus Ertragsteuerminderungen resultierenden Mittel dann keine kapitalertragsteuerpflichtige
Ausschuttung darstellt, wenn die den Stadtwerken aufgrund der Zusammenfassung mit dem BgA
Hallenbad erstattete Steuer in den Vermdgensbereich der Stadt mit der Verwendungspflicht im
BgA Hallenbad Uberfuhrt wird.

Dennoch wird rein vorsorglich darauf hingewiesen, dass an die Stadt ausgezahlte Ertragsteuer-
minderungsbetrage grundsatzlich als Bruttobetrag zu verstehen sind, und dass auf diese Auszah-
lungen wider Erwarten anfallende Steuerbelastungen von der Stadt Haiger und nicht vom Eigenbe-
trieb Stadtwerke Haiger zu tragen sind.

gez.
Schramm
Blrgermeister



STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-261/2025 Datum: 07.08.2025
Aktenzeichen

Fachbereich Stabsstelle Brand-/Zivilschutz

Federfihrendes Amt Fachdienst 1.2 -Finanzen-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 |vorberatend

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlielend
Haiger

Neufassung der Gebuhrensatzung sowie des -verzeichnisses
fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat nimmt den Bearbeitungsstand und den Entwurf der Geblhrensatzung sowie des
-verzeichnisses fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger zur Kenntnis und
beauftragt den Birgermeister die Gebuhrensatzung sowie das Gebuhrenverzeichnis an den
Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschuss und die Stadtverordnetenversammlung zur Beratung
und Beschlussfassung weiterzuleiten.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Sachdarstellung:

Die derzeit gultige GebUhrensatzung fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Hai-
ger (vom 21.12.1994, zuletzt geandert am 08.11.2012) sowie das Geblihrenverzeichnis zu dieser
Satzung (vom 08.11.2012) bedlrfen aufgrund deutlicher Verscharfungen in der Rechtsprechung
einer Uberarbeitung.

Der Hess. Stadtetag, der Hess. Stadte- und Gemeindebund sowie der Landesfeuerwehrverband
haben in einer Arbeitsgruppe ein gemeinsames Satzungsmuster unter Einbindung der fir den
Brandschutz zustandigen Fachabteilung des Hessischen Ministeriums des Innern, fur Sicherheit
und Heimatschutz als Hilfestellung fir alle Kommunen in Hessen erstellt. Ziel des gemeinsamen
Satzungsmusters ist es, in mdglichst groRem Umfang Rechtssicherheit flr die Kommunen in Hes-
sen zu schaffen.

Ein einheitliches Muster eines Gebiihrenverzeichnisses (auf Landes- oder Kreisebene) konnte
nicht erstellt werden, da die Rechtsprechung eine Orientierung an den tatsachlichen Kosten der
jeweiligen Feuerwehr verlangt und es nur in Einzelfallen mdglich ist, mit landesweiten Werten zu
arbeiten. Zur Ermittlung der tatsachlichen Kosten wurde eine Excel-Tabelle als Berechnungs-
grundlage zur Verfligung gestellt.

Die vorhandene Geblihrensatzung sowie das Gebulhrenverzeichnis wurden tberarbeitet und auf
die Verhaltnisse und Rechtsprechungen angepasst.

1. Feuerwehrgebiihrensatzung
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gez.

Die wesentliche Anderung bezieht sich auf die mit Einbeziehung von automatischen Not-
rufsystemen wie z.B. das ECall-System in Kraftfahrzeugen sowie Tragehilfen fur den Ret-
tungsdienst, welche als Gebuhrenschuldner aufgenommen wurden.

(§2 Gebuhrenschuldner)

Neu aufgenommen wurde der §8 Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignis-
sen wo aufgrund einer flachendeckenden Schadenslage auf die Erhebung von Gebihren
verzichtet werden kann.

Gebiihrenverzeichnis

In der neuen Fassung des Geblhrenverzeichnisses wurde auf die gestiegenen Kosten fiir
Feuerwehrfahrzeuge eingegangen und die Geblhren anhand der Wiederbeschaffungswer-
te berechnet. Es wurden neue Fahrzeugtypen aufgenommen sowie alte nicht mehr vorhan-
dene Fahrzeugtypen entfernt.

Im Bereich der Dienstleistungen wurde ebenfalls auf die gestiegenen Kosten eingegangen
und die Tatigkeiten welche durch die feuerwehrtechnischen Werkstatten der Feuerwehr
Haiger durchgefuhrt werden angepasst.

Eine Gegentiberstellung der Kostenanpassung ist als Anlage beigeflgt.

Schneider
Erster Stadtrat



GebUhrenverzeichnis zur Satzung Uber die Gebuhren fir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Bisherige Fassung: Stand: 31.12.2012 Neue Fassung: Stand: 02.07.2025
Nr. Beschreibung Gebiihr je 15 Min. Nr. Beschreibung Gebihr je 15 Min.
1. Personalgebiihren 1. Personalgebiihren
1.1 Brand und allgemeine Hilfe- 11 Brand und allgemeine Hilfe-
leistungseinséatze je Einsatzkraft 6,00 € leistungseinsatze je Einsatzkraft 7,50 €
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 3,00 € 1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 5,00 €
13 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung 1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung
langer als vier Stunden, so sind die Auslagen langer als vier Stunden, so sind die Auslagen
fur die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehr- fur die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehr-
angehoérigen zu erstatten. angehorigen zu erstatten.
1.4 Personalgebihren inkl. Prif- und Wartungs- 15,17 €
techniken fur Position 3.1, 3.8, 3.9
Nr. Fahrzeuggebuhren Gebihr je 15 Min. Nr. Fahrzeuggebuhren Gebuhr je 15 Min.
21 Einsatzleitwagen 2.1 Einsatzleitwagen
Einsatzleitwagen ELW 12,00 € Einsatzleitwagen ELW 54,00 €
Kommandowagen KdoW 9,00 € Kommandowagen KdoW 32,00 €
2.2 Tragkraftspritzenfahrzeuge 2.2 Tragkraftspritzenfahrzeuge
TSF-W 13,00 € TSF-W 36,00 €
TSF 5,50 € TSF 27,50 €
2.3 Loschgruppenfahrzeuge 2.3 Loschgruppenfahrzeuge
LF 8/6 25,00 € MLF 59,00 €
LF 10/6 20,00 € LF 10/6 20,00 €
LF 16/12 37,50 € LF 16/12 46,50 €
StLF 20 86,00 €
2.4 Tankléschfahrzeuge 2.4 Tankldschfahrzeuge
TLF 16/25 29,00 € Alle Varianten (TLF 4000/ TLF 16/25) 86,00 €




2.5

2.6

2.7

2.8

TLF 24/50 37,50 €
Hilfeleistungsléschfahrzeuge

HLF 20/16 45,00 €
Hubrettungsfahrzeuge

DLA (K) 23-12 100,00 €
Geratewagen

Geratewagen-Gefahrgut GW-G 2 5,50 €
Geratewagen-Logistik GW-L 14,00 €
Geratewagen-Mehrzweck 5,00 €

Sonstige Fahrzeuge

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 10,00 €
Wechselladerfahrzeug WLF-1

(ohne Abrollbehélter) 24,00 €
Vorausriistwagen 8,00 €

Einsatzbedingtes Prifen und Reinigen
Reinigen und Prifen der persénlichen Ausristung
Die Reinigung und Priifung im Einsatz verwendeter

personlicher Ausstattungsgegenstande werden

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

2.10

Hilfeleistungsléschfahrzeuge

HLF 20 76,00 €
Hubrettungsfahrzeuge

DLA (K) 23-12 135,00 €
Geratewagen

Geratewagen-Logistik GW-L 76,00 €

(GW-L1 und GW-L2)

Sonstige Fahrzeuge

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 31,00 €
Wechselladerfahrzeug WLF

(ohne Abrollbehélter) 44,00 €
PKW/Mehrzweckfahrzeug/VRW 23,00 €
Anhanger

Lichtmastanhanger 40kVA 34,00 €
Lichtmastanhanger 60kVA 48,00 €
Abrollbehalter

AB-Mulde 1,00 €
AB-Aufenthalt 23,00 €
AB-Gefahrgut 29,00 €
AB-Lager 4,00 €

Einsatzbedingtes Prifen und Reinigen
Reinigen und Priifen der persodnlichen Ausriistung

Die Reinigung und Priifung im Einsatz verwendeter




3.2
3.2.1

3.2.2

nach dem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet.
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebihren- und Auslagenschuldner in Rechnung

gestellt.

Reinigen, desinfizieren und prifen im Bereich Atemschutz
Atemschutzgerate und Lungenautomaten
Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung
einschlieRlich Halb-Jahresprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prufplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/
Austauschteile*). 47,00 €
Komplette Reinigung und Desinfektion,

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung

einschliel3lich Sechs-Jahresprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prifplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile*). 68,00 €

Atemschutzmasken

Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung
inklusive Verbrauchsmaterial wie
Desinfektionsmittel, Prufplakette,
PE-Beutel (ohne Ersatz-/

3.2
3.2.1

3.2.2

personlicher Ausstattungsgegenstande werden
nach dem Reinigungs- und Prifaufwand berechnet.
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebtihren- und Auslagenschuldner in Rechnung

gestellt.

Reinigen, desinfizieren und prifen im Bereich Atemschutz
Atemschutzgerate und Lungenautomaten
Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung
einschlie3lich Halb-Jahresprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prifplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/
Austauschteile*). 57,00 €
Komplette Reinigung und Desinfektion,

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung

einschlieBlich Sechs-Jahresprufung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prufplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile*). 86,00 €

Atemschutzmasken

Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung
inklusive Verbrauchsmaterial wie

Desinfektionsmittel, Prufplakette,




3.2.3

3.3

Austauschteile*). 23,50 €

Lungenautomaten

Komplette Reinigung und Desinfektion,

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung

inklusive Verbrauchsmaterial wie

Desinfektionsmittel, Prifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile*). 23,50 €

Befullung von Atemluftflaschen
Beflllung von Atemluftflaschen
200 bar 4 Liter 6,30 €

3.2.3

3.3

PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile®).

Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung,
einschlieBlich Sechsjahrespriifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prufplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile®).

Lungenautomaten

Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionspriifung
inklusive Verbrauchsmaterial wie
Desinfektionsmittel, Prufplakette,
PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile®).

Komplette Reinigung und Desinfektion,
Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung,
einschlieBlich Sechsjahresprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prufplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/

Austauschteile®).

Befullung von Atemluftflaschen

Befullung von Atemluftflaschen

29,00 €

48,00 €

29,00 €

48,00 €

10,00 €




3.4

3.5

Befiillung von Atemluftflaschen

300 bar 6 Liter 6,30 €
Befillung von Atemluftflaschen
300 bar 6,8 Liter Composite 6,30 €

Chemikalienschutzanziige

Komplette Reinigung und Desinfektion,

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prifplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/
Austauschteile*). 63,50 €

Fluchthauben

Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft

mit kompletter Reinigung und Desinfektion,
Sichtprifung inklusive Verbrauchsmaterial

wie Desinfektionsmittel, Prifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 16,50 €

3.4

3.5

Chemikalienschutzanziige
Komplette Reinigung und Desinfektion 55,00 €

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung

inklusive Verbrauchsmaterial wie

Desinfektionsmittel, Prifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 29,00 €

Komplette Reinigung und Desinfektion,

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,
Prufplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/
Austauschteile®). 84,00 €

Fluchthauben

Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft

mit kompletter Reinigung und Desinfektion,
Sichtpriifung inklusive Verbrauchsmaterial

wie Desinfektionsmittel, Prufplakette,




3.6

3.7

3.8

Absturzsicherung
Komplette Reinigung,
Sicht- und Funktionsprifung 42,00 €

Reinigung und Prifung von Schlauchen

Die Kosten fiir die Reinigung und Prifung

im Einsatz verwendeter Schlauche werden

nach dem Reinigungs- und Prifaufwand
berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen
werden dem Gebuhren- und Auslagenschuldner

in Rechnung gestellt.

Prifung sonstiger Gerate und Einrichtungen
Die Prifung sonstiger Geréate und Einrichtungen
wird nach dem Zeitaufwand des eingesetzten

Personals berechnet.

3.6

3.7
3.7.1

3.7.2

3.7.3

3.8

3.9

3.10

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 19,00 €

Absturzsicherung
Komplette Reinigung,
Sicht- und Funktionsprifung 83,00 €

Reinigung und Prifung von Schlauchen
Reinigung und Prifung von Schlauchen

Prifen, Waschen, Trocken von Schlauchen 15,00 €

Reparatur von Schlauchen (Drahteinbindung)

mit anschlieRender Prifung 29,00 €

Reinigung und Prifung von Formstabilen
Schlduchen (Saugschlauch/ Schnellangriff) 19,00 €

Schlauchreparatur Schlauchreparaturen werden nach
Zeitlichem Aufwand des eingesetzten Personals und

des notwendigen Materials berechnet.

Prifung sonstiger Gerate und Einrichtungen

Die Prifung sonstiger Geréate und Einrichtungen

wird nach dem Zeitaufwand des eingesetzten

Personals berechnet.

Reinigen und Impréagnieren der Schutzkleidung (Pro Stiick)
Feuerschutzjacke (Uberjacke) 13,00 €
Feuerschutzhose (Uberhose) 10,00 €




Kosten fur den Einsatz von Fremdpersonal
und —gerét, Olbinde-, Saurebinde und
Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen
Fur die entstandenen Aufwendungen, wie
etwa der Einsatz von Personal oder

Geratschaften Dritter, werden die der Stadt

3.11

Feuerschutzhaube 4,00 €

Feuerschutzhandschuhe 6,00 €
Feuerwehrdienstjacke 10,00 €
Feuerwehrdiensthose 6,00 €
Jugendfeuerwehranzug 13,00 €
Jugendfeuerwehrparka 12,00 €
Schnittschutzjacke 10,00 €
Schnittschutzhose 6,00 €
Fuhrungs — und Sonderfunktionswesten 10,00 €
Wolldecke 6,00 €
Helm 13,00 €
Bebanderung Atemschutzgerat 10,00 €
Schutzhille Atemluftflasche 4,00 €
Auffanggurt 10,00 €
Zuschlag fur hoch kontaminierte

Einsatzkleidung 75,00 %
Ersatzbeschaffungen

Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und
Auslagenschuldner gemaf § 4 der giltigen Satzung Uber
Gebihren fir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Haiger im Lahn-Dill-Kreis inkl. eines Verwaltungsaufwandes von

10% in Rechnung gestellt.

Kosten fir den Einsatz von Fremdpersonal
und —gerét, Olbinde-, Saurebinde und
Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen
Fir die entstandenen Aufwendungen, wie

etwa der Einsatz von Personal oder




in Rechnung gestellten Betrdge nach Mal3gabe
des 8§ 4 Abs.1 der Satzung berechnet.

Gebuhren fur besondere Leistungen
Fehlalarm Brandmeldeanlage

Pauschalgebihr 600,00 €

Missbrauchliche Alarmierung

Geblihren fur die missbrauchliche Alarmierung
im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2 Nr. 5
der Satzung werden nach ausgertckten
Fahrzeugen sowie Zeit-, Material- und Personal-
aufwand gemanR des Gebilhrenverzeichnisses
berechnet.

Gebuhren in sonstigen Fallen

Fur sonstige, nicht in der Gebuhrensatzung
aufgefiihrte Leistungen, werden die Gebihren
nach ausgerickten Fahrzeugen und dem

tatsachlichen Zeit-, Material- und Personalaufwand

5.1
5.2

5.3
5.4

Geratschaften Dritter, werden die der Stadt
in Rechnung gestellten Betrdge nach MalRgabe
des § 4 Abs.1 der Satzung berechnet.

Gebuhren fur besondere Leistungen (Pauschalgebiihr)
Fehlalarm Brandmeldeanlage 750,00 €
Falschalarme aufgrund von Meldung von
Sicherheitsunternehmen oder anderer

Personen, die im Auftrag der Eigentiimerin,

des Eigentimers, der Besitzerin oder des

750,00 €

250,00 €

Besitzers tatig werden
Notfalltiréffnung, Befreiung aus Aufzug
An- und Abfahrtpauschale fir den

Einsatz des Brandsicherheitsdienstes 30,00 €

Missbrauchliche Alarmierung

Gebluihren fur die missbrauchliche Alarmierung
im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2 Nr. 7
der Satzung werden nach ausgeruckten
Fahrzeugen sowie Zeit-, Material- und Personal-
aufwand gemaR des Geblhrenverzeichnisses
berechnet.

Gebuhren in sonstigen Fallen

Fir sonstige, nicht in der Gebihrensatzung
aufgefiihrte Leistungen, werden die Gebiihren
nach ausgerickten Fahrzeugen und dem

tatsachlichen Zeit-, Material- und Personalaufwand




geman des Gebuhrenverzeichnisses berechnet. gemald des Geblhrenverzeichnisses berechnet.

* Erforderliche Ersatzbeschaffungen (z.B. Ersatzteile oder Austauschteile) werden * Erforderliche Ersatzbeschaffungen (z.B. Ersatzteile oder Austauschteile) werden

dem Gebuhren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt. dem Gebuhren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.




Stand: 02.07.2025

Geblihrensatzung fur den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger

Alte Fassunq

Neue Fassung

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.
Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24. Marz
2010 (GVBI. | S. 119) jeweils in Verbindung mit den §§ 15 Abs. 7, 17 Abs. 3,
61 des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der
Fassung vom 3. Dezember 2010 (GVBI. | S. 502) sowie der §§ 1 bis 5a, 9
und 10 des Hessischen Gesetzes (iber Kommunale Abgaben (KAG) vom 17.
Marz 1970 (GVBI. | S. 225), zuletzt geadndert durch Gesetz vom 31.
Januar 2005 (GVBI. | S. 54) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Haiger in ihrer Sitzung vom 08.12.2012 folgende

Feuerwehrgebiihrensatzung

beschlossen:

Feuerwehrgebiihrensatzung

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S.
142), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023
(GVBI. S. 90, 93), jeweils in Verbindung mit den §§ 17 Abs. 3, 61 des
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung
vom 14. Januar 2014), zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 30.
September 2021 (GVBI. S. 602) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des
Hessischen Gesetzes Uiber Kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom
24. Marz 2013, zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Juli
2023 (GVBI. S. 582), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger
in ihrer Sitzung vom XX. XX.XXXX folgende Feuerwehrgebiihrensatzung
beschlossen.




§ - 1 Gebiuhrentatbestand

Die der Feuerwehr der Stadt Haiger bei Erfullung ihrer Aufgaben
entstandenen Gebihren und Auslagen sind nach MalRgabe dieser
Gebuhrensatzung in  Verbindung mit dem jeweils  gultigen
Gebuhrenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemaf § 61 Abs.
1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von
Gebuhren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten
Mannschaften, Fahrzeuge und Gerate wegen zwischenzeitlicher Beseitigung
der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Griinden nicht mehr
bendtigt werden.

§ 2 - Gebuihrenschuldner
(1) Gebuhrenschuldner bei MaRnahmen zur Brandbekdmpfung sind,

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst
Geschadigte oder Geschadigter ist,

2. die geschadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr
vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht hat,

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die
Fahrzeugfihrerin oder der Fahrzeugfuhrer, wenn der Brand beim
Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen
entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes Uber
die offentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der Fassung vom
14. Januar 2005 (GVBI. | $S14), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
14. Dezember 2009 (GVBI. | S. 635), gilt entsprechend,

4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr
bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich
geworden ist,

§1
Gebiihrentatbestand

Die der Feuerwehren der Stadt Haiger bei Erfullung ihrer Aufgaben
entstandenen Gebiihren und Auslagen sind nach MalRgabe dieser
Gebuhrensatzung in Verbindung mit dem jeweils gultigen
Geblhrenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemaR § 61 Abs.
1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von
Gebihren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten
Mannschaften, Fahrzeuge und Gerate wegen zwischenzeitlicher Beseitigung
der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Griinden nicht mehr
bendtigt werden.

*§ 61 HBKG Kostenersatz der Feuerwehren

§2

Gebiihrenschuldner
(1) Geblhrenschuldner bei MaBnahmen zur Brandbekampfung sind,

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst
Geschadigte oder Geschadigter ist,

2. die geschéadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr
vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht hat,

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die
Fahrzeugfiihrerin oder der Fahrzeugfiihrer, wenn der Brand beim
Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen
entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes Uber die
offentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) gilt entsprechend,

4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr
bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich
geworden ist,

5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder
Industriebetrieben fiir aufgewendete Sonderléschmittel bei Branden in
den Gewerbe- und Industriebetrieben,




5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder 6. die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger
Industriebetrieben fir aufgewendete Sonderléschmittel bei Branden Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,
in den Gewerbe- und Industriebetrieben,
6. die Personen, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger 7. die Eigentimerin oder der Eigentiimer oder die Besitzerin oder der
Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert, Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen
Fehlalarm auslost,
7. die Eigentimerin oder der Eigentimer oder die Besitzerin oder der
Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen 8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes,
Fehlalarm ausldst, aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung Uber die Beseitigung von
pflanzlichen Abfallen auf3erhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom
8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht 17. Marz 1975 (GVBI. | S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von
angezeigtes, aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung utber die Abfallen verursacht hat.
Beseitigung von pflanzlichen Abfallen aul3erhalb von
Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975 (GVBI. | S. 48) (2) GeblUhrenschuldner sind bei allen Ubrigen Leistungen, insbesondere in
anzeigepflichtiges Verbrennen von Abféllen verursacht hat. Fallen der Allgemeinen Hilfe,
(2) Gebuhrenschuldner sind bei allen tbrigen Leistungen, insbesondere 1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; §
in Fallen der Allgemeinen Hilfe, 6 Abs. 2 und 3 HSOG gilt entsprechend,
1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; 2. die Person, die die tatsachliche Gewalt Uiber eine Sache oder ein Tier
§ 6 Abs. 2 und 3 HSOG gilt entsprechend, ausubt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht
hat, oder die Eigentimerin oder der Eigentiimer einer solchen Sache
2. die Person, die die tatsachliche Gewalt liber eine Sache oder ein oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG gilt
Tier ausubt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich entsprechend,
gemacht hat, oder die Eigentimerin oder der Eigentimer einer
solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG 3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung
gilt entsprechend, erbracht wurde, insbesondere bei Falschalarmen durch
a. Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder
3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Anzeige, die keine Brandmeldeanlagen sind,
Leistung erbracht wurde, b. Meldung von Sicherheitsunternehmen oder anderen
Personen, die im Auftrag der Eigentiimerin, des Eigentiimers,
4. in Fallen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen der Besitzerin oder des Besitzers tatig werden,
Behorde,
4. in Fallen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen
5. die Person, die die Feuerwehr missbrauchlich — ohne Behorde,
hinreichenden Grund vorséatzlich oder grob fahrldssig — angefordert
hat. 5. die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn
technisch bedingte Falschalarme oder bdswillige Alarme im Rahmen
eines TPS-eCall Notrufes durch Dritte Ubermittelt werden.




6. der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim
Krankentransport, wenn dieser sich zur Erfiillung seines
Rettungsdienst- oder Krankentransportauftrags der Unterstiitzung der

(3) Gebuhrenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter Feuerwehr bedient,
von Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine
groRere Anzahl von Menschen gefahrdet ware (z. B. Versammlungen, 7. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion
Ausstellungen, Theaterauffihrungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in
Markte und vergleichbare Veranstaltungen). Kraftfahrzeugen deren Betrieb zugeordnet werden kann,

(4) Gebihrenschuldner bei Gefahrenverhitungsschauen sind die 8. die Person, die die Feuerwehr missbrauchlich — ohne hinreichenden
Eigentimerinnen und Eigentimer, Besitzerinnen und Besitzer, Grund vorsatzlich oder grob fahrlassig — angefordert hat.

Antragstellerinnen und Antragsteller sowie sonstige
Nutzungsberechtigte von baulichen Anlagen nach § 2 Abs. 1 der

Hessischen Bauordnung (HBO) in der jeweils geltenden Fassung. (1) Gebuhrenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von
Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine gréere
(5) Mehrere GeblUhrenschuldner haften als Gesamtschuldner. Anzahl von Menschen gefahrdet wére (z. B. Versammlungen,

Ausstellungen, Theaterauffiihrungen, Zirkusveranstaltungen, Messen,
Markte und vergleichbare Veranstaltungen).

(2) Mehrere Geblihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(3) Die Geltendmachung von Anspriichen auf zivilrechtlicher Basis bleibt
davonunberthrt.

§3
Grundlagen der Gebiihrenbemessung

(1) Fur Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden,
gilt das aktuell gultige Gebulhrenverzeichnis, welches als Bestandteil

§ 3 - Grundlagen der Gebiihrenbemessung dieser Satzung ist. Die Hohe der Gebuhr errechnet sich nach der
aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten Material, nach Art und Anzahl
(1) Fir Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht des eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Gerate sowie der zu

werden, gilt das aktuell giiltige Geblihrenverzeichnis, welches als prufenden Gerate und Einrichtungen.
Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. Die Hohe der Gebuhr
errechnet sich nach der aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten (2) Bei der Festsetzung der Gebiihr werden flr Personen sowie flr
Material, nach Art und Anzahl des eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Gerate die GebUhren je angefangene 15 Minuten
Fahrzeuge und Gerste sowie der zu priiffenden Geréte und berechnet.

Einrichtungen.




(2) Bei der Festsetzung der Gebuhr werden fur Personen sowie fur
Fahrzeuge und Gerate die Geblhren je angefangene 15 Minuten
berechnet.

(3) Fur die Berechnung der Geblhr wird die Zeit von Beginn bis zur
Beendigung des Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im
Regelfall mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle,
spatestens mit dem Ausricken, und ist mit Wiederherstellung der
Einsatzfahigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften,
Fahrzeuge oder Gerate zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu
einem anderen Einsatz ausgerickt oder kehren diese nach dem
jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zurtick (aufeinander folgende
Einsatze), so beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des
vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald sie den jeweiligen
Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfahigkeit wiederhergestellt ist.

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der
Gebiihrenberechnung zu beriicksichtigenden Personals sowie der
Fahrzeuge und Gerate liegt im pflichtgemaflen Ermessen der
Feuerwehr.

§ 4 - Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsachlich erstandenen Héhe zuzlglich
eines Verwaltungskostenaufschlages in Hohe von 10 Prozent geltend
gemacht. Dies gilt insbesondere fir Lieferungen und Leistungen von
Dritten, Fremdpersonal und —gerat, Olbindemittel, Saurebindemittel,
Schaummittel und die Entsorgung.

(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so
sind die Auslagen fir die Verpflegung der eingesetzten
Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.

(3) Fur die Berechnung der Gebihr wird die Zeit von Beginn bis zur
Beendigung des Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im
Regelfall mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle,
spatestens mit dem Ausricken, und ist mit Wiederherstellung der
Einsatzfahigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften,
Fahrzeuge oder Gerate zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu einem
anderen Einsatz ausgerickt oder kehren diese nach dem jeweiligen
Einsatz nicht unmittelbar zurtick (aufeinander folgende Einsatze), so
beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des vorherigen Einsatzortes
und ist beendet, sobald sie den jeweiligen Einsatzort verlassen bzw. die
Einsatzfahigkeit wiederhergestellt ist.

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der
Gebuhrenberechnung zu bericksichtigenden Personals sowie der
Fahrzeuge und Gerate liegt im pflichtgemalten Ermessen der Feuerwehr.

(5) Fur die Berechnung der Gebuhr fiir den Brandsicherheitsdienst (§ 2 Abs.
3) wird der Zeitraum ab den Dienstantritt bis zum abschliefienden
Kontrollgang zugrunde gelegt. Fir die An- und Abfahrt wird eine
Pauschale gemaf des Gebuhrenverzeichnisses erhoben.

§4

Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsachlich erstandenen Hohe zuziglich eines
Verwaltungskostenaufschlages in Héhe von 10 Prozent geltend gemacht.
Dies gilt insbesondere fur Lieferungen und Leistungen von Dritten,
Fremdpersonal und -gerat, Olbindemittel, Saurebindemittel, Schaummittel
und die Entsorgung.

(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die
Auslagen fir die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehdrigen zu
erstatten.

§5
Entstehung der Gebiihrenschuld




§ 5 - Entstehung der Gebiihrenschuld

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebuhren entsteht im Regelfall
mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens
mit dem Ausrlcken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der
Aufwendung des zu erstattenden Betrages.

§ 6 - Falligkeit der Gebiihrenschuld

Die zu zahlenden Gebuhren und Auslagen werden durch
Gebulhrenbescheid festgesetzt. Die Geblhrenschuld wird ein Monat nach
der Bekanntgabe des Geblhrenbescheides fallig, sofern in diesem keine
andere Falligkeit angegeben ist.

§ 7 - Hartefélle

Wenn dies mit Ruicksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des
Gebuhrenschuldners oder sonst aus Billigkeitsgrinden geboten erscheint,
kann die GeblUhrenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen
werden, oder es kann von der Geltendmachung der Gebuihren ganz oder
teilweise abgesehen werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf Antrag
gewahrt werden.

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebuhren entsteht im Regelfall mit
der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem
Ausricken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der
Aufwendung des zu erstattenden Betrages.

(3) In anderen Fallen entsteht die Gebihrenschuld, soweit ein Antrag oder
eine Beauftragung notwendig ist, mit dessen Eingang bei der Stadt
Haiger, im Ubrigen mit der Beendigung der gebiihrenpflichtigen
Amtshandlung.

§6
Falligkeit der Gebiihrenschuld

Die zu zahlenden Gebulhren und Auslagen werden durch Gebtuihrenbescheid
festgesetzt. Die Gebuhrenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des
Geblihrenbescheides fallig, sofern in diesem keine andere Falligkeit
angegeben ist.

§7
Hartefalle

Wenn dies mit Rucksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Gebuhren-
schuldners oder sonst aus Billigkeitsgriinden geboten erscheint, kann die
Geblhrenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es
kann von der Geltendmachung der Gebihren ganz oder teilweise abgesehen
werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf Antrag gewahrt werden.

§8

Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen

Kommt es aufgrund eines Naturereignisses, insbesondere durch
Uberschwemmung, Hochwasser, Starkregen, Hagel- oder Sturmschaden, zu




§ 8 - Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine
Uberlassung von Geraten oder die Gestaltung von Brandsicherheitsdiensten
kann von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des
Gebuhrenschuldners bis zur Héhe der voraussichtlich entstehenden
Gebulhren und Auslagen abhangig gemacht werden.

§ 9 - In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am nach ihrer Veréffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt
die bisherige Satzung Uber die Gebuhren fiir den Einsatz der Feuerwehr

einer Schadenslage im gesamten Stadtgebiet, in einem Stadtteil kann der
Magistrat das Vorliegen einer allgemeinen Schadenslage im Sinne des § 61
Abs. 5 S. 3 HBKG feststellen. Wurde eine allgemeine Schadenslage
festgestellt, so kann der Magistrat bei Einsatzen, die ausschlieB3lich auf diese
allgemeine Schadenslage zurickzuflhren sind, von der Erhebung von
Gebihren absehen.

§9

Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine
Uberlassung von Geréaten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten
kann von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des
Gebuhrenschuldners bis zur Héhe der voraussichtlich entstehenden
Geblhren und Auslagen abhangig gemacht werden.

§10
Umsatzsteuer

Soweit Leistungen der Umsatzsteuer unterliegen, tritt zu den in der

Gebihrenordnung festgesetzten Gebihren die Umsatzsteuer in der im
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Hohe hinzu.

§9

In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung liber die Gebuihren fiir den Einsatz der
Feuerwehr vom 08.12.2012 auRer Kraft.
Haiger, den XX. XX. XXX
Der Magistrat der Stadt Haiger

Schramm
Blrgermeister




vom 20.12.2001 aufRer Kraft.

Ort, Datum

Der Gemeindevorstand

Der Magistrat der Stadt

Ort, Datum

Blrgermeister




*§ 61 HBKG Kostenersatz der Feuerwehren
Erldauterung des Paragraphen 61 Hessisches Gesetz liber den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz HBKG

(1) Der Einsatz der 6ffentlichen Feuerwehren ist bei Branden und im Falle einer Katastrophe infolge von Naturereignissen fir den Geschadigten
gebuhrenfrei. Dies gilt nicht in den Fallen des Abs. 2.

(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Ersatz der der Feuerwehr bei der Erfiillung ihrer Aufgaben entstandenen Kosten zu verlangen

1. von der Brandstifterin oder dem Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschadigte oder Geschadigter ist,

2. von der Geschadigten oder dem Geschadigten, wenn sie oder er den Einsatz der Feuerwehr vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht hat,
3. von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter oder der Fahrzeugfuhrerin oder dem Fahrzeugfihrer, wenn der Brand beim Betrieb von
Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes Uber die 6ffentliche Sicherheit und
Ordnung gilt entsprechend,

4. von der Betreiberin oder dem Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotenzial erforderlich
geworden ist,

5. von der Betreiberin oder dem Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben flr aufgewendete Sonderléschmittel bei Branden in den
Gewerbe- und Industriebetrieben,

6. von der Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,

7. von der Eigentimerin oder dem Eigentiumer oder der Besitzerin oder dem Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen
Falschalarm auslost,

8. von der Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung Uber die Beseitigung von
pflanzlichen Abfallen aul3erhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975 (GVBI. | S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfallen
verursacht hat.

(3) Fir alle Ubrigen Leistungen, insbesondere in Fallen der Aligemeinen Hilfe, sind die Kosten nach allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen oder
nach oértlichen Geblhrenordnungen zu erstatten. Kostenpflichtig ist



1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 Abs. 2 und 3 des Hessischen Gesetzes lber die offentliche Sicherheit
und Ordnung gilt entsprechend,

2. die Person, die die tatsachliche Gewalt tiber eine Sache oder ein Tier austibt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat,
oder die Eigentiimerin oder der Eigentimer einer solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes uber die
offentliche Sicherheit und Ordnung gilt entsprechend,

3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung erbracht wurde, insbesondere bei Falschalarmen durch a)
Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder Anzeige, die keine Brandmeldeanlagen sind, b) Meldung von Sicherheitsunternehmen oder
anderen Personen, die im Auftrag der Eigentiimerin, des Eigentiimers, der Besitzerin oder des Besitzers tatig werden,

4. der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim Krankentransport, wenn dieser sich zur Erfillung seines Rettungsdienst- oder
Krankentransportauftrags der Unterstiitzung der Feuerwehr bedient,

5. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in
Kraftfahrzeugen deren Betrieb zugeordnet werden kann,

6. die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn technisch bedingte Falschalarme oder béswillige Alarme im Rahmen eines
TPS-eCallNotrufes durch Dritte ibermittelt werden.

(4) Besteht neben der Pflicht der 6ffentlichen Feuerwehr zur Schadensbekampfung in den Fallen der Allgemeinen Hilfe die Pflicht einer anderen
Behdrde zur Schadensverhitung und Schadensbekampfung, so sind der Gemeinde die Kosten flr den Feuerwehreinsatz vom Rechtstrager der
anderen Behorde nach allgemeinen Rechtsvorschriften oder nach drtlichen Geblhrenordnungen zu erstatten.

(5) Die Gemeinden kénnen Pauschalsatze fir den Ersatz der der Feuerwehr bei der Erflllung ihrer Aufgaben nach Abs. 2 bis 4 entstandenen
Kosten einschliel3lich der Entgelterstattungen nach § 11 Abs. 8 Satz 1 und 5 und der Aufwendungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten durch ortliche
Gebulhrenordnungen festlegen. § 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 2 und 3 des Gesetzes Uiber kommunale Abgaben gilt entsprechend mit der
Maligabe, dass bei der Erflillung von Pflichtaufgaben nach § 6 Abs. 1 und 2 eine Eigenbeteiligung der Gemeinden an den Vorhaltekosten
vorzusehen ist, die die Vorteile fur die Allgemeinheit angemessen bertcksichtigt. Fir besondere Hartefalle oder fir die Falle allgemeiner
Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen kdbnnen Ausnahmeregelungen in den Gebihrenordnungen vorgesehen werden.

(6) Fur die Rettung von Menschen aus akuter Lebensgefahr dirfen weder Geblhren noch der Ersatz von Auslagen gefordert werden.



Gebiihrensatzung
fiir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Haiger

Feuerwehrgebiihrensatzung

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBI. S. 90, 93),
jeweils in Verbindung mit den §§ 17 Abs. 3, 61 des Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 14. Januar 2014), zuletzt
geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBI. S. 602)
sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes iiber Kommunale
Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24. Marz 2013, zuletzt gedndert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBI. S. 582), hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger in ihrer Sitzung vom XX . XX.XXXX
folgende Feuerwehrgebihrensatzung beschlossen.

§1
Gebiihrentatbestand

Die der Feuerwehren der Stadt Haiger bei Erfullung ihrer Aufgaben entstandenen
Gebiihren und Auslagen sind nach MalRgabe dieser Gebiihrensatzung in Verbindung
mit dem jeweils gliltigen Geblihrenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht
gemal § 61 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung
von Gebihren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten
Mannschaften, Fahrzeuge und Geréte wegen zwischenzeitlicher Beseitigung der
Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Grinden nicht mehr bendétigt werden.

§2

Gebiihrenschuldner
(1) Geblihrenschuldner bei Maltnahmen zur Brandbekdmpfung sind,

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschadigte
oder Geschadigter ist,

2. die geschadigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr vorsétzlich
oder grob fahrlassig verursacht hat,

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die Fahrzeugflhrerin oder
der Fahrzeugfiihrer, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft-
oder Wasserfahrzeugen entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen
Gesetzes Uber die ¢ffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) gilt
entsprechend,

4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer
Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich geworden ist,




die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben fir
aufgewendete Sonderléschmittel bei Branden in den Gewerbe- und
Industriebetrieben,

die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlassiger Unkenntnis
der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,

. die Eigentimerin oder der Eigentumer oder die Besitzerin oder der Besitzer

einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen Fehlalarm auslost,

die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber
nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung uber die Beseitigung von pflanzlichen
Abfallen aulierhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. Marz 1975
(GVBI. | S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfallen verursacht hat.

(2) Gebuhrenschuldner sind bei allen tbrigen Leistungen, insbesondere in Féllen der
Allgemeinen Hilfe,

1.

die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 Abs. 2
und 3 HSOG gqilt entsprechend,

die Person, die die tatséchliche Gewalt Gber eine Sache oder ein Tier austibt,
deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, oder die
Eigentimerin oder der Eigentimer einer solchen Sache oder eines solchen
Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG gilt entsprechend,

die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung erbracht
wurde, insbesondere bei Falschalarmen durch
a. Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder Anzeige, die
keine Brandmeldeanlagen sind,
b. Meldung von Sicherheitsunternehmen oder anderen Personen, die im
Auftrag der Eigentimerin, des Eigentimers, der Besitzerin oder des
Besitzers tatig werden,

in Fallen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtstrager der anderen Behérde,

die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn technisch
bedingte Falschalarme oder béswillige Alarme im Rahmen eines TPS-eCall
Notrufes durch Dritte Ubermittelt werden.

der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim Krankentransport, wenn
dieser sich zur Erfullung seines Rettungsdienst- oder
Krankentransportauftrags der Unterstiutzung der Feuerwehr bedient,

die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion des auf
dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in Kraftfahrzeugen
deren Betrieb zugeordnet werden kann,

die Person, die die Feuerwehr missbrauchlich — ohne hinreichenden Grund
vorsétzlich oder grob fahrlassig — angefordert hat.
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(3) Gebuhrenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von
Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine groRRere Anzahl
von Menschen gefahrdet ware (z. B. Versammlungen, Ausstellungen,
Theaterauffihrungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, Markte und
vergleichbare Veranstaltungen).

(4) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(5) Die Geltendmachung von Anspriichen auf zivilrechtlicher Basis bleibt
davonunberihrt.

§3
Grundlagen der Gebiihrenbemessung

(1) Fur Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden, gilt das
aktuell gultige GebUhrenverzeichnis, welches als Bestandteil
dieser Satzung ist. Die Héhe der Gebuhr errechnet sich nach der
aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten Material, nach Art und Anzahl des
eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Gerate sowie der zu prifenden
Gerate und Einrichtungen.

(2) Bei der Festsetzung der Gebuhr werden fur Personen sowie fur Fahrzeuge und
Gerate die Gebuhren je angefangene 15 Minuten berechnet.

(3) Fur die Berechnung der Gebuhr wird die Zeit von Beginn bis zur Beendigung des
Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im Regelfall mit der Alarmierung
der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausriicken, und ist mit
Wiederherstellung der Einsatzfahigkeit beendet. Sind die eingesetzten
Mannschaften, Fahrzeuge oder Gerate zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu
einem anderen Einsatz ausgeriickt oder kehren diese nach dem jeweiligen
Einsatz nicht unmittelbar zuriick (aufeinander folgende Einsatze), so beginnt der
jeweilige Einsatz mit Verlassen des vorherigen Einsatzortes und ist beendet,
sobald sie den jeweiligen Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfahigkeit
wiederhergestellt ist.

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der
Gebulihrenberechnung zu beriicksichtigenden Personals sowie der Fahrzeuge
und Gerate liegt im pflichtgemalen Ermessen der Feuerwehr.

(5) Fur die Berechnung der Gebihr fiir den Brandsicherheitsdienst (§ 2 Abs. 3) wird
der Zeitraum ab den Dienstantritt bis zum abschliefenden Kontrollgang zugrunde
gelegt. Fur die An- und Abfahrt wird eine Pauschale gemal des
Gebuhrenverzeichnisses erhoben.

§4

Auslagen

(1) Auslagen werden in der tatsachlich erstandenen Hohe zuzuglich eines
Verwaltungskostenaufschlages in Héhe von 10 Prozent geltend gemacht. Dies
gilt insbesondere fir Lieferungen und Leistungen von Dritten, Fremdpersonal
und -gerat, Olbindemittel, Saurebindemittel, Schaummittel und die Entsorgung.
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(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die
Auslagen fir die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehérigen zu
erstatten.

§5
Entstehung der Gebiihrenschuld

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebilhren entsteht im Regelfall mit der
Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spatestens mit dem Ausricken.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des
zu erstattenden Betrages.

(3) In anderen Fallen entsteht die Gebuihrenschuld, soweit ein Antrag oder eine
Beauftragung notwendig ist, mit dessen Eingang bei der Stadt Haiger, im
Ubrigen mit der Beendigung der gebiihrenpflichtigen Amtshandlung.

§6
Falligkeit der Gebiihrenschuld

Die zu zahlenden Gebuhren und Auslagen werden durch Gebiihrenbescheid
festgesetzt. Die Gebihrenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des
Geblhrenbescheides fallig, sofern in diesem keine andere Falligkeit angegeben ist.

§7
Hartefille

Wenn dies mit Ricksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Geblihren-
schuldners oder sonst aus Billigkeitsgriinden geboten erscheint, kann die
Gebulhrenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es kann
von der Geltendmachung der Gebuhren ganz oder teilweise abgesehen werden. Die
Stundung soll in der Regel nur auf Antrag gewahrt werden.

§8

Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen

Kommt es aufgrund eines Naturereignisses, insbesondere durch Uberschwemmung,
Hochwasser, Starkregen, Hagel- oder Sturmschéaden, zu einer Schadenslage im
gesamten Stadtgebiet, in einem Stadtteil kann der Magistrat das Vorliegen einer
allgemeinen Schadenslage im Sinne des § 61 Abs. 5 S. 3 HBKG feststellen. Wurde
eine allgemeine Schadenslage festgestellt, so kann der Magistrat bei Einsatzen, die
ausschliellich auf diese allgemeine Schadenslage zurlickzufiihren sind, von der
Erhebung von Gebiihren absehen.

§9

Sicherheitsleistungen

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine Uberlassung
von Geréten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten kann von einer
vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des Gebiihrenschuldners bis zur
Hoéhe der voraussichtlich entstehenden Gebiihren und Auslagen abhangig gemacht
werden.
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§ 10
Umsatzsteuer

Soweit Leistungen der Umsatzsteuer unterliegen, tritt zu den in der

Gebuhrenordnung festgesetzten Gebihren die Umsatzsteuer in der im
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Hohe hinzu.

§9

In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung tiber die Gebihren fir den Einsatz der
Feuerwehr vom 08.12.2012 aulder Kraft.
Haiger, den XX XX. XXX
Der Magistrat der Stadt Haiger

Schramm
Birgermeister
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Stand: 02.07.2025

Gebihrenverzeichnis
zur Gebuhrensatzung fur den Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehren
der Stadt Haiger

Nr. Beschreibung

1. Personalgebiihren (Gebiihr je 15 Minuten)
1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsdtze je Einsatzkraft 7,50 €
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 5,00 €
1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung langer als vier Stunden,
so sind die Auslagen fiir die Verpflegung der eingesetzten
Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.
1.4  Personalgebiihren inkl. Prif- und Wartungstechnik 15,17€
fur Positionen 3.1, 3.8, 3.9,

2. Fahrzeuggebiihren (Geblihr je 15 Minuten)
2.1 Einsatzleitwagen
Einsatzleitwagen ELW 54,00 €
Kommandowagen KdoW 32,00 €
2.2 Tragkraftspritzenfahrzeuge
TSF-W 36,00 €
TSF 27,50 €
2.3 Loschfahrzeuge
MLF 59,00 €
LF 10/6 20,00 €
LF 16/12 46,00 €
StLF 20 86,00 €

2.4 Tankloschfahrzeuge
Alle Varianten (TLF 4000/ TLF 16/25) 86,00 €
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Nr. Beschreibung
2.5 Hilfeleistungsléschfahrzeuge
HLF 20 76,00 €
2.6 Hubrettungsfahrzeuge
DLA (K) 23-12 135,00 €
2.7 Geratewagen
Geratewagen-Logistik GW-L (GW-L1 und GW-L2) 76,00 €
2.8 Sonstige Fahrzeuge
Mannschaftstransportfahrzeug MTF 31,00 €
Wechselladerfahrzeug WLF (ohne Abrollbehilter) 44,00 €
PKW/Mehrzweckfahrzeug/VRW 23,00 €
2.9 Anhénger
Lichtmastanhanger 40kVA 34,00€
Lichtmastanhanger 60kVA 48,00€
2.10 Abrollbehalter
AB-Mulde 1,00€
AB-Aufenthalt 23,00€
AB-Gefahrgut 29,00€
AB-Lager 4,00€
3. Einsatzbedingtes Priifen und Reinigen
3.1 Reinigen und priifen der persénlichen Ausriistung
Die Reinigung und Priifung im Einsatz verwendeter
personlicher Ausstattungsgegenstande wird nach dem
Reinigungs- und Prifaufwand berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem Gebihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.
3.2 Reinigen, desinfizieren und priifen

im Bereich Atemschutz
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Nr.

Beschreibung

32,1

3.2.2

3.2.3

3.3

Atemschutzgerate

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionspriifung einschlieBlich Halbjahrespriifung

inklusive Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,

Priifplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile™). 57,00 €

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionsprifung einschlieRlich Sechsjahrespriifung

inklusive Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,

Prifplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile®). 86,00 €

Atemschutzmasken

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionsprifung, einschlieRlich Halbjahrespriifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel, Priifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile®). 29,00 €

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionspriifung, einschlieflich Sechsjahrespriifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel, Priifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile®). 48,00 €

Lungenautomaten

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionspriifung, einschlieflich Halbjahrespriifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel, Prifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile®). 29,00 €

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionspriifung, einschlieBlich Sechsjahresprifung inklusive
Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel, Priifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile™®). 48,00 €

Befiillung von Atemluftflaschen
Flllung von Atemluftflaschen 10,00 €
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Nr. Beschreibung
3.4 Chemikalienanziige

Komplette Reinigung und Desinfektion 55,00 €

Sicht-, Dichtheits- und Funktionspriifung

inklusive Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,

Priifplakette, PE-Beutel

(ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 29,00 €

Komplette Reinigung und Desinfektion, Sicht-, Dichtheits-

und Funktionspriifung inklusive Verbrauchsmaterial wie

Desinfektionsmittel, Priifplakette, PE-Beutel

(ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 84,00 €
3.5 Fluchthauben

Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft mit kompletter

Reinigung und Desinfektion, Sichtpriifung inklusive

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel, Prifplakette,

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile¥). 19,00 €
3.6  Absturzsicherung

Komplette Reinigung,

Sicht- und Funktionspriifung 83,00 €
3.7 Reinigen und priifen im Bereich Schlauchwerkstatt
3.7.1 Reinigung und Priifung von Schlauchen

Priifen, Waschen, Trocknen von Schlauchen 15,00 €
3.7.2 Reparatur von Schlauchen (Drahteinbindung) mit

AnschlieRender Priifung 29,00 €
3.7.3 Reinigen und Priifen von Formstabilen Schlauchen

Saugschlauch/ Schnellangriff 19,00 €
3.8 Schlauchreparatur Schlauchreparaturen werden nach zeitlichem

Aufwand des eingesetzten Personals und des notwendigen Materials

berechnet.
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3.9 Priifung sonstiger Geratschaften und Einrichtungen
Die Priifung sonstiger Geratschaften und Einrichtungen wird nach
dem Zeitaufwand des eingesetzten Personals berechnet.

3.10 Reinigen und Impragnieren der Schutzkleidung (Pro Stiick)

Feuerschutzjacke (Uberjacke) 13,00 €
Feuerschutzhose (Uberhose) 10,00 €
Feuerschutzhaube 4,00 €
Feuerschutzhandschuhe 6,00 €
Feuerwehrdienstjacke 10,00 €
Feuerwehrdiensthose 6,00 €
Jugendfeuerwehranzug 13,00 €
Jugendfeuerwehrparka 12,00 €
Schnittschutzjacke 10,00 €
Schnittschutzhose 6,00 €
Flihrungs — und Sonderfunktionswesten 10,00 €
Wolldecke 6,00 €
Helm 13,00 €
Bebanderung Atemschutzgerat 10,00 €
Schutzhiille Atemluftflasche 4,00 €
Auffanggurt 10,00 €
Zuschlag fiir hoch kontaminierte Einsatzkleidung 75,00 %

3.11 Ersatzbeschaffungen
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebiihren- und
Auslagenschuldner gemaR § 4 der giiltigen Satzung liber Gebiihren fir
den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Haiger im Lahn-Dill-
Kreis inkl. eines Verwaltungsaufwandes von 10% in Rechnung gestellt.

4. Kosten fiir den Einsatz von Fremdpersonal und —gerit, Olbinde-,
Sdurebinde und Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen
Fir die entstandenen Aufwendungen, wie etwa der Einsatz von Personal

oder Geratschaften Dritter, werden die der Stadt in Rechnung gestellten

Betrdage nach MaRgabe des § 4 Abs.1 der Satzung berechnet.
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Nr. Beschreibung

5. Gebiihren fiir besondere Leistungen (Pauschalgebihr)

5.1 Fehlalarm Brandmeldeanlage 750,00 €
5.2 Falschalarme aufgrund von Meldung von 750,00 €
Sicherheitsunternehmen oder anderen Personen,
die im Auftrag der Eigentlimerin, des Eigentumers,
der Besitzerin oder des Besitzers tatig werden.
5.3 Notfalltiroffnung, Befreiung aus Aufzug 250,00 €
5.4  An- und Abfahrtpauschale fiir Einsdtze des 30,00 €
Brandsicherheitsdienstes

6. Missbrauchliche Alarmierung

Gebiihren fir die missbrauchliche Alarmierung im Sinne
des § 2 Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2 Nr. 7 der Satzung werden
nach ausgeriickten Fahrzeugen sowie Zeit-, Material- und
Personalaufwand gemall Geblihrenverzeichnis berechnet.

7. Gebiihren in sonstigen Fallen

Flir sonstige, nicht in der Gebilihrensatzung aufgefiihrte
Leistungen, werden die Gebuihren nach ausgeriickten
Fahrzeugen und dem tatsachlichen Zeit-, Material- und
Personalaufwand gemal Gebiihrenverzeichnis berechnet.

* Erforderliche Ersatzbeschaffungen (z.B. Ersatzteile oder Austauschteile) werden dem Gebiihren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

Gebiihrenverzeichnis zur Geblihrensatzung fiir den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren




STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-264/2025 Datum: 07.08.2025

Aktenzeichen TFH/ro

Fachbereich Fachbereich |

Federfiihrendes Amt Fachdienst |.4 -Kultur, Offentlichkeitsarbeit, Sport,
Veranstaltungen-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 |vorberatend

Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales 28.08.2025 | vorberatend

und Kultur

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Gebuhrenordnung fur die Benutzung der Dorfgemeinschaftshauser, der
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebuhrenfreie Nutzung

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat empfiehlt dem Ausschuss flir Jugend, Sport, Soziales und Kultur sowie dem Haupt-,
Finanz- und Hessentagsausschuss, der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfas-
sung zu empfehlen: Die aktuell gultige Regelung unter § 4 Absatz 4.1 Anmietung fur im Lahn-Dill-
Kreis verfassungsrechtlich zugelassene politische Parteien und Gruppierungen wird wie folgt an-
gepasst:

Im Lahn-Dill-Kreis verfassungsrechtlich zugelassenen politischen Parteien und Gruppierungen
kann zukinftig pro Jahr jedes Dorfgemeinschaftshaus in jedem Stadtteil einmal kostenfrei verge-
ben werben.

Finanzielle Auswirkungen:
Es entstehen Kosten fir die Bewirtschaftung und den Einsatz der Hausmeister.

Sachdarstellung:

Mit Beschluss vom 23.04.2025 ist die Anderung der Gebiihrenordnung der Stadt Haiger in Kraft
getreten.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Gebihrenordnung wurden die bestehenden Buchungen in das
neue Reservierungssystem ,Locaboo® iibernommen. Im Zuge dessen erfolgte zugleich eine Uber-
prifung der bislang geltenden Sonderregelungen fir die Anmietung der Dorfgemeinschaftshauser,
der Sporthalle Sechshelden sowie der Mehrzweckhalle Allendorf.

Laut der neuen Gebuhrenordnung ist die Anmietung eines Dorfgemeinschaftshauses
grundsatzlich nur einmal im Jahr gebuhrenfrei, wenn die Veranstaltung keinen gewerbli-
chen Charakter aufweist.

Der Magistrat empfiehlt klinftig, allen verfassungsrechtlich zugelassenen politischen Par-
teien und Gruppierungen pro Jahr jedes Dorfgemeinschaftshaus in jedem Stadtteil einmal
kostenfrei zu vergeben.




Drucksache VL-264/2025 Seite - 2 -

gez.
Schneider
Erster Stadtrat



STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-271/2025 Datum: 14.08.2025
Aktenzeichen FBL MU/Kg
Fachbereich Fachbereich Il

Fachdienst Il1.6 -Wirtschaftsforderung, Stadtentwick-

Federfihrendes Amt lung, Liegenschaften-
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend
Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend
entwicklung

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

ErschlieBungsbeitragssatzung
hier: Neufassung der Satzung

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat empfiehlt den Ausschiissen (UBS und HFH) sowie der Stadtverordnetenversamm-
lung folgenden Beschluss zu fassen:

Die ErschlieRBungsbeitragssatzung [EBS] vom 12.07.2006 wird abgeldst durch eine neugefasste
ErschlieBungsbeitragssatzung, die zum 01.11.2025 in Kraft tritt.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Reduzierung des Anteils der Stadt an dem beitragsfahigen Aufwand von 25 v. H. auf 10
v. H. vermindert sich der finanzielle Eigenanteil der Stadt an der erstmaligen Herstellung der
StadtstralRen, Park- und Griinanlagen.

Sachdarstellung:

Die Verwaltung empfiehlt die Neufassung der ErschlieBungsbeitragssatzung und dabei den Anteil
der Stadt an dem beitragsfahigen Aufwand auf 10 % neu festzusetzen. Der Vorlage ist die Synop-
se/Gegeniberstellung des aktuellen Satzungstextes und des empfohlenen neuen Satzungstextes
anhand der Mustersatzung des HSGB beigefugt.

Anlagen
e Synopose Erschlielungsbeitragssatzung 2006
e Entwurf ErschlieBungsbeitragssatzung

gez.
Schneider
Erster Stadtrat



Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023
(BGBI. 2023 | Nr. 394), in Verbindung mit 8 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Art. 1
des Gesetzes vom 01.04.2025 (GVBI. 2025 Nr. 24), hat die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Haiger in der Sitzung am 17.09.2025 folgende

ERSCHLIERUNGSBEITRAGSSATZUNG
[EBS]

beschlossen:
81 Erheben von Beitragen

Zur Deckung des Aufwands fur ErschlieBungsanlagen erhebt die Stadt Beitrdge nach
Maf3gabe der §§ 127 ff. BauGB in Verbindung mit den Bestimmungen dieser Satzung.

§ 2 Umfang des Aufwands

Beitragsfahig ist der Aufwand fir die in der Baulast der Stadt stehenden Erschlie3ungsanlagen
in folgendem Umfang:

1. Fdir offentliche zum Anbau bestimmte StraRen, Wege und Platze in:

a) Wochenendhaus- und

Kleingartengebieten bis zu einer Breite von 7m,
b) Kleinsiedlungsgebieten " 10 m,
c) Wohngebieten, Ferienhaus-,

Campingplatz-, Dorf- und

Mischgebieten " 20 m,
d) Kern-, Gewerbe-, Industrie-
und sonstigen Sondergebieten " 25 m,
2. far Ful3- und Wohnwege " 6m,
(8 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
3. fir SammelstralRen " 25 m,

(8 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

4. fir unselbstandige Park-
flachen und Grinanlagen
jeweils " 6 m,

5. fur Parkflachen und Griinanlagen (8 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB) jeweils bis zu
15 % aller im Abrechnungsgebiet liegenden Grundsticksflachen.

Werden durch ErschlieBungsanlagen Gebiete mit unterschiedlicher Ausnutzbarkeit
erschlossen, gilt die gréf3te Breite.

Enden ErschlieBungsanlagen mit einem Wendehammer, vergrofRern sich die angegebenen
MalRe fur den Bereich des Wendehammers auf das Anderthalbfache, mindestens aber um
10 m; Gleiches qilt fir den Bereich der Einmindung in andere bzw. Kreuzung mit anderen
ErschlieBungsanlagen.



§3
)

)
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Beitragsfahiger Aufwand

Der beitragsfahige Aufwand wird nach tatsachlichen Kosten grundséatzlich fir jede
ErschlieBungsanlage gesondert ermittelt.

Der Magistrat kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, dass der beitragsfahige Aufwand
fur Abschnitte einer ErschlieBungsanlage oder fiir mehrere Anlagen, die fir die Erschlie-
Bung der Grundstlicke eine Einheit bilden (ErschlieBungseinheit), insgesamt ermittelt
wird.

Anteil der Gemeinde

Die Stadt tragt 10 v. H. des beitragsfahigen Aufwands.

§5

Verteilung

Der beitragsfahige Aufwand wird nach Abzug des Anteils der Stadt auf die erschlossenen
Grundstticke (Abrechnungsgebiet) nach deren Flachen verteilt. Soweit eine unterschiedliche
bauliche oder sonstige Nutzung zulassig ist, wird die Verteilung nach der Veranlagungsflache
vorgenommen. Die Veranlagungsflache ergibt sich durch Vervielfachen der Grundsticksfla-
che (8 6) mit dem Nutzungsfaktor (88 7 bis 9).

86
@)

)

®3)

§7
)

Grundstiucksflache

Als Grundstiicksflache im Sinne des 8 5 gilt grundsatzlich die Flache des Grundbuch-
grundsticks.

Im AuRRenbereich gelegene Grundstiicksteile bleiben unberiicksichtigt. Gehen Grundsti-
cke vom unbeplanten Innenbereich in den AuR3enbereich lber, wird die Flache zwischen
der gemeinsamen Grenze der Grundstiicke mit der ErschlieBungsanlage und einer im
Abstand von 50 m dazu verlaufenden Linie berticksichtigt.

Uberschreitet die bauliche oder gewerbliche Nutzung des Grundstiicks die in Abs. 2
genannte Tiefe, ist zusatzlich die Gbergreifende Flache zwischen der ErschlieBungsan-
lage und einer Linie, die im gleichmafigen Abstand verlauft, die der tbergreifenden Be-
bauung oder gewerblichen Nutzung entspricht, zu bertcksichtigen. Dies gilt auch dann,
wenn die Bebauung oder gewerbliche Nutzung erst bei oder hinter der Begrenzung von
50 m beginnt.

Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten

Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich nach der Zahl der im Bebau-
ungsplan festgesetzten Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrens-
stand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist dieser maRgebend. Werden die Festset-
zungen des Bebauungsplans tberschritten, ist die genehmigte oder vorhandene Zahl
der Vollgeschosse, Gebaudehohe (Traufhohe) oder Baumassenzahl zugrunde zu legen.



)

®3)

(4)

(6)

(6)

Der Nutzungsfaktor betragt:

a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,0,
b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25,
c) beidreigeschossiger Bebaubarkeit 1,5,
d) Dbeiviergeschossiger Bebaubarkeit 1,75.

Bei jedem weiteren Vollgeschoss
erhoht sich der Nutzungsfaktor um 0,25.

Ist nur die zuldssige Gebaudehthe (Traufhohe) festgesetzt, gilt als Zahl der Vollge-
schosse die hdchst zulassige Hohe geteilt durch 2,2, wobei Bruchzahlen kaufmannisch
auf- oder abgerundet werden. In Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v.
§ 11 BauNVO erfolgt die Teilung in Abweichung zu Satz 1 durch 3,5.

Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Gebaudehdhe (Traufhdhe), sondern nur
eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei Bruchzahlen kauf-
mannisch auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden. Das Ergebnis gilt als Zahl der
Vollgeschosse.

Bei Grundstiicken, fiir die der Bebauungsplan

a) Gemeinbedarfsflachen ohne Festsetzung der Anzahl der Vollgeschosse oder
anderer Werte, anhand derer die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 2 und 3 festge-
stellt werden kdnnte, vorsieht, gilt 1,25,

b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die zulassige
Bebauung im Verhéltnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 1,0,

c) nur Friedhofe, Freibader, Sportplatze sowie sonstige Anlagen, die nach ihrer Zweck-
bestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene genutzt werden kénnen, gestattet,
gilt 0,5,

d) nur Garagen oder Stellplatze zulasst, gilt 0,5
e) Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgarten festsetzt, gilt 0,25,

f) Kirchengebdude oder ahnliche Geb&ude mit religioser Zweckbestimmung festsetzt,
gilt 1,25

als Nutzungsfaktor, womit auch die Nutzungsart bericksichtigt ist.

Sind fur ein Grundstiick unterschiedliche Vollgeschosszahlen, Gebaudehdhen (Traufho-
hen) oder Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor nach dem hdchsten
festgesetzten Wert fur die gesamte Grundstlcksflache im beplanten Gebiet zu ermittein.

Enthalt der Bebauungsplan keine Festsetzungen iber die Anzahl der Vollgeschosse
oder der Gebaudehohe (Traufhthe) oder der Baumassenzahlen, anhand derer sich der
Nutzungsfaktor ermitteln lasst, gelten die Vorschriften fir den unbeplanten Innenbereich
nach 8 9 entsprechend.

88 Nutzungsfaktor bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB

Enthélt eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach 8§ 9 Abs. 1, 3 und 4 BauGB,
gelten die Regelungen des § 7 fur die Ermittlung des Nutzungsfaktors entsprechend; ansons-
ten sind die Vorschriften des § 9 anzuwenden.



89 Nutzungsfaktor im unbeplanten Innenbereich

(1) Imunbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des Nutzungsfaktors auf die Hochst-
zahl der tatsachlich vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

Sind Grundstiicke unbebaut, wird auf die Hochstzahl der in ihrer unmittelbaren Umge-
bung vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

(2) Istim Bauwerk kein Vollgeschoss vorhanden, gilt als Zahl der Vollgeschosse die tatsach-
liche Gebaudehothe (Traufh6he), geteilt durch 3,5, fur insgesamt gewerblich oder indust-
riell genutzte Grundstiicke; durch 2,2 fir alle in anderer Weise baulich genutzte Grund-
stiicke. Bruchzahlen werden hierbei kaufméannisch auf volle Zahlen auf- oder abgerun-
det.

(3) Diein 87 Abs. 1 festgesetzten Nutzungsfaktoren je Vollgeschoss gelten entsprechend.

(4) Bei Grundstiicken, die

a) als Gemeinbedarfsflachen unbebaut oder im Verhaltnis zu ihrer Grél3e untergeord-
net bebaut sind (z. B. Festplatz u. A.), gilt 0,5,

b) nur gewerblich ohne Bebauung oder mit einer im Verhaltnis zur gewerblichen Nut-
zung untergeordneten Bebauung genutzt werden diirfen, gilt 1,0,

c) als Friedhofe, Freibader, Sportplatze sowie sonstige Anlagen, die nach ihrer Zweck-
bestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene genutzt werden kdénnen, gilt 0,5,

d) wegen ihrer GrofRe nur mit Garagen bebaut, als Stellplatz oder in ahnlicher Weise
genutzt werden kénnen, gilt 0,5,

e) nur als Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgarten genutzt werden kénnen, gilt 0,25,

f)  mit Kirchengebauden oder &hnlichen Gebauden mit religidser Zweckbestimmung
bebaut sind, gilt 1,25

als Nutzungsfaktor, womit auch die Nutzungsart berlicksichtigt ist.

§ 10 Artzuschlag

In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten (im beplanten und unbeplanten Innenbereich) wer-
den die nach den 88 7-9 ermittelten Veranlagungsflachen um 30 % erhoht. Das gleiche gilt fur
ausschlieBlich gewerblich, industriell oder in ahnlicher Weise genutzte Grundstiicke in sonsti-
gen Baugebieten.

Bei teilweise gewerblich, industriell oder in &hnlicher Weise genutzten Grundstticken (gemischt
genutzte Grundstiicke) in sonstigen Baugebieten erh6hen sich die Veranlagungsflachen um
15 %.

8 11 Mehrfach erschlossene Grundstiicke
(1) Bei durch mehrere gleichartige ErschlieBungsanlagen erschlossenen Grundstiicken
werden die nach den vorstehenden Regelungen ermittelten Berechnungsflachen fir jede

ErschlieBungsanlage nur mit zwei Dritteln zugrunde gelegt.

Dies gilt nur, wenn mindestens zwei ErschlieBungsanlagen voll in der Baulast der Stadt
stehen und



)

®3)

(4)

a) fur eine der ErschlieBungsanlagen bereits vor In-Kraft-Treten dieser Satzung Bei-
trage fur die erstmalige Herstellung entrichtet worden sind oder

b) eine ErschlieBungsbeitragspflicht entstanden ist und noch geltend gemacht werden
kann oder

c) nach dem In-Kraft-Treten dieser Satzung erstmals hergestellt werden.

Bei Grundstiicken, die die Voraussetzungen des Abs. 1 erfullen und die teilweise ge-
werblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach
§ 11 BauNVO zulassig ist, sind die nach den vorstehenden Regelungen ermittelten Be-
rechnungsflachen fir jede Verkehrsanlage nur mit % zugrunde zu legen.

Die Vergunstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sonder-
gebieten i. S. d. 8 11 BauNVO sowie fur Grundstucke, die ausschlie3lich gewerblich,
industriell oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach
§ 11 BauNVO zuléassig ist.

Mehrfach erschlossene Grundstiicke sind bei gemeinsamer Aufwandsermittlung in einer
ErschlieBungseinheit (§ 130 Abs. 2 Satz 3 BauGB) bei der Verteilung des ErschlieBungs-
aufwands nur einmal zu bericksichtigen.

§ 12 Kostenspaltung

Der Magistrat kann bestimmen, dass der Beitrag fur einzelne Teile, namlich Grunderwerb,
Freilegung, Fahrbahn, Radwege, Gehwege, Parkflachen, Grinanlagen, Beleuchtungs- oder
Entwasserungseinrichtungen selbsténdig erhoben wird.

§ 13 Merkmale der endgultigen Herstellung

1)

)

®3)

ErschlieBungsanlageni. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 BauGB sind endguiltig hergestellt,
wenn ihre Flachen Eigentum der Stadt sind, Fahrbahn und beidseitige Gehwege mit je-
weils Unterbau und Decke (diese kann aus Asphalt, Teer, Beton, Pflaster, Platten oder
einem ahnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen), Entwasserungs- und Be-
leuchtungseinrichtungen aufweisen; bei Verkehrsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 2
BauGB tritt an die Stelle von Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen die nicht befahrbare
Verkehrsflache.

Parkflachen und Grinanlagen sind endgiltig hergestellt, wenn ihre Flachen im Eigentum
der Stadt stehen und erstere i. S. d. Abs. 1 befestigt, mit Entwasserungs- und Beleuch-
tungseinrichtungen versehen bzw. letztere gartnerisch gestaltet sind.

Die Stadt kann durch Abweichungssatzung bestimmen, dass einzelne Teileinrichtungen
ganz oder teilweise wegfallen bzw. die Herstellung abweichend von den Bestimmungen
der Abs. 1 und 2 geringwertiger oder andersartig (z. B. verkehrsberuhigter Bereich) vor-
genommen wird.

§ 14 Immissionsschutzanlagen

Art, Umfang und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen
schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes werden
durch erganzende Satzung geregelt.



§ 15 Vorausleistungen

Vorausleistungen kénnen bis zur Héhe des voraussichtlichen Beitrags erhoben werden.

8§16 Ablosung

Der Abl6sungsbetrag bestimmt sich nach der Héhe des voraussichtlich entstehenden Beitrags.
Ein Rechtsanspruch auf Abldsung besteht nicht.

§ 17 Offentliche Last

Der Beitrag ruht als 6ffentliche Last auf dem Grundstiick — bei Bestehen eines solchen — auf
dem Erbbaurecht bzw. auf dem Wohnungs- und Teileigentum

8§ 18 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.11.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bisherige Satzung vom
12.07.2006 aulRer Kraft.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung Ubereinstimmt und dass die flr die Rechtswirksamkeit mafRge-
benden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Haiger, den

[ Siegel ]

Schramm
Blrgermeister



Synopse

Anlage zur Vorlage Erschlielungsbeitragssatzung

ErschlieBungsbeitragssatzung vom 12.07.2006

Entwurf ErschlieBungsbeitragssatzung

§ 1 Erheben von
Beitragen

Zur Deckung des Aufwands fir ErschlieBungsanlagen
erhebt die Stadt Beitrdge nach MalRgabe der 88 127 ff.
BauGB in Verbindung mit den Bestimmungen dieser
Satzung.

Keine Anderungen

§ 2 Umfang des Aufwands

Beitragsfahig ist der Aufwand fur die in der Baulast der
Stadt stehenden ErschlieBungsanlagen in folgendem
Umfang:

1. Fur offentliche zum Anbau bestimmte StralRen, Wege
und Platze in:

a) Wochenendhaus- und

Kleingartengebieten bis zu einer Breite von 7 m,

b) Kleinsiedlungsgebieten bis zu einer Breite von 10m,
c) Wohngebieten, Ferienhaus-, Campingplatz-, Dorf- und
Mischgebieten bis zu einer Breite von 20 m,

d) Kern-, Gewerbe-, Industrie- und sonstigen
Sondergebieten bis zu einer Breite von 25m,

2. fur FuR- und Wohnwege (8 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) bis
Zu einer Breite von 6 m,

3. fir SammelstraRen (8 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu
einer Breite von 25 m,

4. fur unselbstandige Parkflachen und Grunanlagen
jeweils bis zu einer Breite von 6 m,

5. fur Parkflachen und Grinanlagen (8 127 Abs. 2 Nr. 4
BauGB) jeweils bis zu 15 % aller im Abrechnungsgebiet
liegenden Grundstiicksflachen.

Keine Anderungen




Anlage zur Vorlage Erschlielungsbeitragssatzung

Werden durch ErschlieBungsanlagen Gebiete mit
unterschiedlicher Ausnutzbarkeit erschlossen, gilt die
grof3te Breite.

Enden ErschlieBungsanlagen mit einem Wendehammer,
vergroRRern sich die angegebenen Mal3e fiir den Bereich
des Wendehammers auf das Anderthalbfache, mindestens
aber um 10 m; Gleiches gilt fir den Bereich der
Einmindung in andere bzw. Kreuzung mit anderen
ErschlieBungsanlagen.

§ 3 Beitragsfahiger
Aufwand

(1) Der beitragsfahige Aufwand wird nach tatséachlichen
Kosten grundsatzlich fur jede ErschlieRungsanlage
gesondert ermittelt.

(2) Der Magistrat kann abweichend von Abs. 1 bestimmen,
dass der beitragsfahige Aufwand fur Abschnitte einer
ErschlieBungsanlage oder flir mehrere Anlagen, die fir die
ErschlieBung der Grundstiicke eine Einheit bilden
(ErschlieBungseinheit), insgesamt ermittelt wird.

Keine Anderungen

84
Anteil der Stadt

Die Stadt tragt 25 v. H. des beitragsfahigen Aufwands.

Die Stadt tragt 10 v. H. des beitragsfahigen Aufwands.

§ 5 Verteilung

Der beitragsfahige Aufwand wird nach Abzug des Anteils
der Stadt auf die erschlossenen Grundstticke
(Abrechnungsgebiet) nach deren Flachen verteilt. Soweit
eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung
zulassig ist, wird die Verteilung nach der
Veranlagungsflache vorgenommen.

Die Veranlagungsflache ergibt sich durch Vervielfachen der
Grundstucksflache (8§ 6) mit dem Nutzungsfaktor

(88 7 bis 9).

Keine Anderungen




Anlage zur Vorlage Erschlielungsbeitragssatzung

86 (2) Im AuRRenbereich gelegene Grundstiicksteile bleiben (2) Im AuRenbereich gelegene Grundstiicksteile bleiben
Grundstiicksflache unberlcksichtigt: gehen Grundstiicke vom ungeplanten unberiicksichtigt. Gehen Grundstiicke vom ungeplanten
Innenbereich in den AuRRenbereich tber, wird die Flache Innenbereich in den AuRRenbereich Uber, wird die Flache
zwischen der gemeinsamen Grenze der Grundstiicke mit zwischen der gemeinsamen Grenze der Grundstiicke mit der
der ErschlieBungsanlage und einer in Abstand von 50m ErschlieRungsanlage und einer im Abstand von 50 m dazu
dazu verlaufenden Linie bertcksichtigt. verlaufenden Linie berlicksichtigt.

Grenzen-Grundsticke nicht unmittelbaran-die

3} Uberschreitet die-baulichegewerbliche-odersenstige (3) Uberschreitet die bauliche oder gewerbliche Nutzung des
{ersehlieBungsbeitragsrechtlich-relevante) Nutzung-des Grundsttcks die in Abs. 2 genannte Tiefe, ist zusatzlich die
Grundstiicks-die-in-Abs—2 genannten-Abstandeist Ubergreifende Flache zwischen der ErschlieBungsanlage
zusatzlich-die Fiefe der-tbergreifendenNutzungzu und einer Linie, die im gleichmafigen Abstand verlauft, die
teksichti i i der Ubergreifenden Bebauung oder gewerblichen Nutzung
gewerblicher-odersenstige-Nutzung-erst-bei-oder-hinterder | entspricht, zu bertcksichtigen. Dies gilt auch dann, wenn die
Begrenzung-von-50-m-beginnat Bebauung oder gewerbliche Nutzung erst bei oder hinter der

Begrenzung von 50 m beginnt.

87 (1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt (1) Der Nutzfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich
Nutzungsfaktor in sich nach der Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten nach der Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten
beplanten Gebieten Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den
Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist | Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist
dieser maligebend. Werden die Festsetzungen des dieser mafligebend Werden die Festsetzungen des
Bauungsplans Uberschritten, ist die genehmigte oder Bauungsplans Uberschritten, ist die genehmigte oder

Vorhandene Zahl der Vollgeschosse, Gebaudehthe oder vorhandene Zahl der Vollgeschosse, Gebaudehthe
Baumassenzahl zugrunde zu legen. (Traufhohe) oder Baumassenzahl zugrunde zu legen.
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(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die
Gebaudehothe, sondern nur eine Baumassenzahl
festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei Bruchzahlen
kaufménnisch auf volle Zahlen auf- oder abgerundet
werden.

(5) Sind fir ein Grundstiick unterschiedliche
Vollgeschosszahlen, Geb&udehthen (Traufhdhen) oder
Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor unter
Beachtung der dieser unterschiedlichen Werte zu ermitteln.

(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die
Gebaudehohe (Traufhdhe), sondern nur eine
Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei
Bruchzahlen kaufmé&nnisch auf volle Zahlen auf- oder
abgerundet werden. Das Ergebnis gilt als Zahl der
Vollgeschosse.

(5) Sind fir ein Grundstlck unterschiedliche
Vollgeschosszahlen, Gebaudehdhen (Trauf-héhen) oder
Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor nach
dem hochsten festgesetzten Wert fir die gesamte
Grundsticksflache im beplanten Gebiet zu ermitteln.

Hinweis: (7) wird in Anlehnung an das Satzungsmusteruster
des HSGB aus § 7 entnommen und unter § 10 Artzuschlag,
neu aufgefihrt.

§8
Nutzungsfaktor bei
Bestehen einer Satzung
nach 8 34 Abs. 4 BauBG

Enthalt eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB
Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, 2 und 4 BauGB, gelten die
Regelungen des § 7 fur die Ermittlungen des
Nutzungsfaktors entsprechend; ansonsten sind die
Vorschriften des § 9 anzuwenden.

Erhalt eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen
nach § 9 Abs. 1, 3 und 4 BauGB, gelten die Regelungen des
§ 7 fur die Ermittlung des Nutzungsfaktors entsprechend,;
ansonsten sind die Vorschriften des § 9 anzuwenden.

§9
Nutzungsfaktor im
ungeplanten Innenbereich
eires

Abrechnungsgebietes

(1) Im unbeplanten Innenbereich des Abrechnungsgebietes
wird zur Bestimmung des Nutzungsfaktors auf die
Hochstzahl der tatsachlich vorhandenen Vollgeschosse
abgestellt.

Sind Grundstiicke umgebaut, wird auf die Hochstzahl der in
ihrer unmittelbaren Umgebung des Abrechnungsgebietes
vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des
Nutzungsfaktors auf die Hochstzahl der tatsachlich
vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

Sind Grundstiicke unbebaut, wird auf die Hochstzahl der in
ihrer unmittelbaren Umgebung vorhandenen Vollgeschosse
abgestellt.
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Hinweis: Die Abséatze (5) und (6) werden in Anlehnung an
das Satzungsmuster des HSGB aus § 9 enthommen und
unter 8§ 10 Artzuschlag, neu aufgefuhrt.

§ 10
Artzuschlag
(neu)

Hinweis: Hier werden die entnommenen Absatze aus 8 7
und 8§ 9 in Anlehnung an das Satzungsmuster des HSGB
neu aufgefihrt.

Der prozentuale Anteil der Erhéhung betrug bisher 25 % in
Kern-, Gewerbe-, und Industriegebieten sowie fir
ausschlie3lich und teilweise gewerblich, industriell oder in
ahnlicher Weise genutzte Grundstticke in sonst.
Baugebieten.

Beim grundstticksbezogenen Artzuschlag soll nunmehr
unterschieden werden zwischen géanzlich gewerblich,
industriell oder in &hnlicher Weise genutzten Grundstiicken
und nur teilweise so genutzten Grundstiicken.

In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten (im beplanten und
unbeplanten Innenbereich) werden die nach den

8§ 7-9 ermittelten Veranlagungsflachen um 30 % erhoht.
Das gleiche gilt fur ausschlief3lich gewerblich, industriell oder
in ahnlicher Weise genutzte Grundstiicke in sonstigen
Baugebieten.

Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ahnlicher Weise
genutzten Grundsticken (gemischt genutzte Grundstiicke) in
sonstigen Baugebieten erhdhen sich die
Veranlagungsflachen um 15 %.
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Hierbei soll eine unterschiedliche Hohe des Artzuschlages
festgesetzt werden. Es bietet sich hierbei an, den
Unterschied der HOhe des Artzuschlages halftig
auszugestalten auf Empfehlung des HSGB.

811
Mehrfach erschlossene
Grundstlcke
(bisher § 10)

(2) wird neu aufgefinhrt.

(3) Die Vergunstigungsregelungen gelten nicht in
Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S. d.

§ 11 BauNVO sowie flr Grundstlicke in unbeplanten
Gebieten, die tber die Uberwiegend gewerblich, industriell
oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw.
Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulassig ist.

(2) Bei Grundstuicken, die die Voraussetzungen des Abs. 1
erfullen und die teilweise gewerblich, industriell oder so
genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach
§ 11 BauNVO zulassig ist, sind die nach den vorstehenden
Regelungen ermittelten Berechnungsflachen fiir jede
Verkehrsanlage mit nur % zugrunde zu legen.

3) Die Vergunstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-,
Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S. d.

8 11 BauNVO sowie fur Grundstiicke, die ausschlief3lich
gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in
Kern- bzw. Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulassig ist.

§ 12 Kostenspaltung
(bisher § 11)

Der Magistrat kann bestimmen, dass der Beitrag flr
einzelne Teile, ndmlich Grunderwerb, Freilegung,
Fahrbahn, Radwege, Gehwege, Parkflachen, Griinanlagen,
Beleuchtungs- oder Entwéasserungseinrichtungen
selbstandig erhoben wird.

Keine Anderungen

§ 13 Merkmale der
endgultigen Herstellung
(bisher § 12)

(1) ErschlieBungsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 1 bis 3
BauGB sind endgtiltig hergestellt, wenn ihre Flachen
Eigentum der Stadt sind, Fahrbahn und beidseitige
Gehwege mit jeweils Unterbau und Decke (diese kann aus
Asphalt, Teer, Beton, Pflaster, Platten oder einem
ahnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen),
Entwésserungs- und Beleuchtungseinrichtungen aufweisen;
bei Verkehrsanlagen i. S. d. 8 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB tritt
an die Stelle von Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen die
nicht befahrbare Verkehrsflache.

Keine Anderungen
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(2) Parkflachen und Grunanlagen sind endgultig hergestellt,
wenn ihre Flachen im Eigentum der Stadt stehen und
erstere i. S. d. Abs. 1 befestigt, mit Entwasserungs- und
Beleuchtungseinrichtungen versehen bzw. letztere
gartnerisch gestaltet sind.

(3) Die Stadt kann durch Abweichungssatzung bestimmen,
dass einzelne Teileinrichtungen ganz oder teilweise
wegfallen bzw. die Herstellung abweichend von den
Bestimmungen der Abs. 1 und 2 geringwertiger oder
andersartig (z. B. verkehrsberuhigter Bereich)
vorgenommen wird.

8§14
Immissionsschutzanlagen
(bisher § 13)

Art, Umfang und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum
Schutz von Baugebieten gegen schadliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes werden durch ergéanzende
Satzung geregelt.

Keine Anderungen

8 15 Vorausleistungen
(bisher § 14)

Vorausleistungen kénnen bis zur Héhe des
voraussichtlichen Beitrags erhoben werden.

Keine Anderungen

8§16 Ablésung
(bisher § 15)

Der Ablosungsbetrag bestimmt sich nach der Hohe des
voraussichtlich entstehenden Beitrags. Ein Rechtsanspruch
auf Abldsung besteht nicht.

Keine Anderungen

§ 17 Offentliche Last
(neu)

Hinweis: § 17 wird neu mit aufgenommen.

Der Beitrag ruht als 6ffentliche Last auf dem Grundsttick
- bei Bestehen eines solchen - auf dem Erbbaurecht bzw.
auf dem Wohnungs- und Teileigentum.

§ 18 In-Kraft-Treten
(bisher 8§ 16)

Diese Satzung tritt am 01.08.2006 in Kraft. Gleichzeitig tritt
damit die bisherige Satzung vom 29.04.1992 auf3er Kraft.

Diese Satzung tritt am 01.11.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt
damit die bisherige Satzung vom 12.07.2006 auf3er Kraft.




STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-265/2025 Datum: 19.08.2025
Aktenzeichen MD/I1G

Fachbereich Fachbereich |

Federfiihrendes Amt Fachbereich |

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend

Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales

und Kultur 28.08.2025 |vorberatend

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlieRend
Haiger

KiTa-Bustransfer
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer ,Dillbrecht — Fellerdilin — Dillbrecht*

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat empfiehlt dem Ausschuss fir Jugend, Sport, Soziales und Kultur sowie der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Haiger die Fortfiihrung des Bustransfer flr KiTa-Kinder auf der
Strecke ,Dillbrecht — Fellerdilin — Dillbrecht® unter der Pramisse, dass grundsatzliche (maximale)
Mitfahrkontigent auf 8 Platze zu beschrankten. Eine finanzielle Beteiligung der Eltern in Hohe von
10 € monatlich (11 Monate pro Kita Jahr) sollte erhoben werden. Zudem soll jahrlich eine Evaluati-
on zum Nutzungsverhalten und der Kostensituation durchgeflhrt und den stadtischen Gremien
vorgelegt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
Kosten fur die Beférderung (externer Anbieter): rund 20.000,-€ / jahrlich

Sachdarstellung:

Die Stadt Haiger bietet aktuell einen kostenlosen Bustransfer fiir KiTa-Kinder von Dillbrecht nach
Fellerdilln und zuriick an. Die Strecke nach Offdilin wurde Anfang 2025 beendet, da es hier keine
relevante Nachfrage mehr gab.

Die bisherigen (tatsachlichen) Beforderungskosten beliefen sich im Jahr 2024 (mit 2 Bussen Fel-
lerdilln/Dillbrecht und 1x taglicher Fahrt nach Offdilin) auf rund 60.000 €.

Im Rahmen einer Preisverhandlung mit dem aktuellen Anbieter und Zusammenlegung der bisheri-
gen 2 Buslinien auf 1 Linie (8 Platze) konnte eine Kostenreduzierung auf rund 38.000, -€ erzielt
werden.

Trotz der verhandelten Kostenreduzierung hatte die Verwaltung seinerzeit empfohlen den Bus-
transfer einzustellen, da bei kompletter Auslastung des Busses (8 Platze) ein Beférderungsplatz
rund 4.750, -€ p.a. kostet. Dabei ist auch festzustellen, dass die tatsachliche Nachfrage nach den 8
vorhandenen Platzen nicht valide ist.

Auf Initiative aus Teilen der Elternschaft und der Politik (runder Tisch) wurde die Verwaltung aufge-
fordert den Sachverhalt nochmals zu betrachten und die aktuellen Fakten zu eruieren.

Die Elternschaft machte die Wichtigkeit nochmals deutlich und legte zudem eine Unterschriftenak-
tion mit Unterschriften aus der Burgerschaft vor.

In der Zeit vom 09.07.2025 bis 17.07.2025 wurde durch die Kita Fellerdilin eine Bedarfsabfrage
durchgefuhrt. Ebenfalls wurde die Moglichkeit eines Eltern-Obolus abgefragt.
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Folgendes Ergebnis ist mitzuteilen:

Von 18 angefragten Familien haben sich 10 zurlickgemeldet. Von 8 Familien liegt keine Rickmel-
dung vor.

Abfrage Bustransfer Dillbrecht-Fellerdilln-Dillbrecht

Abfragezeitraum: 09.07.2025 bis 17.07.2025

Angefragt 18 Familien, inklusive Familien firs neue KiTa Jahr

Familie Namev ;?:::; Zwingenf 0:‘:?3:_ . ;:;fua':l;t_ - F;Z‘::T:‘r; F;:‘;f:::‘r; Dbolusv Bemerkung .
Familie 1 2 nein X X X kein aber sinnvoll
Familie 2 2 ja b X b b 10,-€ 1 Kind erst 2026

Schule

Familie 3 1 ja b X b 10,-€
Familie 4 1 ja b X b b 10,-€
Familied 1 nein X X kein Umzl:li:jf;::;d;;:ﬂh =
Familie& 2 ja b b 10,-€ 1 Kind erst 2026 Kita
Familie 7 1 ja X X X kein
Familie 8 1 ja b b 10,-€
Familied 1 nein
Familie 10 1 nein

Won insgesamt 10 Familien haben 6 Familien einen zwingenden Bedarf angezeigt (6 Familien mit 8 Kindern)

Es lasst sich feststellen, dass (nach Angaben der Eltern) ein zwingender Bedarf fiir 8 Kinder gege-
ben ist. Zudem haben finf Familien angeben, sich an den Transferkosten mit einem monatlichen
Obolus von mtl. 10 € beteiligen zu wollen.

Mit dieser Datenlage wurde eine Anfrage an ein Personentransportunternehmen gestellt.

Die Anfrage bezieht sich auf 8 Platze und eine tagliche Hinfahrt sowie eine tagliche Rickfahrt an
11 Monaten im Jahr (Berucksichtigung SchlieRzeit).

Bei einem jahrlichen Kostenvolumen von 20.000,- € kostet der Beférderungsplatz (8 Platze) dem-
nach rund 2.500, € im Jahr.

Die finanzielle Elternbeteiligung sollte auf 10 € monatlich (11 Monate pro Kita Jahr) festgesetzt
werden.

Bei der genannten Kostenreduktion kénnte der Bustransfer beibehalten werden. Ein entsprechen-
des Monitoring sollte aber jahrlich erfolgen. Je nach Bedarfslage sollte das Angebot dann nochmal
geprift werden.
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gez.
Schramm
Burgermeister



stadtische Kindertagesstatte Fellerdilln
Zur Niederstruth 20
35708 Haiger
02773/3588
kita.fellerdilin@haiger.de

\}\\p&@
|

Liebe Eltern,

wir mochten den konkreten Bedarf am Bustransfer Dillbrecht-Fellerdilin-Dillbrecht eruieren.
Es ist uns wichtig, Sie mit in den Prozess einzubinden.

Gerne richten wird daher folgende Umfrage an Sie.

Bitte beachten Sie, dass die Abfrage an eine Verbindlichkeit geknuipft ist, die auch das
spatere Nutzungsverhalten und die tatséchliche Notwendigkeit widerspiegelt.

Name Erziehungsberechtigte:

Name des Kindes/der Kinder:

1. Benétigen Sie zwingend fir Ihr Kind eine Beférderungsmaoglichkeit (Bustransfer
Dillbrecht-Fellerdilln-Dillbrecht)?

U Ja
J Nein

2. Welche Abfahrzeit in Dillbrecht (Hinfahrt) wére fur Sie passend?
(1 08:00 Uhr
[J 08:30 Uhr

3. Welche Abfahrzeit in Fellerdilln (Ruckfahrt) wére fur Sie passend?
J 12.30 Uhr
0 12.50 Uhr

4. lch/wir sind bereit einen ,Eltern-Obolus* fiir die Bus-Verbindung in Héhe von..........
monatlich zu zahlen.

5. [ lch/wir sind eigenstandig mobil und benétigen keine Beférderungsoption.

Bitte die Umfrage bis spatestens 17.07.2025 in der Kita abgeben oder per Mail an

Ltk EsllmeriillinZD s airiar i
kita.fellerdilin@haiger.de senden.

1]

Unterschrift
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Mitteilungsvorlage

Drucksache MI-42/2025
Datum: 14.08.2025

Aktenzeichen ig/md

Fachbereich Fachbereich |
Federfihrendes Amt Fachdienst I.6 Kindergarten
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |zur Kenntnis

Ausschuss fir Jugend, Sport, Soziales

und Kultur 28.08.2025 |zur Kenntnis

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 | zur Kenntnis
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |zur Kenntnis
Haiger

l. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplatze Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans

Il. Betreuungssituation im Stadtgebiet
lll. Betreuung der unter 3-jahrigen im Stadtgebiet

IV. Weiterfiihrung der Beitragsfreiheit fiir U-3 Kinder

Mitteilung:

Der Magistrat leitet dem Ausschuss flr Jugend, Sport, Soziales und Kultur, dem Haupt-, Finanz-
und Hessentagsausschuss sowie der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger den Inhalt
der Vorlage zur Kenntnis weiter.

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Die jahrliche Fortschreibung des Bedarfsplans ist ein kontinuierlicher tragertubergreifender Pla-
nungsprozess. Auf Grundlage von Geburtenstatistiken sowie ermittelter Vormerkungen aus dem
Online-Betreuungsplatzportal der Stadt Haiger erfolgt eine differenzierte Bedarfsplanung.

Die Bedarfsplanung orientiert sich neben den gesetzlichen Anspriichen an den gesellschaftlichen
Bedurfnissen der Familien sowie der Integration von diversitaren Lebenslagen im Sozialraum.

1. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplitze Haiger
Die Fortschreibung des Bedarfsplans ist erfolgt; Ergebnis siehe Anlagen.

Anlage 1
Umfasst den Bedarf bei 100 %-iger Belegung gemaR Geburtenstatistik (d.h. fir jedes Kind ab dem

vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt steht ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganz-
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tagsplatzen zur Verfliigung). Die Aufstellung bildet die voraussichtliche Belegung der Kalenderjahre
2025/2026 sowie der KiTa-Jahre 2024/2025 und 2025/2026 ab.

Anlage 2:
Enthalt die voraussichtliche Belegungsplanung des KiTa-Jahres 2025/2026 (Stichtag 01.01.2025).

Datengrundlage der Tabelle sind die ermittelten Vormerkungen aus dem Online-
Betreuungsplatzportal ,web.kiTa“ der Stadt Haiger sowie den trageriibergreifenden Bedarfsplan-
gesprachen.
In der Tabelle werden gemal § 25d Abs. 1 Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (im
folgenden HKJGB) die Faktorenberechnung flr die Betreuung von Kindern:

e unter zwei Jahren (im folgenden U-2),

e ab dem vollendeten zweiten bis zum dritten Lebensjahr (im folgenden U-3) sowie

o die Vorgaben der ,Rahmenvereinbarung Integration® (Platzreduzierung)
berilicksichtigt.

Anlage 3:
Bildet auf Grundlage der Geburtenstatistiken den 100% Bedarf an U-3/U-2 Betreuungsplatzen ab.

2. Fazit Betreuungsplatzsituation Kita Jahr 2025/2026

Im Stadtgebiet Haiger stehen im Kita-Jahr 2025/2026 insgesamt 909 Betreuungsplatze zur Verfu-
gung. Nach Berlicksichtigung der Geburtenjahrgange sowie dem Abzug der oben genannten Be-
treuungsfaktoren (gemaf § 25d Abs. 1 HKJGB) werden im langst mdglichen Planungszeitraum,
voraussichtlich 899 Betreuungsplatze (Stichtag 01.03.2026), belegt sein. Alle Vormerkungen kon-
nen in den KiTas bertcksichtigt werden. Zum jetzigen Stand wird es im Kita Jahr 2025/2026 keine
Warteliste geben.

Bei gleichbleibender Zahl von Integrationsmal3nahmen und Beibehaltung der Vorgaben des
HKJGB, stehen lediglich, nach Berucksichtigung der Faktorenberechnung sowie der Platzreduzie-
rung ,Rahmenvereinbarung Integration®, 10 freie Betreuungsplatze im gesamten Stadtgebiet zur
Verfigung. Es handelt sich hierbei um eine Momentaufnahme, Zuzige, Fluchtgeschehen, Integra-
tionsmalRnahmen, sowie allgemeine Betreuungsfaktoren kdnnen die angegebenen Parameter be-
einflussen.

Nach vorliegender Auswertung bleiben die Kinderzahlen, trotz leicht sinkender Geburtenzahlen im
Kita-Jahr 2025/2026, nahezu konstant. Grund daflr ist unter anderem die langere Verweildauer
der Kinder in der institutionellen Fremdbetreuung (bis zu 5 Jahre) sowie die steigende Anzahl an
Integrationsmalinahmen und den daraus resultierenden Reduzierungen der Betreuungsplatze.

ll.Betreuungssituation im Stadtgebiet Haiger

In den letzten zwei Jahren wurde stadtibergreifend das Ganztagsangebot ausgeweitet um den
gesellschaftlichen Bedarfen zu einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf entsprechen zu
kénnen. Seit dem 01.03.2024 bieten insgesamt 14 KiTas (auRer KiTa Rodenbach) in Haiger eine
Ganztagsbetreuung, inklusive warmen Mittagessen an.

Il a.) Ausbau Betreuungsplatze Kernstadt Haiger:

Um den gestiegen Betreuungsbedarfen, bedingt durch Zuzug, Geburten sowie Férderung von In-
tegrationsmalinahmen in der Kernstadt zuklinftig entsprechen zu kénnen, wurde am 01.04.2024
die Waldgruppe der KiTa Fahler eréffnet. Somit wurden zusatzlich 20 Ganztagsplatze fur Kinder
vom vollendenden dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt in der Kernstadt geschaffen. Im Zuge
dessen wurde die Betriebserlaubnis in der Kita Fahler um die Aufnahme von Kindern vom vollen-
deten zweiten Lebensjahr erweitert.

Die STVV hat am 29.09.2021 Magistrat und Verwaltung beauftragt, die Schaffung von zwei Krip-
pengruppen in Haiger zu planen. Nach Absprache mit dem Fachdienst sowie dem Beschluss des
Magistrates wurde der Bau einer Krippengruppe im Neubau Sechshelden und in der Kita Fahler
beauftragt. Der Bauantrag fur den Krippenanbau der Kita Fahler wurde am 31.10.2024 genehmigt.
Aktuell befindet sich der geplante Anbau der Kita Fahler in der Ausfiihrungsplanung und parallel in
der Ausschreibungsphase. Nach Eréffnung der Krippengruppe werden 12 Betreuungsplatze fir
Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten Lebensjahr in der Kernstadt geschaffen.
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Um den Mehrbedarf an zukinftig téglich bis zu 32 Mittagessen entsprechen zu kénnen, wurde
bereits im Juli 2024 die ,Frischkuche” der Einrichtung saniert. Die Kiichensanierung sowie die An-
schaffung des Bauwagens der Waldgruppe wurden Uber die Férdergelder des Landesinvestitions-
programms ,Kinderbetreuung 2021 — 2023 mit einem Gesamtbetrag i. H. v. 106.640 € teilfinan-
ziert.

Il b.) Ausbau Betreuungsplitze Stadtgebiet Haiger:

Fir die bislang 4-gruppige KiTa Sechshelden ,,Kleine Helden“ (Tragerschaft: Evangelische Kir-
chengemeinde Sechshelden) entsteht laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (Im fol-
genden STVV) vom 29.09.2021 auf dem ,Faulefeld” ein Neubau.

Der Bauantrag der flinfgruppigen KiTa wurde am 12.09.2024 bewilligt. Aktuell befindet sich das
Bauvorhaben in der Vergabephase an einen Generalunternehmer. Nach Abschluss des Vergabe-
verfahrens ist eine Aussage zu dem voraussichtlichen Eréffnungstermin maéglich. Die Finanzierung
des Neubaus der Kita Sechshelden wird zum Teil tber die Férdergelder der Hessenkasse erfol-
gen.

Der Neubau der Kita Sechshelden bietet Platz fiir:
e drei altersubergreifende Gruppen (pro Gruppe bis zu 25 Kinder im Alter von zwei Jahren
bis zum Schuleintritt),
e eine Waldgruppe (20 Kinder vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt)
e eine Krippengruppe (bis zu 12 Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten
Lebensjahr).

lll.Betreuung der unter 3-jahrigen im Stadtgebiet

Seit dem 01.01.2013 haben Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zur Vollendung des
dritten Lebensjahrs einen gesetzlichen Anspruch auf frihkindliche Férderung in einer Tagesein-
richtung oder in Kindertagespflege (vgl. § 24 Absatz 1 Satz 3 SGB VIII).

Fir die Planung des Ausbaus wurde von Seiten des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (im folgenden BMFSJ) urspriinglich als Planungsgréf3e ein Bedarf von 35%
aller Kinder dieser Altersgruppe vorgegeben.

lll a) Auswertung Geburtenstatistik Stadt Haiger (s. Anlage 3):
Im gesamten Stadtgebiet Haiger gibt es:

- 189 Kinder im Alter von 2 Jahren (geboren 01.01.2023 bis 31.12.2023)
- 136 Kinder, die das 1. Lebensjahr vollendet haben (geboren 01.01.2024 bis 31.12.2024).

Somit kdnnten gemal dem Rechtsanspruch insgesamt 325 unter 3-jahrige im Gesamtgebiet Hai-
ger einen Betreuungsplatz in Anspruch nehmen. Bei der Uberlegung, dass die Kommunen mindes-
tens 35 % an Betreuungsplatzen fur die Betreuung von unter 3-jahrigen geschaffen haben sollen,
bedeutet dies fir die Fortschreibung der Betreuungsplatzsituation, dass insgesamt 114 Betreu-
ungsplatze; namlich:

- 57 U-2 Platze
sowie

- 57 U-3 Platze,
vorgehalten werden sollen.

lll b) Betreuungssituation Tagespflegestellen Haiger:

Gemal der Empfehlung des Lahn-Dill-Kreis (im folgenden LDK) sollen von der oben genannten
PlanungsgrofRe 30% in Kindertagespflegestellen (im folgenden KTPS) zur Verfigung stehen.
Im langst moglichen Planungszeitraum sollen somit insgesamt 34 Betreuungsplatze:

e 17 Platze U-2,
sowie
e 17 Platze U-3,
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in KTPS vorhanden sein.

Nach Ricksprache mit der Koordinatorin des Kindertagespflegeblros der AWO Nord bieten im
gesamten Stadtgebiet Haiger aktuell 5 Kindertagespflegepersonen ihre Betreuungsdienste an.
Darlber hinaus befinden sich zurzeit 3 Tagesmuitter in der Weiterbildung. Nach erfolgreich bestan-
dener Prufung stehen ab dem 01.09.2025 insgesamt 8 KTPS mit insgesamt 40 Betreuungsplatzen
(pro Pflegestelle 5 U-3/ U-2 Platze) zur Verfligung.

Dies bedeutet, dass seit der letzten Aktualisierung des Bedarfsplans im Jahr 2024 insgesamt 5
neue Betreuungsplatze geschaffen wurden. Die vorgegebene Planungsgrofe ist fir das kommen-
de Jahr somit erfiillt.

Kritisch zu betrachten sei hierbei, dass das Betreuungsangebot der KTPS in Haiger nicht wohnort-
gebunden ist. Familien aus den benachbarten Stadten und Gemeinden nutzen, respektive kénnen
dieses Betreuungsangebot ebenfalls buchen.

lll ¢) Versorgungsquote U-3:
Im langst moglichen Planungszeitraum sollen laut der vorgegebenen Betreuungsquote des BMFSJ
von 35%, abzuglich der Betreuungsquote KTPS, insgesamt 80 U-3 Betreuungsplatze im Stadtge-
biet Haiger zur Verfigung stehen.
Insgesamt bieten 13 KiTas in Haiger eine Betreuung ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr an.
Bei entsprechender Personalbesetzung konnen je altersubergreifender Gruppe bis zu 7 U-3 Kinder
aufgenommen werden. Faktisch stehen im gesamten Stadtgebiet Haiger:

e 206 U-3 Betreuungsplatze zur Verfiigung.
Die vorgegebene Planungsgrofe U-3 des BMFSJ ist in Haiger somit erfullt.

Versorgungsquote U-2:

Die Versorgungsquote fir Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum vollendeten zweiten
Lebensjahr ist seit EinfUhrung des Rechtsanspruchs im Jahr 2013 in Haiger nicht ganzlich erfullt.
Laut Geburtenstatistik fehlen im Stadtgebiet Haiger, nach Abzug der 20 U-2 Betreuungsplatze in
der Krippe Langenaubach, insgesamt 20 U-2 Platze.

Mit der Er6ffnung der beiden geplanten Krippengruppen in der KiTa Fahler und der KiTa Sechs-
helden, ware das oben genannte Defizit im langst planbaren Zeitraum ausgeglichen.

lll d) Betreuungsquote Kita Jahr 2025/2026:

Die Betreuungsquote der letzten KiTa-Jahre sowie die vorliegenden Vormerkungen zeigen einen
signifikanten Anstieg des Betreuungsbedarfes bei U-3 Platzen. Die Auswertung der voraussichtli-
chen Belegungszahlen des KiTa-Jahres 2025/2026 (s. Anlage 2) ergeben eine Betreuungsquote
von 42%.

Die Betreuungsquote U-2 im KiTa Jahr 2025/2026 belauft sich lediglich auf 11 Kinder (s. Anlage
2). Grund fur die geringe U-2 Betreuungsquote ist unter anderem ein ,Belegungsstau®, der vor al-
lem in der langeren Verweildauer der Kinder begrundet ist.

Il Kostenentwicklung Kindertagesbetreuunqg Haiger
Die allgemeinen Personalkosten sind in den letzten Jahren sukzessive gestiegen (s. Anlage 4).
Dies begriindet sich in der personellen Umsetzung gemaf den Vorgaben des HKJGB, den tariflich
bedingten Gehaltsteigerungen sowie dem ortsteillibergreifenden Ausbau der Betreuungsoptionen
(Ganztagsbetreuung, U-3, U-2).
Eine weitere Steigerung der Kosten ist in der Ubernahme der drei KiTas des Diakonievereins be-
grundet. Seit 01.01.2022 werden die Personalkosten zu 100% von der Stadt Haiger getragen. Vor
der Ubernahme beteiligte sich die Stadt Haiger, gemaR den Betriebsvertragen an den Kosten in
Hoéhe von mindestens 85% in Form von Zuschissen.

Darilber hinaus ist seit der Einfihrung der kompletten Geblhrenbefreiung im August 2018, trager-
Ubergreifend ein erhéhtes Buchungsverhalten der ganztagigen Betreuung, inklusive Mittagessen
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zu verzeichnen. Eltern entscheiden sich seit August 2018 trageribergreifend flr das personalkos-
tenintensive grofite Betreuungsmodul. Entgegen der Landesempfehlung, Eltern an den Kosten
Uber die kostenfreie sechsstiindige Betreuung hinaus zu beteiligen, ist die Stadt Haiger seit Einflh-
rung der Landesférderung im Jahr 2018 die einzige Kommune im gesamten Lahn-Dill-Kreis, die
keine Gebuhren erhebt.

Ein wesentliches Steuerungselement um den gestiegenen Personalkosten seit Einfuhrung der
kompletten Gebuhrenbefreiung entgegenzuwirken, ist die am 10.07.2024 durch die STVV be-
schlossene Einfuhrung pauschalisierter Verpflegungsmodule in Kombination mit der Nutzung der
Ganztagsbetreuung. Bereits jetzt lassen sich Tendenzen bei den Modulbuchungen der Gber 3-
jahrigen Kinder erkennen.

Die Auswertungen der Modulbuchungen zum Stichtag 01.05.2025 zeigt gegenliber den Modulbu-
chungen zum Vorjahr (Stichtag 01.05.2024) eine teilweise rucklaufige Tendenz zum jeweils kleine-
ren Betreuungs- Ganztagsmodul (Anlage 6).

Durch die Anpassung der tatsachlichen Bedarfe konnten in der Gesamtbetrachtung neue Perso-
nalbedarfe geringer gehalten werden sowie Personalausfélle (Krankheit, Urlaub, Beschaftigungs-
verbote, Kiindigungen) besser aufgefangen werden.

Hinsichtlich gestiegener Personalkosten und bereits spurbaren Fachkraftemangels ist dies ein
notwendiger Schritt um auch zuklinftig den gewohnten und benétigten Betreuungsumfang einrich-
tungsubergreifend im gesamten Stadtgebiet vorhalten zu kénnen. Die Umsetzung sowie die kom-
plette Gebihrenbefreiung ist an den Erhalt der jahrlichen Landesférderung Uber die sechsstiindige
kostenfreie Betreuung fir Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt, be-
fristet bis zum 31.08.2026, gekoppelt.

Im Zuge der Evaluation der eingefuhrten pauschalisierten Verpflegungsmodule in Kombination mit
der Nutzung der Ganztagsbetreuung, wird zum Abschluss des Haushaltsjahres 2025 im Frihjahr
2026 eine Aufstellung der Kostenentwicklung durch den Fachdienst 1.6 erfolgen.

Hinsichtlich signifikant steigender Personal- sowie Betriebskosten muss aus Sicht der Verwaltung
in den zukinftigen Diskurs miteinflieRen, dass die U-3 und U-3 Betreuungsgebiihren seit dem Jahr
2018 nicht in Korrelation gesetzt wurden.

Beispiel:

Im Jahr 2024 entfiel auf die 11 stadtischen Kindergarten mit ihnren insgesamt 27 Gruppen
ein Zuschussbedarf (inkl. interner Verrechnung) von 4.674.747,80 €
(2023 = 3.636.391,64 € bei 26 Gruppen).

Sollten diese Zuschusskosten auf die tatsachlich am 31.12.2024 angemeldeten Kinder
(468) umgelegt werden, bedeutet dies ein monatlicher Kostenaufwand in
Hohe von 832,40 € pro Kind. 2023 = 642,02 € pro Kind (bei 472 Kindern).

Es stellt sich fur die Verwaltung die Frage, ob die 0.g. HOhe des Zuschussbedarfs noch die richtige
VerhaltnismaRigkeit darstellt und ob weiterhin auf Kostenbeitrage verzichtet werden kann.

Anlage 5 bietet eine Aufstellung der aktuellen Gebuhrensatzungen der Stadte Herborn und Dillen-
burg. Die Stadt Herborn hat die Gebiihrensatzung dieses Jahr an die gestiegenen Personal- sowie
Betriebskosten angepasst.

Die Stadt Haiger erhebt im stadtevergleich fir die U-3 und U-3 Betreuung, moduliibergreifend bis
zu 50% weniger an Gebuhren.

Der im Landesvergleich prozentual hochste kommunale Kostenanteil an der 6ffentlichen Kinderta-
gesbetreuung sieht grundsatzlich ein Finanzierungsdreieck aus Land, Kommune und Eltern vor.
Fur die Inanspruchnahme der Betreuung beteiligen sich die Eltern in Haiger lediglich fir die U-3
Betreuung (s. Anlage 4). Im Durchschnitt der letzten 3 Jahre betrug der prozentuale Gebihrenan-
teil ca. 4% (ebenda).
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Anlage 7 stellt die Kosten- und Zuschussentwicklung der letzten Jahre da. Es ist ein stetiger An-
stieg zu erkennen. Die Betrachtung wirft die Frage auf, ob MalRinhahmen der moderaten Gegen-
steuerrung angezeigt sind.

In Anlage 8 werden Einnahmeoptionen dargestellt.

Es wird eine fiktive Geblhrenerhéhung U3 dargestellt, die immer noch deutlich unter den Betragen
der Nachbarkommunen liegt.

Ebenfalls wurde in dieser Anlage auch eine fiktive Gebiihreneinfihrung U3 dargestellt.

Auch hier wurde eine moderate Gebuhrenhéhe benannt. Die Héhe orientiert sich an den Ver-
gleichszahlen der Nachbarstadte und tragt dem Umstand Rechnung, dass es in Haiger bisher kei-
ne Gebiihren fiir die U3- Ganztagsbetreuung gegeben hat.

Sollte man eine Gebuhreneinfihrung andenken, so ware sicherlich ein entsprechender Vorlauf
notwendig, um auch den Familien die Méglichkeit zu geben sich auf die gednderten Gegebenhei-
ten einzustellen.

Fazit & Ausblick:

Die Versorgungsquote fur Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt ist in der Stadt Hai-
ger im langst moglichen Planungszeitraum erfillt. Die Versorgungsquote U-3 ist ebenfalls abge-
deckt.

Lediglich im Bereich U-2 besteht weiterhin akuter Handlungsbedarf. Hier sollte das Defizit mit der
Eroffnung der beiden Krippengruppe der Kita Sechshelden und der KiTa Fahler mittelfristig abge-
deckt sein. Trotz leicht sinkender Geburtenzahlen im Vergleich zu den Jahren 2019/2020, ist der
Ausbau bedarfsgerechter U-2 & U-3 Betreuungsplatzen, aufgrund langerer Verweildauer der Kin-
der, weiterhin zu priorisieren.

Die Vorhaltung von Betreuungsplatzen hangt im Gesamtgebiet Haiger, wie bisher auch, von einer
ausreichenden Besetzung der Stellen mit padagogischen Fachkraften und weiteren Betreuungs-
personal ab. Daher sollten weiterhin alle geeigneten und finanzierbaren MaRnahmen ergriffen
werden, um die fachliche, konzeptionelle und raumliche Qualitat in den Einrichtungen zu erhalten
und weiter auszubauen.

In Zeiten des Fachkraftemangels und gestiegenen gesellschaftlichen und gesetzlichen Anforde-
rungen an das Betreuungssystem gilt es umso mehr, Ausbildungskapazitaten auf einem bestandig
hohen Niveau zu halten und vorhandenes padagogisches Personal dauerhaft zu binden.
Hinsichtlich der allgemeinen Kostensteigerungen sind Einnahmeoptionen zu prifen und nochmals
konkret auszuarbeiten. Die Anlagen 6-8 sollen daher als erster Denkanstol3 und moéglicherweise
als erste Diskussionsgrundlage verstanden werden.

Anlagen

gez.

Schneider
Erster Stadtrat
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KiTa-Bedarfsplan: Anlage 1

Fortschreibung der Kinderbetreuungplitze U-3 bei 100% -Auslastung

a) bezogen auf das Kalenderjahr

b) bezogen auf das KiTa- bzw. Schuljahr

Potentiell baulich
vorhandene Plitze

2025

2026

Kinder (geboren zwischen dem )

Potentiell baulich
vorhandene Plitze

2024/2025

2025/2026

Kinder (geboren zwischen dem )

01.01.2019 01.01.2020 01.07.2019 01.07.2020
Stadtteil d.h.GruE)penréume - - Stadtteil d.h. Gruppenradume - -

U-3 01.01.2022 01.01.2023 fur ... Kinder 01.09.2022 01.09.2023
Haiger 245 180 183 Haiger 245 191 193
Sechshelden 90 42 47 Sechshelden 90 49 42
Langenaubach 99 51 56 Langenaubach 99 59 57
Flammersbach 50 25 32 Flammersbach 50 24 23
Allendorf 110 73 70 Allendorf 110 83 75
Seelbach 75 33 24 Seelbach 75 41 40
Steinbach 25 23 40 Steinbach 25 27 29
Rodenbach 40 30 29 Rodenbach 40 29 26
Fellerdilln 50 26 33 Fellerdilln 50 32 31
Dillbrecht 0 27 22 Dillbrecht 0 26 25
Offdilln 25 18 16 Offdilin 25 18 20
Weidelbach 50 15 15 Weidelbach 50 16 15
RoRbachtal 50 24 24 RoRbachtal 50 26 26
Gesamt 909 772 757 Gesamt 909 807 783
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\Kommunale Planungsgrundlage des Kita-Jahres 2025/2026 fiir Planungsgespréch im 1. Quartal 2025

\StadtIGemeinde: Stadt Haiger Datenstichtag:\ 01.01.2025 \
Platzbedarf angemeldeter Kindern am... Erﬁuterungen:
Kinder- . 01.09.2025 . 01.12.2025 . 01.03.2026 .. 01.06.2026 1. "Datenstichtag" Die abgefragten Daten sind zum Stand dieses
anzahl Datums einzutragen.
Eir[I:?J;:er- Gesamtplatze %09 909 %09 %09 2. "Gesamtplatze"; Platze nach Betriebserlaubnis (BE) + ggf.
meldeamt) - - - - - - - - - - - - - - - - Platze durch Platzausbau im betrachteten Zeitraum, sofern
Kinder chre | Kindermit | Kinder | Kinderohne | Kindermit | Kinder |Kinder ohne| Kindermit | Kinder | Kinderohne | Kindermit | Kinder geplant.
Integrations-  [Integrations-|  auf Integrationz- |Integrations-||  auf  [Integrations-|Integrations-|  auf Integrations- | Integrations-|  auf
maBnahme | malinahme |Warteliste| malnahme | malnahme | Warteliste | mafnahme | malnahme | Warteliste | malnahme | malinahme | Warteliste 3. "Kinder ohne IntegrationsmaRnahme": Kinder, die zum
jeweiligen Datum einen Platzbedarf angemeldet haben und
vz U2 7 6 9 3 11 1 11 1 voraussichtlich einen Platz erhalten werden.
i 32 anzurechnendsr
31.12.2024 Flatzbedarf 17,5 0 15 225 0 13 215 0 23 215 0 23 4. "Kinder mit IntegrationsmaRnahme": Sowohl bewilligte als
auch beantragte I-Mafnahmen sind einzutragen
us u3 79 3 7 66 2 7 T 1 2 78 1 1 (Stundenbesetzung muss nicht erfillt sein).
e Ll anzurechnendsr
3 .12.2022 Platzhedsr 1185 9 10,5 102 b 10,5 1139 3 3 17 3 1,9 5. "Kinder auf Warteliste": Kinder, die zum jeweiligen Datum
N B ginen Platzbedarf angemeldet und voraussichtlich keinen Platz
u3 U3 563 28 8 589 28 4 666 29 1 627 29 0 erhalten werden.
*01.07 2018- 807 —
31.12.2021 bt | 563 84 8 569 84 4 | 666 | o7 1 627 | & 0 6. Diagramm “Pltzbedarfangemeldeter Kinder”
Weder der "Platzbedarf gesamt” noch der "anzurechnende
Platzbedarf 680 21 696 14 784 4 746 2 Platzbedarf gesamt” kbnnen in unmittelbaren Zusammenhang
Gesamt 1319 gesamt 701 710 788 748 mit den "Gesamtplatzen” gesetzt werden. Die
Faktarenberechnung gem. § 25d HKIGB fiihrt idR dazu, dass der
anzurechnende 792 33,5 8035 22 899 6,5 8615 4 “Platzbedarf gesamt" auch bei Vollbelezung der Kitas unterhalb
r Platzbedarf der'Gesamtplatze” bleibt. Das Schaubild dient nur zur
8255 8255 9055 8655 Veranschaulichung der Entwicklung der Zahlen im Jahresverlauf.

gesamt
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... 01.09.2025
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Gesamtplitze Platzbedarf gezamt anzurechnender Platzbedarf gezamit

... 01062026
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Geburtenstatistik U-2 / U-3

geboren zwischen dem

Stadtteil 01.01.2024 - 31.12.2024 01.01.2023 - 31.12.2023
1-jahrige 2-jahrige

Haiger 44 } 63 }
Sechshelden 12 7
Langenaubach 9 14
Flammersbach 8 9
Allendorf 15 18
Seelbach 9 9
Steinbach 4 5
Rodenbach 8 7
Fellerdilln 7 24
Dillbrecht 2 15
Offdilln 9 6
Weidelbach 2 5
RofRbachtal 7 7
EEE 136 189
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Personalkosten inkl. Versorgungsaufwendungen

Einrichtung 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Fahler 602.569,73€ | 609.236,15€ | 598.738,63€ | 591.772,11€ | 641.93321€ | 747.32301€ | 828.960,42 €
Langenaubach 624.907,97 € 819.196,70 € 883.328,03 € 838.449,29 € 868.533,97 € 969.549,83 € | 1.024.154,14 €
Flammersbach 14047634 € | 151.42555€ | 129.22838€ | 112.130,67€ | 141.029,76 € | 218.289,18€ |  359.639,92 €
Haigerseelbach 455.086,74 € | 436.59519€ | 447.639,00€ | 415.832,30€ | 472676,44€ | 539.264,38€ |  609.891,92 €
Steinbach 113.432,22 € 90.638,90 € 103.845,97 € 107.547,16 € 150.443,28 € 199.989,43 € 206.888,75 €
Fellerdilin 129417,31€ | 119.227,85€ | 114.969,76 € | 106.847,94€ | 137.913,02€ | 252.722,80€ | 304.775,99 €
Offdiln 141.366,78 € | 187.80545€ | 28167667€ | 243.91735€ | 260.23490€ | 23240411€| 234.824,21€
Rofbachtal 254.34121€ | 278.26241€ | 34317497€ | 472.04498€| 43127057€ | 526.80527€ | 563.383,37 €
Klingelwiese - € . € . € - €| 188.34945€ | 534.06811€ | 712.468,02 €
Rodenbach - € . € . € - €| 109.53844€ | 283.100,13€ | 291.99378 €
Bahnhofstralte . € . € . € . €| 138.331,80€ | 359.588,06€ | 377.958,37 €
Insgesamt 2.462.498,30 € | 2.692.388,20 € | 2.902.601,41 € | 2.888.541,80 € | 3.540.254,84 € | 4.863.104,31€ | 5.514.938,89 €
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KiTa - Gebuhreneinnahmen U-3 Betreuung

Einrichtung 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

FEnEr - 53.103,00 € 5.886,00 € 1.808,50 € 780,00 € 2.178,00 € 3.550,00 € 1.960,00 €
LeEngErEege 67.200,00 € 33.235,00 € 24.905,00 € 21.792,50 € 22.092,50 € 29.567,50 € 31.057,50 €
Flammersbach 18.292,50 € 3.115,00 € 1.100,00 € 1.700,00 € 2.940,00 € 5.627,50 € 5.322,50 €
" IR TR 42.253,00 € 14.575,00 € 5.911,25 € 4.071,50 € 8.297,50 € 8.965,00 € 8.520,00 €
SiEniszen - 10.870,00 € 1.420,00 € 200,00 € 300,00 € 500,00 € 535,00 € - €
Fellamiin | 15.765,00 € 1.395,00 € 150,00 € 100,00 € 150,00 € 1.440,00 € 1.030,00 €
el L 16.402,50 € 3.283,75€ 1.853,75 € 1.930,00 € 6.252,50 € 650,00 € 2.310,00 €
Szl - 27.677,50€ 10.387,50 € 5.082,50 € 1.292,50 € 917,50 € 3.060,00 € 4.210,00 €
Klingelwiese - € - € - € - € 827,00 € 1.032,00 € 110,00 €
Rodenbach . € - € - € - € 3.552,50 € 3.912,00 € 6.885,00 €
Bahnhofstrafie - € - € - € - € 700,00 € 2.050,00 € 2.100,00 €
Insgesamt - 251.563,50 € 73.297,25 € 41.011,00 € 31.966,50 € 48.407,50 € 60.389,00 € 63.505,00 €
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Gebiihreniibersicht U-3 Stadt Herborn, Stadt Dillenburg, Stadt Haiger

Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger

Wodchentliche Wadchentliche Wodchentliche

Betreuungszeit Kostenbeitrag Betreuungszeit Kostenbeitrag Betreuungszeit Kostenbeitrag

30 Stunden 0,-€ 30 Stunden 0,-€ 30 Stunden 0,-€
35 Stunden 38,50 € 37,5 Stunden 4200 € 35 Stunden 0,-€
40 Stunden 75,25 € 42.5 Stunden 70,- € Bis zu 42,5 Stunden 0,-€
46,5 Stunden 126,- € 47.5 Stunden 98,- € Bis zu 47,5 Stunden 0,-€

Gebuhreniibersicht U-3 Stadt Herborn, Stadt Dillenburg, Stadt Haiger

Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger
Wachentliche . Kostenbeitrag Wachentliche . Kostenbeitrag Wachentliche . Kostenbeitrag
Betreuungszeit Betreuungszeit Betreuungszeit
Bis zu 25 Stunden 150,- € 22,5 Stunden 144 .- € 20 Stunden 80,- €
30 Stunden 200,- € 30 Stunden 192,- € 30 Stunden 100,- €
35 Stunden 250,- € 37,5 Stunden 240,- € 35 Stunden 100,- €
275,- € ) . )
40 Stunden 300.- € (ab 01.01.2026) 42,5 Stunden 272,- € Bis zu 42 Stunden 145,- €
300,- € .
46,5 Stunden 375.- € (ab 01.01.2026) 47,5 Stunden 304,- € Bis zu 47,5 Stunden 165,- €
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Veranderung Buchungsverhalten nach Einfilhrung Verpflegungskostenpauschale

Als Darstellungsgrundlage dienen die Buchungen fir U3 Kinder

Modul

Anzahl U3 Kinder 2024,
Stichtag 01.05.2024

Anzahl U3 Kinder 2025,
Stichtag 01.05.2025

Veranderung %

1-2 Tage Mittagessen (35 Stunden) 15 45 200
2-5 Tage Mittagessen (42,5 Stunden) 213 166 -22.1
5 Tage Mittagessen (47,5 Stunden) 113 92 -18,6
Betreuung bis sechs stunden 90 136 51
Gesamtanzahl Kinder 431 439
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Zuschussbedarfsentwicklung KiTas der Stadt Haiger

Jahr Zuschussbedarf Anzahl KiTas Gruppen Kinder Kosten/Kind/Jahr Kosten/Kind/Monat
2024 4.674.747,80 € 11,00 26 468 9.988,78 € 832,40 €
2023 3.636.391,64 € 11,00 25 472 7.704,22 € 642,02 €
2022 3.195.344,40 € 11,00 25 468 6.827,66 € 568,97 €
2021 1.947.894,99 € 8,00 19 343 5.678,99 € 473,25 €

Quelle: Jahresabschlussberichte 2024-2021

2021: Noch ohne 3 Kindergarten vom Diakonieverein
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Rechenexempel Kostenbeteiligung U3

Hier wird die Auswirkung einer moderaten Erhéhung der Gebiihren aufgezeigt.

Als Orientierung dienen dabei die Kostensatze der Nachbarkommunen Haiger/Dillenburg.

Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger Stichtag zum 01.05.2025
Gesamtbetrag
Wédchentliche Kostenbeitra Wéchentliche Kosten- |Wadchentliche Kostenbeitrag [ Kinder im bisher Erhohung | Gesamtbetrag
Betreuungszeit 9 Betreuungszeit |beitrag Betreuungszeit aktuell Modul (Laufzeit 12 fiktiv mit Erhéhung
Monate)

Bis zu 25
Stunden 150,- € 22,5 Stunden 144.,- € 20 Stunden 80,00 € 4 3.840,00 € 115,00 € 5.520,00 €
30 Stunden 200,- € 30 Stunden 192,- € 30 Stunden 100,00 € 44 52.800,00 € 150,00 € 79.200,00 €
35 Stunden 250,- € 37,5 Stunden  |240,- € 35 Stunden 110,00 € 1 1.320,00 € 180,00 € 2.160,00 €

275,- €
40 Stunden 300, € (ab 42,5 Stunden  |272,- € Bis zu 42 Stunden 145,00 € 4 6.960,00 € 225,00 € 10.800,00 €

01.01.2026)

300,- € .

Bis zu 47,5

46,5 Stunden 47,5 Stunden  |304,- € 165,00 € 9 17.820,00 € 270,00 € 29.160,00 €

375,-€ (ab Stunden

01.01.2026)

Gesamt: 82.740,00 € 126.840,00 €




Kita-Bedarfsplan: Anlage 8/2

Rechenexempel Kostenbeteiligung U3

Stadt Herborn

Stadt Dillenburg

Stadt Haiger

Stichtag zum 01.05.2025

Gesamtbetrag
Wochentliche Kostenbeitra Wochentliche Kosten- |Wodchentliche Kostenbeitra Kinder im | Gesamtbetrag Kosten- mit
Betreuungszeit 9 Betreuungszeit |beitrag Betreuungszeit 9 Modul bisher beitrag fiktiv Erhéhung
(Laufzeit 12 Monate)
30 Stunden 0,-€ 30 Stunden 0,-€ 30 Stunden 0,-€ 136
35 Stunden 38,50 € 37,5 Stunden 42,00 € |35 Stunden 0,-€ 45 0,00 € 30,00 € 16.200,00 €
Bis zu 42,5
40 Stunden 75,25 € 42,5 Stunden 70,- € Stunden 0,-€ 166 0,00 € 60,00 € 119.520,00 €
46,5 Stunden  |126,-€ 47,5 Stunden  [98,- € gz ﬁé‘eﬁr’f’ 0-€ 92 0,00 € 110,00 € | 121.440,00 €
Fikive Gesamteinnahmen: 257.160,00 €




STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-283/2025 Datum: 04.09.2025
Aktenzeichen Er/wl

Fachbereich Fachbereich |

Federfihrendes Amt Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 |vorberatend
a':gtevrerordnetenversamqung der Stadt 17.09.2025 |beschlieRend

Wahl einer stellvertretenden Schriftfiihrerin (§ 61 Abs. 2 HGO)

Beschlussvorschlag:
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung:

> Wahl einer__stellvertretenden Schriftfuhrerin:
Frau Irem Ozgiin

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Sachdarstellung:

In der konstituierenden Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 21.04.2021 hat die Wahl
der Schriftflhrer und Stellvertreter fur die Stadtverordnetenversammlung stattgefunden.

Folgende Beschlussfassung wurde dort getroffen:

» Wahl zum Schriftfihrer der Stadtverordnetenversammlung:
Herr Jorg Ernst

» Wahl der Stellvertreter:
Frau Sarah Ross, Frau Lisa Metzler und Frau Daniela Wendel

Am 16.02.2022 wurde Frau Jacqueline Krestel zur weiteren stellvertretenden Schriftfihrung be-
stellt.

Seit dgm 01.07.2025 ist Frau Irem (")zgijn im Fachdienst I.1 ,Zentrale Dienste” tatig.

Frau Ozgun wird in den Bereich Politische Gremien eingearbeitet und dort die Tatigkeit als Schrift-
flhrung ausuben.

Der Schriftfiihrer und seine bisherigen Stellvertreter bleiben bestehen.
Eine entsprechende Wahl durch die Stadtverordnetenversammlung ist vorzunehmen.

gez.
Schramm
Blrgermeister




STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-270/2025 Datum: 14.08.2025

Aktenzeichen Bru/Ma

Fachbereich Fachbereich Il

Federfiihrendes Amt Fachdienst Ill.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend

Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend

entwicklung

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Bauleitplanung der Stadt Haiger
hier: Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*,
Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB
a) Beratung und Beschluss liber die im Verfahren eingegangenen
Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.
§ 91 HBO

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat der Stadt Haiger empfiehlt den Ausschissen Umwelt, Bauen und Stadtent-
wicklung, dem Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschuss sowie der Stadtverordnetenver-
sammlung folgende Beschlussfassung:

Zu a:
Den Beschlussempfehlungen auf den verkleinerten Stellungnahmen wird zuge-
stimmt. Sie werden als Abwagung beschlossen.
Zu b:
Der Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®“, Gemarkung Haiger, bestehend
aus Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wird unter Beachtung des unter

Punkt a gefassten Beschlusses als Satzung beschlossen.

1. Die beigefugte Begrundung zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgas-
se“, Gemarkung Haiger wird gebilligt.
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2. Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die Offentlichkeit,
die Stellungnahmen mit Anregungen abgegeben haben, werden lGber das Ergebnis
der Abwagung unterrichtet.

Die Festsetzungen nach § 91 Hessischer Bauordnung werden als Orts- und
Gestaltungssatzung beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Bauleitplanung ist im Rahmen der Haushaltsmittel finanziert.
Nach Abschluss der Bauleitplanung kann die Umsetzung der stadtebaulichen Malknahmen
am Karl-Lober-Platz und am ,MuhlenstralRenparkplatz® umgesetzt werden.

Sachdarstellung:

Mit Schreiben vom 04.07.2025 wurden die Behorden gem. § 4 (2) BauGB Uber den Zeit-
raum der Veroffentlichungsfrist gem. § 3 (2) BauGB (07.07.2025 bis einschliel3lich
08.08.2025) informiert und gleichzeitig beteiligt. Die Abstimmung mit den benachbarten
Gemeinden erfolgte gem. § 2 (2) BauGB.

Die eingegangenen Anregungen werden gemal BauGB formlich abgewogen, siehe
Punkt a.

Nach erfolgter Abwagung kdnnen der Satzungsbeschluss fur den Bebauungsplan ,Vom
Aubach bis zur Kreuzgasse® und der Beschluss Uber die Orts- und Gestaltungssatzung
gefasst werden.

Wesentliche Anderungep sind nicht erforderlich. Es ergeben sich aufgrund der Abwagung
lediglich nachrichtliche Ubernahmen in die Planzeichnung. Dadurch ergaben sich redakti-
onelle Erganzungen in den textlichen Festsetzungen und in der Begrindung.

Folgende nachrichtlichen Ubernahmen wurden nach Riicksprache mit dem Regierungs-
prasidium Gielten, Dezernat 41.4 Oberirdische Gewasser, Hochwasserschutz, in die
Planunterlage des Bebauungsplanes aufgenommen:

- der 5 m breite Gewasserrandstreifen wurde in der Planunterlage zeichnerisch erganzt

- zeichnerische Erganzung der ,Wasserflache® als ,Umgrenzung von Schutzgebieten
und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes” sowie der Signatur ,FFH-
Gebiet — Dill bis Herborn-Burg mit Zuflissen”

Dadurch ergeben sich folgende redaktionelle Erganzungen in der Begriindung unter Ziffer
6.3 und unter C) Hinweise Ziffer 8 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes:
Oberfldchengewésser

Der Aubach liegt im FFH-Gebiet 5215-306 ,Dill bis Herborn-Burg mit Zufliissen®. Die Aus-
weisung betrifft nur die Wasserflache. Der Gewésserrandstreifen im Abstand von 5§ m zum
Wasserfldchenrand ist in der Planzeichnung gem. § 23 Abs. 1 HWG dargestellt. Flir die Er-
richtung von baulichen Anlagen in diesem Bereich ist die zustidndige Behbrde einzubezie-
hen und erforderliche Genehmigungen einzuholen.
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In der Planzeichenerklarung wurde das Symbol ,Verkehrsflache besonderer Zweckbestim-
mung-FuRgangerbereich® entfernt, da dieser Bereich innerhalb des Geltungsbereiches teil-
weise private Flachen betrifft, die Festsetzung erfolgt als Mischgebiet.

Nach Rulcksprache mit dem Regierungsprasidium GielRen, Dezernat 31 Bauleitplanung,
wurde unter A) Ziffer 6. der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes folgender
Passus nachrichtlich aufgenommen:

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB)

Fir die Flurstiicke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB
die Folgenutzung als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung — Verkehrsberuhig-
ter Bereich” [inklusive Anlagen fiir StralBenbegleitgriin] festgesetzt. Bis zum Ankauf der
Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwértige Ausweisung Kerngebiete (MK),
siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen.

Fiir die Flurstiicke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB die
Folgenutzung als ,Offentliche Griinfliche — Multifunktionsflache* festgesetzt. Bis zum An-
kauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwértige Ausweisung Kerngebiete
(MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen.

Die Legende wurde unter Ziffer 8 der Planzeichenerklarung entsprechend angepasst.

Die Begrindung enthalt in Kap. 6 Hinweise auf Altflachen, diese werden in der Begrin-
dung und in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes unter C) Hinweise Ziffer
3 ebenfalls nachrichtlich erganzt.

Unter C) Ziffer 5 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der folgende
Text nachrichtlich erganzt:

Vor Beginn von geplanten Abbrucharbeiten, Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen
auf Grundstiicksfldchen ist bis zu einer Tiefe von 5 m (ab GOK IIWK) eine Sondierung auf
Kampfmittel bei bodeneingreifenden MalBnahmen erforderlich. Hierbei soll grundsétzlich
eine EDV-gestiitzte Datenaufnahme erfolgen. Sofern die Fldchen nicht sondierféhig sein
sollten, sind aus Sicherheitsgriinden weitere Kampfmittelrdummalnahmen vor bodenein-
greifenden Bauarbeiten erforderlich.

Unter A) Ziffer 2 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der folgende
Text nachrichtlich erganzt:

Im Bereich MiihlenstralBe und Hauptstral3e ist die Verkehrsfléche Teil des innerértlichen
Verkehrsnetzes.

Anlagen (fUr Stadtverordnete tiw. In Papierform):

e Stellungnahmen mit Anregungen und Beschlussempfehlungen

e Planzeichnung des Bebauungsplanes ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemar-
kung Haiger mit textliche Festsetzungen (fur Stadtverordnete tlw. in Papierform)

e Begrindung zum Bebauungsplan (fur Stadtverordnete tlw. in Papierform)

e 33. Anderung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Vom Aubach bis zur Kreuz-
gasse”), Gemarkung Haiger als nachrichtliche Anpassung gem. § 13 a BauGB

e \Wasserversorgungskonzept
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gez.
Schneider
Erster Stadtrat



Eingegangene Stellungnahmen
Im Rahmen der Beteiligungen
gem. §4 (1) und § 4 (2) BauGB



Amt fiir Bodenmanagement (@ HESSEN
Marburg

Amt fir Bodenmanagement Marburg
Robert-Koch-Strafle 17, 35037 Marburg Geschiftszeichen
22.2-MR-02-06-03-02-8-2011#017
Bearbeitesr/in Stidt. Bodenord.  Herr Becker

Magistrat der Stadt Haiger e :: :‘x ﬁ;:
Fachdienst II.1 Bauleitplanung, Bauordnung, " X
Naturschutz Lind. Herr S
Marktplatz 7 ——————————————————1  Ouchwstl 0611/535 - 3211

[STADT HAIGER| rm 0611/535 - 3300
35708 Haiger ‘ ; /

/ Ihr Zechen  Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,
= Gemarkung Haiger
Eina 02 0kt 2074
v NS Ihve Nachricht vom 23.08,2024
e e *T"*' Dstum 30. September 2024
AR AR ( //

T
Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*,
Gemarkung Haiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fiir die Ubersendung der oben genannten Unterlagen zum Zweck unserer
Beteiligung.

Aus Sicht der stadtischen Bodenordnung bestehen keine Bedenken.

Mit Blick auf den Planentwurf mdchte ich nachrichtlich darauf hinweisen, dass in der Flur 4 die
Flurstiicke 99/3, 101/3, 103/1 und 103/2 zu Flurstiick 103/3 vereinigt wurden.

Aus Sicht der landlichen Bodenordnung bestehen keine Bedenken.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

/(/b 1
/
(Ufer) %L

Hinweise zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten finden Sie auf unserer Internetseite unter:
hvbg.hessen de/datenschutz

35037 Marburg, Robern-Koch-Stralle 17 Goteslegel
Telefon (0611) 535-0 ® o/ Famdientreundicher
Telefax (0611) 535-3300 30/2004 QS| Hbeiigeber

E-Mail: info.afb-marburg@hvbg hessen.de Land Hessen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiéaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Der Hinweis zur Vereinigung der in der Flur 4 liegenden Flurstlicke 99/3,
101/3, 103/1 und 103/2 zu Flurstiick 103/3, wird zur Kenntnis genommen. Die
Katastergrundlage wurde entsprechend aktualisiert.



Amt fiir Bodenmanagement (‘/\ HESSEN
Marburg fresr e - o

Amt fir Bodenmanagement Marburg
Robert-Koch-Strafle 17, 35037 Marburg Geschéftszeichen
22,2-MR-02-06-03-02-8-2011#022
Bearbeiter/in Stadt. Bodenord.  Markus Becker
Stadt Haiger Durchwahi 0611/535 - 3318
Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz Fax 0811/538:- 3300
Marktplatz 7 E——
Durchwahl 0611/535 - 3211
35708 Haiger STADT HAIGE Fax 0611/535 - 3300

Eing 25 )U“ 2025

Ihre Nachricht vom 04.07.2025

Datum 23, Jus 2025

/
|

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebalansplan »Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fir die Ubersendung der oben genannten Unterlagen zum Zweck unserer
Beteiligung.

Aus Sicht der stadtischen Bodenordnung bestehen keine Bedenken. Hinsichtlich des Planentwurfs
weise ich nachrichtlich darauf hin, dass in Flur 4 die Flurstiicke 99/3, 101/3, 103/1 und 103/2, zu
Flurstiick 103/3 vereinigt wurden.

Aus Sicht der landlichen Bodenordnung bestehen keine Bedenken.

Mit freundlichen Griflen
Im Auftrag

%gf{? “lgc
(Bre "rith)

L zur i Ihrer Daten finden Sie auf unserer Internetseite unter.
hvbg hessen.de/datenschutz

35037 Marburg, Robert-Koch-Strafle 17
Telefon (0611) 535-0 e Jrammm’:wl\drxw
Telefax (0611) 535-3300 NS | Moergebes

E-Mall: info.afb-marburg@hvbg hessen.de Land Hessen



Naturschutzverbinde

. o
@‘i: des Lahn-Dill-Kreises und der Stadt Wetzlar

=

BUND
Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V., Kreisverband Lahn-Dill

BVNH

Botanische Vereinigung fur Naturschutz in Hessen a. V

HGON

Hessische Geselischaft fur Omithologie und Naturschutz e. V., Arbeitskreis Lahn-Dill

LJv
Landesjagdverband Hessen
e. V., Krelsjagdvereine
Wetzlar und Dillenburg

NABU
Naturschutzbund Deutschland e. V, Kreisverband Lahn-Dill

Sbw
Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald e.V

An Magistrat der Stadt Haiger
FD 1111 e
Stadtplanung/-entwicklung [ - SO 1
Marktplatz 7 | )
35708 Haiger |AbL )]} | S

Haiger, 03.09.2024

Bauleitplanung der Stadt Haiger

Begriindung zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”
Gemarkung Haiger

Im Verfahren gem. § 13 a Bau GB

Bebauungsplane der Innenentwicklung

hier: Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 13 Bau GB mit Beteiligung der Behdrden und sonsti-

gen Tragern offentlicher Belange gem. 4 (1) Bau GB

Stellungnahme der Vereinigung anerkannter Naturschutzverbdnde zu dem Bebauungsplan ,Vom

Aubach bis zur Kreuzgasse" Haiger.

Im Auftrag erstellt durch Karl Wilhelm Fladerer, Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesver-

band Hessen e.V.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und unabhangig vom
Bauleitplanplanverfahren im Rahmen des Renaturierungsprogrammes ,,100
wilde Bache in Hessen® berlcksichtigt.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

& 1

Nach grindlicher Einsicht in die Unterlagen zum und ir ischen

mit Verantwortlichen der Sudt Haiger, Frau Sabine Becker-Brick und Herrn Burkhard Kleln kann lch
Folgendes als g

Die Mal&nahme der Stadt Halger stellt eine erhebliche Verb g fir den Aufenthalt in der Innen-
stadt dar sowie des innerstidtischen Klimas.

Es ist zu erwarten, dass die Gesamtanlage entspannend ist und sich somit aggressionshemmend aus-
wirken kann,

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind maRgebliche Punkte beachtet worden:

o Immissionsarmes Licht,
* Verzicht auf groBe Glasflachen wegen Vogelschiaggefahr
e Begriinung durch Erhalt und

Neupflanzung von Biumen und Strauchern

Eine besondere Herausforderung stellt der Aubach dar.

Erist in der Innenstadt von Haiger auf ca. 250 m versiegelt, auBerdem befindet sich bei der Stadtbrii-

cke ,Hinterm Graben"” ein Wehr, welches fur Fische derzeit unpassierbar ist.

Der gesamte versiegelte Bachbereich st fur wasserabhangige Tlere und Mlkmorgamsmen nicht nur
unattraktiv, sondern durch das Aufheizen und des damit geringen Saue Ites des i S
todlich.

Wie ich mich (iberzeugen konnte, ist der Aubach auf Initiative der Stadt Haiger in das Programm zur
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie der EU, 100 Wilde Bache fiir Hessen” aufgenommen und
soll volistandig renaturiert den.

Wenn auf das Wehr an der Brucke Hinterm Graben" aus baulid\er Sicht nicht verzichtet werden
kann, muss fir eine unget te Moglichkeit zum Durchschwi von Fischen gesorgt werden.
Der jetzt geplante Zugang zum Aubach durch Treppenstufen auf einer Lange von ca. 50m stellt zu-
nachst den Renaturierungsansatz des Baches nicht in Frage,

Ein langsam flieRend mit groB: Felsbitcken und Wasserpflanzen, eventuell ein paar
Erlen zur Beschattung, bleibt attraktiv flr alle Tiere, die den Leb im Wasser b

Hinzu kommt, dass sich auf den 50 m des betroffenen Uferbereichs nicht standig, in 1eder Jahreszeit
und Uhrzeit Menschen aufhalten werden.

Schilder, die Gber das Leben in und am Wasser informieren und auf die Renaturierung hinweisen
sind unerlasslich, um den Schutzgedanken in der Bevolkerung zu sensibilisieren.

Auf flen und insb e auch beh Pfiege des betroffenen Uferbereichs solite nicht
verzichtet werden.

Wenn sich Erwartungen erfullen und die Zusagen eingehalten werden, Ist dem Vorhaben der Stadt
Halger aus meiner Sicht die Zustimmung zu geben.

Mit freundlichen Grien

or

Brustolon, Susann

Von: Silvia Fladerer <s.fladerer@t-online.de>

Gesendet: Dienstag, 3. September 2024 18:44

An: Bauleitplanung

Ce: thomas.george@forst hessen.de

Betreff: Stellungnahme Stadt Haiger "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”
Anlagen: Stellungnahme Haiger Vom Aubach bis zur Kreuzgasse Kopie pdf

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfaltig bevor
Links angeklickt cder Anhange geoffnet werden.

Karl Wilhelm Fladerer
Allendorfer Str. 31
35708 Haiger

Tel: 01718979951

Sehr geehrte Damen und Herren,

In der Anlage finden Sie meine Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Vom Laubach bis zur Kreuzgasse®.
Fur eventuelle Rickfragen stehe ich ab dem 26.09.24 zur Verfugung.

Mit freundlichen GriBen

K.W. Fladerer



Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*

Gemarkung Haiger

2
~/ / . . . .
BeckisicBikinck Sablie = hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
Von: Becker, Mario <Mario.Becker@eam-netz.de>
Gesendet: Mittwoch, 28. August 2024 11:13
An: Bauleitplanung - .
Betreff: Auskunftsnummer. 24-17591-EAM_Netz Bauleitplanung Stadt Haiger, Abwidgqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Kernstadt, BP "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse"

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

ACHTUNG:Diese E-Mall stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgféltig bevor Links angekluckt oder

Anhéinge gedfinet werden. STA DT H7 G E R

Ihre Mail vom 23.08.2024, Ihr Zeichen; Marte
02 Se. 2024

e ’\.ﬁ,'/i{f;.:

Unsererseits bestehen keine Anregungen oder Bedenken zur oben genannten Bauleitplanung. Im Planungsbereich
sind keine Versorgungsanlagen der EAM Netz GmbH vorhanden.

Sehr geehrte Damen und Herren, Eing

sehr geehrte Frau Marte,

wir bedanken uns fir die Information zur geplanten Mafinahme.

Mit freundlichen GraRRen

Mario Becker
Netzregion Dillenburg/Biedenkopf

EAM Netz
Ein Unternehmen der ) Gruppe

EAM Netz GmbH | Regionalzentrum Sad | Schelde-Lahn-Stralle 1 | 35688 Dillenburg
Tel. 02771 873-4466 | Fax 02771 873-4500 | Mobil 0151 16115256

Mario.Becker@EAM-Netz. de | www. EAM-Netz de

.a’r(‘nux.u
Facebook
http:/Awww f 3 /Mein

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten nach den Datenschutzbestimmungen.
Unsere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://www.eam-netz de/datenschutzinformation/

EAM Netz GmbH | Stz Kassel | Amisgericht Kassel ] HRB 14608
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Hans-Hinrich < Dr. Breker, Robert Haastert




Q@
EAM Netz

Ein Unternehmen der @ Gruppe

EAM Netz GmbH | Schelde-Laha-Str 1] 35688 Dillenburg-Obers.

Magistrat der Stadt Haiger EAM Netz GmbH
Frau Susanne Marte Schelde-Lahn-StraBe 1
Am Marktplatz 7 35688 Dillenburg-Oberscheld
35708 Haiger www, EAM-Netz.de
Reglonalzentrum Sid
Laura Becker
Tel. 02771 873-4517
08. Juli 2025 Lauramichele becker@EAM-
Netz.de
Vorsiczender des
Stellu hme zur Bauleitpl Haiger, Vom Aubach bis zur Kreuz- Aufsichtsrats:
gasse Hans-Hinrich Schriever
Geschftsfihrer:
Or. Sebastian Breker
Unser Zeichen: 25-13623-EAM_Netz fobert &
Sitz Kassel
Amtsgericht Kassal
Sehr geehrte Frau Marte, HRS 14608
St.Ne. 026 225 52126
wir bedanken uns fir die information zur o.a. geplanten MaRnahme. m;ﬂ Kassel
Unsererseits bestehen keine Einwande. 0000 AGTH DEGG S
BIC HELADEFF
Im Planungsbereich befinden sich keine Anlagen der EAM Netz GmbH.
Datenschutzhinweis:
www. EAM-Netr.de/
Unser Ansprechpartner fiir diesen Bereich ist Herr M. Becker, Tel: 02771 873 Datenschutzinformation
4466, E-Mail: Projekte-DIBI! -netz.
Bel Rickfragen sind wir gerne Fiir Sie da.
A 57 ,
/.“'/ 4/: L A 10 ,[ﬁd‘é(
M. BecKer L. Becker
Lt
'MNEY



Bauleitplanung der Stadt Haiger

‘{\\«’ ) Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Becker-Brueck, Sabine

Gemarkung Haiger

Von: Feigs, Christian <C Feigs@burbach-siegerland.de>

Gesendet: Dienstag, 27. August 2024 15:27 AP A H

s Sl el Mt Sutanss hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
Betreff: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”, Gemarkung Haiger

CHTUNG Diese E-Mall et von dinm externen Absender it pife die Aol sorgfiig bovor s angekick oder . ,
ﬂ:‘:;:g:seé:fs:etwea'd::\a'mm(vonememextemen sender. Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder Abwa un durCh dle Stadtverordnetenversammlung

Sehr geehrte Frau Marte, Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fiir die Beteiligung am Bauleitplanverfahren Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”,
Gemarkung Haiger. Seitens der Gemeinde Burbach werden keine Anregungen zum Verfahren vorgebracht.

Mit freundlichen GriiBen

STADT HAIGER|

eng. 02 Sep. 2024 ‘;

Christian Feigs

Gemeinde Burbach

Leitung Stabsstelle
Wirtschaftsforderung, Stadtplanung, l — 1
Stadtebauforderung, Gewerbeflachen [‘;;[‘ i :['_ﬂ_’__j
Eicher Weg 13 —

57299 Burbach

Telefon: 02736/4567

Telefax: 02736/459967

E-Mail: c.feigs@burbach-siegerland.de

www.burbach-siegerland.de
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Marte, Susanne

Von: Feigs, Christian <C Feigs@burbach-siegeriand.de>

Gesendet: Dienstag, 8. Juli 2025 07:44

An: Marte, Susanne

Betreff: AW: Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse" Gemarkung Haiger,

ACHTUNG Diese E-Mall von elnem bsender. Bitte prife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder

Anhange gedffnet werden,

Sehr geehrte Frau Marte,

sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fiir die Beteiligung am Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse" Gemarkung Haiger. Seitens der Gemeinde Burbach werden keine Anregungen zum Planverfahren
vorgebracht.

Mit freundiichen GruRen
Christian Feigs

Gemeinde Burbach

Leitung Stabsstelle
Wirtschaftsforderung, Stadtplanung,
Stadtebauférderung, Gewerbefldchen
Eicher Weg 13

57299 Burbach

Telefon: 02736/4567

Telefax: 02736/459967

E-Mail: c.feigs@burbach-siegeriand.de
www.burbach-siegerland.de

Von: Burbach, FB3 <FB3@burbach-siegerland.de>

Gesendet: Dienstag, 8. Juli 2025 07:22

An: Feigs, Christian <C.Feigs@burbach-siegerland.de>

Betreff: WG; Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" Gemarkung Haiger,

Von: Mirte, Susanne <susanne.maerte@Haiger.de>

Gesendet: Freitag, 4. Juli 2025 10:49

An: info.afb-marburg@hvbg. hessen.de; kundenservice@avacon.de; beteiligung-mk-ge-si@bra.nrw.de;
ordinat@bistumlimburg.de; info@bvn.de; joh.rech@web.de; bund. hessen@bund.net;

TOEB HE@bundesimmobilien.de; wanderverband hessen@t-online.de; Ines.hartz@telekom.de; dokumentation-
sued@eam-nietz.de; "info@kirchengemeinde-haiger.de' <info@kirchengemeinde-haiger.de>; h.heuser @gemeinde-
breitscheid.de; Burbach, FB3 <FB83@hurbach-siegerland.de>; info@dietzhoelztal de; info@eschenburg de;
Wilnsdorf, Rathaus <Rathaus@wilnsdorf.de>; telle.archaeglogie.wi@!fd-hessen.de; Info@hgon.de;
strassenverwaltung-westhessen@mobil. hessen.de; info@lahndill.ihk.de; info@kh-fahn-dill.de; bauen-
wohnen®@lahn-dill-kreis.de; gefahrenabwehr@lahn-dill-kreis,de; gesundheitsamt@lahn-dill-kreis.de;
claudia.weller@lahn-dill-kreis.de; info-alr@lahn-dill-krels.de; Oliver. Lauff@lahn-dill-kreis.de; Bernd kuethe@lahn-
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GEMEINDE DIETZHOLZTAL

Ortsteile: EWERSBACH RITTERSHAUSEN MANDELN STEINBRUCKEN

~— Der Gemeindevorstand —

Gemende Hauptatr 93 35716
357186 Dietzhoiztal
Fernnuf. 02774/ 8070
Macistrat der Stadt ey Ourchwahi-Nr.: 02774 / 807 - 26
agistrat der Sta RS TADT HAIGER Telefax 02774/ 807 - 50
i / E-Mail. m.schmitt@aietzhoeiztal.de
Marktplatz 7 Internet: www diotzhoobtalde
M Sprechzesten:
% q L /
35708 Haiger Eng. 29 Aug 2024 / Mo 08.00 - 1230 Unr
/ 1330 — 17.00 Unr
Di-Do 08.00 - 12.30 Unr
13.30 - 1530 Uhr
Fr 08.00 — 1200 Unhr
Ihre Nachricht / thr Zeichen Unser Zeichen Sncﬂmarbe‘ﬂr‘ﬂm / Datum
Mail v. 26.08.2024 /2 -321.01 Herr Schmitt 27.08.2024

Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfihrung einer
Umweltpriifung)

hier: Beteiligung gem. § 4 Abs, 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen seitens der Gemeinde Dietzhdlztal keine
Bedenken.

/M

|
Mit fretj/adlichen Grufien

(Thomas)

Blrgermeister

Seite 1
von 1

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



GEMEINDE DIETZHOLZTAL

Ortstelie: EWERSBACH RITTERSHAUSEN - MANDELN STEINBRUCKEN

— Der Gemeindevorstand —

Gemeinde Digtzhotztsl Hauotsr, 9235716 Dietzhdizigé

35716 Dietzhoiztal
Fernruf: 02774/ 8070
— oy D Nr.: 02774 / 807 - 26
Magistrat der Stadt Haigérs TADT HAIGH Toex oarreleT-s0
Marktplatz 7 e
Eirn 0. Juli 202 Sprechzenen.
35708 Haiger g WS | o mw-min
A wociiias
- S - > i’
TR | 13.30 - 15.30 Uhr
= Fr 08.00 — 12.00Uhr
Ihre Nachricht / Inr Zeichen Unser Zeichen Sachbearbeitar/in Datum
Mail v. 07.07.2025 1172 - 321.01 Herr Schmitt 07.07.2025

Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 13a BauGB

hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den 0.g. Bebauungsplan bestehen seitens der Gemeinde Dietzholztal keine
Bedenken.

! fgundlichlen GriBen

(Thomas)

Burgermeister

( DE Seite 1
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Brustolon, Susann
Von: Mérte, Susanne
Gesendet: Freitag, 30. August 2024 07:58
An: Brustolon, Susann
Betreff: WG: Bebauungsplan “Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung Haiger
e — T
ISTARI HAIGERN |

| Ene. 20 Aug. 2024 {
Mit freundiichen Grufen | {
Im Auftrag |

Susanne Marte
Fachdienst Ill.1 Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz

Magistrat der Stadt Haiger
Marktplatz 7
35708 Haiger

Tel.: 02773 - 811 153
Fax: 02773 - 811 91563

Immer ein Lachein voraus

E-Mail: susanne.maerte@haiger.de

Web: www.haiger.de
Jede Woche alle Neuigkeiten aus Haiger in ,Haiger heute" nachlesen.

Die Stadt Haiger im Social Web:
Munipolis, Facebook, Instagram und YouTube.

Diese E-Mail und jeder Anhang he und / oder rechtlich geschitzte Informationen
und st nur fur den Adressaten bestimmt. Sofiten Sie diese Email falschlichenweise erhalten haben, ist sowohl die
oder die nicht gestatiet

Bitte informieren Sie uns unverziglich, schen Sle diese E-Mail und vemichten Sie evil. Ausdrucke
Vielen Dank fir thre Unterstitzung

Von: Katharina Fritschi <k.fritschi@eschenburg.de>

Gesendet: Donnerstag, 29. August 2024 15:45

An: Marte, Susanne <susanne.maerte@Haiger.de>

Betreff: AW: Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger

l

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prilfe die E-Mail sorgfaitig bevor Links angeklickt oder
Anhénge gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Marte,

zu dem o.g. Bauleitplanverfahren teilen wir Ihnen mit, dass die &ffentlichen Belange der Gemeinde
Eschenburg nicht berhrt werden.

Daher werden von uns keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht.

For weitere Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfagung und verbleiben

mit freundlichen GruBen

im Auftrag
Katharina Fritschi

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiagung durch die Stadtverordnetenversammliung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



Bauverwaltung
Gemeinde Eschenburg
Nassauer Stralie 11
35713 Eschenburg

Tel. 02774 915-108
Fax. 02774915-112

E-Mail: Kk fritschi@eschenbura.de
Internet: www.eschenburg de

"\’ Eschenburg
«achte Pergpeltiven!

Diese E-Mail enthalt vertrauliche oder rechtlich g i Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind
oder diese E-| Masl ich erhalten haben, Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese Mail
Das unerl pi sowie die fugte W gabe dieser E-Mall ist nicht gestattet.

This e-mail may contaln confidential or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received
this e-mail in error) please notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying,
disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.

Von: Marte, Susanne <susanne maerte@Haiger.de>
Gesendet: Freitag, 23. August 2024 10:37

fo.afb-mar hvbg hessen.de; kundenservice@avacon.de; beteiligung-mk-oe-si@bra.nrw.de;

ordinariat@bistumlimburg. de; info@bvnh.de; joh.rech@web.de; bund.hessen@bund.net;

TOEB.HE@bundesimmobilien.de; de wanderver ggg hessen@t-online.de; ines. hartzelelekom de. dokumentation-
sued@eam-netz.de; 'info@ki inde-haiger.de' <info@kirchengemeinde- >; m nde-
breitscheid.de; fb3@burbach-siegeriand.de; _MQMML_LQ& KersundeteM '.oed Iy esch nbu!
rathaus@wilnsdorf de; info@hwk-wiesbaden.de; archzeols Ifd-hessen.de; info@hgon. de.
strassenverwaltung-westhessen@mobil.hessen.de; info@lahndlll.lhk‘de' lnfoQkh -lahn-dill.de; bauen-
wohnen@Iahn-dill-kreis.de; gefahrenabwehr@lahn-dill-kreis.de; gesundheitsamt@iahn-dill-kreis de;
claudia.weller@Iahn-gill-kreis.de; info-alr@lahn-dill-krels.de; Oliver.Lauff@lahn-dil-kreis.de; Bernd kuethe@lahn-
dill-kreis.de; umwelt@lahn-dill-kreis.de; toeb@siegen-wittgenstein.de; poststelle.baudenkmal e.wie@|fd-
hessen.de; info@ljv-hessen.de; info.rhein-main@Ibih.hessen.de; landrat@iahn-dill-kreis.de; info@netphen-
online.de; nabu@nabu-hessen.de; info@pledoc.de; kmrd@rpda.hessen.de; spotlight @RWE.com;
kontakt@sdwhessen.de; STW Info <info@stadtwerkehaiger.de>; Vhinat@hessenfischer.net; info@vidw.de;

UM.planungsauskun fi ; Info@tennet.ey; Verkehrsbehoerde Hai
Cc: Brustolon, Susann <Susann.Brustolon@Haiger.de>; Becker-Brueck, Sabine <Sabine.Becker-Brueck@Haiger.de>

Betreff: Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”, Gemarkung Haiger

Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger
im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Magistrat der Stadt Haiger hat in seiner Sitzung am 12. August 2024 den Beschluss zur
fruhzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB fir den obengenannten Bebauungsplan gefasst.
Die Unterlagen sind unter: https://www.haiger.de/rathaus-politik/bauen-
stadtentwicklung/bebauungsplaene/ digital abrufbar in der Zeit vom 26. August bis 27. September
2024.



Brustolon, Susann

Von: Katharina Fritschi <k fritschi@eschenburg.de>

Gesendet: Dienstag, 22. Juli 2025 10:08

An: Bauleitplanung

Betreff: AW: Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan “Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse" Gemarkung Haiger,

[ ACHTUNG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfaitig bevor Links angeklickt oder
| Anhinge geafnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Marte,

zu dem o0.g. Bauleitplanverfahren teilen wir Ihnen mit, dass die offentlichen Belange der G ind
Eschenburg nicht berGhrt werden.

Daher werden von uns keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht.

Fur weitere Rockfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung und verbleiben

mit freundlichen GruBen
Im Auftrag:

Katharina Fritschi
Bauverwaltung

Gemeinde Eschenburg
Nassauer Strafle 11
35713 Eschenburg

Tel: 02774915-108
Fax: 02774 915 -44108

E-Mail: k. henbur,
nternet: www eschenburgde

A\ ESChenbur
§‘ wochte Pomu(ﬂvag

Naturpark
Lahn-Dill-Bergland

Diese E-Mall enthalt vertrauliche oder rechtlich geschitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind
oder diese E-Mail [ haben, informi Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese Mall.
Das o

Kopl sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet.

This e-mail may contain confidenti ion. If you are not the i ipient (or have d
this e-mail in error) please notify the undof |mmed|ately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying,
disclosure or distribution of the material in this e-mail is striclly forbidden.

Von: Marte, Susanne <susanne maerte@Haiger de>

Gesendet: Freitag, 4. Juli 2025 10:49

An: info. afb-marburg@hvbg.hessen de; kundenservice@avacon.de; betelligung-mk-oe-si@bra.nrw.de;
ordinat@bistumlimburg.de; info@byn.de; joh.rech@web.de; bund hessen@bund.net;
TOE8 HE@bundesimmobilien.de; wanderverband hessen@t-online.de; ines hartz@telekom.de; dokumentation-

1



Handwerkskammer Wiesbaden
Postfach 2960 « 65019 Wiesbaden

Magistrat der Stadt Haiger
Frau Susanne Marte 21 Ay
Marktplatz 7

35708 Haiger

Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger
Sehr geehrte Frau Marte,

die Unterlagen zu dem im Betreff genannten Vorgang wurden an die
Kreishandwerkerschaft Lahn-Dill als Auftragsangelegenheit weitergeleitet,

Falls von dort eine Stellungnahme abgegeben wird, geht sie Ihnen direkt zu.

Mit freundlichen GriiRen
Y4

Stephanie Schiller

Handwerkskammer
Wiesbaden

Technologie-, Umwelt-
und Digitalisierungs-
beratung

23. August 2024

Ihr Zeichen:
Unser Zeichen: I 4-Schi
VOR-53509-Y4FOQ5

Ansprechpartner:
Stephanie Schiller
Telefon 0611 136-161
Telefax 0611 136-8161

s¢ baden.de

Handwerkskammer Wiesbaden
Bierstadter StraBe 45

65189 Wiesbaden
Info@hwk-wiesbaden.de

www . hwk-wiesbaden.de

Prasident:

me, Stefan Full
HauptgeschiftsfUhrer:
Bernhard Mundschenk

Offnungszeiten:

Mo, -~ Do. 07:00~ 17:00 Uhr
Fr 07:00-14:00 Uhr
Servicezeiten:

Mo. - Do. 08:00 - 17:00 Uhr
Fr. 08:00 - 14:00 Uhr

Wiesbadener Volksbank

IBAN DE17 5108 0000 0000 2909 04
BIC (Swift-Code) WIBADESW

Nassauische Sparkasse
IBAN DEBS 5105 0015 0100 0002 53
BIC (Swift-Code) NASSDESSXXX

pas _ynuéwang

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.



mt fur Denkmalpfleg ARCHAOLOGIE = HESSEN
N
gy
=
i e
]
prme—
Beabenerin Or. Sandra Sosnowsk)
Magistrat der Stadt Haiger Durchwahd (0611) 6908-141
Marktplatz 7 Fax (0611) 6906-137
35708 Haiger 7" e Sandra.Sosnowski@lid-hessen de
nr Zeichen
" Ihee Nachricht 23082024
' - Datum 18.09.2024

i
Bauleitplanung der Stadt Haiger, Gemariﬁu’ﬁg Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*,

im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den vorgesehenen Bebauungsplan mit Flachennutzungsplananderung werden sei-
tens der Denkmalfachbehérde keine grundsatzlichen Bedenken oder Anderungswiinsche
vorgebracht.

Die Hinweise zur Sicherung von Bodendenkmélern auf § 21 HDSchG sind korrekt.
Hinweis: Die vorliegende Stellungnahme verhalt sich ausschlieBlich zu den &ffentli-
chen Belangen des Bodendenkmalschutzes und der Bodendenkmalpflege. Eine ge-

sonderte Stellungnahme zu den Belangen des Baudenkmalschutzes und der Bau-
denkmalpflege behilt sich die Denkmalfachbeh&rde vor.

Mit freundlichen GriBen
im Auftrag

Dr. Sandra Sosnowski
Bezirksarchéaologin

ARCHAOLOGIE

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammlung

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Denkmalfachbehérde hat im
Bauleitplanungsverfahren keine Stellungnahme abgegeben.



Hessen Mobil
Straflen- und Verkehrsmanagement

Dillenburg
Hessen Mobd ~ Stralten- und Verkehrsmanagemant Aklenzeichen BV123pe-34c2-VL 039860
Postfach 1443, 35664 Déenburg

R Bearbuiter/in Dirk Peter
Magistrat der Stadt Haiger Telefon (02771) 840 234
Fachdienst IIl.1 Bauleitplanung, Fax (02771) 840 450
Bauordnung, Naturschutz £-Mail dirk peter@mobi hessen de
Marktplatz 7
35708 Haiger Datum 30. Seplember 2024

B 277, L 3044, Stadt Haiger, Kernstadt
Beb gsplan ,Vom Aubach bis zur K

“ [Entwurf 08/202

Beteiligung der Behérden zum Beschleunigten Verfahren [§ 13a@2fBalceh D T HA I G F R
/' |

Ihr E-Mail vom 23.08.2024, Susanne Mérte Eng. 01 Okt 2027, 7

Sehr geehrte Damen und Herren, _].ﬂi__
ot |

in der Haigerer Kernstadt sollen, auf der historisch gewachsenen Siedlungsfldche zwische\rigkub/ach
und Kreuzgasse, Kerngebiete, Verkehrsflachen und Offentliche Granfliche Muitifunktionsfidche
ausgewiesen werden. Die Kerngebiete sind bereits volistandig bebaut.

JZiel ist, das Stadtzentrum fiir die Bevdlkerung jenseits von Wohnen und Konsum attraktiv zu ge-
stalten und als Treffpunkt, Erholungs- und Erlebnisort auch fir die Bevdikerung der umliegenden
Staditteile und tber die Stadtgrenzen hinaus zu etablieren.” (Begrindung: 2. Ziele und Zwecke der Planung)

Stellungnahme

Das Plangebiet wird durch Stadtstraen ausreichend mit der B 277 sowie mit der L 3044 und inso-
fern mit dem Uberdrtlichen Verkehrsnetz verkntipft. Auf der im Plangebiet liegenden Strafie Hinterm
Graben verlief ehemals die B 277. Diese wurde am 21.05.2014 zur Gemeindestralle abgestuft (StAnz
Nr. 23, 02.06.2014, S. 292).

Ein wesentlich hoherer oder andersartiger Verkehr auf der B 277 und auf der L 3044, ist aufgrund
der Eigenart des Bebauungsplans nicht zu erwarten.

Radfahrer und FuRgénger erreichen das Plangebiet tber das Or Bennetz und di 1 Geh-
wege. Der OPNV steht mit dem benachbarten Busbahnhof am Paradeplatz zur Verfigung.

StraRenrechtliche Bauverbots- oder Baubeschriankungszonen sowie meine eigenen Vorhaben wer-
den nicht betroffen. Meine Gbrigen Belange werden nicht nachteilig berihrt.

Mit freundlichen GruBen

im Auftrag
Dgeat
Peter e
Dirk #ims
I Yoniza vazos

Hessen Mobil Telefon: (02771) 8400 Landesbank Hessen-Thirngen Kio Nr: 1000 512
Morttzstrafe 16 Fax (02771) 840 300 Zahlungen. HCC-Hessen Mobil BLZ: 500 500 00
35683 D@enburg USHIdNr. DE811700237 St-Nr. 040/226/80022

mobil hessan de BIC: HELADEFFXXX IBAN-Nr - DE67 5008 0000 0001 0008 12 EORI-Nr : DE1653547

|
|
|
|

|

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaégung durch die Stadtverordnetenversammlung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



\~J
Hessen Mobil

StraBen- und Verkehrsmanagement

Dillenburg

Hessen Mobil ~ Straen- und Verkehrsmanasgement Aktenzeichen BV 123 Pe- 34 ¢ 2 - VL 039 860

Morltzstrafle 16, 35683 Dillenburg
Bearbaiter/in Dirk Poter

Magistrat der Stadt Haiger Telefon (02771) 840 234
Fachdienst I11.1 Bauleitplanung, Fax (02771) 840 300
Bauordnung, Naturschutz E-Mait dirk peter@mobi hessen de
Marktplatz 7 i >
35708 Haiger Datum 04. August 2025

B 277, L 3044, Stadt Haiger, Kernstadt
Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse* (Entwurf 06/2025]
Beteiligung der Behdrden zum Beschleunigten Verfahren [§ 13a (2) BauGB)]

Ihr E-Mail vom 04.07.2025, Susanne Mirte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Haigerer Kernstadt sollen, auf der historisch gewachsenen Siedlungsflache zwischen Aubach
und Kreuzgasse, Kerngebiete, Verkehrsflichen und Grinflaichen ausgewiesen werden. Die Kern-
gebiete sind bereits vollstandig bebaut.

WZlel ist das Stadtzentrum fir die Blirger auch jenseits von Wohnen und Konsum attraktiv zu gestal-
ten und als Treffpunkt sowie Erholungs- und Erlebnisort zu etablieren.”

{Begriindung: 2. Ziele und Zwecke der Planung)

Das Plangebiet wurde zum Entwurf 06/2025 im Siidwesten entlang der Mihlenstralle erweitert.

Stellungnahme

Das Plangebiet wird durch StadtstralRen ausreichend mit der B 277 sowie mit der L 3044 und inso-
fern mit dem tberértlichen Verkehrsnetz verknipft. Auf der im Plangebiet liegenden Strae Hinterm
Graben verlief die ehemalige B 277. Diese wurde am 21.05.2014 zur Gemeindestralie abgestuft
{StAnz Nr. 23, 02.06.2014, S. 292).

Ich weise darauf hin, dass es moglicherweise einmal notig werden konnte, den abgestuften Stra-
Renzug als Bedarfsumleitung der B 277 zu nutzen. Im unginstigsten Fall trate Umleitungsverkehr
der A 45 hinzu. Der Bebauungsplan setzt im Bereich Hinterm Graben einen ,Verkehrsberuhigten
Geschaftsbereich” fest.

Ein wesentlich hoherer oder andersartiger Verkehr auf der B 277 und auf der L 3044, ist aufgrund
der Eigenart des Bebauungsplans nicht zu erwarten.

Radfahrer und FuRganger erreichen das Plangebiet {iber das OrtsstraBennetz und dessen Geh-
wege. Der OPNV steht mit dem benachbarten Busbahnhof am Paradeplatz zur Verfligung.

Strallenrechtliche Bauverbots- oder Baubeschrankungszonen sowie meine eigenen Vorhaben wer-
den nicht betroffen. Meine (ibrigen Belange werden nicht nachteilig berihrt.

Mit freundlichen GriiRen

im Auftrag
Qgea
st
Peter s
Dirk e
LB P
Hessen Mobil Telefon. (02771) 840 0 Landesbank Hessen-Thiringen Kio. Nr.: 1000 512
Moritzstralie 16 Faw. (D2771) 840 300 Zahungen: HOC-Hessan Mobil BLZ: 500 500 00

35683 Dillenburg USt4dNr.; DEB11700237 St-Nr.. 040¥226/80022
mobil BIC: HELADEFFXXX IBAN-Nr.: DEGT 5005 0000 0001 0005 12 EORI-Nr.: DE1653547



Claudia Wagner

[TV . I H K Industric- und Handelskammer Recht | Fair Play
Lahn-Dill Handel | Dienstleistungen

THK Lahn-Dill | Postfach 1463 | 35664 Dilenburg E-Mail
wagner@lahndillihk de

Burgermeister der St W ‘ Telefon

Mario Schramm DT HAIGE +49 2771 842-1730

Marktplatz 7 Geschaftsstelle Wetzlar
35708 Haiger

Eina. 09 Oki. 2024

S 30.08.2024

(5] N NS Y

£
/
V. 4
Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Haiger

Sehr geehrter Herr Birgermeister Schramm,
sehr geehrte Frau Marte,

innerstadtische Flachen fUr eine Freizeitnutzung einzurichten ist mutig, aber zeitgemaR, um die
Attraktivitat der Innenstadt insgesamt aufrechtzuerhalten bzw. wiederherzustellen.

Nicht alle innerstadtischen Flachen kénnen von Einzelhandelsunternehmen neu besetzt werden.
Stationdre Einzelhandelsunternehmen sind auf dem Rickzug. Diese freigewordenen Flachen als
Treffpunkt und Erholungs- sowie Erlebnisort neu zu gestalten ist weitsichtig und strkt alle noch
vorhandenen Gewerbe, die in der Nahe angesiedelt sind. Evtl. kénnen rundherum neue Angebote
entstehen.

Verkehrsberuhigte Bereiche konnen zur Erhdhung der Attraktivitat von gastronomischen Betrieben

mit attraktiven Aulenbereichen beitragen. Zu beachten ist allerdings, dass die Erreichbarkeit von
Besucherinnen und Besuchern, die mit ihrem PKW in die Stadt kommen, jederzeit sichergestelit
sein muss. Das Anlegen neuer, zentraler PKW-Steliplatze entlang der Strale Hinterm Graben*
stellt die bequeme Erreichbarkeit sicher und muss in groRzigiger Anzahl vorhanden sein.

Es ist schon, dass die Planung in einem Stadtentwickiungsprozess Uber das Forderprogramm
.Lebendige Zentren" erfolgen konnte.

Wir winschen Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung.
Freundliche GriRe

Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill

L

Claudia Wagner
Stelivertretende Bereichsleiterin

Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill
i gl g 1] 35685 D | 1, +49 2771 84220

Gaschaftsstelle Wetzlar | Friedenstr. 2 | 35578 Wetzlar | |, +49 6441 9443-0

Geschaftsstelle Biedenkop | Hainstr 103 | 35216 Biedenkopf | |, +49 6461 9595.0
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Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.
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Blrgermeister der Stadt Haiger

Mario Schramm Telefan

Marktplatz 7 +49 2771 8421730

35708 Haiger Wetzlar

06.08.2025

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse™
Gemarkung Haiger

Sehr geehrter Herr Burgermeister Schramm,
sehr geehrte Frau Marte,

wir wiederholen unsere Stellungnahme vom 30.09.2024 zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse® wie folgt:

innerstadtische Fléchen fur eine Freizeitnutzung einzurichten ist mutig, aber zeitgemat, um die
Attraktivitat der Innenstadt insgesamt aufrechtzuerhalten bzw. wiederherzustellen.

Nicht alle innerstédtischen Flachen kénnen von Einzelhandelsunternehmen neu besetzt werden.
Stationére Einzelhandelsunternehmen sind auf dem Riickzug. Diese freigewordenen Flichen als
Treffpunkt und Erholungs- sowie Erlebnisort neu zu gestalten ist weitsichtig und starkt alle noch
vorhandenen Gewerbe, die in der N&he angesiedelt sind. Evtl. kénnen rundherum neue Angebote
entstehen.

Verkehrsberuhigte Bereiche kénnen zur Erhdhung der Attraktivitét von gastronomischen Betrieben
mit attraktiven AuBenbereichen beitragen. Zu beachten ist allerdings, dass die Erreichbarkeit von
Besucherinnen und Besuchern, die mit inrem PKW in die Stadt kommen, jederzeit sichergestellt
sein muss. Das Anlegen neuer, zentraler PKW-Stellplatze entlang der Strale Hinterm Graben®
stellt die bequeme Erreichbarkeit sicher und muss in groRzigiger Anzahl vorhanden sein.

Es ist schén, dass die Planung in einem Stadtentwicklungsprozess tber das Forderprogramm
JLebendige Zentren" erfolgen konnte.

Wir halten an unserer Stellungnahme fest, insbesondere die Erreichbarkeit der Innenstadt mit allen
Verkehrsarten zu erhalten/ auszubauen und wiinschen Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung.

Freundliche Gru3e

Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill

(17 ((id] i
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Claudia Wagner
Stellvertretende Bereichsleiterin

und Lahn-Dill

i Oi 9 | Am g 1 35685 Di | +49 2771 842-0

IF 2| 35578 Wetzlar | * +49 6441 9448-0

Geschaftsstelie Biedankopf | Hainstr. 103 | 35216 Biedenkopf | . +48 6461 0585-0
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Der Krelsausschuss
Abteilung Bauen und Wohnen

Lahn-Dill-Kreis | Pastfach19 40 | 35529 Wetzlar FD 23.2 Bautechnik

Daturm: 08.10,2024
Aktenz.;  23/2024-BLE-11-004

Magistrat der Kontakt:  Herr Thorbeck
Stadt Haiger Telefon: 0644140717 15
Stadtplanung/-entwicklung Telefax. 06441 407-10 66
Marktplatz 7 R Raum-Nr.. D.03054
35708 Haiger STADT HAIG E ‘—‘ E£-Mai patrick thorbeck@ahn-dill-kreis.de
/‘ Standort:  Karl-Kellner-Ring 51, 35576 Wetztar
o { 24 / Servicezeiten:
gng. 21 Okt 204 / \ Savcuselten:
Do. 13:30 - 18:00 Uhe
0. und nach Vereinbarung
e I /
Abt i)\ i ] _j
\ i 7
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Bauleitplanung der Stadt Haiger, OT—Haiger
Bebauungsplan 'Vom Aubach bis zur Kreuzgasse'
Stellungnahme im Rahmen des Verfahrens nach BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir nehmen zu der obengenannten Bauleitplanung wie folgt Stellung:
Untere Bauaufsichtsbehorde:

Von Seiten der Bautechnik bestehen gegen die Aufstellung des Bebauungsplans , Vom Aubach
bis zur Kreuzgasse* aus planungs- und bauordnungsrechtlicher Sicht in keine grundsatzlichen
Bedenken. Jedoch wird auf folgende Problematik hingewiesen.

1.

Der Teilbereich ostlich der Schmiedegasse ist derzeit mit Gebauden bebaut. Im Bebauungsplan
wird diese Flache jedoch als 6ffentliche Griunflache ausgewiesen. Dies widerspricht der tatsachli-
chen Nutzung und verwehrt diesen Gebauden somit eine bauliche Weiterentwicklung.
Samtliche genehmigungspflichtige Anderungen wéren somit ausgeschlossen. Eine Begrundung
far diese Uberplanung kann den Unterlagen nicht entnommen werden

Untere Immissionsschutzbehdrde:

Die vorgelegten Unterlagen wurden im Hinblick auf die von hier zu vertretenden immissions-
schutzrechtlichen Belange gepriift,

Es bestehen keine Bedenken, weitere Hinweise sind nicht aufzunehmen

ar
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Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwdégung durch die Stadtverordnetenversammlung

Untere Bauaufsichtsbehorde:

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

Im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB wurde keine Stellungnahme

abgegeben. Eine Abwagung erfolgt daher nicht.
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Untere Denkmalschutzbehdrde:

2Zu der Bauleitplanung kann aus denkmalschutzrechtlicher Sicht keine positive Stellungnahme
abgegeben werden.

In dem Plangebiet sind Kulturdenkmaler nach § 2 Abs.1 und Abs. 3 Hessisches Denkmalschutzge-
setz {HDSchG) eingetragen.

Der Ausweisung der Grunflache als Multifunktionsflache im Bereich zwischen , Kreuzgasse und
Schmiedegasse” im Bebauungsplan kann aus denkmalschutzrechtlicher Sicht nicht zugestimmt
werden,

Mit der Ausweisung der Grunflache als Multifunktionsflache wird eine Vielzahl an Nutzungen fur
das Gelande formuliert. Das wiirde einen Konflikt mit der auf dem Gelande befindlichen Stadt-
mauer verursachen,

Des Weiteren ist mit der auf der Stidwestseite dahinter liegenden denkmalpflegerisch bedeutenden
IsabellenstraBe, diese bildet den Abschluss der denkmalgeschitzten Gesamtanlage nach § 2 Abs. 3
des HDSchG, weiteres Konfliktpotential vorhanden.

Die Festsetzungen des Entwurfs der Bauleitplanung sehen u.a. die Zulassigkeit der Errichtung von
Pavillons, Ausschankgebauden und Buhnen dauerhaft vor.

Die Sicht auf die stadtebaulich und geschichtlich wichtigen Einzelkulturdenkméler und die Gebaude
in der Gesamtanlage wirden dadurch deutlich eingeschrankt und die stadtebauliche Abfolge der
giebelstandigen Hauser wirde gestort.

Begriindung:
Dieser Teil des Plangebietes, ,zwischen Kreuzgasse und Schmiedegasse" liegt geschichtstrachtig
in dem Bereich, der die Stadtentwicklung der 1. Halfte des 19, Jahrhunderts augenscheinlich wider-

spiegelt.

Durch das Schleifen der Stadtmauer ab 1824 wurde die Stadterweiterung nach Norden und die
wirtschaftliche Entwicklung der Stadt deutlich gefordert. Die als Kulturdenkmal eingetragenen
Reste der Stadtmauer haben sich bis in das 20. Jahrhundert baulich erhalten, so auch das auf dem
Plangebiet freistehende Mauerstiick.

Als Markierung des ehemaligen Verlaufs, bilden die Reste der Stadtmauer das wesentliche ge-
schichtliche und gestalterisch pragendste Element. Die StraBenbezeichnung , Hinterm Graben*
weist ebenso auf die Wall- und Grabenanlage hin, die sich klassisch vor der Befestigungsmauer be-
funden hatte. Zusammen mit der Bebauung der IsabellenstraBe entsteht ein gut ablesbarer Ein-
druck der stadtebaulichen Situation vor 1824.

Mit einer woh! strukturierten Frei- baw. Griinflache konnte diese freiraumliche Qualitat gestarkt
werden. Ein wesentliches und unterstitzendes Element ware eine Heckenpflanzung, die den
weiteren Verlauf der Stadtmauer in beide Richtungen andeuten wirde. Zugleich kdnnte eine
neue Baumreihe hin zur IsabellenstraBe eine starkere raumliche Fassung der StraBenanlage und

Kraisasrsschuss des Lahn-Dill-Kreises
Kar-Kelner-Ring 51
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des beabsichtigten Griinraumes erreichen.

Dabei ist zu beachten, dass ein geeigneter Abstand aller eventuell zulassigen baulichen Anlagen,
in Verbindung mit der vorgeschlagenen Heckenpflanzung, zu dem Kulturdenkmal , Stadtmauer”
eine wertige Wahrnehmung dieses Bauwerks ermoglichen.

Der Charakter einer offentlichen Grinflache, wie er in dem Flachennutzungsplan von 2006 festge-
schrieben wurde, wiirde der Gesamtsituation am Néchsten kommen.

Auf die Stellungnahme der Fachbehdrde, Landesamt fur Denkmalpflege Hessen in Wiesbaden, Ab-
teilung Baudenkmalpflege, wird verwiesen. Dieser Stellungnahme schlieBen wir uns vollumfanglich
an.

Freundliche GriiBe

2
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Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
: Gemarkung Haiger
\/mJ
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Der Kreisausschuss
Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

und Katastrophenschutz Abwaégung durch die Stadtverordnetenversammlung
Lahn-Dill-Kreis | Postfach 19 40 | 35529 Wetzlar Fachdienst Gefahrenabwebir orid . .

-bekimpfung Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der

Dot 23092024 Ausfihrungsplanung entsprechend bertcksichtigt.

Aktenz.:  22.3-VE-1-0214

Magistrat der Kontakt:  Horr Kreker
Stadt Haiger : %
y Telefon: 05441 407-2805
Hermn Blrgermeister Schramm
Marktplatz 7 Raum-Nr.: 020
35708 Halger E-Mail: markus kreker@lahn-dil-kres.de
Standort:  Franz-Schuber-Str, 4, 35578 Wetzlar
i -Mai Servicezeiten:
ausschlieBlich per E-Mail an: bauleitplanung@haiger.de ot 07301530 by
Do 13,30 -18:00 Uht
und nach Vereinbarung

Bauleitplanung der Stadt Haiger

Beb gsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”, Gemarkung Haiger

Im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung)

hier: Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB und Beteiligung der Behérden und
sonstiger Trager offentlicher Belange gem. 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufstellung des 0.9, Bebauungsplanes stehen aus Sicht der zustandigen Brandschutzdienststelle
keine Bedenken entgegen, wenn die nachfolgenden Punkte berlicksichtigt werden:

1. Aufgrund der beabsichtigten Nutzung (Kerngebiete (MK)) ist fiir den Geltungsbereich des o.g.
Bebauungsplanes als Grundschutz eine Loschwassermenge von mindestens 1600 Ltr./Min.
(entspricht 96 m¥h) erforderlich. Die erforderliche Léschwassermenge muss flr eine Loschzeit von
zwei Stunden zur Verfligung stehen.

§ 3 (1) HBKG, DVGW Arbeitsblatt Nr. W 405

2. Kann die erforderliche Loschwassermenge nicht vollstandig durch die zentrale Wasserversorgung
sichergestellt werden, so sind andere Méglichkeiten der Wasserentnahme (z2.B. offene Gewasser
mit Entnahmeeinrichtung nach DIN 14244, Loschwasserbehalter nach DIN 14230,
Loschwasserteiche nach DIN 14210 oder Laschwasserbrunnen nach DIN 14220) im Umkreis von
300 m um das Objekt einzubeziehen (der Umkreis bezieht sich auf die befestigte Fahrstrecke for
Feuerwehrfahrzeuge), Einzelheiten tiber die Art der unabhangigen Loschwasserversorgung, die
vorzuhaltende Loschwassermenge und die Entnahmeeinrichtungen sind mit der zustandigen
Brandschutzdienststelle abzustimmen.
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3. In der Stadt Haiger steht flr den Geltungsbereich des 0.g. Bebauungsplanes ein Hubrettungsgerat
zur Verfagung. Der zweite Rettungsweg kann daher flr eine begrenzte Personenzahl auch tber
Rettungsgerate der Feuerwehr, bei Regelbauten deren maximale Bristungshéhe von 8,00 m bei
den zum Anleitern bestimmten Fenstern Gberschritten wird, sichergestellt werden. Es werden in
diesem Fall jedoch weitere MaBnahmen, wie das Sicherstellen von entsprechenden Aufstellflachen,
erforderlich. Einzelheiten sind ggf. mit der zustandigen Brandschutzdienststelle abzustimmen.

Sollten zu den v. g. Erlauterungen noch weitere Fragen bestehen, so stehen wir Ihnen geme unter der
oben angegebenen Rufnummer zur Verflgung.

Mit freundlichen GriBen

Im Auftrag

Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen erstellt. Es wird darauf

hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVWVfG) ohne
Unterschrift goltig ist.

Kresausschuss des Lahn-Olll-Krelies Sparknise Wetalar
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Der Kreisausschuss

Abtellung Brandschutz, Rettungsdienst,

Zivil- und Katastrophenschutz
Lahn-Dill-Kreis | Postfach 19 20 | 35529 Wetzlar Eachdienst Gefativenabwehi Uid
-bekampfung

Datum: 16.07.202%
Aktenz.:  22.1-VE-1.0214

;’::3;5:_:;‘9:?' Kontakt:  Harr Ohlschlegel
efon: 441-407-2820
Herrn Blrgermeister Schramm s % 03-2820
Marktplatz 7 Raum-Ne.: 019
35708 Haiger E-Mail: kavcohbschioged@labn-dill-krers. do
Standort:  Franz-Schubert-St &, 35578 Wetzlar
Servicezeiten:
Mo -Fr.  07:30-1230 Ulv
Do, 13:30 9800 Ubr
und nach Vereinbarung
Bauleitplanung der Stadt Haiger, Beb lan "Vom Aubach bis zur K g o

Gemarkung Haiger im Verfahren gem. §13 a BauGB (ohne Durchfilhrung einer
Umweltpriifung)
hier: Beteiligung der Behérden gem3aB § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsteliung des 0.9, Bebauungsplanes stehen aus Sicht der zustandigen Brandschutzdienststelle
keine Bedenken entgegen, wenn die nachfolgenden Punkte berlicksichtigt werden

Offentlich rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflachen) sind so auszubilden bzw. zu erhalten, dass fur
Feuerlésch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende Zufahrtswege, Bewegungs- und Aufstellflachen zur
Verflgung stehen. Einzelheiten sind mit der zustandigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der
ErschlieBungsplanung abzustimmen.

Aufgrund der beabsichtigten Nutzung (Kerngebiete (MK)) ist fir den Geltungsbereich des o.g.
Bebauungsplanes als Grundschutz eine Loschwassermenge von mindestens 1600 Ltr./Min. (entspricht
96 m¥h) erforderlich. Die erforderliche Loschwassermenge muss fir eine Loschzeit von zwei Stunden
zur VerfOgung stehen. (8§ 3 (1) HBKG, DVGW Arbeitsblatt Nr. W 405)

Kann die erforderliche Loschwassermenge nicht volistandig durch die zentrale Wasserversorgung
sichergestellt werden, so sind andere Méglichkeiten der Wasserentnahme (z.8. offene Gewasser mit
Entnahmeeinrichtung nach DIN 14244, Ldschwasserbehdlter nach DIN 14230, Léschwasserteiche nach
DIN 14210 oder Léschwasserbrunnen nach DIN 14220) im Umkreis von 300 m um das Objekt
einzubeziehen (der Umkreis bezieht sich auf die befestigte Fahrstrecke fur Feuerwehrfahrzeuge),
Einzelheiten Gber die Art der unabhangigen Loschwasserversorgung, die vorzuhaltende
Loschwassermenge und die Entnahmeeinrichtungen sind mit der zustandigen Brandschutzdienststelle
abzustimmen.
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In der Stadt Haiger steht fur den Geltungsbereich des 0.g. Bebauungsplanes ein Hubrettungsgerat zur
Verflgung. Der zweite Rettungsweqg kann daher fiir eine begrenzte Personenzahl auch (ber
Rettungsgerate der Feuerwehr, bei Regelbauten deren maximale Bristungshthe von 8,00 m bei den
zum Anleitern bestimmten Fenstern (iberschritten wird, sichergestelit werden. Es werden in diesem Fall
jedoch weitere MaBnahmen, wie das Sicherstellen von entsprechenden Aufstellflichen, erforderlich.
Einzelheiten sind ggf. mit der zustandigen Brandschutzdienststelle abzustimmen

Sollten zu den v. g. Erlauterungen noch weitere Fragen bestehen, so stehen wir lhnen gerne unter der
oben angegebenen Rufnummer zur Verfagung

Mit freundlichen GriBen

im Auftrag

Ohlschlegel

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstatzung elektronischer Einrichtungen erstellt. Es wird darauf

hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVYWVfG) ohne
Unterschrift goitig ist.
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Der Kreisausschuss
Abteilung Gesundheit

Lahn-Dill-Kress | Postfach12 55| 35722 Herbarm Fachdienst
Infektionsschutz und Umweltmedizin

Stadtverwaltung Haiger X %
Marktplatz 7 TS Datum:  28.08.202

35708 Haiger STADT HAIGER Aktenz.:
Kontakt  Herr Valentin Quurck
Telefon: 06441 407-1620
Eing. 02 Sep. 2024 Telefax: 06441 407-1067
i Raum-Nr.:
! | E-Mail:  valentin.quurck@lahn-dil-kreis.de
S| [ | Standort: Sclossstrafie 20, 35745 Herbom
Bl = Servicezeiten:

Mo —Fr.  07:30~-12:30 Uhr
Do. 13:30 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Abt

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan, ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger
Hier: Beteiligung der Behérden und sonstigen TOB geméB § 13 i.V.m. §§ 13 (2) 3und 4 (2)
BauGB
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach Durchsicht der Planunterlagen hat die Abteilung Gesundheit des Lahn-Dill-Kreises gegen den
Bebauungsplan aus ortshygienischer Sicht keine Bedenken.
Freundliche GriBe
im Auftrag
V. Quunck

Quurck
Hyagieneinspektor

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der

Ausfuhrungsplanung entsprechend bericksichtigt.
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Der Kreisausschuss
Abteilung Gesundheit

Labn Da-Kesis | Postfach 17 57 | 39722 Herpom Fachdienst Infektionsschutz und
Umweltmedizin

Datum: 0747 2025010/ 2025
Aktenz..

Kontakt: | lerr Valenun Quurck

Teleton: 06&27 4071520

Telefax, 06441 407-1067

Raum-Nr: 208

E-Mail:  valentin quurck@lahn-gll-tres ce
Standort; SchiosssraBe 20, 35743 | erbom
Servicezeiten:

Mo -Fr 0730~ 123G Uty

Do. 1330 - 18.00 Une

wnd nach Vereinbarung

Stadtverwaltung Haiger
Marktplalz 7
35708 Haiger

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan,” Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”,
Hier: Beteiligung der Behdrden und sonstigen TOB gemaB § 13 i.V.m. §§ 13 (2) 3und 4 (2)
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Durchsicht der Planunterlagen hat die Abteilung Gesundheit des Lahn-Dill-Kreises gegen den
Bebauungsplan aus ortshygienischer Sicht keinc Bedenken.

Hinweis/Anmerkung (Trinkwasserverordnung TrinkwV)

Aufgrund der Trinkwasserverardnung § 12 (TrinkwV) sind die Inhaber von Anlagen verpflichtet, die
eur Entnahme oder Abgabe von Wasser bestimml sind, das keine Trinkwasserqualitat hat und im
Haushalt cusatzlich zu den Wasserversorgungsanlagen nach § 2 Nummer 10 Buchstabe a installiert
werden, diese der Abteilung Gesundheit unverziiglich anzuzeigen. Auf die Vorschriften zur
Errichtung von Regenwassernutzungsanlagen DIN 1989-1:2002-04 Regenwassernutzungsanliagen-
Teil 1, DIN EN 1694 1-1 2018-08 wird nochmals hingewiesen. Die 3.3.R.d.T die zum Schutze des
Trinkwassers, wie die DIN 1717, sind zu beachten.

Die bereitgesteliten Unterlagen senden wir zu unserer Entlastung zurdek.

fFreundliche GriBe
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Lahn-Dill-Kres | Postfach19 40 | 35529 Wetzlar

Magistrat der Stadt Ha:ger

Fachdienst Iil.1 TA DT HAIG
Marktplatz 7 '

35708 Haiger

| T ’,L

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Kernstadt;
Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”

Sehr geehrte Damen und Herren,

-7,

1t )
AU

)

\Q Lahn-Dﬁ-Kreis

Der Kreisausschuss
Schulabteilung

Fachdienst Schulservice

Datum:  17.09.2024

Aktenz.: 34 Wel (8PL 7/24 Haiger)
Kontakt:  Frau Weller

Telefon: 06441 407-1361

Raum-Nr.: C321

EMail:  claudia weller@lahn-dill-kreis.de

Standort: SportparkstraBe 24, 35578 Wetzlar

Servicezeiten:
Mo, ~Fr,  07:30-12:30Uhr
Do, 13:30 - 18:00 Urr

und nach Vereinbarung

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 23.08.2024 teilen wir Ihnen mit, dass seitens des
Schultragers keine Bedenken gegen die im Betreff genannte Bauleitplanung bestehen.

Freundliche GriBe

| '\l LJ LOLU—

Claudia Weller

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebaungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*

Gemarkung Haiger

J5)
\Q Lahn-Dill-Kreis

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Der Kreisausschuss

Abteilung fur den landlichen Raum Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung
Lahn-Dill-Kreis | Postfach19 40 | 35529 Wetzar Fachdienst Landwirtschaft und Forsten

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

Datum:  17.09.2024
Aktenz.: 20240011009 8P Haiger, Aubach-Kreuzgasse
Kontakt: Bemnd Kathe
Tolefon: 06441 407-1777
Raum-Nr.: D 4.082
3 E-Mail:  Bend Kuethe@lahn-dil-kreis.de
| Standort: Xarl-Keliner-Ring 51, 35576 Wetzlar
l Servicezaiten:

Mo.~Fr.  07:30 - 12:30 Uhr
-\ Do 13:30 - 18:00 Uhr
| und nach Vereinbarung

Magistrat der Stadt Haiger
Fachdienst lll.1, Frau Marte
Marktplatz 7

35708 Haiger

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Kernstadt
Anderung des Bebauungsplanes ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”
Bebauungsplan gem. § 13 a BauGB

Sehr geehrte Damen Herren,

von der vorliegenden Planung ist der von uns zu vertretende Belang Landwirtschaft nicht betroffen.
Es bestehen keine Bedenken oder Einwendungen gegen die Planung

Freundliche GriBe

im Auftrag

4

et

1" ‘ L/(C‘
Bernd Kuthe




Lahn-Dill-Kreis | Postfach 19 40 | 35529 Wetzlar

Magistrat der Stadt Haiger
Fachdienst lll.1 Bauleitplanung
Marktplatz 7

35708 Haiger STAD

eng. 18 Juli 2028

HAIGER

/
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Bauleitplanung der Stadt Haiger, Kernstadt

Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”

Im Verfahren gem. 13 a BauGB

Sehr geehrte Damen Herren,

~ Lahn-Dill-Kreis

Der Kreisausschuss
Abteilung fir den landlichen Raum

Fachdienst Landwirtschaft und Forsten

Datum:  16.07.2025

Aktenz.. 2025/033164 BP Haiger Aubach-Kreuzgasse
Kontakt: Bernd Kuthe

Telefon: 06441 407-1777

Raum-Nr: D 4144

E-Mail: Bernd Kuethe@iahn-dill-kreis.de
Standort: Kari-Kefiner-fing 51, 35576 Wetzlar
Servicezeiten:

Mo.—Fr.  07:30 ~ 12:30 Uhr

Do. 13:30 ~ 18:00 Uhr

und nach Vereinbarung

von der vorliegenden Planung ist der durch uns zu vertretende Belang Landwirtschaft nicht
betroffen. Insofern bestehen keine Bedenken oder Einwendungen.

Freundliche GriBe

im Auftrag

0 A.,“//{z;&

Bernd Kuthe

Krelsausschuss des Laho-Dill-Krelses
Karl-Kntinor Ring 51
35576 Wetdar

Digitaler riefkasten
S mochiten Dokurmente oder eine Nachaicht digytat an uns senden?
Kontaktienn S uny Uber wwaw labn-dill- ke, de/DigitalerSnelasien

Sparkasse Wetalar
IBAN: DEQY 5155 0035 0000 000D 53
BIC, HELADEFIWE!

Sparkasse Dillenburg
IBAN: DES3 5165 D045 0000 000D &3
BIC: HELADEFIDR




Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“

0 Gemarkung Haiger

\Q Lahn-Dill-Kreis

Der Krelsausschuss

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

T e Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammlung
Lahn-Dil-Kreis | Postiach 19 40 | 35525 Wetzlar Abteilung 26.0 Zentralangelegenheiten
Stadt Haiger Ostum. 3009202 Im Verfahren gem. § 3 (2) BauGB wurden keine Bedenken/Anregungen
Marktplatz 7 Aktenz..  26/2024-B€-11-006
Haiger Kontake e Kre vorgebracht.

Telefon 06441 407-1718

‘ E-Mail:  frederik krefi@lahn-cill kreis de . . .
R e 03,131 Eine Abwagung erfolgt daher nicht.

Standort: Kar-Kelloer-Ring 51, 35576 Wetzlar

Servicezeiten:

Mo, ~Fr 07:30 - 12:30 Uhr

Do 13:30 = 18:00 Uhr

und nach Vereinbarung

STADT HAIGER,

e

1

01 Okl 2024

Varhah BReh 1

gsplan 'Vom Aubach bis zur Kreuzgasse' in
Haiger, Gemarkung Haiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den im Zusammenhang mit dem 0.g. Verfahren vorgelegten Unterlagen wird im Hinblick auf die
Belange unserer Abteilung Umwelt, Natur und Wasser folgende Stellungnahme abgegeben:
Natur- und Landschaftsschutz

Aus den Unterlagen geht nicht hervor, wie das Ufer des Aubach aktuell gestaitet ist. Solite sich dort
eine gemauerte Ufermauer befinden, wére diese vor einem Abbruch auf das Vorkommen von
geschitzten Arten hin zu untersuchen, sodass bei den Umgestaltungen keine geschutzten Arten zu

Schaden kommen, Wir verweisen auf den gesetzlichen Schutz in den §§ 39, 44
Bundesnaturschutzgesetz.

Wir mochten anregen, den Uferbereich des Aubach mit naturnahen Elementen zu gestalten und,
sofern moglich, den Einbau von Nisthilfen fur wassergebundene Vogelarten wie z.8. die Wasseramsel
2u erméglichen,

Wasser- und Bodenschutz:
Oberflichengewisser

Stdlich-ostlich des Geltungsbereichs befindet sich das Gewasser Aubach, welches in diesem Bereich
als stark verandert eingestuft ist. Das o. g. Vorhaben liegt weder in einem amtlich festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet noch in  einem  faktischen Uberschwemmungsgebiet
(Hochwasserrisikogebiet).

Aufgrund der Gewadsserndhe ist  jedoch ein  Gewasserrandstreifen  freizuhalten. In
Gewdsserrandstreifen ist gemdaB § 23 Abs. 2 Hessisches Wassergesetz (HWG) die Errichtung oder
wesentliche Anderung von baulichen und sonstigen Anlagen, soweit sie nicht standortgebunden
oder wasserwirtschaftlich erforderlich sind, verboten. Denn dieser dient der Erhaltung und

Kewlvousschuss des Laln-DifICeetsey Spackasse Watztar Postbiaok Frankfurt
Kari-Kelingr-fing 51 THAN. DFOS 5155 0035 0000 0000 59 1BAN DEES S001 0050 0003 0516 91
35576 Welzar BIC. MELADEF 1WET BIC MORXDEFF

Tel 06441 407-0

Fas 05441 407105 Sparkasse Dillenibury
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Wir weisen darauf hin, dass die A isung neuer Baugebi durch Bauleitplane im
Gewasserrandstreifen gemaB § 23 Abs. 2 Nr. 4. HWG verboten sind

Laut textlicher Festsetzung werden im Zuge des Planverfahrens keine neuen Baugebiete geschaffen.
Der 8-Plan zielt auf die innerstadtischen Grunstrukturen ab, die im Zuge des B-Plans erweitert und
miteinander vernetzt werden sollen.

Dennoch solite der Gewdsserrandstreifen des Aubachs im B-Plan eingezeichnet und in der textlichen
Festsetzung beschrieben werden, sodass dieser ausreichend geschitzt wird.

Die bereits zum 29.11.1989 |Im Gewdsserrandstrelfen errichteten Gebdude gelten laut
Generalamnestie aus dem Jahr 1989 auch ohne entsprechende wasserrechtliche Befreiung als
wasserrechtlich zugelassen.

Des Weiteren gilt gemaB § 23 Abs. 2 HWG das Verbot der Errichtung oder wesentlichen Anderung
von baulichen und sonstigen Anlagen im Gewasserrandstreifen nicht, soweit das Grundstick im
Innenbereich liegt und im Bereich des Gewasserrandstreifens bereits am 05.06.2018 rechtmaBig
bebaut ist.

Wir weisen darauf hin, dass gemaB § 23 Abs, 2 Nr. 3 HWG die Errichtung oder wesentliche Anderung
von baulichen und sonstigen Anlagen, soweit sie nicht standortgebunden oder wasserwirtschaftlich
erforderlich verboten sind.

Eine Befreiung konnte nach § 38 Abs. 5 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erteilt werden, wenn
Uberwiegende Grunde des Wohls der Aligemeinheit die MaBnahme erfordern. Diese ist bei der
zustandigen Behorde einzureichen.

Grundsétzlich bestehen keine Bedenken.

Grundwasser:

Sollte im Zusammenhang mit Bauvorhaben Grundwasser aufgeschlossen werden, ist eine
unverzugliche Anzeige gemaB § 43 WHG vorzunehmen.

Abwasser / Niederschlagswasser

Die Aussagen in der Rubrik Niederschlagswasser” der Begrundung sind hinreichend. Der
beabsichtigte Grungurtel bzw. Freiraum stelh entw&sserungsuchmxh keine versiegelte Fiache des
Innenstadtbereiches dar. Das auftreffende N fassen wir nicht als Abwasser auf,
sodass die Entwasserung des besaglen Beveﬁches einem nattirfichen Abflussgeschehen g!en:hkommt
Ggt. vorh 1gseinyi gen dirften hiervon kaum bis gar nicht betroffen sein (2.8.
Kanale und Schachte eines Mischsystems).

Schutzgebiete

Das Vorhaben liegt weder in einem festgesetzten noch geplanten Trinkwasser- bzw.
Hellquellenschutzgebiet. Belange des Trinkwasserschutzes sind somit nicht betroffen,

bt dos LB 1Ky
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Vorsorgende Bodenschutz

Das Plangebiet ist ein ,altes Innerstadtisches Gebiet”, das laut Planunterlagen seit mehreren
Jahrhunderten bebaut ist. Somit wird vermutlich kein naturlich gewachsener Boden mehr anzutreffen
sein.

Grundsatzlich sind immer die Vorgaben und Gebote der Bundesbodenschutzverordnung und
relevanten Bodenschutzgesetzte und -Regelungen zu beachten und einzuhalten,

Sofern nicht durch weitere Regelwerke beschrankt, sind Wege, Parkplatzfiachen, Garagenzufahrten
und nicht iberdachte Hofflachen in wasserdurchlassiger Bauweise zu errichten.

Schédliche Bodenverdnderungen

Im Fachinformationssystem FIS AG sind keine schadlichen Bodenveranderungen fur die betroffenen
Grundsticke eingetragen. Jedoch liegen fur das Plangebiet mehrere Eintrage zu noch nicht néher
bewerteten Altstandorten vor. Diese Flichen sind dem Antragssteller bekannt und werden in der
Begrindung des B-Plans auch thematisiert, Da die Zustandigkeit fur die Altlastenbearbeitung nicht
bei unserer Behorde liegt, sind diesbeziglich benétigte Informationen sowle eventuell notwendige
MaBnahmen (Recherche, Untersuchungen, ggf. Sanierungen) mit der fir Altstandorte zustandigen
Oberen Bodenschutzbehorde beim RP GieBen (Dezernat 41.4) abzustimmen.

Zusatzlich weisen wir darauf hin, dass méglicherweise noch nicht alle Bodenverunreinigungen zum
jetzigen Zeitpunkt in o. g. System eingepflegt worden sind. Eine Datenlieferung der Stadt Haiger
erfolgte bisher noch nicht.

Der Hinweis, dass bei Bodenaushubarbeiten auf Bodenveranderungen hinsichtiich Farbe und Geruch
geachtet werden solite und dass bei Auffalligkeiten eine Bodenuntersuchung vorzunehmen wére
und eine Meldung an die zustandige Wasser- und Bodenschutzbehorde und SanierungsmaBnahmen
erfolgen mussten, ist bereits Bestandteil der vorgelegten Planunterlagen.

Verwaltung

Im Planungsbereich konnten keine Einrichtungen festgestellt werden, die dem Vorhaben
entgegenstehen. Laut unseren Unterlagen gibt es in den betroffenen Bereichen weder Brunnen noch
Erdwérmesonden oder (Klein-) Klaraniagen,

Fazit

Auf Grundlage der vorgelegten Unterlagen und Planungen bestehen, unter Beachtung und
Umsetzung der vorstehenden Hinweise und Ausfuhrungen, gegen das geplante Vorhaben keine
Einwande.

Stellvertretender Abteilungsleiter
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Q Lahn-Dill-Kreis

Day Kreisausschuss
Ahnteilung Umwelt, Natur und Wasser

Lahn-Dill-Kreis | Fostfach19 40| 35526 Wezlar Abteilung 26.0 Zentralangelegenheiten
Stadt Haiger Datum:  2807.2025

Markplatz 7 Aktenz.:  26/20258E-11-008

Haiger Kontskt e Kral

Telafon: 06441 407-1718

EMall  fiederi hrell@lahn il krers.de
Raum-Nr: D3 131

Standort: Karl-Keliner-Ring 51, 35576 Wewar

Me. ~Fr. 07:30 -~ 12:30 Unr
Do 13:30 - 18:00 Uhr
und nach Verssnharung

Flich landnderung .Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse” lnH-Igcr

Sehr geehrte Damen und Herren,

2u den im Zusammenhang mit dem o.g. Verfahren vorgelegten Unterlagen wird lm Hmblld( auf die
Belange unserer Abteilung Umwelt, Natur und Wasser f d

Natur- und Landschaftsschutz

Es bestehen keine Bedenken.
Wasser- und Bodenschutz
Oberflichengewisser

Es bestehen keine Bedenken,
Abwasser / Niederschlagswasser
Es bestehen keine Bedenken.
Schutzgebiete

Es bestehen keine Bedenken.

Es bestehen keine Bedenken.
Schédliche Bodenveranderungen
Es bestehen keine Bedenken,
Verwaltung

Es bestehen keine Bedenken.
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Fazit
Gegen die Fidchennutzungsplananderung bestehen keine Bedenken.
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ag
Ulbvkht W/\
Stellvertretender Abtellungsleiter
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Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“

Gemarkung Haiger

Brustolon, Susann hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
Von: Michael Kampmann <michael kampmann@dillkreisjaeger.com>

Gesendet: Dienstag, 22. Juli 2025 09:22

An: Bauleitplanung

Betreff: Stellungnahme zum BPlan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

NG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfiltig bevor Links angeklickt oder

| Anhange gedfinet werden. . Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

hier: Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 13 Bau GB und TOB gem. §
4(1)BauGB

nach Durchsicht der Unterlagen ist aus Sicht der Vereinigung der Dillkreisjager festzustellen, dass
durch die vorliegende Planung keine jagdlichen Belange beruhrt werden.

Mit freundlichen GriBen
Michael Kampmann
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Aug, 7024 Netzauskunft
[l ‘ g/{’ { Telefon  0201/35 59- 500
PLEdoC Genbi 1202 65+ 45312 Esson— / E-Mail netzauskunft@pledoc.de
Magistrat der Stadt Haiger
Fachdienst Ill.1 Bauleitplanung, Bauordnung, zustandig  Wittler, Wencke
Naturschutz Durchwahl 0201/3659-449
Susanne Marte
Marktplatz 7
35708 Haiger
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
23.08.2024 PLEdoc 20240805592 27,08.2024

Haiger: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger, im Verfahren
8" . § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung); hier: Beteiligung der
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf lhre 0.g Maflnahme und tellen Ihnen hierzu mit, dass von uns verwallete
Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefGhrten Eigentumer bzw. Betreiber von der geplanten Malnahme
nicht betroffen werden

OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen
Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

+ Femgas mbH (FG), Nordbayern, S g bei Numberg

*  Mittel-E; i Gasleil g mbH (MEGAL), Essen

. g Spor mbH (METG), Essen

+  Nordrheinische E 0 lei lischaft mbH & Co, KG (NETG), Dortmund
+  Trans Europa Naturgas Plpellne GmbH (TENP) Essen

*  Uniper Energy Storage GmbH, D Epe, Eschenfi , K

Hinsichtlich der MaBnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den
Unterfagen, dass die Kompensationsmalinahmen erst im weiteren Verfahren festgelegt werden bzw. keine
Erwahnung finden.

Wir weisen darauf hin, dass durch die F plar von uns
icht at hliefen ist. Wir bitten um Mmeulung der planexternen

Vv rSorg!
Fléchen I:xw um weitete Beteiligung an diesem Verfahren

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ub
Dort dargestelite Leitungsverlaufe dienen nur zur groben Obersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung
mit uns,

Mit freundlichen GriBen
PLEdoc GmbH
-Dieses Schreien ist ohne Unterschrift glitig-
Anlage(n)
Ganchatstuhre: Narc-André Wegener
©LEdoc Gma « Gladbacker Stralle 404 « qsnn Essan o)
Telefon: 0201 /36 500 + Intermet. www. phodoc ol it ﬂ\
Amisgedcht Essan - Hendelsregisler B 8804 « uS| 1N DE 170738401 - ovew

Sefte 1von 2

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



Brustolon, Susann

Von: noreply_netzauskunft@pledoc.de

Gesendet: Freitag, 6. September 2024 1537

An: Bauleitplanung

Betreff: Ihre Anfrage Haiger: Bebauungsplan .Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,

g Haiger, im Verf: gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung
einer U prifung); hier: Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs, 1
. Unser Zeichen 20240805592, Ihr Zeichen

ACHTUNG Diese E-Mall stammt von elnem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfditig bevor Links angeklickt oder

Anhdnge gebffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen, sind wir mit
der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdpl gsanfragen und

offentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Unter folgendem Link erhalten Sie unsere Antwort zu Ihrer Anfrage: Haiger: Bebauungsplan ,Vom Aubach
bis zur Kreuzgasse", Gi rkung Haiger, im Verf: gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfithrung einer
Umweltprifung); hier: Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB vom 23.08.2024 zum
Download:

https: il 5 XAX!
Dieser Link ist bis zum 26.10.2024 giltig.

Folgende Dokumente sind im Zip enthalten:
20240805592 _Stellungnahme_gesamt.pdf{1]

Achtung. Bitte antworten Sie nicht auf diese E-Malll Bei Fragen zur Nelzeuskunft wenden Sie sich an
Netzauskunft@pledoc.de

Mit freundlichen Graen

PLEDOC GmbH
Gladbecker Strafle 404 « D-45326 Fssen

wwiw.pledoc.de
netzauskunfi@pledoc.de

Online-Letungsauskunft

senchafis i
Amtsgesich

e MarsAndie Wogenol
san 1IE 985

Ist cher Enyplirngr diavar Machicht nient der Adrassat diesor EMal, darl nr deten Inball wchit yorwenden. woltrnjeben, rugrodusenon ades auf
dovdere Watse nitren. Zhve sntuavectnends Untelasstngsvensilichlung i such fie Leling Mikubeiter und/oos Emplagsbevelnichgten

T infor mation cantamed i Ui message i confidental or pratected iy law, ¥ you ae sor the infended ieoipent, please cantact the seader and
dolite; this messegel Any nathon ied copying 9 tis mirssage or unsathorized distribution of the infarmation contamed Serein s prohiited

1



- ¢

=) OGE P\€E

Netzauskunft

Telefon 0201/36 59 - 500

PLEG0c GmbH - Gladbecker Strafle 404 . 45326 Essen E-Mail netzauskunfi@pledoc de

Magistrat der Stadt Haiger

Fachdienst 1111 Bauleitplanung, Bauordnung, stindig  Ntungwanimana,

Naturschutz zustandi  garnadette

Susanne Mirte Durchwahl 0201/3659-452

Marktplatz 7

35708 Haiger

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Anfrage an unser Zeichen Datum
07.07.2025 PLEdoc 20250703539 15.07.2025

Bauleitplanung der Stadt Haiger: Aufstellung des Bebauungsplanes "Vom Aubach
bis zur Kreuzgasse"; Hier: im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf lhre 0.g. MaRnahme und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgefiihrten Eigentimer bzw. Betreiber
von der geplanten Mafnahme nicht betroffen werden:

OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayem, Schwaig bei Nirnberg
Mittel-Europaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

Mittelrheinische Erdgastransportieitungsgeselischaft mbH (METG), Essen
Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

MaRgeblich fiir unsere Auskunft ist der im Ubersichtsplan markierte Bereich.
Dort dargestellte Leitungsveriiufe dienen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung cder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer
erneuten Abstimmung mit uns.

Mit freundlichen GriiRen
PLEdoc GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig-

Anlage(n)
Ubersichtskarte (@ NavLogGeoBasis-DE / BKG 2020/ geoGLIS OHG (p) by Intergraph)

Seite 1von 2

P\E

Dastenschutzhinwels;

Im Rahmen der NetzauskunR, werden die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeitung
Ihres Anliegens und zur mit Ihnen gl ge der g ist At 8 Abs. 1 it ¢
DSGVO. Die Aufor 9s- bzw. L ist betragt 10 Jahra, sofern nicht bei einer von uns jahriich durchgefihrien
Uberprifung ein Zweckfortfall der A ung wird.

Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Loschung oder g und ( det Sie
personenbezogenen Daten. Zuderm haben Sie das Recht auf gegende g lhrer

Daten,

Seite 2 von 2 zum Schreiben 20250703539 vom 15.07, 2025 an Mag:strat dar Stadt Haiger
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Regiorungsprasidium Darmstadt. 64278 Darmstadt Kampfmittelraumdienst des Landes Hessen
Uniser Zeichen | 18 KMRD- 6b 06/05
Elektronische Post H4597-2024
Inr Zaichen Frau Susanne Mame
Stadt Haiger fare Nachncht vom: 23082024
Der Magistrat Ihr Ansprechoaringr Alaxander Majunke
Zimmarmummer 023
Telefon/ Fax 04151 12 6509/ 125331
Marktplatz 7 £Mail alexander majunke@rpda hessen de
35708 Haiger Kampfmitelurdienst kmird@pdas hesen de
Daturn 20.09.2024

Haiger, Gemarkung Haiger
“"Vom Aubach bis zur Kreuzgasse"

R |~r- an Jrl /

Kampfmittelbelastung und -ré [ |

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Auswertung der beim Kampfmittelrdurndienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat ergeben,
dass sich das in lhrem Lageplan naher bezeichnete Gelande in einem Bombenabwurfgebiet
befindet

Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf solchen Flachen muss grundsatzlich ausgegangen
werden

In den Bereichen, in denen durch Nachkriegsbebauungen bereits bodeneingreifende Bau-
maBnahmen bis zu einer Tiefe von mind. 5 Metern durchgefiihrt wurden sind keine Kampf-
mittelraummaBnahmen notwendig

Bei allen anderen Flachen ist eine systematische Uberprifung (Sondieren auf Kampimittel)
vor Beginn der geplanten Abbrucharbeiten, Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen auf
den Grundsticksflachen bis in einer Tiefe von 5 Meter (ab GOK IIWK) erforderlich, auf denen
bodeneingreifende MaBnahmen stattfinden, Hierbei soll grundsatzlich eine EDV-gestutzte
Datenaufnahme erfolgen.

Sofern die Flache nicht sondierfahig sein sollte (z.B. wg. Auffullungen, Versiegelungen oder
sonstigen magnatischen Anomalien), sind aus Sicherheitsgrunden weitere Kampfmittel-
raummaBnahmen vor bodeneingreifenden Bauarbeiten erforderlich

Es ist dann notwendig, einen evtl. vorgesehenen Baugrubenverbau (Spundwand, Berliner
Verbau usw.) durch Sondierungsbohrungen in der Verbauachse abzusichern. Sofern eine

Reglerungsprisidium Darmstadt Servicereiten Fristarbnafkasien
Luiserplatz 2, Kollegiengebdude Mo. - Do Luisenplatz 2

64283 Darmstadt Freitag 64283 Darmstach
Intacnet: Toiafon 06151 12 0 (Zentrala) Offentiche Varkehesmitiel

e p-darmatadt hessen.de Telafax: 06151 12 6347 (aligemen) Haltestells Lusonplats -2

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadterordnetenversammliung

Die Hinweise und die ,Allgemeinen Bestimmungen fir die
KampfmittelrAumung im Land Hessen® werden zur Kenntnis genommen.

Ein Hinweis auf bei bodengreifenden MalRnahmen erforderliche Sondierungen
wir nachrichtlich in die Festsetzungen C Ziffer 5 aufgenommen.
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sondierfahige Messebene vorliegt, sollen die Erdaushubarbeiten mit einer Flachensondie-
rung begleitet werden.

Zu lhrer eigenen Sicherheit soliten Sie sich bescheinigen lassen, dass die Kampfmittelriu-
mungsarbeiten nach dem neuesten Stand der Technik durchgefiihrt wurden. Der Bescheini-
gung ist ein Lageplan beizufugen, auf dem die untersuchten Flachen dokumentiert sind. Wei-
terhin ist das verwendete Detektionsverfahren anzugeben.

Wir bitten nach Abschluss der Kampfmittelrdumarbeiten um Ub dung mittels E-Mail
der Freigabedok ntation und prechenden Lageplénen in dlglulor Form, gern im
ESRI Shapc (*.shp) bzw. im Cad Format (*.dxf, *.dwg).

Wir bitten um Verwendung der geoditischen Bezugsysteme im ETRS 1989 mit UTM Zone
32N (EPSG: 25832, EPSG 4647), GauB-Kriiger-Zone 3 (EPSG: 31467).

Die Kosmn fur die Kampfmmelraumung (Aufsuchen Bergen, Zwischenlagern) sind vom An-
Ty flerin, Ir ten/Ir tin oder igen Berechtigten (z.8. Ei-
gentumer/Elgemumenn Investor/Investorin) zu tragen. Die genannten Arbeiten sind daher

von diesen selbst bei einer Fachfirma in Auftrag zu geben und zu bezahlen.

Bei der Angebotseinholung oder der Beauftragung einer Fachfirma bitte ich immer
das v. g. Aktenzeichen anzugeben und eine Kopie dieser Stellungnahme beizufigen.

Als Anlage (bersende ich hnen die Allgemeinen Bestimmungen fur die Kampfmittelrau-
mung im Lande Hessen,

Da Kampfmittelrdumarbeiten im Voraus schwer zu berechnen sind, halte ich die

Abrechnung der Leistungen nach tatsichlichem Aufwand fir unumganglich. Dies ist in jedem
Falle Vor ing fir eine positi Rechnungsprufung zum Zwecke der Kostenerstattung
durch den Bund gem. Nr, 3. der Allgemeinen gen fir die Kampfmittelriumung.

Eine Kopie des Auftrages bitte ich mir zur Kenntnisnahme zuzusenden.

Den Abtransport - ggf. auch die Entschérfung - und die Vernichtung der gefundenen
Kampfmittel wird das Land Hessen -Kampfmittelraumdienst- weiterhin auf eigene Kosten
Ubernehmen.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

gez. Alexander Majunke

Regierungsprasidium Darmstadt = HESSEN
Regierungsprasidium Darmatads. 64278 Kampf ! di des Landes Hessen
Unser Zaichen 118 KMRD- 6b 06/05-
Elektronische Post H4983-2025
Ihr Zeichen Frau Susarne Marte
Magistrat der Stadt Haiger fre Nachricht vorm 04,07.2025
Fachdienst lil.1 the Ansprechpartner Katharina Krause
i Zimmermummer 02
Bauleitplanung - Bauordnung Tolefons Fax: 04151124509/ 125133
Marktplatz 7 £ Mai: Katharins Krsuse@rpda hessen de
35708 Haiger 2 Fumdienst: pela hessen.de
Datum 28.07.2025

Haiger, Aubachstralle
Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 132 BauGB
(ohne Durchfiihrung einer Umweltpriffung)

Kampf Ibel g und -ré
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Sehr geehrte Damen und Herren,

x : Tfbild,

die Auswertung der beim Kampfmittelrdumdienst vorlieg: hat ergeben,
dass sich das in lhrem Lageplan naher bezeichnete Gelande in einem Bombenabwurfgeble!
befindet.

Nfikiancy

Vom
gen werden.

in von K fmitteln auf solchen Flachen muss grundsatzlich ausgegan-

In den Bereichen, in denen durch Nachkriegsbebauungen bereits bodeneingreifende Bau-
mafinahmen bis zu einer Tiefe von mind. 5 Metern durchgefiihrt wurden sind keine Kampf-
mittelrdummaBnahmen notwendig.

Bei allen anderen Flichen ist eine systematische Uberpriifung (Sondieren auf Kampfmittel)
vor Beginn der geplanten Abbrucharbeiten, Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen auf
den Grundstiicksflachen bis in einer Tiefe von 5 Meter (ab GOK IIWK) erforderlich, auf denen
bodeneingreifende MaBnahmen stattfinden. Hierbei soll grundsatzlich eine EDV-gestiitzte
Datenaufnahme erfolgen

Sofern die Flache nicht sondierfahig sein sollte {2.B. wg. Auffillungen, Versiegelungen oder
sonstigen magnetischen Anomalien), sind aus Sicherheitsgriinden weitere Kampimittel-
raummaBnahmen vor bodeneingreifenden Bauarbeiten erforderlich.

Reglerungsprasidiurn Darmstadt Servicezaton Fristanbriefiasten
Luisenplatz 2, Xollegiengebude Mo - Do 8:00 bis 16:30 Une Luisenglate 2

44283 Darmstadt Fretag 8:00 bis 15:00 Uhr 64283 Darmstadt
Interniet: Telefon 06157 12 0 Zentrale) Offernliche Varkehrsmimel:

wwye redarmatadt heseen de Telofax 06151 12 6347 (aligemain)  Haltestellr Luisanplate
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Regenungsprisidum Gistien + Postach 10 08 51 + 35338 Giefien
Geschaftszeichen RPGH-31-6120100/34-2014/75

: ' Dokument Nr. 2024/1383575
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Bauleitplanung der Stadt Haiger \\ 74
hier: Bebauungsplan ,Vom Aubach f:is zur Kreuzgasse" in der Kernstadt

Verfahren nach § 13a BauGB

lhr Schreiben vom 23.08.2024, hier eingegangen am 23.08.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange nehme ich zur o. g. Bauleitplanung
wie folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehérde
Bearbeiter: Herr Paulsen, Dez. 31, Tel. 0641/303-2425

Mit dem Vorhaben sollen auf einer Flache von ca. 1,6 ha die Voraussetzungen zur
Attraktivitatssteigerung und Belebung der Innenstadt jenseits von Wohnen und Kon-
sum geschaffen werden. Hierfir sollen Offentliche ,Grinflichen -~
Multifunktionsflichen® sowie ,Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung — ver-
kehrsberuhigter Bereich® ausgewiesen werden.

Das Plangebiet ist im giiltigen Regionalplan Mittelhessen 2010 (RPM 2010) als Vor-
ranggebiet (VRG) Siedlung Bestand festgelegt.

Die in der Plankarte als Flachen fiir Siedlungszwecke ausgewiesenen VRG Siedlung
Bestand und Planung umfassen die bestehenden Siedlungen und Standorte fiir not-
wendige neue Wohnbaufldchen, gemischte Baufldchen, kleinere gewerbliche

Hausanschrift Sendcezoten

35364 Gieflan + Colemanstrage § Mo.-Do.  08:00 - 16:30 Uhr HESSEN 3

Postanschrift: Frekag  08:00-15:00 Une g ‘

35338 Giefien + Postfach 10 08 51 oder nach Vareinbaning —

Fristenbriefissten - - M ' hk v
35390 GieGen + Landgrat-Phifipp-Platz 1 =7 Dis telefonische Versinbarung enes - mm

Teletonzentrale 0641 303-0 persontichen Gesprachsterming wird  Semm— S5 | Og ichkeiten
Zenwraies Telefox 0841 303-2197 empfohien, REGIERUNGSPRASIDIUM

Zentrale E-Mail s 1 de
Fasbsord oo ovgegess. ooty GIESSEN

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwdégung durch die Stadtverordnetenversammlung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.
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Baufldchen, Sonderbaufldchen und Fliachen fiir den Gemeinbedarf sowie die fiir die-
se Flachen aus stadtebaulicher Sicht notwenigen ergénzenden Griinflichen (vgl. Ziel
5.2-1 des RPM 2010).

Die Planung ist an die Ziele der Raumordnung angepasst.

Grundwasser, Wasserversorqung
Bearbeiterin: Frau Zalzadeh, Dez. 41.1, Tel. 0641/303-4147

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus Sicht der von mir zu vertretenen Belan-
ge keine Bedenken. Das Plangebiet befindet sich auBerhalb eines amtlich
festgesetzten Wasserschutzgebietes.

Allerdings méchte ich Sie in diesem Zusammenhang auf die Arbeitshilfe zur Beriick-
sichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitplanung V 1.1 vom Ok-
tober 2023 (abrufbar (iber den Link: https://rp-giessen.hessen.de/sites/rp-
giessen.hessen.deffiles/2023-11/231020-arbeitshilfe-wawi_belange bauleitplanung-
v1.1_1.pdf) hinweisen. Ich bitte Sie diese bei zukinftigen Planungen allumfassend
anzuwenden. Insbesondere bedarf es konkreter Dokumentation in Bezug auf Be-
darfsermittlung, Wassersparnachweis, Deckungsnachweis etc.

Oberirdische Gewasser, Hochwasserschutz
Bearbeiter: Herr Deuster, Dez. 41.2, Tel. 0641/303-4169

Amtlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiete werden durch das 0.g. Vorhaben
nicht beriihrt.

Im Stden des Geltungsbereiches ist der Aubach in die Planung mit aufgenommen
worden. Es wird eine Beschreibung aus hiesiger Sicht nachgefordert, die erldutert,
wie die ,gestalterische Einbindung des Aubaches" durch eine Treppenlage umge-
setzt werden soll und ob es zu einem Eingriff in das Gewasser kommt. Zudem
missen Aussagen Uber einen gesetzlichen Gewasserrandstreifen des Gewassers
gemacht werden. Im Gewisserrandstreifen ist die nicht nur zeitweise Ablagerung von
Gegensténden, die den Wasserabfluss behindern kénnen oder die fortgeschwemmt
werden kénnen, verboten (§ 38 Abs. 4 Nr. 4 WHG). Zudem sind im Gewésserrand-
streifen die Errichtung und wesentliche Anderung von baulichen und sonstigen
Anlagen gemaR § 23 Abs.2 Nr. 4 HWG verboten. Es sind mir die geforderten Infor-
mationen vorzulegen, bevor ich abschlieRend Stellung nehmen kann.

Kommunales Abwasser, Gewissergiite
Bearbeiter: Herr Jost, Dez. 41.3, Tel. 0641/303-4219

Aus abwassertechnischer Sicht bestehen keine Bedenken gegen die Umsetzung des
Bebauungsplanes.

Industrielles Abwasser, wassergefdhrdende Stoffe, Grundwasserschadensfille,

Altlasten, Bodenschutz
Bearbeiterin: Frau Wagner, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4277

Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die besagte Arbeitshilfe wird be-
ricksichtigt und die Begriindung wurde vor den Verfahrensschritten gem. § 3
(2) und 4 (2) BauGB um wasserwirtschaftliche Belange erganzt.

Nachrichtliche Erganzungen werden in die Planunterlage sowie in die Begrun-
dung des Bebauungsplanes aufgenommen (siehe Stellungnahme vom
05.07.2025).
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Nachsorgender Bodenschutz:
Zurzeit konnen aus Dezernat 41.4 keine Stellungnahmen abgegeben werden.

Vorsorgender Bodenschutz:

Zurzeit kénnen aus Dezernat 41.4 keine Stellungnahmen abgegeben werden.

Grundsitzlich sind fiir Neuinanspruchnahmen von Fléchen die einschldgigen Boden-
schutz- und Eingriffsminderungsmanahmen zu beachten. Im Rahmen der
Bauleitplanung sind Eingriffe in bislang naturliche Bodenprofile zu beschreiben, bo-
denfunktional zu bewerten und auszugleichen. Der Bodenschutz muss
insbesondere bei verlorengehender Evapotranspirations-Kihlleistung, Infiltrations-
und Retentionsleistung mit einer sehr hohen Gewichtung in die Abwégung einflieRen.

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen
Bearbeiter: Herr Drescher, Dez. 42.2, Tel. 0641/303- 4371

Nach meiner Aktenlage sind im Plangebiet keine betriebenen Abfallentsorgungsan-
lagen/Deponien im Sinne von § 35 Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG
betroffen. In diese Priifung sind Altablagerungen / Altstandorte im Sinne des Boden-
schutzrechtes nicht eingeschlossen. Diese unterliegen der Bewertung durch die
zustandige Bodenschutzbehérde.

Aus abfallbehérdlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen das bauleitpla-
nerische Vorhaben.

Bei Bau,- Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt
.Entsorgung von Bauabféllen (Baumerkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regierungs-
prasidien in Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt, Abfall, Bau-
und Gewerbeabfall, Bau- und Abbruchabfélle).

Das Baumerkblatt enthalt Informationen im Hinblick auf eine ordnungsgeméRe Abfal-
leinstufung, Beprobung, Trennung und Verwertung/Beseitigung von Bauabféllen (z.
B. Bauschutt und Bodenaushubmaterial sowie gefahrliche Bauabfille wie z. B. As-
bestzementplatten). Downloadlink: https./rp-giessen.hessen.de/site
giessen.hessen.de/files/2022-04/baumerkblatt 2015-12-10.pdf

Im Hinblick auf die ordnungsgeméRe Abfallentsorgung fir mineralische Abfélle wird
auf die Vorgaben der seit 01.08.2023 geltenden Ersatzbaustoffverordnung (EBV)
vom 09.07.2021 (BGBI | s. 2598) hingewiesen. Die EBV enthalt u. a. die Anforderun-
gen an die getrennte Sammlung von mineralischen Abfallen aus technischen
Bauwerken sowie die Anforderungen an den Einbau von zuldssigen mineralischen
Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken (z. B. Errichtung eines Walles mit Bo-
denmaterial bzw. Erdaushub) und sonstige Verpflichtungen (z. B. Anzeigepflichten).
Hierzu wird auf die Infoblétter der Regierungsprésidien zur Ersatzbaustoffverordnung
unter folgendem Link: https:/rp-
diessen.hessen.de/umwelt/abfall/abfalinews/ersatzbaustoffverordnung (Abfall -> Ab-

fallnews -> Ersatzbaustoffe) verwiesen.

Die Hinweise zum Bodenschutz werden entsprechend in den Bebauungsplan
sowie die Begriindung aufgenommen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begriindung bertick-
sichtigt.
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Hinweis:

Am 01.08.2023 ist die neue Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV) als Teil der sog. Mantelverordnung in Kraft getreten. Als eine der we-
sentlichen Neuerungen sind die Regelungen zum Auf- und Einbringen von
Bodenmaterial (z. B. Erdaushub) neu gefasst und der bisherige Anwendungsbereich
zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht um den Anwendungsbereich
unterhalb oder

auBerhalb dieser sowie um die Verfiillung von Abgrabungen und Tagebauen erwei-
tert worden.

Die materiellen Anforderungen an das Auf- und Einbringen vom Bodenmaterial sind
in den §§ 6 — 8 BBodSchV enthalten und von der zustandigen Bodenschutzbehérde
festzulegen und zu (iberwachen.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei einer Auffiillung nur dann um eine Ver-
wertungsmaBnahme von Abféllen (hier: Erdaushub) im Sinne von § 7 Abs. 3 K'WG
handelt, wenn nur so viel Erd- bzw. Bodenmaterial eingebracht wird, wie fiir die Profi-
lierung zur Erstellung der benétigten Geldndekubatur unbedingt benétigt wird. Sofern
darliber hinaus weiteres Bodenmaterial eingebracht werden sollte, wiirde es sich um
eine unzulassige Abfallablagerung (BeseitigungsmaRnahme) handeln. Bauschutt
oder andere Abfélle diirffen grundsatzlich nicht zur Auffilllung verwendet werden.,

Immissionsschutz Il
Bearbeiter: Herr Thiele, Dez. 43.2, Tel. 0641/303-4423

Gegen den Bebauungsplan werden keine immissionsschutzrechtlichen Bedenken
vorgetragen.

Bergaufsicht
Bearbeiter: Herr Bork, Dez. 44.1, Tel. 0641/303-4511

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" liegt im
Gebiet von einem bestatigten, einem angezeigten und einem erloschenen Berg-
werksfeld, in denen lediglich kleinrdumig Untersuchungsarbeiten zur Erkundung von
Erzlagerstatten durchgefiihrt wurden.

Nach den hier vorliegenden Unterlagen liegen diese bergbaulichen Aktivitaten au-
Rerhalb des Geltungsbereiches. Somit ist der Geltungsbereich des Bebauungsplans
"Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" nach den hier vorliegenden Unterlagen nicht von
bergbaulichen Belangen betroffen.

Obere Naturschutzbehérde
Bearbeiterin: Frau Wiesner, Dez. 53.1, Tel. 0641/303-5531

Von der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatSchG ausgewiesenen oder
geplanten Schutzgebiete beriihrt.

Naturschutzgebiet
Nicht betroffen

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.
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Landschaftsschutzgebiet . . . . . .
Nicht betroffen Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die untere Naturschutzbehdrde

Ich weise darauf hin, dass fiir weitere naturschutzrechtliche und -fachliche Belange wurde betelhgt'

die Zustandigkeit der unteren Naturschutzbehérde gegeben ist.

Bauleitplanung Die Hinweise wurden bericksichtigt, die Festsetzungen wurden tberarbeitet.
Bearbeiterin: Frau Josupeit, Dez. 31, Tel. 303-2352

Aus planungsrechtlicher und bauleitplanerischer Sicht méchte ich auf Folgendes
hinweisen:

Die geplante Neuordnung und Festsetzung von Grinfichen zur Belebung und Auf-
wertung der Aufenthaltsfunktion im innerstadtischen Bereich wird aus stadtebaulicher
Sicht ausdriicklich begriit. Dabei kommt der &ffentlichen Granfidiche mit der Zweck-
bestimmung Multifunktionsflache eine auerordentliche Bedeutung zu und wird
zukiinftig Ober die bisherige Nutzung als versiegelte Stellplatzfliche hinaus genutzt
werden kénnen. Die Festsetzungen unter Punkt 3 der zulassigen Nutzungen dieser
Multifunktionsflache stehen jedoch teilweise im Widerspruch zu den Ausfiihrungen in
der Begriindung (Kapitel 6. 3). Die Zuléssigkeit von bereits vorhandenen Asphaltfla-
chen fir Stellplatze im Bereich der Multifunktionsflache widerspricht der Festsetzung,
dass innerhalb der Griinflache bis zu 35 Stellpldtze in wassergebundener Bauweise
zulassig sind. Ich bitte hier um eine eindeutige und widerspruchsfreie Festsetzung im
Bebauungsplan.

Meine Dezernate 51.1 Landwirtschaft und Dez. §3.1 Obere Forstbehdrde wurden von
lhnen im Verfahren nicht beteiligt.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

gez.
Josupeit

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) isch schl hnet
Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschnft galtig.
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Inre Nachricht vom: 04.07.2025

Datum 5. August 2025

Bauleitplanung der Stadt Haiger
hier: Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" in der
Kernstadt

Verfahren nach § 4(2) BauGB

Ihr Schreiben vom 04.07.2025, hier eingegangen am 04.07.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange nehme ich zur o. g. Bauleit-
planung wie folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehdrde
Bearbeiter: Herr Paulsen, Dez. 31, Tel. 0641/303-2425

Mit dem Vorhaben soll auf einer Fldche von ca. 2 ha die Voraussetzungen
zur Attraktivitatssteigerung und Belebung der Innenstadt jenseits von Woh-
nen und Konsum geschaffen werden. Hierfir sollen Offentliche ,Griinflichen
~ Multifunktionsflachen" sowie ,Verkehrsflichen besonderer Zweckbestim-
mung” ausgewiesen werden,

Das Plangebiet ist im giiltigen Regionalplan Mittelhessen 2010 als Vorrang-
gebiet Siediung Bestand festgelegt.

Hausanschrift Servicazeiten

35394 Gieden « Colemanstralle 5 Mo.-Da.  08:00-16:30 Ut HESSEN

Postanschrift: Fretag  06:00- 1500 Utr 3 ‘

35338 Giedan « Postfach 10 08 51 cder nach Versnbaning —_—r.

Fristenbriefkasten - M 4 ’ h k o
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Talefonzentrale 0841 303-0 persdrichen wird  S— S Og_ IC elten
Zontrales Telafax 0641 303-2197 emplohien REGIERUNGSPRASIDIUM

Zentrade E-Mail: poststelie@mgi hessen de s elchs
Intermet. hitp /Awww ro-giessen. de GIESSEN
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Ich verweise auf die Stellungnahme vom 24. September 2024. Neben der
Vergroferung des Geltungsbereichs von 1,6 ha auf 2 ha sind in den Planun-
terlagen keine Veranderungen zu erkennen, die einen Einfluss auf die raum-
ordnerische Beurteilung des Vorhabens haben.

Insofern ist die Planung an die Ziele der Raumordnung angepasst.

Grundwasser, Wasserversorqung
Bearbeiter: Herr Knapp, Dez. 41.1, Tel. 0641/303-4146

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus Sicht der von mir zu vertrete-
nen Belange keine Bedenken. Das Plangebiet befindet sich auBerhalb eines
amtlich festgesetzten Wasserschutzgebietes.

Oberirdische Gewdsser, Hochwasserschutz
Bearbeiter: Herr Deuster, Dez. 41.2, Tel. 0641/303-4169

Ich verweise auf meine Stellungnahme vom 24.09.2024.

Auf den Belang der Einhaltung des Gewdsserrandstreifens des Aubaches
wurde in den mir nun vorliegenden Planunterlagen nicht eingegangen, ob-
wohl es in meiner Stellungnahme angefiihrt war.

Es wird darum gebeten, diese Informationen mir noch nachzureichen.

Kommunales Abwasser, Gewédssergiite
Bearbeiter: Herr Jost, Dez. 41.3, Tel. 0641/303-4219

Aus abwassertechnischer Sicht bestehen keine Bedenken.

Industrielles Abwasser, wassergefdhrdende Stoffe, Grundwasserscha-
densfille, Altlasten, Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz / Altlasten
Bearbeiterin: Frau Schwartze, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4273

Im Planungsraum sowie direkt angrenzend befinden sich mehrere Altfla-
chen, die in Kapitel 6 der Begriindung zum Bebauungsplan dberwiegend
aufgefiihrt werden.

Aus altlasten- und bodenschutzrechtlicher Sicht besteht aktuell kein Hand-
lunasbedarf und damit keine Einwénde gegen die aktuelle Planung. Den-
noch sind die Altfiichen sowie die bei Bodeneingriffen erforderlichen MaR-
nahmen in die textliche Festsetzung und die Begriindung aufzunehmen.

Werden Bodeneingriffe durchgefiihrt, sind die nachfolgend aufgefiihrten
MaRnahmen umzusetzen:

Erforderliche MaRnahmen

1. Fur die betroffenen, bisher nicht bewerteten Altfldchen ist eine Histori-
sche Erkundung und erste Bewertung hinsichtlich des Gefahrdungspo-
tentials (nutzungsbezogene Bewertung) durch einen in Altlastenfragen
und Bodenschutz qualifizierten Fachgutachter durchzufiihren. Soweit

Folgende nachrichtliche Ergdnzungen wurden in die Planunterlage sowie in die Begrindung des
Bebauungsplanes aufgenommen:

- Ein 5 m breiter Gewasserrandstreifen wurde in der Planunterlage zeichnerisch erganzt.

- Zeichnerische Ergadnzung der ,Wasserflache“ als ,Umgrenzung von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes” sowie der Signatur ,FFH-Gebiet — Dill bis
Herborn-Burg mit Zuflissen®.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Begrundung enthalt in Kap. 6 Hinweise auf Altflachen. Die Altflachenstan-
dorte werden in der Planzeichnung sowie der Begriindung entsprechend er-
ganzt.

In der Stellungnahme sind 10 Altstandorte aufgefihrt. Im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes liegen 3 Altstandorte. Im Bebauungsplan kénnen lediglich
Festsetzungen innerhalb des Geltungsbereiches aufgenommen werden. Aus-
wirkungen der sonstigen Standorte auf den Geltungsbereich sind nicht zu er-
warten. Eine Untersuchung der der Flachen bzw. historische Nutzungsrecher-
chen sind auf Ebene dieser Bauleitplanung daher nicht erforderlich.
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méglich, sind die Angaben dazu in die Altflichendatei elektronisch ein-
zupflegen (DATUS online).
Eine Historische Erkundung dient dem Ziel, Anhaltspunkte fiir das Vorliegen
einer Altlast festzustellen oder auf Grund fundierter Recherchen ausschlieen
zu kénnen. Diese hat nach den Ma3gaben des Handbuchs Altlasten, Band 3,
Teil 1, des Hessischen Landesamts fiir Umwelt und Geologie (in der aktuell
gliftigen Fassung) zu erfolgen und muss mindestens Folgendes enthalten:

s nutzungsbezogene Gefdhrdungsabschétzung mit entsprechender Be-
grindung und
e daraus abgeleitete gutachterliche H.

I Fahl;
P g

Beprobungen und Analysen werden in diesem Schritt noch nicht durch-
gefihrt.
Zur weiteren Sachverhaltsaufklarung ist das Gutachten tber die Histo-
rische Erkundung dem Regierungspréasidium GieBen (Dez. 41.4) zur
altlastenfachlichen Priifung digital vorzulegen. Im Anschluss wird iber
das weitere Vorgehen bzw. die Anpassung des Eintrags in der Altfla-
chendatei entschieden.
2. Kann der Altlastenverdacht auf Basis der Historischen Erkundung nicht
ausgerdaumt werden, sind umwelttechnische Untersuchungen erfor-
derlich.
2.1.Vor Beginn der umwelttechnischen Untersuchungen ist das Unter-
suchungskonzept der Oberen Bodenschutzbehérde (RP Gielen,
Dezernat 41.4) zur Abstimmung vorzulegen.

2.2.Sowohl die Konzepterstellung als auch die umwelttechnischen Un-
tersuchungen des Bodens und des Grundwassers (soweit vorhan-
den) sowie alle weiteren MaBnahmen sind durch einen Fachgutach-
ter zu begleiten.

2.3.Mit den Arbeiten diirfen nur Unternehmen beauftragt werden, bei
denen die erforderliche Sachkunde und Erfahrung vorhanden sind.
Die Unternehmen haben fir die ordnungsgemaRe Ausfithrung der
ihnen dbertragenen Arbeiten und die Einhaltung der Unfallverhii-
tungsvorschriften bei der Ausfilhrung zu sorgen.

3. Werden im Rahmen von BaumaRnahmen Anhaltspunkte fur das Vorlie-
gen schéadlicher Bodenveranderungen oder Altlasten wahrgenommen,
sind nach § 4 Abs. 1 und 2 HAItBodSchG die Bauarbeiten an dieser
Stelle abzubrechen und der Sachstand unverziiglich dem Regierungs-
prasidium GieBen, Dezernat 41.4 zur Priifung anzuzeigen.

Begriindung

In der Altflachendatei als Teil des Bodeninformationssystems sind die den
Bodenschutzbehdrden bekannten Informationen zu Altstandorten, Altabla-
gerungen, altlastverdachtigen Flachen, Altlasten und schédlichen Boden-
veranderungen hinterlegt (§ 8 Abs. 1 HAItBodSchG). Die Daten werden von
den Kommunen, den Unteren Bodenschutzbehérden (UBB), den Oberen
Bodenschutzbehdrden (RP) und dem Hessischen Landesamt fuir Natur-
schutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) erfasst, gemeldet und ggf. aktuali-
siert.

Nach meiner Recherche ist festzustellen, dass es fiir den v. g. Planungs-
raum bzw. unmittelbar angrenzend folgende Eintrage in der Altflichen-
datei gibt:

il
Gemeinde | StraBe u. Art der Bran- |Status/
Hausnr. Altflache / chen- | Bemerkung
Branche klass
e
(1-5)

532.011.050- | Haiger MuhlenstraBe | Altstandort/ Maler- |2 Flache nicht be-
001.075 14 u. Anstreichge- wertet

schaft, Tapeten
532.011.050- | Haiger Kreuzgasse 10 |Altstandort/ GroRR- |3 Flache nicht be-
001.079 handel und Her- wertet

stellung von Uhren

und Schmuck
532.011.050- | Haiger Schmiede- Altstandort/ Ein- 2 Flache nicht be-
001.072 gasse 10 zelhandel mit wertet

Fahrzeugen u. Re-

paratur
532.011.050- | Haiger KuhlhausstraBe | Altstandort/ Giter- |5 Flache nicht be-
001.062 11 nahverkehr, Koh- wertet

lenhandlung
532.011.050- | Haiger Hauptstrae 30 | Altstandort/ Chem. |5 Anfangsverdacht
001.006 Reinigung nicht bestatigt
532.011.050- | Haiger Hinterm Gra- Altstandort/ Haut- |5 Sanierungsver-
001.002 ben 2 leimfabrik fahren

Weiss Chemie abgeschlossen
532.011.050- | Haiger Johann-Textor- | Altstandort/ Gro3- |5 Adresse / Lage
001.084 Strae 1 b handel mit Uberpruft (vali-

festen Brennstof- diert)

fen (Kohlenhan-

del)
532.011.050- |Haiger Hauptstrale 29 | Altstandort/ Spedi- |4 Fléache nicht be-
001.096 tion wertet
532.011.050- | Haiger Hinterm Gra- Altstandort/ Pla- 4 Fléche nicht be-
001.042 ben 16 nung und Herstel- wertet

lung von schlus-

selfertigen Bauten
532.011.050- | Haiger Hinterm Gra- Altstandort/ 4 Flache nicht be-
001.121 ben 4 WETRO Weiss wertet

Trocknungsanla-
gen
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Bisher nicht bewertete Altflachen:

Nach § 2 Abs. 5 Nr. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) sind Alt-
standorte Grundstiicke stillgelegter Anlagen und sonstige Grundstiicke, auf
denen mit umweltgefdhrdenden Stoffen umgegangen worden ist.

Gemal Handbuch Altlasten, Band 2, Teil 4 ,Branchenkatalog zur Erfas-
sung von Altstandorten“ des HLNUG kann anhand der Branchenklasse
bzw. Wirtschaftszweigklasse ehemaliger Betriebe ein erster bodenschutz-
rechtlicher Bewertungsversuch des Geféahrdungspotentials fur die Umwelt
erfolgen:

=Btz

—  Branchen-/WZ-Klasse 1: sehr gering

—  Branchen-/WZ-Klasse 2: gering

- Branchen-/WZ-Klasse 3: maRig

—  Branchen-/WZ-Klasse 4: hoch

—  Branchen-/WZ-Klasse 5: sehr hoch - héchste Einstufung

Die ehemaligen Nutzungen der in der Tabelle aufgefiihrten Grundstiicke
werden den Branchenklasse 2 bis 5 zugeordnet, woraus fiir die einzelnen
Standorte ein geringes bis sehr hohes Gefahrdungspotential durch den
Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen abgeleitet werden kann.

Da mir zur umwelttechnischen Beurteilung der Flachen nur unzureichend
Daten vorliegen, kann meinerseits derzeit keine Bewertung bzgl. einer még-
lichen Nutzungsgefahrdung fir den Planungsraum tiber die Wirkungspfade
Boden-Mensch und Boden-Grundwasser erfolgen.

Dabher ist im Vorfeld von Bodeneingriffen, Umnutzungen, Entsiegelungen
zunéchst eine Historische Erkundung (Nutzungsrecherche) fiir die Alt-
flachen durchzufithren, um Anhaltspunkte fir das Vorliegen einer Altlast
festzustellen oder auf Grund fundierter Recherchen ausschlieRen zu kén-
nen. Zur weiteren Sachverhaltsaufklarung ist das Gutachten tber die His-
torische Erkundung dem Regierungsprasidium GieRen (Dez. 41.4) zur alt-
lastenfachlichen Priifung digital vorzulegen.

Auf Basis der Historischen Erkundung kénnen ggf. weitere MaRnahmen
(orientierende Bodenuntersuchungen) erforderlich werden. Die umwelt-
technischen Untersuchungen sind vorab, durch Vorlage eines Untersu-
chungskonzeptes, mit mir abzustimmen.

Hinweise

1. Nutzungsénderungen oder Bodeneingriffen auf Altflachen diirfen nur in
enger Abstimmung mit dem Regierungspréasidium GieRBen, Dezernat
41.4 erfolgen.

2. Werden im Zuge von Bauarbeiten Anhaltspunkte fiir das Vorliegen
schadlicher Bodenveranderungen oder Altlasten wahrgenommen, sind
nach § 4 Abs. 1 und 2 HAItBodSchG die Bauarbeiten an dieser Stelle
abzubrechen und der Sachstand unverziiglich dem Regierungsprasi-
dium Giel3en, Dezernat 41.4 zur Priifung anzuzeigen.

3. Nach § 8 Abs. 4 HAItBodSchG sind Kommunen dazu verpflichtet, dem
HLNUG die ihnen vorliegenden Erkenntnisse zu Altflachen zu tibermit-
teln. Geht die Kommune Anhaltspunkten fiir Bodenbelastungen nicht
nach oder kommt ihrer Informationspflicht nicht nach, haben Eigentii-
mer, Bauwillige und andere Betroffene ggf. Anspruch auf Schadenser-
satz.
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Vorsorgender Bod hutz: . . . .
Bza,b;,.i?m?’p,;’u‘R’&a‘gne,, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4277 Die Hinweise zum Bodenschutz werden entsprechend in den Bebauungsplan

Zurzeit konnen aus Dezernat 41.4 keine Stellungnahmen abgegeben wer- sowie die Beg rundung angenommen'
den.

Grundsatzlich sind fur Neuinanspruchnahmen von Flachen die einschlagi-
gen Bodenschutz- und Eingriffsminderungsmafnahmen zu beachten. Im
Rahmen der Bauleitplanung sind Eingriffe in bislang natirliche Bodenprofile
zu beschreiben, bodenfunktional zu bewerten und auszugleichen. Der Bo-
denschutz muss insbesondere bei verlorengehender Evapotranspirations-
Kihlleistung, Infiltrations- und Retentionsleistung mit einer sehr hohen Ge-
wichtung in die Abwéagung einfliellen.

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen
Bearbeiter: Herr Drescher, Dez. 42.2, Tel. 0641/303- 4371 Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen
Nach meiner Aktenlage sind im Plangebiet keine betriebenen Abfallentsor-

gungsanlagen/Deponien im Sinne von § 35 Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschafts-

gesetz - KrWG betroffen. In diese Priifung sind Altablagerungen/Altstand-

orte im Sinne des Bodenschutzrechtes nicht eingeschlossen. Diese unter-

liegen der Bewertung durch die zusténdige Bodenschutzbehérde.

Aus abfallbehdrdlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen das

bauleitplanerische Vorhaben.

Bei Bau.- Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im

Merkblatt ,Entsorgung von Bauabféllen' (Baumerkblatt, Stand: 05.03.2025)

der Regierungsprasidien in Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hes-

sen.de, Umwelt, Abfall, Bau- und Gewerbeabfall, Bau- und Abbruchabfalle).

Das Baumerkblatt enthalt informationen im Hinblick auf eine ordnungsge-

maRe Abfalleinstufung, Beprobung, Trennung und Verwertung/Beseitigung

von Bauabfillen (z. B. Bauschutt und Bodenaushubmaterial sowie gefahrli-

che Bauabfélle wie z, B. Asbestzementplatten). Downloadlink: https:/rp-

darmstadt.hessen.de/sites/rp-darmstadt.hessen.de/files/2022-03/ab-

fall_baumerkblatt 2018-03-01.pdf

Im Hinblick auf die ordnungsgemafe Abfallentsorgung fiir mineralische Ab-
félle wird auf die Vorgaben der seit 01.08.2023 geltenden Ersatzbau-
stoffverordnung (EBV) vom 09.07.2021 (BGBI | s. 2598) hingewiesen. Die
EBV enthalt u. a. die Anforderungen an die getrennte Sammiung von mine-
ralischen Abfallen aus technischen Bauwerken sowie die Anforderungen an
den Einbau von zuldssigen mineralischen Ersatzbaustoffen in technischen
Bauwerken (z. B. Errichtung eines Walles mit Bodenmaterial bzw. Erdaus-
hub) und sonstige Verpflichtungen (z. B. Anzeigepflichten).

Hierzu wird auf die Infoblatter der Regierungsprasidien zur Ersatzbau-
stoffverordnung unter folgendem Link: https./rp-giessen.hessen.de/um-
welt/abfall/abfalinews/ersatzbaustoffverordnung (Abfall -> Abfallnews -> Er-
satzbaustoffe) verwiesen.

Hinweis:

Am 01.08.2023 ist die neue Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV) als Teil der sog. Mantelverordnung in Kraft getreten.

Als eine der wesentlichen Neuerungen sind die Regelungen zum Auf- und
Einbringen von Bodenmaterial (z. B. Erdaushub) neu gefasst und der bis-
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herige Anwendungsbereich zur Herstellung einer durchwurzelbaren Boden-
schicht um den Anwendungsbereich unterhalb oder auBerhalb dieser sowie
um die Verfillung von Abgrabungen und Tagebauen erweitert worden.

Die materiellen Anforderungen an das Auf- und Einbringen vom Bodenma-
terial sind in den §§ 6 — 8 BBodSchV enthalten und von der zustandigen
Bodenschutzbehérde festzulegen und zu berwachen.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei einer Auffillung nur dann um
eine Verwertungsmafinahme von Abféllen (hier: Erdaushub) im Sinne von §
7 Abs. 3 KrWG handelt, wenn nur so viel Erd- bzw. Bodenmaterial einge-
bracht wird, wie fiir die Profilierung zur Erstellung der benétigten Gelénde-
kubatur unbedingt benétigt wird. Sofern dariiber hinaus weiteres Bodenma-
terial eingebracht werden sollte, witrde es sich um eine unzulassige Ab-
fallablagerung (Beseitigungsmafnahme) handeln. Bauschutt oder andere
Abfalle dirfen grundsatzlich nicht zur Auffiillung verwendet werden.

Immissionsschutz Il
Bearbeiter: Herr Thiele, Dez. 43.2, Tel. 0641/303-4423

Gegen den Bebauungsplan werden keine immissionsschutzrechtlichen Be-
denken vorgetragen.

Bergaufsicht
Bearbeiter: Herr Bork, Dez. 44.1, Tel. 0641/303-4511

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans “Vom Aubach bis zur Kreuz-

gasse" liegt im Gebiet von einem bestatigten, einem angezeigten und ei-
nem erloschenen Bergwerksfeld, in denen lediglich kleinrdumig Untersu-
chungsarbeiten zur Erkundung von Erzlagerstatten durchgefiihrt wurden.

Nach den hier vorliegenden Unterlagen liegen diese bergbaulichen Aktivita-
ten auRerhalb des Geltungsbereiches. Somit ist der Geltungsbereich des
Bebauungsplans "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" nach den hier vorlie-
genden Unterlagen nicht von bergbaulichen Belangen betroffen.

Obere Naturschutzbehérde
Bearbeiterin: Frau Ruppert, Dez. 53.1, Tel. 0641/303-5592

Von der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatSchG ausgewiese-
nen oder geplanten Schutzgebiete beriihrt,

Naturschutzgebiet
Nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet
Nicht betroffen

Ich weise darauf hin, dass fiir weitere naturschutzrechtliche und -fachliche
Belange die Zustandigkeit der unteren Naturschutzbehérde des Lahn-Dill-
Kreises gegeben ist.

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Untere Naturschutzbehdrde wurde im Verfahren beteiligt.
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Bauleitplanung
Bearbeiterin: Frau Josupeit, Dez. 31, Tel. 0641/303-2352

Aus planungsrechtlicher und bauleitplanerischer Sicht méchte ich folgendes
anmerken:

» Der Geltungsbereich wurde im laufenden Verfahren um den siidwestli-
chen Teilbereich Miihlenstrale, Aubach und Aubachstralle erweitert.
Die Einbeziehung dieser Flachen wird aus stadtebaulicher Sicht zur
Umsetzung des Innerstadtischen Gesamtkonzepts begrift. In der
Begriindung zum Bebauungsplan fehlt jedoch jeglicher Hinweis auf
diese mafgebliche Erweiterung der Planung und einer inhaltlichen
Auseinandersetzung.

« In der Planzeichenerkldrung wird eine Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung-FuRgangerbereich aufgefiihrt, die innerhalb des
Geltungsbereichs nicht mehr festgesetzt ist. Nur in der Vorentwurfs-
planung (Stand 07.08.2024) wurde eine Wegeparzelle zwischen
Hauptstrale und Isabellenstralie mit dieser Zweckbestimmung fest-
gesetzt.

« Weiterhin ist fiir den Bereich zwischen Schmiedegasse und Isabellen-
stralBe das festgesetzte Kerngebiet in der Planzeichenerklarung mit
dem Hinweis versehen, dass nach Ankauf durch die Stadt Haiger,
die Flache als éffentliche Griinfliche-Multifunktionsflache entwickelt
werden soll. Diese Folgenutzung erfordert eine eindeutig aus sich
heraus bestimmte Festsetzung nach § 9 Abs. 2 BauGB. Eine Benen-
nung in der Planzeichenerklarung ist hier nicht ausreichend.

Ich bitte diese Punkte redaktionell zu (iberarbeiten.

Meine Dezernate 51.1 Landwirtschaft und Dez. 53.1 Obere Forstbehérde
wurden von lhnen im Verfahren nicht beteiligt.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

gez.
Josupeit

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (DMs 4.0) elektronisch
schlussgezeichnet. Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschnft glltig

Unter Kapitel 2 der Begriindung zum Bebauungsplan wird die Geltungsbe-
reichserweiterung, mit dem Ziel eine ,Offentliche Griinflache mit der Zweckbe-
stimmung: Spielplatz® auszuweisen, beschrieben.

In der Planzeichenerklarung wurde das Symbol ,Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung-Fullgangerbereich® entfernt, dieser Bereich wird als* Kern-
gebiet MK" festgesetzt.

Folgende nachrichtlichen Hinweise wurden in die Planzeichnung sowie die
Begrindung aufgenommen:

Die Planunterlage sowie die Begriindung wurden gegentber der Offenlage
gem. § 4 (2) BauGB Uberarbeitet. Unter A) Ziffer 6. der textlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes wurde folgender Passus nachrichtlich aufgenom-
men:

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (8 9 Abs. 2 BauGB)

Fuar die Flurstlicke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. 8§ 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - Ver-
kehrsberuhigter Bereich® [inklusive Anlagen fur StraBenbegleitgrin] festgesetzt. Bis
zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwartige Ausweisung
Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen.

Fuar die Flurstticke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. 8 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,,Offentliche Griinfliche — Multifunktionsfliche“ festge-
setzt. Bis zum Ankauf der Fldchen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwartige
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, beste-
hen.

Das entsprechende Planzeichen wurde unter Ziffer 8 der Planzeichenerkla-
rung neu definiert.



Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

7/ ) STADTWERKE \ hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

STROM GAS WASSER WARME l

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

STOPWERKE HUGER
Stadtwerke Halger, Hattenstr 18, 35708 Haiger Figpebanrieh der Stad Mager
hateenale 18 \J L . .
Wi o Sttt - Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.
arkiplatz
35708 Haiger
=~EDT RAIGER| Ans
[STADT HA 1 Markoosch
\ . 027731811259
leng 05 Seo. 2024 mosch@stadiwerkehaiger.de

Haiger, den 26. August 2024

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemarkung Haiger
im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfilhrung einer Umweltpriifung)

Sehr geehrter Herr Burgermeister Schramm,
sehr geehrte Damen und Herren,

in |hrer E-Mail vom 23.08.2024 haben Sie um eine Stellungnahme zum Bebauungsplan
.Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung Haiger gebeten

Von Seiten der Stadtwerke Haiger bestehen keine Einwéande gegen den Bebauungsplan

Die ErschlieBung mit Strom, Gas und Wasser ist grundsétziich sichergestelit
Im 0.g. Bereich ist Uber das Trinkwasserverteilnetz im Umkreis von 300 Metern eine
Léschwasserbereitstellung von 13,3 I/s (800 I/min) gewéhrieistet.

Wir bitten um frihzeitige Einbeziehung bei den Planungen.
Fir Rockfragen stehen wir Ihnen natlrich geme zur Verfigung.

Mit freundlichen Griilen

P -

Franlf Ohlenburger
Technischer Betriebsleiter

Telefon0z773 811200
Talafax 02773 811 -366
Infof@stadtwerknhnigar.de

www.siadtworkehaiger.do

Bariorrbibacurg Gasthilskirrung Betnebsenurg
Sparasse Difenturg Magrwal der Stad! Hager Marbus Pater
DE21 545 00454000 0000 3¢ Mmzn«mwau Frank Ordenburges
B HELADEFIDIL HRA5375 Stevereummer. 020 226 70115




Brustolon, Susann

Jana Hollaender (VLDW) <j.hollaender@vidw.de>

Von:

Gesendet: Donnerstag, 5. September 2024 12:17
An: Bauleitplanung

Betreff: Aubach/ Kreuzgasse

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfiltig bevor Links angeklickt oder
Anhdnge gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bitten darum, dass die durch den OPNV betroffenen Bereiche (siehe unten griin markiert) in den
Planungen entsprechend berlcksichtigt werden.

STADT HAIGER

r" Eng. 05 Sep. 2024

Wit T T
i

.73""".-,

Maflatad ' 1000

|
{ .
Mit freundlichen GruRen

i.A. Jana Hollaender

Planung
VLDW -Geschaftsstelle Wetzlar

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“

Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadtverordnetenversammlung

Hinweise werden zur Kenntnis genommen.



(2

Mirte, Susanne

Von: Jana Hollaender <j.nollaender@vidw.de>

Gesendet: Dienstag, 15. Juli 2025 15:19

An: Bauleitplanung

Ca Marte, Susanne

Betreff: AW: Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur

Kreuzgasse® Gemarkung Haiger,

ACHTUNG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfaitig bevor Links angeklickt oder

Anhidnge gebffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Bezug auf den Bebauungsplan beachten Sie bitte die unten eingezeichneten Linienwege des OPNV.

ulang
vger

* Isabellens,, a&"

.

Mit freundlichen GraRen
L.A. Jana Hollaender

Planung

VLDW -Geschéftsstelle Wetzlar
Tel: (06441) 407 - 1880
E-mail: | holisender@vidw.de

auptstrafie > Havpyg,
A 45 47 4 ‘%

Verkehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil mbH

Karl-Keliner-Ring 49

Tel (06441) 407 - 1880
E-mait: | holsenger@viiw de

Amtsgencht
USHdNr. DE: 20 226 40326

Mobilitstszentrale Wetzlar
Offnungszelten: Mo-Fr 900 ~ 17.00 Uhr
Tel (08441} 407 - 1877

Intermet: www.vidw.dg

-~

Linienwege Ol
(grin und violett)

T35 F Wal Und poter s maliake Avmrs b

@ieser E-Mab oder von



Brustolon, Susann

Von: Marte, Susanne

Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 1725

An: Brustolon, Susann

Betreff: WG: Stellungnahme OEG-30751, Vodafone West GmbH, Bauleitplanung der
Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse” Gemarkung
Haiger

Anlagen: 02_VF_Kabelschutzanweisung_10.11.2022.pdf; 03

_VF_GmbH_Kabelschutzanweisung_Juni_2021.pdf; 04
_VF_Planauskunft_Datenschutz_10.11.2022 pdf; 01_Nutzungsbedingungen_
10.11.2022 pdf

Mit freundlichen GruRien
Im Auftrag

Susanne Marte
Fachdienst lll.1 Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz

Magistrat der Stadt Haiger
Marktplatz 7
35708 Haiger

Tel.. 02773 - 811 153

E-Mail: susanne.maerte@haiger.de

Web: www haiger.de
Jede Woche alle Neuigkeiten aus Haiger in ,Haiger heute® nachlesen

Die Stadt Haiger im Social Web:
Facebook, Instagram und YouTube

Diese E-Mail und jeder Obemmitteite Anhang beinhaltet vertrauliche und / oder rechtiich geschitzte Informationan
und ist nur for den Adressaten bestimmt. Solten Sie diese Email falschiicherweise erhalan haben, ist sowoh) die
Kenntnisnahme, Vervielfaltigung oder die unbefugte Waitargabe nicht gestattet.

Bitte informiaren Sie uns unverziiglich, I6schen Sie diese E-Mail und vernichien Sie evil. Ausdrucks.

Viglen Dank fir Inre Unterstitzung

Von: ND, ZentralePlanung, Vodafone <ZentralePlanung, ND@Vodafone.com>

Gesendet: Donnerstag, 24. Juli 2025 15:44

An: Marte, Susanne <susanne.maerte@Haiger.de>

Betreff: Stellungnahme OEG-30751, Vodafone West GmbH, Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan "Vom
Aubach bis zur Kreuzgasse" Gemarkung Haiger

| ACHTUNG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder

Anhange gedffnet werden.

Vodafone West GmbH | Ferdinand-Braun-Platz 1 | D-40549 E-Mail: ZentralePlanung.ND@vodafone.com
Diisseldorf Vargangsnummer: OEG-30751

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der
Ausflhrungsplanung entsprechend berticksichtigt.



Magistrat der Stadt Halger
Marktplatz 7
35708 Haiger

Datum 24.07.2025

Bauleitplanung der Stadt Haiger, Beb "Vom Aubach bis zur zgasse” Gemarkung Haiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

wirb ken uns fiir lhr Schreiben vom 04.07.2025.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen gepl MaRnahme keine Ei Itend
macht. In Ihrem Planbereich befinden sich Telek ikati | unseres Unterneh Bei objektk

Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechend kunft tber vorhand:
Leitungsbestand abgeben.

Fiir Riickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere ob
an.

Sollten aus Ihrer Sicht Anderungen am B dsnetz der andigen Vodaf: lschaft{en) dig werden, bitten
wir um schnellstmégliche, schriftliche ktaufnah ind jedoch drei Monate vor Baubeginn.

Bitte beachten Sie, dass Umverlegungen an unserem Bestandsnetz nicht ohne schriftliche Genehmigungen erfolgen dirfen.

Kosten fiir dadurch dene Still iten von den Vodaf lIschaft(en) nicht Gb

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausfihrenden Tiefbauunternehmen anzufordern.
Unsere kostenlosen Planauskiinfte sind erreichbar via Internet Gber die Seite:

ttps://www.vodafone. de/immobilienwir ilfe; unft/in |

Dort kann man sich lig registri fassen und Pl kinft hol

Bitte beachten Sie:

Es mussen aktuell immer zwei Pl kunfte fir d: der Vodafone Di hland GmbH und Vodafone GmbH /

Vodafone West GmbH angefordert werden.

Herzlichen Dank!

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine

di 2/Ab g zum \ dass die verschied daf haften trotz der Fusion hier
noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies fiir die
ndchsten M zu bedenken und zu

bl

Mit freundlichen GriiRen

Vodafone West GmbH
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist chne Unterschrift gilitig.

O

Dusness
LlentraleMaryng NOSvodafone.com
Vodatone West GmbH, Braun-Platz 1, 40549

Together we can




Brustolon, Susann

Von: Marte, Susanne

Gesendet: Montag, 26. August 2024 13:56

An: Brustolon, Susann

Betreff: WG: Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger
Anlagen: Bebauungsplan-Vom Aubach bis zur Kreuzgasse, Gemarkung Haiger-

Begrundung-gem. §3(1) und §4(1) BauGB.pdf; Bebauungsplan-Vom Aubach
bis zur Kreuzgasse, Gemarkung Haiger-Planunterlage-gem. §3(1) und §4(1)

BauGB.pdf

Mit freundlichen Grien
Im Auftrag |

-“ ‘— —— / 1
Susanne Marte — b— !
Fachdienst Ill.1 Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz

Magistrat der Stadt Haiger
Marktplatz 7
35708 Haiger

Tel.: 02773 - 811 153
Fax: 02773 - 811 8153

Immar ein Lacheln voraus

E-Mail: susanne maerte@haiger.de

Web: www. haiger.de
Jede Woche alle Neuigkeiten aus Haiger in Haiger heute" nachlesen

Die Stadt Haiger im Social Web
Munipolis, Facebook, Instagram und YouTube

Diese E-Mail und jeder O Anhang und / oder rechiiich geschulzte Informationen
und ist nur fiir den Adressaten bestimmt Soliten Sie diese Email falschlicherweise erhatton haben. ist sowoh! die
oder die nicht gestattet.

Bitte informieren Sie uns unverziiglich, Wschen Sie d»e,e E-Mall und vernichlen Sie evtl. Ausdrucke
Jielen Dank fur thre Unterstitzung

Von: TenneT Bauleitplanung <bauleitplanung@tennet.eu>

Gesendet: Montag, 26. August 2024 13:52

An: Mirte, Susanne <susanne.maerte@Haiger.de>

Betreff: WG: Bebauungsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger

[acHTuNG Diese E-Mall stammt von einem externen Absender, Bitte prife die E-Mall sorgfaltig bevor Links angeklickt oder

LAnhange gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Uberprifung der uns zugesandten Unterlagen zum oben genannten Vorgang hat ergeben, dass in dem Bereich

keine Anlagen der TenneT TSO GmbH verhanden sind

Belange unseres Unternehmens werden somit durch die geplante Malinahme nicht berthrt

Vielen Dank fur die Beteiligung an dieser Anfrage

Mit freundlichen GrliRen / Kind raga

s | Met vriendelijke groeten

Jochen Wikt

1 Fiakd Oy Curmanry | Exwcu p— Exscution Ms

E Lol g @it o T vade 70

“AT1enner

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiagung durch die Stadtverordnetenversammliung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



@)

Marte, Susanne

Von: Bauleitplanung Mitte <Bauleitplanung-Mitte@tennet.eu>

Gesendet: Donnerstag, 10. Juli 2025 10:34

An: Bauleitplanung

Betreff: WG: Bauleitplanung der Stadt Haiger, Bebauungsplan “Vom Aubach bis zur
Kreuzgasse" Gemarkung Haiger,

Anlagen: B-Plan-Vom AUbach bis zur Kreuzgasse-Planunterlage-3-2 und 4-2

BauGB pdf; B-Plan-Vom AUbach bis zur Kreuzgasse-Begriindung-3-2 und
4-2 BauGB.pdf; 33And-FNP-Anpassung im Bereich Vom Aubach bis zur

Kreuzgasse pdf
ACHTUNG Diese E-Mail von einem Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
Anhange get6finet werden.
Sehr geehrte Damen und Herren,
in der angegeb Ortlichkeit befinden sich keine Versorgungsanlagen unserer Gesellschaft.

Ab sofort bitten wir Sie, Ihre Anfrage Gber das BiL-Portal an uns zu richten.

Warum BIL? Das BiL-Portal ist ein kostenloser Auskunftsdienst der Betreibergemeinschaft aller Versorgungssparten.
Eine Anfrage wird automatisch an alle im BIL-Portal vertretenen Netzbetreiber geleitet— so werden Uber 120 Betreiber
mit einer Anfrage erreicht.

Uber das BIL Portal kdnnen neben Leitungsauskinften auch Bauleitplanungen und andere Behordliche Planungen
abgefragt werden.

Um die hohen Anforderungen einer fach- und termingerechten Beantwortung der Anfrage zu erfillen,
sollten lhren Unterlagen prinzipiell neben einer Projekt- und Baubeschreibung auch entsprechende Planwerke der
MaRnahme beigefugt sein.

Vielen Dank fur ihr Verstandnis.

Hier der Link zum BIL Portal:
https://bil-leitungsauskun

Mit freundlichen Grafien / Kind regards / Met vriendelijke groeten

Maik Skibbe

Technischer Sachbearbeiter

Grid Field Operations Germany | Operations Central
Region Hessen | Operations & Executions Lines

TenneT TSO GmbH

E Bauleitplanung-Mitte@tennet.eu Eisenbahniangsweg 2 a
www.tennet.eu 31275 Lehrte

&&T1enner

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek
gt Tim Meyor Var ). Dr. Markus Binder
1! AG Bay : HRS 4823

Sitz der




Kreis Sieg in + 7069 Siegen

Magistrat der Stadt Haiger STADT HAIGE|
Marktplatz 7

35708 Haiger Eing 02 Sep 74

Per Email: vaueitplanung@haiger de

=

29. August 2024

Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger

im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung
einer Umweltpriifung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund lhres Schreibens vom 23.08.2024 teile ich mit, dass zu
vertretende Belange in Bezug auf das oben genannte Vorhaben
nicht berlihrt werden. Hinweise und Anregungen werden nicht
gegeben.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Matthias Barutowicz

Kreis —
Siegen-Wittgenstein

Der Landrat

Bauamt

Dienstgebaude
Koblenzer Strafie 73
57072 Siegen

Ihr Ansprechpartner:
Matthias Barutowicz
Zimmer: 814

| Telefon: 0271 333-1841

Telefax: 0271 333-291924
E-Mail: toeb@siegen-wittgenstein.de
m.b i in.de

Mein Zeichen:
61,7212

Ihr Zeichen:

Zentrale
Telefon: 0271 333-0

www.siegen-wittgenstein.de

Bankverbindung:

Sparkasse Siegen

IBAN:

DES4 4605 0001 0000 0100 90
SWIFT/BIC:;

WELADED1SIE

Volksbank in Siidwestfalen eG
IBAN:

DEB9 4476 1534 0755 0005 01
SWIFT/BIC:

GENODEMINRD

Umsatzsteuer-Nr.
342/5894/0610

\ \.)(\(\ j Siegen-Wittgenstein

in Sudwestfaien

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiagung durch die Stadtverordnetenversammliung

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht.



&>,
“J| Kreis

1 Siegen-Wittgenstein
\Q Der Landrat

fi: Kre's Siegen- + 57069 Siegen Bauamt
Dienstgebdude
; Koblenzer Strafie 73
Magistrat der Stadt Haiger 57072 Siegen
Marktplatz 7
i Ihr Ansprechpartner:
S0 Hinges Matthias Barutowicz
Zimmer 814
Per E-Mail: Telefon: 0271 333-1841
: . Telefax: 0271 333-291824
bauleitplanung@haiger.de E-Mall: toeb@siegen-wiigenstein.de
m fcz@ genstein.de
7. Juli 2025 Mein Zeichen:
81.72.10
Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse", IhrZeichen
Gemarkung Haiger
im Verfahren gem. § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung einer
Umweltpriifung)

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund lhres Schreibens vom 04.07.2025 teile ich mit, dass zu
vertretende Belange in Bezug auf das oben genannte Vorhaben
nicht berbhrt werden. Hinweise und Anregungen werden nicht
gegeben,

Mit freundlichen GriBen, Zacivele
Im Auftrag Telefon: 0271 333-0

www.siegen-witigenstein de

Bankverbindung
Sparkasse Siegen
IBAN:

Matthias Barutowicz g\::ws: #é?g;om 0000 0100 80

WELADEDSIE

Volksbank in Stdwestfalen eG
IBAN:

DE69 4476 1534 0755 0005 01
SWIFT/BIC:

GENODEM{NRD

Umsatzsteuer-Nr
342/5894/0610

5

- Siegen-Wittgenstein

in Sudwestfalen



Eingegangene Stellungnahmen
Im Rahmen der Beteiligungen
gem. § 3 (1) und § 3 (2) BauGB



( /1 \
— =
Von:
Gesendet: Montag, 16, September 2024 1627
An: Bauleitplanung
Betreff: Bebauungsplan ,Aubach bis Kreuzgasse”/ Stellungnahme

ACHTUNG:Diese E-Malil stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfiltig bevor Links angeklickt oder
Anhidnge gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Eine dauerhafte Sperrung der MihlenstraRe, die sich aus dem o. g. Plan ergibt, ist nicht in unserem Interesse.

Wir wohnen in der Johann-Tcxtor-S!raE‘und wir wissen, dass eine solche Sperrung flir uns wesentlich mehr Larm
und Abgase durch Fahrzeuge, die diese Sperrung u. a. Uber die Johann-Textor-StraRe umfahren, bedeuten

wiirde, Wir fithlten uns dadurch sehr gestort, wir hatten eine wesentlich geringere Lebensqualitat.

Daher sind wir gegen eine Sperrung der-Mithlenstrafle,

STADT HAIGER

Mit freundlichen GriiRen

Von der neuen AOL-App fiir iOS gesendet

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



@)

e

Von:

Gesendet: Sonntag, 15. September 2024 16:26

An: Bauleitplanung

Betreff: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung Haiger -

Hier: Stellungnahme

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfaltig bevor
Links angeklickt oder Anhange gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit méchte ich mich zu den veréffentlichten Planunterlagen dulern

Die Planungen sind zu begriiRen und werden zu einer Aufwertung der Kernstadt fihren. Die Planungen
sind dabei in den Vergleich zum bisherigen Bestand zu setzen. Wenngleich mit den Planungen eine

wfwertung anzunehmen ist, so ist jedoch auch festzustellen, dass insbes. mit den gastronomischen
Einrichtungen auf dem Steigplatz (Schirmbar, Eisbahn, Weihnachtsmarkt, Public Viewing) bereits
erhebliche kulturelle, gastronomische und damit Menschen in die Stadt ziehende Gewinne erzielt worden
sind

Leitsatz fir die kinftige Bebauung solite sein, dass in dem gesamten neuen Bebauungsbereich auch
knftig solche Dinge moglich sind

Ich bitte dafir insbes. die Ziffern 7.1 (Definition / Ausschiuss von Vergntigungsstatten) und 7.2 (Vorgaben
zur Gestaltung von Dachern, Fassaden und Werbeanlagen) eine entsprechenden vergleichbaren Betrieb /
Errichtung ermoglichen. Hierbei méchte ich auch insbes. auf die Aspekte der Gestaltung am Beispiel der
Schirmbar hinweisen. Diese durfte nicht unbedingt ortstiblich in ihrer Ausgestaltung sein, ist aber gerade
auch deshalb ein kleines Highlight in der Kernstadt geworden, ohne zugleich wie ein irritierender
Fremdkorper zu wirken. Gerade so etwas fehlt in unseren Gemeinden an der Dill und zieht im besten
Sinne positiv aktivierend Menschen in die Stadt. Gleiches gilt fir die Ziffer 7.3 im Bereich der
Flachenbeschrankungen.

Da der neue Bebauungsplan soll die Innenstadt fiir Menschen attraktiver machen. Ich bitte daher, dass wir

ans deshalb mit dem Plan kein eigens Bein stellen, in dem wir bereits erreichte Attraktivierungen wieder
verhindern

Mit freundlichen GriRen STADT HAIC J

L oo e
/

/

‘ /

/

Von meinem iPhone gesendet il / ,,",'

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



&

Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 23. September 2024

Blrgermeister Schramm
Marktplatz 7

'
35708 Haiger \

Bebauungsplan ,,.Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ Gemarkung Haiger
hier: Bauplanungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Schramm,

hiermit erhebe ich Einspruch gegen den, in den ,,Bauplanungsrechtlichen
Festsetzungen* unter Punkt 2, Abs. 3 festgelegten Text:

»Die Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung »FuBgingerbereich“ dient als
fuBldufige Verbindung*

Ebenso gegen das Planzeichen ,,Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung -
FuBgéngerbereich®.

Bei der von Ihnen genannten und bezeichneten Flidche handelt es sich u.a. um

das private Grundstiick Flur 4, Parz. 129.

Diese Flidche steht nicht der Allgemeinheit zur Verfligung und kann somit nicht als
»FuBldufige Verbindung“ genutzt werden.

Ich beantrage, dies in Thren o.g. Unterlagen zu éindern und erwarte eine kurzfristige
Stellungnahme. —

Mit freundlichen Griiflen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*

Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammliung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



,q? Bauleitplanung der Stadt Haiger
\
\) Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*

L3 4
J — Gemarkung Haiger

Von: j

Gesendet: \ - Mittwoch, 18. September 2024 08:09 . . .

An: |Eng. 20 Bauleitplanung hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
Betreff: \ )Bebatiungsplanung "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse"

B S -

ACHTUNG Diese E-Mail stammt von % externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
Anhdnge gedffnet werden. »

Abwidqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage

Hai benotigt kei iten Stadt-Mittel, kt. M tan ist der Marktplatz | tes Areal und hat =

sUsreichend Plats, wie much Sepilicie i alls Belinge einad offaner Autsasabiscaichs 2 aifilen. Do e gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

vorhandene Sitzmdglichkeiten am Marktplatz nur zu 24% ausgenutzt werden, ist es nicht notwendig Geld fiir
weitere Sitzmaoglichkeiten auszugeben.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

Als Vorschlag um den Stadtkern attraktiver zu machen, sollte man den Schwerpunkt auf andere Themen richten: Stellungnahme abgegeben

* Keine weitere Einkaufsflachen fiir Einzelhdndler am Stadtrand zuzulassen. Alle Stadtrandgeschafte ziehen
Kaufkraft und Kundschaft weg von der Stadtmitte. Das Geschéft Edeka Gobel war Uberflissig und eine Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung
Fehlplanung. Wie soll eine lebendige Stadtmitte entstehen ohne einen florierenden Einzelhandel? Besucher
fahren nicht nach Herborn um den Dill flieBen zu sehen.

* Proaktiv angesiedelte Handler ansprechen: Was planen die vorhandene Stadtkern-Einzelhdndler in den i 2 H H .
nachsten funf Jahren mit Ihrem Geschéaft? Wird es geplant das Geschaft ab- oder aufzugeben und kann ES erfOIQt daher _'_(elne Abwagung Und Mlttellung des Ergebnlsses’ da
man schon jetzt fir Nachfolger werben bzw. Nachfolgertransfer unterstiitzen. 2.B, Wehr, Stoffladen, dies im BauGB fur Stellu ngnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
Apotheken, Hotel Reuter, Schuhgeschaft Menger, Fischgeschaft Goll, .. . .

* Wie kann man mehr Geschafte nach Haiger locken, um eine Stadtmitte mit Einzelhandler bestehend aus nicht Vorgesehen ist.

nur Restaurationsgeschéften zu vermeiden. Ist es moglich Spezialisten zu unterstiitzen, um
Alleinmerkmalstellung zu bekommen: Kaffeerosterei, hochwertige Mode, ...

* Das Produktangebot von groBen Einzelh&ndler-Ketten (iberwachen: Obi verkauft Kinderspielzeug, Apfel,
Gewiirze im Glas und Korperpflegeprodukte. Ist dies Uberhaupt fir Baumarkte zuldssig? Es entzieht
jedenfalls Kaufkraft aus dem Haigerer-Stadtkern.

* Der Brunnen ist sehr laut: ist es nicht mdglich es larmtechnisch zu optimieren oder die Laufzeiten zu
verbessern.

* In der Stadtmitte diirfen Elektro-Zweirdder (einschl. E-Scooter) nicht fahren. Es ist teilweise
lebensgeféahrlich in der FuBgdngerzone zu gehen oder Kinder frei laufen zu lassen, da o. g. haufig mit sehr
hoher Geschwindigkeit durch die StraBen fahren.

* Sollte es Ziel sein, ortsfremde Personen nach Haiger zu locken, benétigt man nicht Sitzpldtze an der
Aubach, sondern ordentliche Ubernachtungsmaglichkeiten in der passenden Qualitat und Anzahl. Hieran
fehit es in Haiger seit Jahrzehnten und es wird nichts unternommen, um Verbesserung zu realisieren.

Es muss gemerkt werden, dass der geplante Bebauungsplan ,vom Aubach bis zur Kreuzgasse" keine attraktiven
Sitzgelegenheiten anbietet. Die Sitz-Treppenstufen bedeuten eine Aussicht auf zwei Betonbriicken, eine leere
Betonwand, einen Parkplatz der Volksbank und die Hauswand von Familie Unverzagt. Der Aubach Bachlauf hat
eine groBe Rattenbevélkerung und im Sommer duftet es dort nicht besonderes gut, Schéne Sitzplétze benétigen
eine schone Lokation.

Die Bevdlkerung altert und es ist wichtig, die Stadtmitte fiir den immer steigenden Anteil an lteren Mitblirgern
attraktiv zu halten bzw. verbessern. Diese Bevolkerungsschicht erwartet Parkplatze in der Stadtmitte und die
Stadtmitte muss fuBldufig auch fir Personen mit Gehbehinderung oder Einschrankung bleiben. Die Parkplatze im
Bereich der Kreuzgasse dirfen nicht reduziert werden. Ob das Geb&dude von Familie Kasilie entfernt werden kann,
Ist nicht geklart worden und solite nicht so dargestellt werden,

Mit freundlichen GriiBen



Bauleitplanung der Stadt Haiger

"»5) Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
L ]

Gemarkung Haiger

Von:

Gesendet: Freitag, 20. September 2024 10:06 P = .

e Bauleitplanung hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
Betreff: Muehlenstrasse Karl lieber Platz

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte prife die E-Mail sorgfdltig bevor Links angeklickt oder

Anhange gedffnet werden Abwiagung durch die Stadtverordnetenversammliung

tebe (D Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen

Zu dem geplanten Vorhaben der Stadt Haiger mochte ich kurz meine Meinung duBern Beden ken kon nten Oﬁ:enSiCht”Ch durCh d|e |m Rahmen der EntWU rfsoffen|age
Die Parkplatze sind wichtig fiir Kunden die schnell in den Fischladen oder Kodi gehen oder in andere Geschafte .
Und aberhaupt die StraBe zu schlieRen finde ich nicht gut. gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Die Mauer zu entfernen und Treppenstufen anzulegen zum Bach
Eine Idee na ja jetzt bei dem sehr warmen Wetter fast kein Wasser und wenn es richtig regnet steigt der Bach hoch an

Und wird ein wenig gefahrlich Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

Und dann wie soll wenn alles fir die Autos gesperrt wird die Laster kommen und Frau Goll und Kodi usw beliefern

Wir brauchen auch keine Erlebnisgastronomie Ste”ungnahme abgegeben .

Haiger hat schon keinen guten Markt am Donnerstag wo jetzt auch noch Gemiise fort ist. Hier sollte man sich mal Herborn

ansehen. H = H H H
Bekleidungsgeschaefte keine mehr in der Innenstadt da gibt es nichts mehr was zum Bummeln in einer Innenstadt einlddt Es erf°|gt daher kelne Abwagung u nd Mlttellung des Ergebnlsses’ da
Abergute Parkpldtexemiclitenwollen dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
Vielleicht wire es wichtiger sich mal um den Bahnhof zu kiimmern und sich mit dem Besitzer dariiber beraten wenigstens bei niCht Vorgesehen ist.

den Treppen hoch was anzulegen das man den Koffee hochziehen kann und nicht tragen

In Haiger gibt es andere wichtigere Probleme als wie den Aubach mit Treppenstufen zu versehen.

Das sind meine Gedanken zu dem Thema. Und mal ein Beispiel fiir einen Spielplatz mit g ten Sitzgelegenheiten aus
Spanien

Es grift ganz herzlich I

] 2 4, Sen. 2024

Von meinem iPhone gesendet



Magistrat der Stadt Haiger

FDIIL1 .

Marktplatz 7 ‘ I4 ‘ ,

35708 Haiger , 23.09.2024

Betr.: Bebauungsplan Vom Aubach bis zur Kreuzgasse
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich spreche mich gegen die aktuellen Pléane zur Umgestaltung des Karl-Léber-Platz
aus.

In der Haigerer Innenstadt ist die Parkplatz Situation fir Anwohner jetzt schon
katastrophal. Leider gibt es auch keine Bewohnerparkausweise!

Mit freundlichen GriiRen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammliung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



:%_‘, Bauleitplanung der Stadt Haiger

A Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Von: e Gemarkung Haiger
Gesendet: Montag, 9. September 2024 14:38
An: Bauleitplanung

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Betreff: Stellungnahme Bepauungsplan vom Aubach bis zur Kreuzgasse

ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfdltig bevor Links angeklickt oder

ARG . — - Abwagqung durch die Stadtverordnetenversammlung

A Do ey Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen

ich widerspreche hiermit der Umsetzung dieses Planes! Es ist ein volliger Irrsinn die Innenstadt Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
d 1 talten. Oh i Ur die All inheit kostet di Il =

Ge;rlr:!?! en umzugestalten ne Sinn und Nutzen fir die Allgemeinheit kostet dies unser aller gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte PIanung ausgeraumt werden.

Einen Kinderspielplatz kann man auch anderswo verwirklichen und den noch verbliebenen Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

Geschéften der Innenstadt ist damit auch nicht geholfen. Stellungnahme abgegeben

Es wird sich am Abend wieder nur "Gesindel" dort herumtreiben. . . . .
Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
Schon jetzt haben wir, wenn die Bahnschranke geschlossen ist, einen Riickstau bis zur Ampel.

Wie soll das erst werden, wenn sich da noch alle vom Theise Berg einfadeln miissen weil man d!es im BauGB fur_ Ste"ungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht mehr aus der Stadt auf die Kreuzgasse einbiegen kann. So ein Unsinn!!!!! nicht vorgesehen ist.

Verschleudern Sie nicht das Geld der Steuerzahler. Man kann es sinnvoller und
umweltfreundlicher anlegen!

Die Umwelt, die auf der Kalteiche zerstért wurde, kann man nicht in Haiger wieder herstellen.

MFG




./L’-or"
‘! \,/'
e e T
Von:
Gesendet: Mittwoch, 18. September 2024 14:57
An: Bauleitplanung
Betreff: Stellungnahme Bepauungsplan vom Aubach bis zur Kreuzgasse

ITUNG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mall sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
Anhdnge gebffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren!

Auch Ich bin gegen einen Bau der Treppe und SchlieBung der Parkplatze!

Ich fnde hinterm OBI kénnte man mit weitaus weniger Geld einen schénen Platz errichten.

Der Karl - Léber - Platz wird gerne flr Veranstaltungen genutzt , die der Stadt gut tun.

Auch der Parkplatz tut der Stadt gut,nicht umsonst sind sie oft belegt .

Das Geld sollte ma lieber fiir die Renovierung der Stadthalle nutzen!!!

Wenn diese Parkplatze auch noch wegfallen, wird die Innenstadt ganz aussterben, denn keiner ist
bereit vom Paradeplatz aus die Letzten Geschéfte zu besuchen.

So eine Planung mag gut fir gréBere Stadte sein, fir Haiger ist es der TodestoR!

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Magistrat der Stadt Haiger b vep. 084 /|
Marktplatz 7 '

35708 Haiger
23.09.2024

Betrifft Bebauungsplan zwischen Kreuzgasse und Aubach

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit widerspreche ich den aktuellen Planungen, aus meinem Grundstiick Flur 4
Flurstiick 108 einen FuBgangerbereich zu machen.

GriiBen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



PLANZEICHEN UND FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung

Kerngebiete MASS DER BAULICHEN NUTZUNG MK
Zahl der Voligeschosse (max.) n
@ (§ 7 BauNVvO) e n
i (GF2) 30
zuldssig sind: nicht zuldssig sind:
- Wohnungen in allen Geschossen - Gartenbaubetriebe
(gemaf § 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO) Tankstellen

- Anlagen fir kirchliche Zwecke
- Vergnigungsstatten im Sinne des § 4 a Abs. 3 Nr. 2 Bat

2. Verkehrsflachen

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - FuBgéngerbereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Geschéftsbereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Bereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

lachen flr Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung und
vasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen
sonstige MalRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

Versorgungsflache Elektrizitat
0 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

4. Griunflachen

- Offentliche Griinflache - Multifunktionsflache



— — d

von: " \

Gesendet: Donnerstag, 29. August 2024 10:45 — (
An: Blirgermeister (1 — ‘
Betreff: Karl-Lober-Platz, Terrasse zum Aubach o B LV 1 Ol

Aniagen: G ™

Diese E-Mail stammt von einem externen Absender, Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
Anhinge gedffnet werden.

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

zundchst freut es mich sehr, dass es Ihnen wieder besser geht und Sie wieder im Amt sind.

Alle Krankheiten taugen nichts und leider sind wir ab einem bestimmten Alter davon mehr betroffen als junge
Menschen.

Also auch weiterhin alles Gute und lassen Sie die Amtsgeschafte nicht zu sehr an sich rankommen.

Aber nun zum Thema. Ich kann einfach nicht glauben das man am Karl-Lober-Platz die Verbindung zwischen

aupt- und LohrstraBe zu Gunsten einer zweifelhaften Terrasse im Uferbereich und eines Kinderspielplatzes ofern
will, Die Zeit wahrend der Baustelle in diesem Bereich hat mir persénlich und vielen meiner Bekannten und
Freunde gereicht auf diese StraBenverbindung verzichten zu missen, Ein dauerhaften Verzicht halte ich fur
unangemessen und der wird auch sicher den Vorstellungen der Beflirworter irgendwann auf die FiBe fallen. Nur
wird das dann nicht mehr zu dndern sein weil man sich auch nicht eingestehen will eine Fehlentscheidung
getroffen zu haben. Von den Kosten mal ganz abgesehen.

Aber was wirde es Uberhaupt bringen? Es wilrde eine weitere Stelle geschaffen die zu 90%iger Nutzung von
Kopftiichern, assozialem Alkohol- und Betaubungsmitteln abhangigem Gesindel genutzt werden wiirde die heute
schon die wenigen Ruhebanke nutzen um zu konsumieren und die rechtschaffenen Blrger anzumeckern. Ganz

abgesehen von der Instandhaltung und Pflege durch die 6ffentliche Verwaltung und der entstehenden Mehrkosten.

Noch nicht angefuhrt die vielen mobilisierten Verkehrsteilnehmer die durch diese MaBnahme weitere Suchfahrten
nach einem Kurzzeitparkplatz durchfihren werden und damit auch noch zu mehr Schadstoffbelastung in der
Innenstadt beitragen. Schon heute ist dies grenzwertig und es ware durchaus mal interessant zu wissen wie viele
Rundfahrten durch die Altstadt unter den heutigen Bedingungen schon stattfinden. Aus eigener Erfahrung fahre
ich zu 50% meiner innerstadtischen Parkplatzsuche mehr als einmal durch die HauptstraBe, untere Pfarrstraie,
MdhlenstraBe bis ich fliindig werde einen Parkplatz zu finden. Das kann kein verntnftiger Mensch wollen auch
wenn alle Gutmenschen das Auto verteufeln aber im eigenen Interesse es nicht abschaffen wollen. Nur die
Anderen sollen das tun.

ine alles in allem hirnverbrannte Idee von Planungsbiiros die daran verdienen aber die Situation in Haiger nur
vom Stadtplan aus beurteilen.
Verhindern Sie diesen Unsinn!

Freundliche GruBe

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



(
A
Von:
Gesendet: Montag, 2. September 2024 16:23
An: Bauleitplanung
Betreff: Veranderung der Innenstadt

ACHTUNG:Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfiltig bevor Links angeklickt oder
Anhdnge gedffnet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren ,

schon , dass Sie sich Gedanken Uber die Veranderung der Innenstadt machen ,

Karl Lober Platz als Spielplatz gut , aber , Aubachstrand ,, unmoglich , Fischgeschaft !1!
die Oberstadt sollte fir Autos gesperrt werden und diese sollte attraktiver gestaltet
werden, siehe marode Hauser !

Mihlenstrasse flr Autos zu sperren keine gute Idee, ( Parkplatze )

Mit freundlichem GruB,

Virenfrei. www.avast.com

STAE’FQAFGE&.

Eing 04 Sl‘p 2024

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Planung BaumaBnahme ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“

Sehr geehrter Herr Schramm,

wir nehmen Bezug auf das geplante Vorhaben der 0.g. Flachen.

Grundsatzlich begriiBen wir es, die Attraktivitat der Stadt Haiger zu steigern und
aufzuwerten. Der geplanten Umgestaltung stehen wir jedoch kritisch entgegen.

Zun&chst sehen wir es als Problem, die Stralte ,Hinterm Graben® zu verlangsamen.
Das Herz der Stadt lebt zum einen von den Geschéftsleuten und natirlich den
Haigerer Birgern und Besuchern, die zum Erhalt dieser Stadt beitragen.

Grundsatzlich kampfen zurzeit einige Stadte gegen das Aussterben der
Geschéftsbesiedelung an. Denn wie mdchte man eine Stadt ohne Gastronomie und
Einzelhandel beleben? Daher ist es aus unserer Sicht kontraproduktiv, den Kunden
den Zugang zu Geschaften und sonstigen Aktivitaten zu erschweren. Der Zugang
sollte fiir die Besucher der Stadt so einfach und bequem wie mdglich gemacht
werden.

Durch die vorgesehenen UmbaumaBnahmen wird es den Besuchern und dem
Durchgangsverkehr der Stadt unattraktiver gemacht, mal eben schnell in die Stadt
oder zu einem Geschaft oder Lokal zu besuchen.

Die MaBnahmen wiirden fir unseren Betrieb zu erheblichen EinbuBen fuhren. Unser
Familienbetrieb besteht nun seit 60 Jahren und wir befinden uns seit 1985 in der
Kernstadt Haiger. Aus Erfahrung kénnen wir berichten, dass wir in den vergangenen
Jahren bereits kleine Verkehrshindernisse unmittelbar im laufenden Geschaftsbetrieb
wahrnehmen konnten.

(Beispiel: Fitnessstudio die Menschen wollen vor der Tar Parken allein hinterm Haus
ist es fiir Sie schon nervig, weil Sie zum Eingang laufen missen um darin Sport
zumachen es ist paradox aber die Gesellschaft ist so.

Haiger ist bekannt fiir die vielen kostenlosen Parkméglichkeiten. Dieser Vorteil im
Vergleich zu unseren Nachbarstadten wére auch weiterhin winschenswert, um far
Besuche der Geschéfte, der Lokale und der Veranstaltungen attraktiv zu bleiben.
Hinzu kommt, dass sich in der StraBe ,Hinterm Graben" / Lohrstrale” zwei
Ampelanlagen befinden, die ein sicheres Uberqueren fir FuBganger gewahrleisten.

Die Veranderung zum Ufer der Aubach ist optisch sehr ansprechend, jedoch ist diese
Idee aus unserer Sicht nicht zu Ende gedacht, da in diesem Bereich ein
Transformatoren Hauschen mit unglaublich vielen Leitungen fur diesem Bereich
steht.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
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Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Des Weitern gibt die Sicherheit im Bereich der Aubach Anlass zu bedenken. Die
Stréomung dort ist, besonders wenn der Wasserstand zugenommen hat stark, sodass
dies gerade fir Kinder gefahrlich werden kdnnte.

Von diesem Kostenfaktor der MaBnahmen brauchen wir erst gar nicht anzufangen.

Wir sind daran interessiert die Innenstadt attraktiver zu gestalten, Anreize zu schaffen
und die Infrastruktur zu verbessern. Jedoch sollte man berlcksichtigen, dass es
zunachst wichtig ist, den Leerstand der Stadt und FuBgangerzone zu verhindern,
denn wir profitieren alle von einer lebendigen Stadt in der wir wohnen und leben.

haben in der Innenstadt einen beginnenden Leerstand, da denken wir, dass sollte mit
einbezogen werden und versuchen auch gerne mit Erweiterung dies attraktiver zu
gestalten und Anreize zu schaffen und nicht die Infrastruktur zu verschlechtern.

Mit freundlichen GraBen
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Datum: 5. September 2024 um 10:44:37 MESZ f
An: "Schramm, Mario" < 12>, Stadt mgeh\»m—-ﬁ—-‘« L

Betrefi: Umgestaltung Karl-Ldber Platz in Haiger

Diese E-Mall stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links
angekdickt oder Anhinge gedfinet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Schramm.
Wie ich aus der Presse erfahren konnte, plant die Stadt Haiger eine umfangreiche Umgestaltung des

Karl-Lober-Platzes vom Aubach bis zur K {1 um die Aufenthal litdt in der Innenstadt zu
verbessern,

Grundsatzlich erstmal: Eine Umgestaltung des Platzes, der sich in den letzten Jahren nicht gerade
zum Vorteil verdndert hat, sehe ich grundsatzlich positiv. Auch finde ich die Idee, die Innenstadt
attraktiver zum Verweilen zu gestalten absolut in Ordnung. Nur, wer in der Innenstadt verweilen soll,
der muss auch erst einmal dorthin kommen. Und da liegt das hauptsachliche Problem.

Damit die Innenstadt attraktiv bleibt braucht es vor allem erst einmal einen Grund bzw. ein
entsprechendes Angebot, dass jemand der mit dem Individualverkehr unterwegs ist (was hier im
lindlichen Bereich mit Sicherheit das bevorzugte Verkehrsmittel bleibt) in die Stadt kommen will
Solch ein Angebot konnen entsprechende Geschifte, Gastronomie oder ein anderer Dienstleister
sein,

Es kommt mit Sicherheit keiner nach Haiger weil dort ein paar Baume, ein Spielplatz und drei Banke
stehen. Das gibt es auBerhalb der Innenstadt deutlich schoner.

Die Anbieter wiederum sind aber abhangig von einer moglichst hohen Kundenfrequenz. Ohne
ausreichend Kundschaft kann kein Selbststandiger Gberleben und dafir st es in einer Kleinstadt
absolut unverzichtbar, dass die Kunden kurze und bequeme Wege zu den Dienstleistern finden
Genau hier aber liegt das Problem. Durch das Streichen weiterer Parkplitze, sowie einer ganzen
StraBe die als Zuwegung dient, wird der Zugang in die Innenstadt weiter deutlich erschwert

Der Glaube, dass die Blrger groRere FuBmarsche 2.8. vom Paradeplatz in die Innenstadt aufnehmen,
um mal eben einkaufen zu gehen, ist reines Wunschdenken und hat mit der Wirklichkeit absolut
nichts zu tun. Da muss sich nur mal jeder einzelne Stadtverordnete oder Stadtangestelite an die
eigene Nase fassen und sein Einkaufsverhalten uberdenken (Falls das nicht sowieso die Ehefrau
ubernimmt) Die Einzelhandler oder Gastronomen haben es durch Internetkonkurrenz und immer
weiter steigende Kosten ohnehin schwer genug. Hier ware die Unterstitzung der Stadt wichtig, nicht
die Behinderung.

Der Vergleich mit Stidten wie Siegen, die ja auch eine Treppe zur Sieg gebaut haben ist ehrlich gesagt

absolut lacherlich. Siegen ist zigfach gréBer, eine Studentenstadt und hat eine vollig andere

Infrastruktur. Haiger ist und bleibt eine Kleinstadt

Auf den Treppen 2ur im Sommer eher Rinnsal-artigen Aubach, mit Ausblick auf ein Fischgeschift bzw.

den Parkplatz der Volksbank, werden sich an Sommerabenden dann auch weniger Studenten, als
ielmehr Personen n In, die man vielleicht eher nicht dort haben mochte

Ich kann ja verstehen, dass es auf den ersten Blick attraktiv sein mag, den Verehr moglichst aus der
Stadt rauszuhalten. Wir trdumen ja alle von grinen, lebhaften Innenstadten, in denen man gerne
seine Freizeit verbringt. Wer solche Trédume hat, kann sich gerne mal die Nachbarstadt Dillenburg
anschauen. Dort kann man gut sehen, was so eine Innenstadtberuhigung mit sich bringt. Die gesamte
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hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Dillenburger Innenstadt ist nahezu tot. In der véllig leeren FuRgéngerzone pfeift im Winter der Wind
durch, und nach Einbruch der Dunkelheit wiirde ich mich als Frau kaum noch trauen
hindurchzugehen.

Ich weil das so gut, da ich selber mal ein Geschéft in der Innenstadt hatte und den Niedergang
hautnah miterleben durfte. ich kenne dort keinen Eigentiimer, der seine Immobilie nicht lieber heute

als morgen verkaufen wiirde

Heute muss ich zuschauen, wie die Haigerer die gleichen Fehler nachmachen wollen. Ich mochte Sie
bitten, alles dafur zu tun, die Innenstadt zu beleben, nicht zu beruhigen. Dafur helfen auch keine
gelegentlichen Sonntagsaktionen oder die Neugestaltung des Haigerer Logos (wie ich selbst mit
Erstaunen verfolgen konnte). Die Geschaftsleute leben von attraktiven Rahmenbedingungen. Es muss
flr jeden Burger attraktiv sein in die Stadt zu kommen, sowohl fur den, der dort verweilen will, als
auch fur den, der nur fiir ein Fischbrétchen, ein Rezept oder einen Déner kommt. Nur dann bleibt die
Innenstadt am Leben.

Ihre beabsichtigte MaRnahme nimmt weitere Parkplatze, eine wichtige Zuwegung zur HauptstraRe
und wird das Sterben der Innenstadt nur beschleunigen. Diejenigen, die sich mit dieser MaRnahme
selbst verwirklichen wollen werden mit Sicherheit spater nicht in der Grinanlage sitzen und die Ruhe
genieBen. Parkplatze, so unschon sie erscheinen mégen, sind nun mal lebensnotwendig fir alle
Geschifte, gerade in einer Kleinstadt. Kurze und bequeme Wege lassen sich nicht ersetzen. Wer
etwas anderes glaubt, muss dann bald mit Leerstanden und einer Verelendung der Innenstadt leben.
Beispiele hierfiir gibt es geniigend.

Mit freundlichen GriiRen,




Von:

Gesendet: Freitag, 6. September 2024 14:40

An: Bauleitplanung

Betreff: Bebauungsplan Aubachabtreppung,Steinplatte, Karl Léber-

Platz,MihlenstraBe

[ NG Diese E-Mail stammt von einem externen Absender, Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
I Anhinge gedffnet werden

Nach Sichtung des Bebauungsplan kommen wir zu dem Entschluss dieses Bauvorhaben abzulehnen. Wir schlieBen

uns der Begriindung der Haigerer FWG an Siehe Info Fleyer, Wir empfehlen das Geld &) in sinnvolleren Projekten zu
vesteren. i QR
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hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammliung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.
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hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

LA : ('; ‘ jw ] |
Baumamt Haiger & Magistrat : o | i
Marktplatz |Eing. 04 Sep, 2024 } |
ey - / / { Abwiqung durch die Stadtverordnetenversammiung
Ly T1f J

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der
Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung
ausgeraumt werden.

Bauleitplanung der Stadt Haiger des Bereiches Aubach-Kreuzgasse.
Haiger, den 04.09.2024

Sehr geehrter Herr @ sehr geehrte Magistratsmitglieder,

mit Schrecken habe ich Kenntnis von der Bauleitplanung der Stadt Haiger des
Bereiches Aubach-Kreuzgasse erhalten.

Bereits im Rahmen der Sperrung des Bereiches Karl-Léber-Platz wahrend der

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

Kanalbauarbeiten, habe ich mich telefonisch an Sie gewandt und meine duRersten Stellungnahme abgegeben.
Bedenken zur aktuellen Lésung und zu im Raum stehender Planungen geauRert
Unter diesem Gesichtspunkt kann ich die Aussage in der Begriindung des Es erfolgt daher keine Abwégung und Mitteilung des

Bauleitpl f Seite 9 nicht nachvollziehen. Deutlich habe ich meine Bedenk . . . . .
auleitplanes auf Seite 9 nicht nachvollziehen. Deutlich habe ich meine Bedenken Ergebnlsses, da dies im BauGB fiir Stellungnahmen im

Verfahren gem. § 3 (1) BauGB nicht vorgesehen ist.

hinsichtlich Verkehrsfiihrung und Wegfall von Parkplatzen Ihnen gegeniiber

gedulert,

Mit den vorgesehenen Anderungen habe ich die Beflirchtung das der Verkehrsfluss
in Bereich der unteren Hauptstrae sich massiv verdndern wird. Fiir unsere Kunden
wird der Abfahrtsweg immer aufwendiger, die Parksituation durch den Wegfall der
Parkplétze im Bereich Karl-Léber-Platz immer verheerender. Im Rahmen der
Umgestaltung der unteren HauptstraRe hieR es einmal, es wiirden keine Parkplatze
wegfallen. Das Gegenteil ist der Fall.

Die Attraktivitat der Innenstadt wird durch die vorhandenen und hoffentlich
zuklnftigen Geschéfte gepragt. Doch gerade hier haben wir eine Entwicklung die
Angst macht. Immer mehr Geschiéfte schlieRen.

Vielleicht sollte die Politik sich einmal Gedanken machen woran das liegt! Eine
Multifunktionsfidche die an wenigen Tagen im Jahr gefiillt wird, daftr Parkplatze und
Verkehrswege zu opfern grenzt an absichtliche Zerstérung der Attraktivitat der
Geschéfts: der unteren Hauptstrale Haigers.
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Bauamt Haiger & Magistrat

Markiplatz 26, Sep. 2 Abwigung durch die Stadtverordnetenversammlung
35708 Haiger |

M [ 77 Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
e N N s B N A 1 Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
K R gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Sehr geehrte Magistratsmitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

im Entwurf ihrer Bauleitplanung .vom Aubach bis zur Kreuzgasse® findet man unter Punkt 8

ErschlieBung, den Unterpunkt 8.1 Verkehr, Ausfiihrungen zur geplanten VerkehrsfOhrung Ste”ung nahme abgegeben.

Bereits in der Vergangenheit hatten wir durch die Arbeiten im Bereich Karl-Lober-Platz . . . . .

deutliche Einschrénklingen des Verkehrsflussea Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
Ich méchte an dieser Stelle noch einmal explizit der Aussage:* In dieser Zeit verteilte sich der dies im BauGB fur Ste"ungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
Verkehr ohne Schwierigkeiten und ohne MiRfallensbekundungen der betroffenen . .

Verkehrsteilnehmer auf die Ausweichrouten.” widersprechen, nicht Vorgesehen ist.

Ich habe schon damals meine Bedenken als Verkehrsteilnehmer und Geschaftsbetreiber
gegenlber dem Bauamtsleiter, Herrn Andre Minker gedussert. In einem Telefonat haben wir
darliber gesprochen dass es unseren Kunden immer schwerer gemacht wird uns zu
erreichen, zu parken und anschlieBend wieder weg zu fahren

In den Planungen findet man nun eine ,Verkehrsfldchen besonderer Zweckbestimmung -
Verkehrsberuhigter Geschéftsbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB), im Bereich
Kreuzgasse vor dem Herkulesmarkt bis zur Aubach

Ein gravierender Einschnitt in den Verkehrsflul von Haiger. Sie teilen die Kernstadt Haiger in
zwei Bereiche. FOr den Individualverkehr wird es immer unbequemer uns zu erreichen. Wir
aber leben davon das uns die Menschen zum Einkaufen erreichen kdnnen. Ist es zu
aufwendig, zu unbequem suchen sich unsere Kunden neue Wege

Einer der groRen Gewinner der aktuell stdndig vorhandenen Baustellen, Einengungen und
Umleitungen ist eindeutig der Bereich des Edeka-Gobel. Wenn Sie also wollen das sich
demnaéchst alles nur noch vor den Toren der Stadt abspielen soll, dann weiter so!

Die noch vielfédltige Geschaftswelt in der unteren HauptstraBe wird diese Entwicklung nicht
Uberleben.

Mi
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Hier: Vertretungsanzeige und Stellungnahme zu Bebauungsplan ,Vom

Aubach bis zur Kreuzgasse", Gemarkung Haiger

wir zelgen an, dass wir die rechtlichen Interessen unserer Mandantin

vertreten. Eine Vollmacht liegt diesem Schreiben als Anlage_1 bei

Unsere Stellungnahme bezieht sich auf die Liegenschaften Schmied

m Bebauungsplan ,Vom Au-

aiger und erheben folgende

Einwendungen
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hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



A Materiell-rechtliche Einwendungen
Die Planung verletzt das Eigentumsrecht,
Der Schutz des Eigentums ist verfassungsrechtlich als Grundrecht gesichert. Die Pla-
nung sieht vor, dass das Eigentum der Familie Karsli, das aus bestandsgeschuitzten
Wohn- und Geschéftsimmobilien besteht, einem freien Platz ohne aufstehende Be-
bauung weichen soll.
Das Planungsziel, Aufenthaltsorte im Kernbereich fir die Wohn- und Arbeitsbevolke-
rung und zur Freizeitgestaltung festzusetzen, rechtfertigt es nicht, ausgerechnet ein
Ensemble mit Wohn- und Geschaftsnutzungen in dem in Bezug genommene Wohn-
und Arbeitsbevolkerung lebt, in eine nicht mehr bebaubare Fliche zu verwandeln
und dies entgegen den Vorstellungen der Eigentimerfamilie,
Die EigentUmerfamilie hat der Stadt verbunden mit der Bitte um eine Grundstuicks-
Ubertragung eine umfangreiche Planung vorgelegt, mit der zwar der Abriss der auf-
stehenden Gebaude verbunden war, die aber belegt, dass der Eigentimer gewillt ist,
sein Eigentumsrecht durch eine erhebliche Investition weiterhin auf diesem Grund
und Boden auszuliben, Kerntypischen Geschaften und mehrgeschossige Wohnnut-
zungen soliten in einem neuen Gebaude in der Stadt etabliert werden, Es stellt ei-
nen schwerwiegenden Eingriff in das Eigentum dar, wenn in Kenntnis dieser Planung

eine Moglichkeit zur Uberbauung planungsrechtlich ausgeschiossen wird.

Die derzeitige geplante Festsetzung durfte schon fur Umplanungen und Nutzungs-
anderungen im Bestand, beisplelsweise den
L Wechsel von Geschaftsnutzung zu Wohnnutzung oder umgekehrt so wie
eine Aufstockung der Gebaude zum Zwecke der VergroRerung der Wohnfld-
chen,
eine Sanierung fur altersgerechtes Wohnen
unmbglich machen, weil die Freiraumplanung auf den Grundstucken die Grundzige
der Planung (§ 31 Abs. 2 BauGB) beschreibt.

Es muss hervorgehoben werden, dass die Eigentumerfamilie auf ihrem Grund und
Boden investieren will und dazu der Stadt eine umfangreiche und aufwendige Pla-

nung vorlegte.
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Durch die fehlende Bereitschaft der Stadt, ein von der Stadt zu erwerbendes Grund-
stiick in diese Planung einbeziehen zu konnen, ist die von der Eigentiimerfamilie
vorgelegte Planung nicht vollig unmoglich geworden, sondern kann auf den Eigen-
tumsgrundstlicken mit Anderungen im Kerngebiet nach § 34 BauGB nach derzeiti-
gem Planungsrecht umgesetzt werden. Das soll nach dem Entwurf nun durch eine
Art Verhinderungsplanung mit dem vorliegenden Plan unterbunden werden. Kom-
munate Planungen Uber einen Bestand an bestandsgeschiitzten genehmigten Ge-
bauden hinweg sind als Verhinderungsplanung nicht zu rechtfertigen, auch wenn
der dadurch entstehende Flachenverlust fur den geplanten Freizeitraum, der im Ab-
wagungsermessen der Stadt stehen mag, vermindert wird. Die Stadt hitte auf die
vorhandenen EigentUmerstrukturen und deren Plane fir eine langfristige Bebau-
ungsabsicht der Grundstuicke Ruicksicht nehmen missen. An anderer Stelle wurde
dies auch zugunsten anderer Eigentimer getan, indem fir Bestandsgebaude eine

Mischnutzung vorgesehen wird.

Die vorliegende Planung stellt einen Abwagungsmangel dar,

Ein Abwagungsmangel ist grundsatzlich geeignet, die Rechtswidrigkeit der Planung
herbeizufthren,

Rechtswidrige Bebauungsplane unterliegen der Entschadigungspflicht.

Zur Vermeidung eines auch gerichtlich zu fuhrenden Verfahrens wegen Normen-
kontrolle und Entschadigung Ist es erforderlich, Grundsticken der Einwender das
gleiche Recht einzuraumen wie den in unmittelbarer Nachbarschaft nicht zur Entfer-

nung vorgesehenen Bestandsgebauden,

Der Bebauungsplan ist aufgrund eines beachtlichen Abwagungsmangels unwirksam,
Das Abwagungsgebot ist verletzt, wenn eine Abwagung sich nicht mit den abzuwa-
genden Belangen befasst oder gar nicht stattfindet.

Der Bebauungsplan setzt im Bereich der Schmiedegasse 8 und 10 eine offentliche
Granflache fest. Bei dem Grundstiick der Schmiedegasse 8, 10 handelt es sich um
Privatgrundsticke im Eigentum unserer Mandantin. Die Rechtsprechung knUpft an
die Ausweisung von 6ffentlichen Grinfiachen auf privaten Grundsticken besondere

rechtliche Voraussetzungen.
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«Die Festsetzung einer offentlichen Griinflache auf einem Privatgrundstuick
erfordert nach § BAUGB § 2 BAUGB § 2 Absatz Il BauGB die hinreichende Er-
mittlung und Bewertung der mit der Festsetzung verbundenen Eigentumsbe-
eintrachtigungen. Die Ermittiung ist fehlerhaft, wenn die gemeindlichen Fest-
stellungen bereits in tatsachlicher Hinsicht unvollstandig sind.” (OVG Greifs-
wald Urt. v. 26.9.2023 -3 K 751/17).

Aus der vorliegenden Begriindung des Bebauungsplans geht hervor, dass sich die
Stadt Haiger weder ausreichend noch in irgendeiner Weise mit den mit dem Bebau-

ungsplan einhergehenden Eigentumsbeeintrachtigungen auseinandergesetzt. Hat.

.Im Rahmen der Abwagungsentscheidung nach § 1 Absatz 7 BauGB hat die
Gemeinde folglich die Nachteile einer Planung fiir Planunterworfene zu be-
rucksichtigen (vgl. BVerwG, B.v, 13.3.2017 - 4 BN 25/16 - juris Rn. 5 mw.N.).
Dies setzt eine zutreffende Beurteilung des bauplanungsrechtlichen ,Status”
der Uberplanten Grundstiicke voraus, insbesondere auch der Frage, ob ein
bisher nicht (berbautes Grundstck im AuBen- oder im Innenbereich liegt,
mag auch das Gewicht der Eigentumsbelang bei einer Lage im Innenbereich
oder in einem Baugebiet groBer sein als bei einer AuBenbereichslage (vgl.
BayVGH, U.v. 16.6.2006 -1 N 03.2347 - juris Rn. 23; U.v. 29.10.2010- 1N
06.2609 - juris Rn, 67)." (VGH Munchen (9. Senat), Urteil vom 27.06.2019-9 N
12.2648).

Die Stadt Haiger hat sich somit auch nicht mit den Nachteilen auseinandergesetzt,
die dem Eigentumer eines privaten Grundstcks entstehen, wenn auf diesem
Grundstick eine offentliche Grunanlage geplant ist. Zudem befindet sich das in
Rede stehende Grundstlck im Innenbereich befindet, waren an eine Abwagung er-

hohte Anforderungen zu stellen.
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Im Fall der Ausweisung einer solchen Grinflache steht den von der Kom-
mune wahrgenommenen offentlichen Interessen daher eine nicht unerhebli-
che Betroffenheit des Grundstuckseigentimers gegentiber, weil mit einer
solchen Festsetzung der Inhalt der Eigentimerrechte zukunftsbezogen hin-
sichtlich der Privatnutzigkeit des Eigentums weitgehend beschrankt wird. Bei
der Festsetzung von 6ffentlichen Grunflachen auf privaten Grundstiicken
sind an die Abwagung folglich hohe Anforderungen zu stellen” (VGH Man-
chen (9. Senat), Urteil vom 27.06.2019 - 9 N 12.2648).

B. Formell-rechtiiche Fehler
Die Planung Ist auf absehbare Zeitraume nicht umsetzbar und lauft leer. Die Eigen-
tumer werden wie bisher die Bestandsgebaude funktionsfahig erhalten und fur
Wohn- und Geschéftsnutzungen vermieten. Das fihrt dazu, dass der Plan, der einen
Abriss vorsieht und Freiflachen festsetzen will, nicht umgesetzt werden kann und
deshalb eine unmogliche Planung darstellt. Solche Plane sind rechtswidrig,

C. Ausgleichsanspriiche und Anspriiche aus dem Staatshaftungsrecht
Die Planbegriundung nimmt auch zu den durch die vorliegende Planung provozier-
ten Eigentums-entschadigungsansprichen und damit zu den Folgekosten der Pla-
nung zulasten der Stadt keine Stellung. Das ddrfte sich ebenfalls als Abwéagungs-
mangel wegen Nichtber(icksichtigung von Planungsfolgen darstellen: Deshalb teilen

wir folgendes zur Entschadigungsfrage mit:

I Ausgleichsanspruch nach § 42 BauGB
Es besteht fir unseren Mandanten ein Entschadigungsanspruch nach § 42 BauGB.
Ein solcher Anspruch besteht, wenn eine zulassige Nutzung aufgehoben wurde und
dadurch der Bodenwert des Grundstiicks gemindert wird,
Bei der aktuellen Nutzung handelt es sich um eine zulassige Nutzung nach § 34
BauGB. Die aktuelle Nutzung eines Grundstcks Ist zulassig, wenn sich die Nutzung
nach einem der bauplanungsrechtlichen Zulassigkeitstatbestande richtet (Bat-
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tis/Krautzberger/Lohr/Battis, 15. Aufl, 2022, BauGB § 42 Rn. 4). Die vorliegende Nut-
zung des Grundstiicks richtet sich nach § 34 Abs. 1 BauGB. Ferner ist die Erschlie-
Bung des Grundstticks gesichert.

Diese zulassige Nutzung des in Rede stehenden Grundstiicks wird durch den Be-
bauungsplan in seiner momentan geplanten Form aufgehoben. Die Anderung muss
die Bodennutzbarkeit des jeweiligen Grundstiicks betreffen (Battis/Krautzber-
ger/Lohr/Battis, 15, Aufl. 2022, BauGB § 42 Rn. 5). Es kommt also bei Anderungen ei-
nes Bebauungsplans darauf an, ob und inwieweit die planerisch-normativen Festset-
zungen des Bebauungsplans Uber die Art und Weise der planungsrechtlich zugelas-
senen baulichen und sonstigen Nutzungsmaglichkeiten auf dem betroffenen Grund
und Boden, also , bauplanungsrechtliche Zuléssigkeitsvoraussetzungen im engeren
Sinne*, gedndert worden sind (Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger/Runkel, 153.
EL Januar 2024, BauGB § 42 Rn, 53). Momentan existlert fiir das Grundstiick unseres
Mandanten kein Bebauungsplan. Die Zulassigkeit der baulichen Vorhaben richtet
sich hier nach § 34 BauGB, Durch den geplanten Bebauungsplan éndert sich die Bo-
dennutzbarkeit auf der Basis des baurechtlichen Bestandsschutzes dahingehend,
dass nur solche Vorhaben zuldssig sind, die den Festsetzungen des Bebauungsplans
entsprechen. Der vorliegende Bebauungsplan sieht fur das Grundstiick unseres
Mandanten eine Grinfiache vor, Eine Bebauung ist hier nicht méglich. Der Bebau-
ungsplan muss bei der Anderung der planungsrechtlichen Nutzbarkeit die vorhan-
denen privaten Nutzungsrechte bei der planerischen Abwagung berucksichtigen.
Der Bestandsschutz kann dabei auch teilweise eine Anderung ausschlieRen (Bat-
tis/Krautzberger/Lohr/Battis, 15. Aufl. 2022, BauGB § 42 Rn. 5),

Durch diese Anderung - in Form der Aufstellung des Bebauungsplans - tritt eine we-
sentliche Wertminderung des Grundsticks ein. Diese Wertminderung steht unzwei-
felhaft im Kausalzusammenhang zur Anderung der Nutzbarkeit
(Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger/Runkel, 153. EL Januar 2024, BauGB § 42
Rn. 90).

Daran andert der Umstand nichts, dass es sich teilweise um ein bebautes Grund-
stlick handelt. Auch in diesen Fallen tritt eine Wertminderung ein. Diese Wertminde-
rung begrundet sich u.a. in der verminderten Rechtsposition des Eigentimers - hier
unserer Mandantin, Eine Wertminderung, die mit einem unbebauten Grundstick
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vergleichbar ist, tritt jedoch spatestens dann ein, wenn das Bestandsgebaude nicht
mehr genutzt werden kann und ein eventueller Neubau, eine Sanierung oder an-
dere baulichen Anpassungen vorgenommen werden miissen (Ernst/Zinkahn/Bielen-
berg/Krautzberger/Runkel, 153, EL Januar 2024, BauGB § 42 Rn. 79b).

L. Anspruch aus Enteignungsgleichem Eingriff
Der rechtswidrige Bebauungsplan stellt einen enteignungsgleichen Eingriff fir unse-
ren Mandanten dar. Daraus ergeben sich fir ihn staatshaftungsrechtliche Anspri-
che gegen die Stadt Haiger, Der rechtswidrige Bebauungsplan greift dabej in ge-
schutzte Rechtspositionen unseres Mandanten unmittelbar ein (Hoppenberg/de
Witt BauR-HdB, M. Staatshaftung und Baurecht Rn. 346). Durch die Ausweisung die-
ses Bebauungsplans hat sich die bauplanungsrechtliche Situation fur unseren Man-
danten unmittelbar verschlechtert. Die Aufstellung des rechtswidrigen Bebauungs-
plans ist der Stadt Haiger auch unmittelbar zuzurechnen, Durch die Festlegung der
Flache als Grunflache wird der Eigentimer in der Ausiibung seiner nach Art. 14 GG
geschutzten Baufreiheit eingeschrankt. Hatte der Bebauungsplan ein anderes Bau-
gebiet festgesetzt, so konnte sich der Eigentlimer daran orientieren, Durch die Fest-
setzung einer offentlichen Grunflache wird eine Bebauung und somit eine individu-

elle Ausgestaltung des Grundstiicks ganzlich unméglich.

JStadtebaulich sind Grinflachen sonstige, grundsatzlich nicht fUr eine bauli-
che Nutzung vorgesehene Flachen, Auf einer Grinflache kénnen deshalb all
jene Zwecke nicht verwirklicht werden, deren Verwirklichung eine nennens-
werte Bebauung erfordert (vgl. BayVGH, U.v. 13,5.2008 - 9 N 05.3240 - juris
Rn.52)"

D. Schlussbemerkung
Der Unterzeichner ist seit Jahrzehnten Verwaltungsanwalt und ebenso lange ehren-
amtlicher Kommunalpolitiker. Ihm Ist in dieser Zeit eine solche Planung nicht begeg-
net. Das ist naturlich kein genuines juristisches Argument. Die Tatsache sollte den
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Zustollungen werden nur an den/die

stadtischen Gremien aber zu denken geben und Zweifel an der Planung in dieser

Radikalitat wecken

Vollmacht

wird in der Rechtssache B-Plan Stadt Haiger ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”

sowohl Vollmacht zur auBergerichtlichen Vertretung aller Art als auch Prozessvollmacht fir alle

Verfahren in allen Instanzen erteilt. Diese Vollmacht erstreckt sich insbesondere auf folgende
Befugnisse

2

Mig freundlichen GriRen

1. Aufier gerichtiiche Vertretung und Akteneinsicht,

2. Geltendmachung von Ansprichen gegen Schidiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer
und Akteneinsicht

3. Begrondung und Aufhebung von Vertragsverhaltnissen und Abgabe und Entgegennahme
von einseitigen Willenserkldrungen (2 B. Kindigungen)

4. Vertretung im privaten und gesetzlichen Sehlichtungsverfahren,

5. Prozesstubrung (ua nach § 67 Abs. 2 S. 1 VwGO, §§ 81 ff, ZPO)

6, Antragstellung in allen Verfahren nach dem FamFG.,

7.Vertretung und Verteidigung in Straf- und Bugeldsachen (§§ 302, 374 StPO) einschlieBlich
der Vorverfahren sowie (flir den Fall der Abwesenheit) Vertretung nach § 411 11 StPO und
mit ausdricklicher Ermdchtigung auch nach §§ 233 1, 234 StPO und Stellung von Straf- und
anderen nach der Strafprozessordnung zuldssigen Antrigen.

B, Vertretung vor Verwaltungs-, Sozial- und Finanzbehdrden und -gerichten,

9. Vertretung ver den Arbeitsgerichten,

10. Beilegung cines Rechtsstreits oder auBergerichtlicher Verhandlungen durch Vergleich,
sonstige Einigung, Verzicht oder Anerkenntnis.

11, Einlegung und Ricknahme von Rechtsmitteln sowie Ver zicht auf solche,

12. Vertretung im Wider spruchsverfahren (ua. nach §§ 68 if. VwGO)

13, Entgegennahme und Bewirken von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen.

14, Alle Neben- und Folgeverfahren, 2 B. Arrest und einstweilige Verflgung,
Kostenfestsetzung, Zwangsvollstreckung einschlicBlich der aus ihr erwachsenden
besonderen Verfahren, Insolvenz, Zwangsvers
Hinterlegung

15, Empfangnahme von Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch des
Streitgegenstandes und der vom Gegner, von der Justizkasse oder anderen Stellen zu
erstattenden Kosten und notwendigen Auslagen.

16. Ubertragung der Vollmacht ganz oder teilweise auf andere,

gerung, Zwangsverwaltung und

G s g w2y

Ort Datum Unterschrift Mandant/-in



Sehr geehrte Bauleitplanung der Stadt Haiger

Betreff: geplante SchlieBung der MiihlenstraBe auf Hohe des Anwailts bis hin zum Herkules

Wir die wir dieses Schreiben Unterschrieben haben sind nicht gegen eine geplante Griinanlage,
jedoch soll in diesem Rahmen auch die MiihlenstraRe geschlossen werden und nur noch fiir
Rettungsfahrzeuge zu Verfiigung stehen. Dies mochten wir nicht hinnehmen die MiihlenstraBe muss
weiterhin fiir alle Fahrzeuge gedffnet bleiben. Die alternative an der MiihlenstraBe am Bahnhof
Obertor ist nicht wirklich eine Variante raus zu fahren. Des Weiteren wiinschen wir uns das wieder
eine Verkehrsampel an der MiihlenstraRe Ecke Hinterm Graben aufgestellt wird.

Mit freundlichen GriiRen

Die Unterschriebenen Biirger von Haiger

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.






Stadtverwaltung der Stadt Haiger
Marktplatz 7
35708 Haiger

Haiger, den 25.09.2024

Stell hme zum Beb gsplan "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" Gemarkung

L)

Haiger

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich mochte hiermit meine Bedenken beziiglich des gepl Bebauungsplans "Vom Aubach
bis zur Kreuzgasse" in der Gemarkung Haiger &uBern und gleichzeitig einen alternativen
Vorschlag unterbreiten.

Zuniichst méchte ich anerkennen, dass die Intention, die Innenstadt attraktiver zu gestalten und
mehr Aufenthaltsqualitiit zu schaffen, grundsétzlich positiv ist. Die Schaffung von
Griinflichen und Multifunktionsbereichen kann durchaus zur Belebung der Innenstadt
beitragen.

Allerdings habe ich ernsthafte Bedenken, ob die geplanten Mafinahmen der spezifischen
Situation in Haiger gerecht werden:

1. Parkplatzsituation: Die geplante Umgestaltung wiirde zwei stark frequentierte
Parkplitze eliminieren. In einer Arbeiterstadt wie Haiger, wo viele Menschen auf ein
Auto angewiesen sind, ist dies problematisch.

2. Liindlicher Charakter: Haiger liegt in einer lindlichen Region. Viele Biirger aus
umliegenden Dérfern sind auf das Auto angewiesen, um die Innenstadt zu erreichen.
Der Wegfall von Parkplitzen kdnnte diese Personen vom Besuch der Innenstadt
abhalten.

3. Eingeschriinkte Mobilitit: Fiir Personen mit eingeschriinkter Mobilitét sind nahe
gelegene Parkplitze besonders wichtig. Die Reduzierung von Parkmdglichkeiten
konnte den Zugang fiir diese Gruppe erschweren.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammliung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



4.

Auswirkungen auf lokale Geschiifte: Der Wegfall von Parkplitzen kénnte negative
Folgen fiir die ansissigen Geschifte haben, insbesondere fiir Schnellimbisse und
andere Liiden, die auf Laufkundschaft angewiesen sind.

Ich m&chte folgenden alternativen Vorschlag unterbreiten:

Teilweise Umgestaltung: Selbst wenn die Parkpliitze am Karl-Léber-Platz und die
schrig zur StraBe stehenden Parkplétze entfernt wiirden, um dort eine Abtreppung zum
Aubach zu erstellen, kénnte man dazwischen eine EinbahnstraBe einrichten.

- EinbahnstraBenregelung mit Parkfliichen: Entlang dieser Einbahnstrafie kénnten

links und/oder rechts parallel verlaufende Parkplitze angelegt werden. Diese wiren mit
dem Verkehrszeichen 314 (Parken) in Kombination mit dem Zusatzzeichen 1040-32
(Parkscheibe mit einer maximalen Dauer von 30 Minuten) auszuweisen,

- Verkehrsfiihrung: Die EinbahnstraBe wilrde von der HauptstraBe aus in Richtung der

alten KreisstraBe verlaufen. Dies wiirde die HauptstraBe beleben und Parkplitze in der
Niihe der Einkaufsliden schaffen.

- Verkehrsberuhigung: Die EinbahnstraBe sollte mit Bremsschwellen ausgestattet

werden. Zusitzlich kénnte sie als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen 1,
gekennzeichnet durch das Verkehrszeichen 325.1 (Beginn eines verkehrsberuhigte:
Bereichs).

. Abgrenzung und Gestaltung: Die Abtreppung zum Aubach und der Park kénnten

durch Gebiische zur StraBe hin abgegrenzt werden, was eine klare Trennung zwischen
Verkehrs- und Erholungsfliichen schafft.

Die Installation von Bremsschwellen bietet mehrere Vorteile:

L

Geschwindigkeitsreduzierung: Bremsschwellen zwingen Autofahrer, ihre
Geschwindigkeit zu reduzieren, was die Sicherheit fiir FuBgiinger und Radfahrer
erhdht.

. Verkehrsberuhigung: Sie tragen zur allgemeinen Verkehrsberuhigung bei, was die

Aufenthaltsqualitit in der Innenstadt verbessert.

. Lirmreduzierung: Durch die erzwungene Geschwindigkeitsreduzierung wird auch

der Verkehrsldrm verringert.

. Flexibilitit: Bremsschwellen kénnen bei Bedarf relativ einfach installiert oder entfernt

werden, was eine flexible Anpassung der Verkehrsfithrung ermdglicht.

Diese Vorschlige wiirden dazu beitragen, die Bediirfnisse aller Nutzer - Anwohner,
Geschiiftsinhaber und Besucher - besser zu beriicksichtigen und gleichzeitig die Attraktivitiit
und Funktionalitiit des Stadtzentrums zu steigemn.

Ich bitte Sie, diese Punkte bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen und den )
Bebauungsplan entsprechend zu {iberarbeiten, um eine Lésung zu finden, die sowohl die
Attraktivitdt der Innenstadt steigert als auch den praktischen Bediirfnissen der Bilrger und
Geschiifte in Haiger gerecht wird.

Anbei erhalten Sie eine mdgliche Zeichnung des ganzen.

Mit freundlichen Griiien
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@ 2 scptember 2024

An
Magistrat
Der Stadt Haiger

\\

Betreff: Bebauungsplan ,Vom Aubach bis Kr‘ouzgasse" Gemarkung Haiger im
Verfahren gem. §13a BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit gem. §3 Abs. 1 BauGB)

Sehr geehrie Damen und Herren,

Selbstverstandlich nehmen wir zum Bebauungsplan fir unser Gebaude in der Kreuzgasse 10,
35708 Haiger, Stellung. Wir erklaren, dass wir fir mogliche Vorschlage offen sind und bitten
darum, dass unsere Anregungen bericksichtigt werden

Bei dieser Gelegenheit mochten wir erkldren, dass wir Hermn
fur Gesprache und Ablaufe vor Ont
beauftragt haben

Far Fragen sind wir stets offen

Mit freundlichen Gruf}

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.
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Magistrat der Stadt Haiger
FD L1

Stadtplanung /-entwicklung TR G
Marktplatz 7 ‘ SRRy

35708 Haiger j . 7

Beteiligung der Offentlichkeit ,Bebauungsplan vom Aubach bis zur Kreuzgasse"

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anwohner der unteren HauptstraBe in Haiger mochten wir folgende kritische
Anmerkungen bzw. Einwande machen:

1. Wir sind grundsétzlich der Auffassung, dass die verkehrstechnische ErschlieBung
nicht gewahrleistet ist, wenn die bisherige StraBenverbindung ,Hinterm Graben*
und ,MihlenstraBe” aufgegeben wird.

(siehe Pkt 8.1. lhrer Begriindung zum Bebauungsplan)

Die Ausweichrouten sind nicht hinreichend leistungsfidhig und bedeuten eine
enorme zusatzliche Verkehrsbelastung fur die Anwohner.

So ist z.Bsp. die Ausfahrt HauptstraBe/Johann-Textor-Str. Richtung LohrstraBe oft
nur durch Ausweichen tiber den Birgersteig maglich. Auch das Einfahren filhrt zu
gefahrlichen Situationen.

AuBerdem sind Hauptstr. und TextorstraBe als SpielstraBe ausgewiesen, die nicht
noch zusatzlich belastet werden sollten!

2. Die Ausweichroute ,Theise Berg" ist sehr fragwurdig , weil Stau in der
Hauptverkehrszeit und Stillstand am Bahnubergang die Regel sind. AuBerdem ist
die Ausfahrt untibersichtlich. Bei Mehrbelastung werden weitere Staus
unumganglich sein.

3. Die Kanalbaustelle (Sperrung des Lober-Platzes) hat man nur ertragen, weil man
auf ein absehbares Ende der MaBnahme gehofft hat.

Die angeblich ausgebliebenen Missfallensbekundungen der betroffenen
Verkehrsteilnehmer hangen sicherlich nur mit der Ricksichtnahme auf die
notwendige BaumaBnahme zusammen!

Ihre Argumentation im letzten Abschnitt von Kap. 8.1 ist deshalb fiir uns
nicht nachvollziehbar, da wir téglich andere Erfahrungen machen.

4. Uns scheint die bisherige Verkehrsfihrung wesentlich sinnvoller zu sein, auch im
Hinblick auf die Erreichbarkeit der Wohngebiete Aubachstr, Friedhofsweg ......

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgerdumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine

Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB

nicht vorgesehen ist.



5. Wir sind nicht gegen Veranderungen in unserem Wohnumfeld. In diesem
Zusammenhang sollte erwahnt werden, dass die Umgestaltung der unteren
HauptstraBe sehr gelungen ist.

Auch wir freuen uns tber griine Bereiche in unserer Stadt. Allerdings bitten wir
um Beachtung der alter werdenden Gesellschaft. Sie benotigt 6Bank,Einkauf..)
zu erledigen.

6. AbschlieBend mochten wir anregen, die bisherige Verkehrsfiithrung
beizubehalten und die VerbindungsstraBe MiihlenstraBe-Hinterm Graben
nicht aufzugeben. Sie konnte aber als SpielstraBe ausgewiesen werden und
damit als verkehrsberuhigte StraBe in die Umgestaltung des Lober-Platzes
einbezogen werden.

Mit freundlichen GriBen

im Ubrigen schlieBen sich unsere Mieter (@D nach Ricksprache diesen
Ausfihrungen an:
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Marktplatz 7
35708 Haiger \
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Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”, Gemarkung Haiger

Sehr geehrte Herren und Damen,

gerne mochte ich zu dem Bebauungsplan Stellung nehmen. Ich bin seit 20 Jahren in der IsabellenstraRe
wohnhaft. Sehr wohl freue ich mich, wenn sich unsere Stadt weiterentwickelt und einladender wird. Jedoch
macht mir der aktueller Plan Sorgen. In letzter Zeit wurden Veranstaltungen in unmittelbarer Nahe
organisiert, welche ich grundsétzlich in Ordnung finde. Wobei die Ruhzeiten mehrmals nicht beachtet
wurden. Als Schichtarbeiter ist dies nicht zu beflirworten. In dem Bebauungsplan steht u.a., dass Biilhnen
aufgebaut werden sollen, womit ich mittlerweile leider noch mehr Unruhe in Verbindung setze. Die
Abbauarbeiten haben bis jetzt stets nach der Ruhezeit sattgefunden, welches ich nicht unterstiitzen kann.
Auch das Aufraumen nach Veranstaltungen funktioniert nicht reibungslos. So wirkt unsere Stadt leider nicht
einladend. Zudem wird sich die Anzahl der Parkplatze verringern. Wobei jetzt schon das Parken hdufig
problematisch ist.

Ich wiinsche Ihnen weiterhin viel Erfolg bei lhrer Arbeit.

Mit freundlichen GriiBen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



- o

STADT HAIGER

An den
Magistrat der Stadt Haiger an e o
Marktplatz 7 : 30 Sep. 2024
35708 Haiger /
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Betreff:  Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse” (
in der Gemarkung Haiger \

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Schramm,
sehr geehrte Damen und Herren,

nachfolgend meine Stellungnahme und Einwénde.
1. Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 (1) BauGB
1.1 Wegfall von Stellplitzen

Derzeit sind Uber 70 offentliche Stellplatze in dem Bebauungsplangebiet vorhanden. Im
neuen Bebauungsplan sind keine Stellplatzflichen ausgewiesen.

Die Verkehrsflichen V1 werden als Verkehrsflichen ausgewiesen, Stellplatze sind wohl nur
im Bereich der alten BundesstraBe geplant. Eine genaue Anzahl wird nicht festgelegt.

Die StraRe Hinterm Graben hat eine Breite von ca. 12m. Bei 2 Fahrspuren, einem Radweg, 2
FuBgangerwegen - ist da iberhaupt noch Platz fir Stellplatze vorhanden?

Auch wenn die Eintragung der StraRenplanung oder die Angabe von Regelquerschnitten
nicht grundsatziich notwendig ist, ist es m.E. hier zur Beurteilung notwendig.

Besonders der Wegfall der Steigplatzstellplatze zur Kreuzgasse und zur IsabellenstraBe in
direkter Ndhe zu Geschiften, Paketshops, Apotheken, Physiotherapie- und Arztpraxen am
Marktplatz, wird fir alle extrem bitter, besonders fir die nicht wenigen alteren, teils
immobilen Haigerer, die in der neuen Planung total vergessen wurden, was ziemlich traurig
ist.

Was passiert mit den vorhandenen Stellplatzen in der Kreuzgasse (bei Lebenswert) und in
der Isabellenstrae (vor den Wohnhausern 35/37)?

In der Begriindung wird nur bei V1 die Anlage von Stellplatzen festgesetzt, V2 soll als
ErschlieRungsstraBe der anliegenden Grundstiicke dienen.

Ist V2 dann nur noch fiir Anlieger befahrbar?

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwidgqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Da die vorhandenen Parkpldtze in V2 im Lageplan nicht dargestelit sind, werden diese
entfernt? Wurden sie beim Aufstellen des Bebauungsplanes einfach nur vergessen, sind sie
nur noch fiir Anlieger nutzbar?

In der Multifunktionsflache sind bis zu 35 Stellpldtze zuldssig. Diese Festlegung ist m. E. zu
unkonkret und zu ergebnisoffen.

Insgesamt hieBe das im schlechtesten Fall fiir Haiger: 2 Stellplatze an der alten BundesstraBe
und 2 Stellplatze in der multifunktionalen Flachel!

Die bauliche Nutzung wird auf GRZ 1,0 und GFZ 3,0 festgesetzt. Das heit das Grundstick
kann in seiner gesamten GroRe bebaut werden mit 3 Vollgeschossen. D. h. keine/kaum
Flidchen fiir Stellplatze und private Griinflichen. Wenn mehr Wohnraum in der Innenstadt
geschaffen werden soll, wo sollen die Menschen der Innenstadt parken??

Der Paradeplatz als groRte Parkfliche ist, wie die jingste Vergangenheit gezeigt hat auch
spontan mal nicht mehr nutzbar, ebenso bei Festen.

Eine Reduzierung der Stellpldtze brachte auch groBere Zeitprobleme fiir die Pflegedienste
mit sich, die unsere &lteren und kranken Haigerer in der Innenstadt versorgen und pflegen.
Donnerstags und besonders am spaten Donnerstagnachmittag ist ein Parkplatz in
Marktplatznahe kaum zu finden.

1.2. Verkehrsflichen b derer Zweckbesti g — FuBgangerbereich

Im Bereich zwischen HauptstraRe 46 und 48 ist ein 6ffentlicher FuBweg eingetragen.
Bei den betroffenen Flichen handelt es sich um private Flachen, weder im Bebauungsplan
noch in der Begriindung wird darauf hingewiesen.

MuR man in der schon so engen Wohnbebauung den dort lebenden Menschen noch den
letzten Quadratmeter AuBenflache nehmen? Im Sommer stehen dort Sitzméglichkeiten, die
sehr intensiv genutzt werden und zum sozialen Leben der Nachbarschaft stark beitragen.

Bei einer dargestellten Wegebreite von mind. 2,0m wiren auch die vorhandenen AuRenan-
lagen der Anwohner dementsprechend zu reduzieren.

Baurechtlich wiirde sich fiir die Eigentimer einiges @ndern, nicht zu deren Vorteil.

Drei Hauser weiter verlauft die Kreuzgasse.

1.3. Aufgabe StraBenverbindung MiihlenstraBe

Die Aufgabe der StraRenverbindung und der angrenzenden (neu) angelegten Stellplatze an
dem Aubach sollte man auf keinen Fall aufgeben.

Die Einziehung des Abschnitts der MiihlenstraBe im Bereich der Umgestaltung des Aubachs
fihrt zu einer Verlagerung des Verkehrs in die Johann-Textor-StraBe. Aufgrund der Breite
der StraRe ist die Johann-Textor-StraRe m.E. nicht in der Lage diesen zusatzlichen Verkehr
aufzunehmen. Auch ist in den Einmindungsbereichen die Uberquerungssituation fir
FuBgénger bei dem jetzigen Verkehrsaufkommen schon jetzt schwierig. Fir die Anwohner

entstiinde durch die Zunahme des Verkehrs eine deutliche Mehrbelastung. Derzeit ist die
Johann-Textor- StraBe zudem eine SpielstraBe.

Der Argumentation, dass die Tatsache, dass die fur jeden Birger ersichtlich notwendigen
KanalbaumaRBnahmen im Jahr 2023 in der MihlenstraRe nicht zu MiRfallensbekundungen
gefiihrt haben, und daher der Entfall der VerbindungstraBe zu der MihlenstraRe keine
negativen Auswirkungen hat, kann ich nicht folgen.

Sollten wir jetzt bei der aktuellen Baustelle ,Hinterm Graben” alle beim Burgermeister unser
MiRfallen bekunden, nur um zu verhindern, dass die einspurige Baustellenverkehrsfihrung
beibehalten wird?

1.4. Multifunktionale Griinfliche

Die multifunktionale Griinfliche ist sehr zu begriiRen, da besonders ein eingezdunter
Spielplatz fiir die Kleinsten und eine Spielflache fiir die GroReren (Multifunktionsplatz mit
Basketballkorben, Inlineskaterflichen, Netzzaun) in der Innenstadt fehlen und am
dringendsten benétigt werden.

Die ausgewiesene Griinfliche ist m. E. jedoch dberdimensioniert, wir sind hier in Haiger, in
einer Kleinstadt.

Fir die Ausweisung der bebauten Flichen der Schmiedegasse 8 und 10 samt Lebensmittel-
laden und der Kreuzgasse als multifunktionale Grin- bzw. Verkehrsflichen und dem damit
verbundenen Wegfall der Gebdude sehe ich keine Veranlassung. In den Hausern leben
Menschen, die hier in der Innenstadt zuhause sind und Wohnraum ist in Haiger sehr knapp,
besonders bezahlbarer.

1.5. Darstellung im Plan
Im zeichnerischen Bereich wird der geplante 6ffentliche FuRweg teils mit schwarzen und

teils mit roten Linien begrenzt. In den Planzeichen sind die Linien nicht aufgefiihrt. Welche
Bedeutung haben diese Linien ?

Mit freundlichen GriiBen



Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse”

Wohin entwickelt sich die Innenstadt - zu einem Wohngebiet, wenn man die Mhlenstrasse
schlieRt und die entsprechenden Parkplatze wegfallen.

Hat die Verwaltung schon friiher bei den GroBmarkten die ,Obere Hauptstrasse” durch
einen Stand in Hohe des Heimatmuseums abgetrennt, will man jetzt die , Mittlere
Hauptstrasse” scheinbar ohne Geschafte ,gestalteten”. Alles Geschafte raus aus der Stadt
haben schon viele Stadte gemacht; jetzt versuchen sie mit allen Mitteln, wieder Geschifte in
die Innenstadte zu bekommen.

Leben in eine Stadt bekommt man mit Geschéften (siehe FuRgangerzone Herborn) und nicht
mit einem nutzlosen Zugang zum Aubach, in dem im Sommer kaum Wasser flieRt. Will man
hier jedoch das Wasser ,stauen” muss dies sicherlich mit einem Zaun gesichert werden,
denn alle ortsnahen Gewadsser in Haiger und seinen Stadtteilen wurden eingezdunt. Hat man
eigentlich auch die Folgekosten fiir die tagliche Reinigung der Abtreppung berechnet ?,

Griinfliche mit Spielgerédten gab es in der Stadt am ,Steigplatz”. Hier musste jedoch ein
Biergarten aufgebaut werden. Am Marktplatz waren auch schon einmal Spielgerdte
vorhanden.

Man sollte diese Mittel — die fiir die UmbaumaRnahmen und die spatere Unterhaltung
bendtigt werden - lieber fiir die ,Stadthalle”, ,mobile Blitzer fiir die Tempo 30 Zonen" oder
den ,Bahnhof” verwenden.

Wir brauchen keine SchlieRung der Miihlenstrasse und keine Abtreppung zum Aubach.

Ein Schelm der Boses dabei denkt, dass gerade jetzt in der Planungszeit sich viele Baustellen
in diesem Bereich befinden und der Verkehr entsprechend belasten wird.

G T
L

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der
Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung
ausgeraumt werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des
Ergebnisses, da dies im BauGB fiir Stellungnahmen im
Verfahren gem. § 3 (1) BauGB nicht vorgesehen ist.
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Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“

Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwiégung durch die Stadtverordnetenversammlung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der
Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt

werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB

nicht vorgesehen ist.
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Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger im Verfahren gemédB § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung
einer Umweltpriifung) vom 23.08.2024 / Beschluss des Magistrats vom
12.08.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir, die unterzeichnenden Anwohner und Gewerbetreibenden der Innenstadt
insbesondere der HauptstraBe, Haiger, haben {iberwiegend durch Veréffentlichung in
den Medien — und nicht etwa durch vorherige Befassung im Rahmen der sicherlich
kostenintensiven Planungen - davon erfahren, dass ein intensiver Eingriff in die
Infrastruktur des ,Stadtkerns" dadurch erfolgt, dass ein groSraumiger Planungsbereich
im Innenstadtbereich zwischen ,Kreuzgasse und Aubach" sowie ,Hinterm Graben"
erfolgen soll, um ,dieses Areal wirtschaftlich touristisch, kulturell und als Wohnstandort
attraktiver" zu gestalten.

Wenn gleich wir davon ausgehen, dass die relevanten Uberlegungen, die ein solcher
Eingriff mit sich bringt, getroffen wurden, etwa wie naturschutzrechtliche Belange,
wasserschutzrechtliche Belange, Verkehrsleitplanung und auch die Fragen der
Forderung des Innenstadtangebots, sowohl in Bezug auf Gewerbe, kulturelle
Veranstaltungen, als auch Freizeitbelange der Bevdlkerung beriicksichtigt wurden,
mdchten wir doch zum Ausdruck bringen, dass die Anwohner und die anliegenden
Gewerbetreibenden zu der vorhandenen Planung nicht oder nicht nachdriicklich genug
in die Planung mit eingebunden wurden.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadtverordnetenversammliung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der
Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt
werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses,
da dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1)
BauGB nicht vorgesehen ist.



Den Unterzeichnenden liegt die Verschdnerung und Steigerung der Attraktivitat der
Stadt Haiger am Herzen, da sie hierauf u. a. auch ihre Lebensgrundlage begriinden.

So hat sich im Bereich des Bebauungsplans ein kleines, aber feines Angebot von
Spezialitédten sowie allgemeiner Versorgungseinrichtungen etabliert, welches (iber die
Jahre hinweg — auch in schwierigen Zeiten — in der Lage war, unabhangig von
Subventionen oder sonstigen Privilegierungen sowie gegen Widrigkeiten seine Existenz
und die Existenz von Mitarbeitern zu gewahrleisten.

Dieses Angebot begriindet nach unserem Versténdnis eine ,belebte Innenstadt". Es
stellt mindestens einen wesentliche Faktor einer ,belebten Innenstadt" dar.

Um dieses Angebot darstellen zu kdnnen, ist eine Erreichbarkeit erforderlich.
Erreichbarkeit in diesem Sinne bedeutet nicht, dass ein zentraler Parkplatz in gehdriger
Entfernung zu den Geschdften ausgewiesen wird, von dem man aus in die attraktive
Innenstadt gelangt, um etwa historische Bauten zu betrachten;

ein belebtes Stadtieben bedeutet, dass man einen Innenstadt vorfindet, in der leicht
erreichbare Fachgeschdfte und zusétzliche Bereiche vorhanden sind, in denen man
verweilen kann.

Der Bebauungsplan sieht u. a. im Bereich Karl-Léber-Platz ,den Wegfall® der
MiihlenstraBe vor.

Diese wiederum ist jedoch die zentrale VerbindungstraBe zwischen dem Bereich des
Stadtgebiets jenseits der Strasse Hinterm Graben in Richtung Herkules sowie dem
Bereich MiihlenstraBe in Richtung des Rathauses.

Durch den Wegfall dieser Verkehrsanbindung ware eine Zulieferung von Waren fiir
z. B. das Spezialitdtengeschaft ,Goll* sowie Zulieferung durch griBere Lastziige im

Bereich ,Tedi und Kod™ und sonstigen Geschaften nicht nur wesentlich erschwert,
sondern im Zweifel ganzlich ausgeschlossen.

Lastziige sind nicht dazu in der Lage, ausschlieBlich unzureichend dimensionierte
UmgehungsstraBen dauerhaft zur Anlieferung der Geschéfte zu nutzen.

Der Wegfall der innenstadtnahen Parkpldtze ,Karl-Lober-Platz" bzw. im Bereich des
Bebauungsplans fiihrt mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit dazu, dass die
vorhandenen Geschéfte durch Lieferanten und Kunden nicht mehr angefahren werden
konnen, die Kundenfrequenz also in existenzbedrohender Weise nachlassen diirfte.
Immer wieder sind Auswirkungen fiir die Gewerbetreibenden merk- und spiirbar, wenn
Bauarbeiten aktuell die im Bereich der MihlenstraBe, die StraBe kaum noch nutzbar
war.

Die Ausfilhrungen in der Begriindung zur Bauleitplanung unter Zif, 8.1 ,ErschlieBung®
Jdass diese Ausweichrouten ausreichend leistungsfahig sind® da ,die mehrmonate
Sperrung des Platzes aus Anlass einer Kanalbaustelle gezeigt" habe, der Verkehr
verteile sich ,ohne Schwierigkeiten und Missfallensbekundungen der betroffenen
Verkehrsteilnehmer" klingt leider hénisch:

Die anliegenden Gewerbetreibenden erlitten ausgleichslos (!) empfindliche
UmsatzeinbuBen. Das Fischgeschaft Goll bis zu 40% d.h. also existenzbedrohend und
in einer finanziellen Weise, die nach wie vor vorhélt und abgebaut werden muss.

Keiner der anliegenden Gewerbetreibenden, die nachstehend unterzeichnet haben,
unterstiitzt die vorgelegte Planung. Alle fiirchten um die Existenz und gehen davon
aus, dass der Betrieb der jeweiligen Geschafte nach der infrastrukturellen MaBnahme
in bisheriger Weise, nicht mehr auskdmmlich betrieben werden kann.

Dariiber hinaus wird in Abrede gestellt, dass wesentliche Zielsetzungen des
Bebauungsplans, ndmlich



- Sicherung des Standorts fiir die Versorgung der Wohnbevélkerung
- Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen in Verwaltung, Handel und Gastronomie

durch die vorgelegte Planung erreicht werden kénnen.

Es wird bezweifelt, dass das Ziel den ,innerstddtischen Bereich" wirtschaftlich,
touristisch und kulturell ,aufzuwerten® durch die vorhandene Planung erreicht werden
kann.

Ein ,Park™ mitten in der Stadt ist sicherlich erstrebenswert, wenn ein Leben um den
Park existiert, um z.B. eine ,Erholungsinsel® fiir die Bevdlkerung zu schaffen.
Vorliegend wiirde aber durch die Errichtung des ,Parks" das umliegende Gewerbe
héchst beeintrachtigt. Es steht zu bezweifeln, ob der Park an sich, z.B. durch
Terrassierung hin zur Aubach, die im Sommer doch regelméBig wenig Wasser fiihrt,
ohne funktionierendes, wenn auch kleinteiliges Gewerbe ein solches
Anziehungspotential entfaltet, dass nicht nur abends dort nicht erwiinschte Personen
sich aufhalten.

Wir gehen davon, dass die Pflege- und Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb eines
solchen Parks erhebliche Ressourcen der Stadt Haiger biindeln dirfte.

Ebenso gehen wir davon aus, dass durch die ,Aufwertung" des Bereichs des
#Steigplatzes™ und ,Karl-Lober-Platzes" und den angrenzenden Teil der ,MihlenstraBe"
(bis an den Aubach) in Form der ,Multifunktionsfliche" nicht dazu fiihrt, dass eine
.Belebung der Innenstadt" erzielt wird. Ankniipfungspunkte zur Frequenz in die
Innenstadt entfallen durch Wegfall der infrastrukturellen Verbindung der Stadtgebiete
durch die MiihlenstraBe. Ohne Angebot keine Frequenz.

Was eine konsequente Verkehrsberuhigung einer Innenstadt, ohne Riicksicht auf die
Gewerbetreibenden beinhaltet und bewirkt, sieht man exemplarisch leicht in
Dillenburg. Nimmt man auf der anderen Seite eine verkehrsplanerische Gestaltung
unter Berlicksichtigung des Gewerbes, wie etwa in Herborn vor, sind dort iberall
innenstadtnahe Parkpldtze, die ein Erreichen der Stadt ermdglichen — so wie derzeit
(noch) in Haiger.

Durch die Umsetzung dieses Bebauungsplans ware die Erreichbarkeit in Haiger nicht
mehr gegeben. Maximal ware eine Entwicklung, wie etwa in Dillenburg, zu erwarten.

Dariiber hinaus steht zu befiirchten, dass das innerstadtische Leben — so es denn in
Haiger zwischenzeitlich entwickelt wurde — verlagert wiirde:

Der Marktplatz von Haiger ist und war der Mittelpunkt der Stadt Haiger. Hier haben
sich viele kleine inhabergefiihrte Geschédfte und Dienstleister angesiedelt. Der
Marktplatz verbindet Rathaus und Kirche und ist zugleich die Keimzelle der Stadt
Haiger. Auf dem Marktplatz im Herzen von Haiger finden fast alle Markte und Feste
statt. Die Notwendigkeit einer Verlagerung des Stadtzentrums im Bereich ,Freizeit etc."
vom Marktzentrum zum Karl-Léber-Platz hin, kann nicht nachvollzogen werden.

Stattdessen kdnnte der Marktplatz attraktiver gestaltet werden, um eine hohere
Aufenthaltsqualitét fiir alle zu schaffen. Der Markplatz ist groBziigig und liegt aus Sicht
der Unterzeichnenden ideal in der Mitte von Haiger. Zusatzliche Bdume, die es bis vor
kurzem noch gab, brachten Schatten im Sommer, Sitz- und Spielmdglichkeiten
schaffen Ruhe- und Erholungsoasen, aber auch Aktivitaten fiir Kinder und Familien.

Es besteht die Befiirchtung, dass das Projekt am ,Karl-Lober-Platz" zu einer
Verlagerung der stadtischen Mitte von der Altstadt hin zu den Neubauten fiihren



wiirde. Das bereits bekannte ,Sterben der Innenstadte® wiirde durch das Projekt am
JKarl-Lober-Platz" bewusst gefordert und fiihrt zur Verédung des Marktplatzes.

Unverstandlich ist, dass eine Planung — auch bei Beriicksichtigung von Fordermitteln —
kostenintensiv nicht nur im Bereich der Planungsbemiihungen, sondern wohl auch im
Bereich der Umsetzung, etwa durch Erwerb von Grundvermégen Karsli*
vorgenommen wird und vorhandene Rdume etwa im Bereich hinter dem ,Steinseifer"
ungenutzt bleiben. Es steht zu bezweifeln, dass dieser Aufwand durch VerduBerung
des ,Steigplatzes" an einen Investor zur Errichtung eines Wohn- und Geschdftshauses
die Anschaffungskosten fir notwendigen Grund zur Umsetzung des ,Parks"
kompensiert. In den letzten Jahren wurde immer eine Spielplatzumsetzung bzw.
Freizeitbereich im Bereich ,Steigplatz" diskutiert. Nach langem Brachliegen wurden
nutzlose ,Zwischeninvestitionen" in Form eines Hundeplatzes getétigt bis zu Letzt eine
gastronomische Nutzung entstand. Dieser Bereich bietet sich aber geradezu fiir eine
Freizeitflache mitten in der Stadt an und verflgt bereits (ber die Anbindung zu
Parkplatzen. Eine Umnutzungsnotwendigkeit ist bei Beriicksichtigung der
vorgenannten Konsequenzen nicht nachvoliziehbar.

Zusammenfassend ist also festzuhalten, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplans
als verbindliche Bauleitplanung wesentliche Belange nicht oder nur unzureichend
berdicksichtigt wiirden.

Durch die Widmung der Nutzbarkeit der vorhandenen Bebauung in
LNutzungsdnderung - Wohnungen in allen Geschossen sind zuldssig" wird das Ziel der
Beriicksichtigung der Wohnbediirfnisse der Bevilkerung, insbesondere auch von
Familien mit mehreren Kindern, Schaffung und Erhaltung sozialstabiler
Bewohnerstrukturen, die  Anforderungen  kostensparenden  Bauens und
Bevolkerungsentwicklung nicht gefordert.

Der Ausweis neuer Baugebiete, die einer Ansiedelung von den benannten
Bevolkerungsgruppen ermdglichen wiirde, wiirde dem Ziel stattdessen sicherlich
naherkommen.

Ebenso wenig werden die Bediirfnisse von Familien, Jungen, alten und behinderten
Menschen, im Bereich der Versorgung mitberiicksichtigt. Durch die fehlende
Anbindung der vorhandenen Gewerbetreibenden an die individuellen Verkehrsfliisse,
wiirden diese Gewerbetreibenden Uber kurz oder lang wegfallen. Eine Offentliche
Infrastruktur, die die Notwendigkeit privater Fahrzeuge obsolet werden lsst, ist nicht
vorhanden. Eine Minderung des Verkehrs ist auch nicht zwangsldufig: Es gibt sicherlich
viele Beschwerden mit der Zielsetzung Angebotsverbesserung, Lérm, Asthetik etc..
Beschwerden in Haiger (iber zu viel Verkehr in Haiger sind den Unterzeichnenden aber
unbekannt.

Ganz wesentlich verstBt die vorhandene Bauleitplanung gegen das Ziel der Erhaltung
und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche. Durch den Wegfall der
innenstadtnahen Parkmdglichkeiten und durch die Aufteilung der Stadt Haiger in zwei
nicht mehr zentral zu erreichenden ,Stadtteile”, werden zentrale Versorgungsbereiche
nicht mehr aufrechterhalten werden kdnnen.

Es stellt sich die Frage, ob die gewasserschutzrechtlichen Fragen hinreichend
berlicksichtigt wurden.

Bei Starkregenereignissen steigt der Pegel der Aubach bis an die Fensterbank der
abgebrochenen Bebauung links der Bach. Hochstwahrscheinlich wird auch bei einem
Umbau der Bereich der geplanten Treppe Ubersplilt werden. Wie aufwendig die
Reinigung von Hochwasserereignissen ist, kann bei Berichten ({ber lokale
Starkregenereignisse nahezu taglich in Deutschland gesehen werden.



Im Unterschied zu diesen Starkregenereignissen ist aber in Haiger zu erwarten, dass
der Anstieg der Aubach mindestens zweimal im Jahr auftritt. Hinzu kommt, dass bei
der Kreuzung der Aubach mit der HauptstraBe auch die kanalisierte Entwasserung des
Donsbach an dieser Stelle eingeleitet wird.

Im Ergebnis wiirde also ein Bereich geschaffen, der dauerhaft einer intensiven Pflege
zu unterworfen ware. Im Sommer wiirde zudem nur wenig Attraktivitat aufgrund der
Wasserdurchflussmengen erreicht. Es ware lediglich ein vereinfachter Zugang von
Ungeziefer zum Stadtbereich geschaffen. Ratten und Waschbdren kdmen leichter in
die Geschafte.

Dass alle ,der Stadt Bestes" wollen und dass alle die Steigerung der Attraktivitat der
Stadt Haiger unterstiitzen, steht wohl auBer Frage. Ob dieses jedoch mit der
vorhandenen Bauleitplanung erreicht wird, ist nicht nur fragwlrdig, sondern nach

Ansicht der Unterzeichnenden, ausgeschlossen.

Das Gewerbe lebt von einer hohen Kundenfrequenz. Ohne Darbietung einer
entsprechenden Zuwegung, die insbesondere auch niederschwellig ist, ist der Zugang
in die Innenstadt deutlich erschwert, Zulieferungen zu Gewerbetreibenden sind

ausgeschlossen.

Bel der Zulieferung zum ,Fischgeschaft Goll* ist es z. B. so, dass der Zulieferer
Spezialitdtengeschafte auf einer Strecke von Enschede an der deutschniederlandischen
Grenze bis Mannheim beliefert. Es muss hier eine Zufahrtsmoglichkeit gegeben sein,
die das Verladen innerhalb von weniger als finf Minuten méglich macht.

Bei den vorgesehenen Veranderungen ist die Anlieferung durch Tiefkiihitransporte zu
dem Geschéft Goll nicht mehr médglich. Derzeit erfolgt die Zulieferung von der StraBe
LHinterm Graben" durch die ,MiihlenstraBe", ,BurgstraBe", ,AubachstraBe", um dann
unmittelbar vor dem Laden in der HauptstraBe zu halten. Die Abfahrt erfolgt {iber die
~MihlenstraBe" zur StraBe ,Hinterm Graben™. Der Wegfall dieser Anbindung verhindert
die Belieferung dieses Fachgeschafts.

Dies ware bedauerlich, da es bereits seit 36 Jahren existiert und eine hohe Attraktivitét
entwickelt hat, die auch von der nachsten Generation fortgefiihrt wird.

Der Umgestaltung der Stadt, die sich in den letzten Jahren durch Wegfall von
Bepflanzungen nicht unbedingt zum Vorteil verandert hat, wird jedenfalls und
unbedingt positiv unterstiitzt.

Was jedoch nach (berwiegender Ansicht fehit, ist ein konsistentes stadtebauliches
Entwicklungskonzept oder eine durchgdngige beschlossene sonstige stadtebauliche
Planung, die die Belange samtliche Beteiligter und auch die Grundvoraussetzungen
einer belebten Innenstadt eben nicht nur als Wohngebiet sondern auch mit Gewerbe
mitberiicksichtigt.

Es blelbt dabei: Damit eine Innenstadt attraktiv bleibt, braucht es vor allen Dingen ein
entsprechendes Angebot, das mit dem Individualverkehr erreichbar ist.

Mit freundlichen GriiBen



Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger im Verfahren gemaB § 13 a BauGB (ohne Durchfiihrung
einer Umweltpriifung) vom 23.08.2024 / Beschluss des Magistrats vom
12.08.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir, die unterzeichnenden Anwohner und Gewerbetreibenden der Innenstadt
insbesondere der HauptstraBe, Haiger, haben iberwiegend durch Veréffentlichung in
den Medien — und nicht etwa durch vorherige Befassung im Rahmen der sicherlich
kostenintensiven Planungen - davon erfahren, dass ein intensiver Eingriff in die
Infrastruktur des ,Stadtkerns" dadurch erfolgt, dass ein groBraumiger Planungsbereich
im Innenstadtbereich zwischen ,Kreuzgasse und Aubach" sowie ,Hinterm Graben"
erfolgen soll, um ,dieses Areal wirtschaftlich touristisch, kulturell und als Wohnstandort
attraktiver™ zu gestalten.

Wenn gleich wir davon ausgehen, dass die relevanten Uberlegungen, die ein solcher
Eingriff mit sich bringt, getroffen wurden, etwa wie naturschutzrechtliche Belange,
wasserschutzrechtliche Belange, Verkehrsleitplanung und auch die Fragen der
Forderung des Innenstadtangebots, sowohl in Bezug auf Gewerbe, kulturelle
Veranstaltungen, als auch Freizeitbelange der Bevolkerung berticksichtigt wurden,
mdéchten wir doch zum Ausdruck bringen, dass die Anwohner und die anliegenden
Gewerbetreibenden zu der vorhandenen Planung nicht oder nicht nachdriicklich genug

in die Planung mit eingebunden wurden.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammiung

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen
Anregungen konnten offensichtlich durch die im Rahmen der
Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeraumt
werden.

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine
Stellungnahme abgegeben. Es erfolgt daher keine Abwagung und
Mitteilung des Ergebnisses.

Es erfolgt daher keine Abwagung und Mitteilung des Ergebnisses, da
dies im BauGB fiir Stellungnahmen im Verfahren gem. § 3 (1) BauGB
nicht vorgesehen ist.



Den Unterzeichnenden liegt die Verschonerung und Steigerung der Attraktivitat der
Stadt Haiger am Herzen, da sie hierauf u. a. auch ihre Lebensgrundlage begriinden.

So hat sich im Bereich des Bebauungsplans ein kleines, aber feines Angebot von
Spezialitaten sowie allgemeiner Versorgungseinrichtungen etabliert, welches Uber die
Jahre hinweg - auch in schwierigen Zeiten — in der Lage war, unabhdngig von
Subventionen oder sonstigen Privilegierungen sowie gegen Widrigkeiten seine Existenz
und die Existenz von Mitarbeitern zu gewahrleisten.

Dieses Angebot begriindet nach unserem Verstandnis eine ,belebte Innenstadt". Es
stellt mindestens einen wesentlichen Faktor einer ,belebten Innenstadt" dar.

Um dieses Angebot darstellen zu kdnnen, ist eine Erreichbarkeit erforderlich.
Erreichbarkeit in diesem Sinne bedeutet nicht, dass ein zentraler Parkplatz in gehériger
Entfernung zu den Geschaften ausgewiesen wird, von dem man aus in die attraktive
Innenstadt gelangt, um etwa historische Bauten zu betrachten;

ein belebtes Stadtleben bedeutet, dass man einen Innenstadt vorfindet, in der leicht
erreichbare Fachgeschéfte und zusatzliche Bereiche vorhanden sind, in denen man
verweilen kann.

Der Bebauungsplan sieht u. a. im Bereich Karl-Lober-Platz ,den Wegfall® der
MhlenstraBe vor.

Diese wiederum ist jedoch die zentrale VerbindungstraBe zwischen dem Bereich des
Stadtgebiets jenseits der Strasse Hinterm Graben in Richtung Herkules sowie dem
Bereich MiihlenstraBe in Richtung des Rathauses.

Durch den Wegfall dieser Verkehrsanbindung ware eine Zulieferung von Waren fir
z. B. das Spezialititengeschaft ,Goll* sowie Zulieferung durch groBere Lastzige im
Bereich ,Tedi und Kodi® und sonstigen Geschaften nicht nur wesentlich erschwert,
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sondern im Zweifel ganzlich ausgeschlossen. Gleiches gilt fiir Anlieferungen des
alteingesessen Handler A.L Wehr. Hier sind Anlieferungen teilweise mit 12t-Lastziigen
erforderlich, die nicht mehr stattfinden konnten.

Lastzlige sind nicht dazu in der Lage, ausschlieBlich unzureichend dimensionierte
UmgehungsstraBen dauerhaft zur Anlieferung der Geschafte zu nutzen,

Der Wegfall der innenstadtnahen Parkpldtze ,Karl-Lober-Platz" bzw. im Bereich des
Bebauungsplans flhrt mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit dazu, dass die
vorhandenen Geschafte durch Lieferanten und Kunden nicht mehr angefahren werden
kénnen, die Kundenfrequenz also in existenzbedrohender Weise nachlassen dirfte.
Tabakwaren Bender wédre nicht mehr in der Lage den Hermes-Dienst
aufrechtzuerhalten. Das Angebot wirde verlagert z.B. auf anliegende Tankstellen.
Immer wieder sind Auswirkungen fiir die Gewerbetreibenden merk- und spurbar, wenn
Bauarbeiten, aktuell die im Bereich der MiihlenstraBe, die StraBe kaum noch nutzbar
machen.

Die Ausfiihrungen in der Begriindung zur Bauleitplanung unter Zif. 8.1 ,ErschlieBung"
Jdass ... Ausweichrouten ausreichend leistungsfahig sind" da ,die mehrmonatige
Sperrung des Platzes aus Anlass einer Kanalbaustelle gezeigt" habe, der Verkehr
verteile sich ,ohne Schwierigkeiten und Missfallensbekundungen der betroffenen
Verkehrsteilnehmer" klingt leider honisch:

Die anliegenden Gewerbetreibenden erlitten ausgleichslos (!) empfindliche
UmsatzeinbuBen. Das Fischgeschaft Goll bis zu 40% d.h. also existenzbedrohend und
in einer finanziellen Weise, die nach wie vor vorhalt und abgebaut werden muss.

Keiner der anliegenden Gewerbetreibenden, die nachstehend unterzeichnet haben,
unterstiitzt die vorgelegte Planung. Alle flirchten um die Existenz und gehen davon
aus, dass der Betrieb der jeweiligen Geschafte nach der infrastrukturellen MaBnahme

nicht mehr in bisheriger Weise, nicht l{auskbmmlich betrieben werden kann.
melhwr



Um eine unverbindliche Stimmungsabfrage von Kunden zu erhalten, wurden
Unterschriftslisten fiir die Dauer etwa einer Woche ausgelegt. Nahezu jeder hat seine
Missfallensbekundung durch seine Unterschrift bezeugt. Die Einschrankung der
Erreichbarkeit wird abgelehnt. In diesem Kontext wurde auch immer wieder kritisiert,
dass durch bereits durchgefiihrte BaumaBnahmen zur Neugestaltung der Hauptstrasse
die vormals vorhandene Anzahl von Parkméglichkeiten — entgegen der Zusicherung
durch die Stadt — merklich reduziert wurde.

Darliber hinaus wird in Abrede gestellt, dass wesentliche Zielsetzungen des
Bebauungsplans, namlich

- Sicherung des Standorts fiir die Versorgung der Wohnbevoélkerung
- Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen in Verwaltung, Handel und Gastronomie

durch die vorgelegte Planung erreicht werden kdnnen.

Es wird bezweifelt, dass das Ziel den ,innerstddtischen Bereich" wirtschaftlich,
touristisch und kulturell ,,aufzuwerten™ durch die vorhandene Planung erreicht werden
kann.

Ein ,Park" mitten in der Stadt ist sicherlich erstrebenswert, wenn ein Leben um den
Park existiert, um z.B. eine ,Erholungsinsel® fiir die Bevolkerung zu schaffen.
Vorliegend wiirde aber durch die Errichtung des ,Parks" das umliegende Gewerbe
héchst beeintrachtigt. Es steht zu bezweifeln, ob der Park an sich, z.B. durch
Terrassierung hin zur Aubach, die im Sommer doch regelmdBig wenig Wasser fiihrt,
ohne funktionierendes, wenn auch Kkleinteiliges Gewerbe ein solches
Anziehungspotential entfaltet, dass nicht nur abends dort nicht erwiinschte Personen
sich aufhalten.

Wir gehen davon, dass die Pflege- und Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb eines
solchen Parks erhebliche Ressourcen der Stadt Haiger biindeln dirfte.

Ebenso gehen wir davon aus, dass durch die ,Aufwertung" des Bereichs des
«Steigplatzes" und ,Karl-Lober-Platzes" und den angrenzenden Teil der ,MiihlenstraBe™
(bis an den Aubach) in Form der ,Multifunktionsfldche" nicht dazu fiihrt, dass eine
+Belebung der Innenstadt" erzielt wird. Ankniipfungspunkte zur Frequenz in die
Innenstadt entfallen durch Wegfall der infrastrukturellen Verbindung der Stadtgebiete
durch die MihlenstraBe. Ohne Angebot keine Frequenz.

Was eine konsequente Verkehrsberuhigung einer Innenstadt, ohne Riicksicht auf die
Gewerbetreibenden beinhaltet und bewirkt, sieht man exemplarisch leicht in
Dillenburg. Nimmt man auf der anderen Seite eine verkehrsplanerische Gestaltung
unter Beriicksichtigung des Gewerbes, wie etwa in Herborn vor, sind dort (berall
innenstadtnahe Parkpldtze, die ein Erreichen der Stadt erméglichen — so wie derzeit
(noch) in Haiger.

Durch die Umsetzung dieses Bebauungsplans wére die Erreichbarkeit in Haiger nicht
mehr gegeben. Maximal wére eine Entwicklung, wie etwa in Dillenburg, zu erwarten.

Dariiber hinaus steht zu befiirchten, dass das innerstadtische Leben — so es denn in
Haiger zwischenzeitlich entwickelt wurde — verlagert wiirde:

Der Marktplatz von Haiger ist und war der Mittelpunkt der Stadt Haiger. Hier haben
sich viele kleine inhabergefiihrte Geschdfte und Dienstleister angesiedelt. Der
Marktplatz verbindet Rathaus und Kirche und ist zugleich die Keimzelle der Stadt
Haiger. Auf dem Marktplatz im Herzen von Haiger finden fast alle Mérkte und Feste
statt. Die Notwendigkeit einer Verlagerung des Stadtzentrums im Bereich ,Freizeit etc."

vom Marktzentrum zum Karl-Lober-Platz hin, kann nicht nachvollzogen werden.
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Stattdessen konnte der Marktplatz attraktiver gestaltet werden, um eine héhere
Aufenthaltsqualitét fiir alle zu schaffen. Der Markplatz ist groBziigig und liegt aus Sicht
der Unterzeichnenden ideal in der Mitte von Haiger. Zusatzliche Baume, die es bis vor
kurzem noch gab, brachten Schatten im Sommer, Sitz- und Spielmdglichkeiten
schaffen Ruhe- und Erholungsoasen, aber auch Aktivitdten fir Kinder und Familien.
Baume, Pflanzkiibel, Rathausbegriinung und Spielgerdte wurden nach dem Eindruck
der Anlieger in der Vergangenheit konsequent entfernt und haben das Stadtbild in
erheblicher Weise negativ verdndert. Diesen Fehler jedoch dadurch zu beheben, dass
weitere infrastrukturelle Einschrankungen vorgenommen werden, halten wir fir
falschen den Weg.

Es besteht die Befiirchtung, dass das Projekt am ,Karl-Lober-Platz" zu einer
Verlagerung der stadtischen Mitte von der Altstadt hin zu den Neubauten filhren
wirde. Das bereits bekannte ,Sterben der Innenstadte® wiirde durch das Projekt am
JKarl-Lober-Platz" bewusst gefordert und flihrt zur Verddung des Marktplatzes.

Unverstandlich ist, dass eine Planung — auch bei Beriicksichtigung von Fordermitteln —
kostenintensiv nicht nur im Bereich der Planungsbemiihungen, sondern wohl auch im
Bereich der Umsetzung, etwa durch Erwerb von Grundvermégen ,Karsli*
vorgenommen wird und vorhandene Raume etwa im Bereich hinter dem ,Steinseifer"
ungenutzt bleiben. Es steht zu bezweifeln, dass dieser Aufwand durch VerduBerung
des ,Steigplatzes" an einen Investor zur Errichtung eines Wohn- und Geschaftshauses
die Anschaffungskosten fiir notwendigen Grund zur Umsetzung des ,Parks"
kompensiert. In den letzten Jahren wurde immer eine Spielplatzumsetzung bzw.
Freizeitbereich im Bereich ,Steigplatz" diskutiert. Nach langem Brachliegen wurden
nutzlose ,Zwischeninvestitionen" in Form eines Hundeplatzes getatigt bis zu Letzt eine
gastronomische Nutzung entstand. Dieser Bereich bietet sich aber geradezu fir eine
Freizeitflache mitten in der Stadt an und verfiigt bereits (ber die Anbindung zu
Parkplatzen. Eine Umnutzungsnotwendigkeit ist bei Berlicksichtigung der

vorgenannten Konsequenzen nicht nachvollziehbar. Dariiber hinaus stellt sich die
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Frage, woher und warum der Sinneswandel zur Nutzung — selbst als gastronomische
statt Freizeit- oder Multifunktionsflache - des Steigplatzes kommt. Der Steigplatz —
immer als ,Filetstiick" bezeichnet, sollte nach AuBerung der Verwaltung ausdriicklich
mit Ausnahme des Oktoberfestes 2014 (Dorfrocker) nie als Festplatz oder anders als
Freizeitflache genutzt werden.

Zusammenfassend ist also festzuhalten, dass bei der Aufstellung des Bebauungsplans
als verbindliche Bauleitplanung wesentliche Belange nicht oder nur unzureichend
beriicksichtigt wiirden.

Durch die Widmung der Nutzbarkeit der vorhandenen Bebauung in
«Nutzungsdnderung - Wohnungen in allen Geschossen sind zuldssig" wird das Ziel der
Berlicksichtigung der Wohnbediirfnisse der Bevilkerung, insbesondere auch von
Familien mit mehreren Kindern, Schaffung und Erhaltung sozialstabiler
Bewohnerstrukturen, die  Anforderungen  kostensparenden  Bauens und
Bevdlkerungsentwicklung nicht geftrdert.

Der Ausweis neuer Baugebiete, die einer Ansiedelung von den benannten
Bevilkerungsgruppen ermdglichen wiirde, wiirde dem Ziel stattdessen sicherlich
naherkommen.

Ebenso wenig werden die Bedtrfnisse von Familien, Jungen, alten und behinderten
Menschen, im Bereich der Versorgung mitberlicksichtigt. Durch die fehlende
Anbindung der vorhandenen Gewerbetreibenden an die individuellen Verkehrsfliisse,
wiirden diese Gewerbetreibenden iber kurz oder lang wegfallen. Eine offentliche
Infrastruktur, die die Notwendigkeit privater Fahrzeuge obsolet werden Idsst, ist nicht
vorhanden. Eine Minderung des Verkehrs ist auch nicht zwangsldufig: Es gibt sicherlich
viele Beschwerden mit der Zielsetzung Angebotsverbesserung, Larm, Asthetik etc..
Beschwerden in Haiger iber zu viel Verkehr in Haiger sind den Unterzeichnenden aber
unbekannt.



Ganz wesentlich verstoBt die vorhandene Bauleitplanung gegen das Ziel der Erhaltung
und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche. Durch den Wegfall der
innenstadtnahen Parkmdglichkeiten und durch die Aufteilung der Stadt Haiger in zwei
nicht mehr zentral zu erreichenden ,Stadtteile", werden zentrale Versorgungsbereiche
nicht mehr aufrechterhalten werden kénnen.

Durch die fortgefiihrten infrastrukturellen MaBnahmen steht zu dem zu befiirchten,
dass ein erheblicher Wertverfall von Grundvermdgen eingeleitet wird: Der Effekt ist
wiederrum in Dillenburg leicht ablesbar: unvermietbare und unverkdufliche Objekte
pragen das Dillenburger Innenstadtbild. Selbst Wohnungen sind ohne notwendige
Parkplatze fiir Mieter uninteressant. Die dortigen Eigentiimer kénnen keine verniinftige
Miete fiir noch vorhandene Geschéfte verlangen, da diese mangels Frequenz kaum
noch Umsatze machen. Niemand parkt am Paradeplatz von Dillenburg, dem Parkhaus,
um dann in der Stadt einkaufen zu gehen.

Es stellt sich die Frage, ob die gewdsserschutzrechtlichen Fragen hinreichend
beriicksichtigt wurden.

Bei Starkregenereignissen steigt der Pegel der Aubach bis an die Fensterbank der
abgebrochenen Bebauung links der Bach. Hochstwahrscheinlich wird auch bei einem
Umbau der Bereich der geplanten Treppe Uberspiilt werden. Wie aufwendig die
Reinigung von Hochwasserereignissen ist, kann bei Berichten (ber lokale
Starkregenereignisse nahezu taglich in Deutschland gesehen werden.

Im Unterschied zu diesen Starkregenereignissen ist aber in Haiger zu erwarten, dass
der Anstieg der Aubach mindestens zweimal im Jahr auftritt. Hinzu kommt, dass bei
der Kreuzung der Aubach mit der HauptstraBe auch die kanalisierte Entwasserung des
Donsbach an dieser Stelle eingeleitet wird.

Im Ergebnis wiirde also ein Bereich geschaffen, der dauerhaft einer intensiven Pflege
zu unterworfen ware. Im Sommer wiirde zudem nur wenig Attraktivitat aufgrund der
Wasserdurchflussmengen erreicht. Es ware lediglich ein vereinfachter Zugang von
Ungeziefer zum Stadtbereich geschaffen. Ratten und Waschbéren kdmen leichter in
die Geschafte.

Dass alle ,der Stadt Bestes" wollen und dass alle die Steigerung der Attraktivitat der
Stadt Haiger unterstiitzen, steht wohl auBer Frage. Ob dieses jedoch mit der
vorhandenen Bauleitplanung erreicht wird, ist nicht nur fragwiirdig, sondern nach
Ansicht der Unterzeichnenden, ausgeschlossen.

Das Gewerbe lebt von einer hohen Kundenfrequenz. Ohne Darbietung einer
entsprechenden Zuwegung, die insbesondere auch niederschwellig ist, ist der Zugang
in die Innenstadt deutlich erschwert, Zulieferungen zu Gewerbetreibenden sind
ausgeschlossen.

Bei der Zulieferung zum ,Fischgeschéft Goll* ist es z. B. so, dass der Zulieferer
Spezialitdtengeschéfte auf einer Strecke von Enschede an der deutschniederldndischen
Grenze bis Mannheim beliefert. Es muss hier eine Zufahrtsmdglichkeit gegeben sein,
die das Verladen innerhalb von weniger als fiinf Minuten mdglich macht.

Bei den vorgesehenen Veranderungen ist die Anlieferung durch Tiefkiihitransporte zu
dem Geschdft Goll nicht mehr mdglich. Derzeit erfolgt die Zulieferung von der StraBe
(Hinterm Graben" durch die ,MuhlenstraBe", ,BurgstraBe", ,AubachstraBe”, um dann
unmittelbar vor dem Laden in der HauptstraBe zu halten. Die Abfahrt erfolgt Uber die
+MihlenstraBe" zur StraBe ,Hinterm Graben". Der Wegfall dieser Anbindung verhindert
die Belieferung dieses Fachgeschdfts.

Dies ware bedauerlich, da es bereits seit 36 Jahren existiert und eine hohe Attraktivitat
entwickelt hat, die auch von der nachsten Generation fortgefiithrt wird.



Der Umgestaltung der Stadt, die sich in den letzten Jahren durch Wegfall von
Bepflanzungen nicht unbedingt zum Vorteil verdndert hat, wird jedenfalls und
unbedingt positiv unterstitzt.

Was jedoch nach (berwiegender Ansicht fehit, ist ein konsistentes stadtebauliches
Entwicklungskonzept oder eine durchgangige beschlossene sonstige stadtebauliche
Planung, die die Belange samtliche Beteiligter und auch die Grundvoraussetzungen
einer belebten Innenstadt eben nicht nur als Wohngebiet sondern auch mit Gewerbe

mitberucksichtigt.

Es bleibt dabei: Damit eine Innenstadt attraktiv bleibt, braucht es vor allen Dingen ein
entsprechendes Angebot, das mit dem Individualverkehr erreichbar ist.

Mit freundlichen GriiBen
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Von:
Gesendet: Freitag, 8. August 2025 09:38
An: Bauleitplanung
Betreff: Bebauungsplan - Vom Aubach bis zur Kreuzgasse

Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mail sorgfaltig bevor Links angeklickt oder
Anhénge geoffnet werden

Sehr geehrte Damen und Herren,
gegen obigen Bebauungsplan erheben wir Einspruch.
Wie Sie wissen, haben wir unser Ladengeschaftin der Lohrstrass«.

Durch die jetzige Sperrung der StraBe, Hinterm Graben bis zur Rodenbacherstrasse
haben wir bereits erhebliche UmsatzeinbuBen.

Dies haben wir bereits bei Herrn Minker mitgeteilt.

Bei dem von lhnen geplanten Projekt muss sichergestellt werden,

dass keine Beeintrachtigung fir unser Geschaft ( Kunden, Lieferung usw.) entsteht
und der Verkehr weiterhin wie vorher ungehindert in beiden Richtungen flieBen kann.

Mit freundlichen GriiBen

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*“
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwagung durch die Stadtverordnetenversammliung

Bedenken/Anregungen vorgebracht.

Die jetzige Sperrung der Stralde ,Hinterm Graben® dient zur Erhaltung der
stadtischen Infrastruktur (Kanalarbeiten). Die aufgeflihrten
Bedenken/Anregungen betreffen nicht das Bauleitplanverfahren.

Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist der
beschriebene Teilbereich der ,Mlhlenstralle“ (rechts von der ,Hauptstralie*
kommend) als ,Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung —
Verkehrsberuhigter Bereich” festgesetzt. Der benannte Strallenzug ist in beide
Richtungen befahrbar.



Stadtverband Freie Wahlergemeinschaft Haiger
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Stadtverwaltung der Stadt Haiger eina. 1 0. 5ep. 202‘3
Marktplatz 7
35708 Haiger

Betr.: Stellungnahme des FWG Stadtverbands Haiger zum Bebauungsplan ,Vom
Aubach bis zur Kreuzgasse”

Grundsatzlich sind Vorhaben zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat in der Haigerer Innenstadt
zu begriien. Bei der Aufstellung eines Bebauungsplans sollten aber auch die Auswirkungen auf
das gesamte Stadtgebiet im Auge behalten werden.

Das ist beim Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ nicht in ausreichendem MaR
geschehen.

Die geplante SchlieBung der MiihlenstraRe stellt einen erheblichen und schddlichen Eingriff in den
innerstidtischen Verkehrsfluss dar. Uber die Einmiindung MihlenstraRe/“Hinterm Graben” kann,
wie seit Jahrzehnten bewahrt, der Verkehr aus der Hauptstrae ziigig und auf kurzem Weg
abflieBen. Umgekehrt ist sie eine wichtige Schnittstelle zum Erreichen des Hallenbades und der
Seniorenwohnanlagen. Eine Sperrung flihrt zu einer massiven Zunahme des Verkehrs in den
Straen Untere PfarrstraBe, Johann-Textor-StraRe, Klingelwiese, Aubachstrale, Budenbergweg und
Theise Berg. Mehr Verkehr dort bedeutet fir die Anwohner mehr Larm und Abgase.

Haiger hat, wie viele andere Kleinstadte auch, in den zurickliegenden Jahren zahireiche
Einzelhandelsgeschafte verloren. Soliten die Festsetzungen des Bebauungsplanes wirksam werden,
hétte dies gravierende negative Auswirkungen auf die verbleibenden Geschafte. lhre Kunden
kommen (berwiegend mit dem Auto in die Stadt und wollen mdglichst zentral parken.

Haiger ist eine Fldachengemeinde mit maRig ausgebautem &ffentlichen Personennahverkehr. Die
Menschen aus den Stadtteilen sind zum Einkaufen, fiir Bankgeschafte oder zum Arztbesuch auf
das Auto angewiesen.

In diesem Zusammenhang sei erwahnt, dass die Aufenthaltsqualitat am Marktplatz vor Jahren
massiv durch das Ausweisen von Parkplatzen verschlechtert wurde. Nun will man, nur wenige

Meter vom Marktplatz entfernt, einen zweiten ,Marktplatz” errichten und dabei Parkplétze an
einem verkehrstechnischen Knotenpunkt vernichten.

Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*
Gemarkung Haiger

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen

Abwaqung durch die Stadtverordnetenversammliung

Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist der
beschriebene Teilbereich der ,Mihlenstrae“ (rechts von der ,Hauptstralie*
kommend) als ,Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung —
Verkehrsberuhigter Bereich® festgesetzt. Der benannte Strallenzug ist in beide
Richtungen befahrbar.

Die Anzahl der Stellplatze, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes,
wegfallen bzw. neu angelegt werden, kdnnen erst im Rahmen der
Ausfuhrungsplanung abschlielend festgelegt werden.

Der Haigerer Marktplatz liegt aulRerhalb des Geltungsbereiches und ist somit
nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens.



Der Marktplatz ist das Herz unserer Stadt. Die ISEK-Mittel sollten dafur verwendet werden, die
Aufenthaltsqualitdt dort zu verbessern. Zum Beispiel konnte dort ein kleiner Wasserspielplatz
entstehen. Dafiir missten die Autos vor dem Heimatmuseum allerdings wieder verschwinden.

Die geplante Aubachabtreppung ist nicht nur eine Verschwendung von Steuergeldern. Sie konnte
zudem zu einer Gefahr fir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung werden. Die seit Jahren zu
beobachtende Szene entlang des FuRwegs am Aubach diirfte sich in den Abendstunden in die
Stadt verlagern, mit allen negativen Folgen (Ldrm + Mill). Die Reinigung der Anlage kostet auf
Dauer Geld und Ressourcen.

Im aktuellen Planentwurf fallt auf, dass Dreiviertel der beplanten Flache als Verkehrsflache mit

besonderer Zweckbestimmung sowie o6ffentliche Griin- und Multifunktionsfldche vorgesehen sind.

Angesichts der demographischen Entwicklung hélt die FWG Haiger gerade im Kernstadtgebiet
weitere Flachen zur Errichtung altersgerechter Wohnungen fiir erforderlich. Angesichts der
Situation Haigers als ,Stadt im grinen Mittelpunkt” sehen wir die Griinfliche und
verkehrsberuhigten Bereich an dieser Stelle als iiberdimensioniert an,

Fir die FWG Haiger stellt sich zudem die Frage, wie derzeit noch bebaute Grundstiicke im
Bebauungsplan als Griinflache und verkehrsberuhigte Bereiche ausgewiesen sind (Karsli und
angrenzende Gebaude, Uhren-Miiller), ohne dass sich diese im Eigentum der Stadt Haiger
befinden. Damit werden bei eventuellen Kaufverhandlungen hohe Preise regelrecht provoziert.

Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist die
Aubachabtreppung nicht gegenstandlich.

Die Planunterlage sowie die Begriindung wurden gegeniber der Offenlage
gem. § 4 (1) BauGB Uberarbeitet. Unter A) Ziff. 6. der textlichen
Festsetzungen des Bebauungsplanes wurde folgender Passus nachrichtlich
aufgenommen:

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB)

Far die Flurstucke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung —
Verkehrsberuhigter Bereich“ [inklusive Anlagen flir StraBenbegleitgriin] festgesetzt.
Bis zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwartige
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen,
bestehen.

Fur die Flurstliicke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,Offentliche Griinflache — Multifunktionsflache
festgesetzt. Bis zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die
gegenwartige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und
Festsetzungen, bestehen.

Das entsprechende Planzeichen wurde unter Ziff.8 der Planzeichenerklarung
neu definiert.



Diese E-Mail stammt von einem externen Absender. Bitte priife die E-Mall sorgféltig bevor Links angeklickt oder
Anhiénge gedffnet werden.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

zum oben genannten Bebauungsplan nimmt die FWG Haiger wie folgt Stellung:

Grundsatzlich begriBt die FWG Haiger die im Bebauungsplan festgeschriebenen Vorhaben zur
Verbesserung der Aufenthaltsqualitat in der Haigerer Innenstadt. In diesem Zusammenhang ist
hervorzuheben, dass dies im Uberarbeiteten Entwurf gelingt, ohne dass dabei die fir den
innerstadtischen Verkehr so wichtige Mihlenstrale fiir den Verkehr gesperrt werden muss

In dem tberarbeiteten Planentwurf bleibt es dabei, dass Dreiviertel der bebaubaren Flache als
Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung sowie offentliche Griin- und
Multifunktionsflache vorgesehen sind.

Im Blick auf die demographische Entwicklung halt die FWG Haiger gerade im Kernstadtgebiet
weitere Flachen zur Errichtung altersgerechter Wohnungen fur erforderlich. Angesichts der
Situation Haigers als ,Stadt im griinen Mittelpunkt"’ sehen wir die Grinflaiche und
verkehrsberuhigten Bereich an dieser Stelle als Gberdimensioniert an. Die derzeit noch bebauten
Grundsticke im Geltungsbereich (Karlsli und Uhren-Maller) sollten von der Stadt nicht erworben
werden, um diese Flachen dann zu begrinen. Dies gilt insbesondere fir das Muller-Gelande.,

In diesem Zusammenhang sei erwahnt, dass es durch die im Planentwurf beschriebenen
Vorhaben bereits zu einer deutlichen Begriinung kommt; nicht nur im Bereich des Karl-Lober-

Platzes, sondern auch in der StraRe ,Hinterm Graben®. Dort ist die Pflanzung von gro3kronigen
Baumen entlang der Fahrbahnen und in Form von Fahrbahnteilern vorgesehen.

Mit freundlichen Gri3en

Holger Kiehl, Vorsitzender
Rathausstrale 3

35708 Haiger

Tel. 02773/6912

Baume und Pflanzen spenden Schatten und verdunsten Wasser, wodurch sie
die Umgebungstemperatur senken und die Bildung von Hitzeinseln
reduzieren. In dicht bebauten Bereichen beeinflusst die Hitze massiv das
Wohlbefinden. Die Anlage von altersgerechten Wohnungen ohne die
Méglichkeit sich, aufgrund von Hitze, mangelndem Schatten und fehlenden
Erholungs- und Begegnungsraumen, in der Innenstadt aufhalten zu kénnen
ware stadtebaulich nicht erstrebenswert.

Grinflachen tragen zur Verbesserung der Luftqualitat bei, da sie Sauerstoff
produzieren und gleichzeitig CO, umwandeln sowie Staub und Schadstoffe aus
der Luft filtern.

Weiterhin kdnnen Grunflachen Regenwasser speichern und versickern lassen,
was die Kanalisation entlastet und das Risiko von Uberschwemmungen bei
Starkregen verringert.

Grunflachen machen Innenstadte lebenswerter, indem sie Erholungsraume und
vor allem Begegnungsraume mit einer hohen sozialen Funktion schaffen und
so insbesondere zur mentalen Gesundheit der Menschen beitragen.
Grunflachen sind wichtige Bestandteile fir klimafreundliche Stadte und tragen
dazu bei, die Auswirkungen des Klimawandels zu mindern.

In  welchem Umfang eine Begrinung bzw. das Anpflanzen von
Gehdlzen/Baumen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes zu einem
spateren Zeitpunkt erfolgt, wird nach Beschluss des Bebauungsplanes in der
Ausflhrungsplanung festgelegt.

Ziel des Bauleitplanverfahrens ist lediglich das Baurecht zu schaffen.



Keine Stellungnahmen abgegeben

AVACON AG

Bezirksregierung Arnsberg Dezernat 32-Landesplanung

Bischofliches Ordinat

Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben Sparte Verwaltungsaufgaben

Deutsche Gebirgs- und Wandervereine Landesverband Hessen e.V. Verteilerstelle Gotz

Deutsche Telekom Technik GmbH TNL Stdwest, Breitband PTI 24

Ev. Kirchengemeinde

Gemeindevorstand Breitscheid

Gemeindevorstand Wilnsdorf

Landesamt fur Denkmalpflege Hessen Baudenkmalpflege

Der Landrat des Lahn-Dill-Kreises als Behorde der Landesverwaltung

Magistrat der Stadt Dillenburg

Magistrat der Stadt Dillenburg Ressort 5

Magistrat der Stadt Dillenburg Verkehrsbehorde

Magistrat der Stadt Netphen
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A) BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. § 9 BAUGB Im Sinne einer insektenfreundlichen Beleuchtung sind fiir die StraBen-, Wege- und Gebiudebe-
leuchtung gemaR den Erfordernissen des § 41 a BNatSchG insektenfreundliche Leuchten zu
verwenden, die eine Farbtemperatur von max. 3.000 Kelvin (warmwei3e Lichtfarbe) aufweisen.

Hohe Ultraviolett- und Blauanteile im Lichtspektrum sind unzulassig.

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 7 BauNVO) B) BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. § 91 HBO

Zulassigkeit von Nutzungen im Kerngebiet gem. § 7 Abs. 2 BauNVO sowie

- Wohnungen In allen Geschossen gem. § 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO 1. Dachformen Es sollten vollstdndig gekapselte Leuchten-Geh&use, die kein Licht vertikal oder horizontal emit-
Ausschluss von Nutzungen im Kerngebiet Fur Hauptgebéude sind nur Satteldacher zuldssig. Fur untergeordnete Nebengebiude sind auch tieren. verwendet wgelgden pLichtkegeI sollten nach ’unten ausgerichtet werden. Abstrahlungen

- Gartenbaubetriebe ausnahmsweise abweichende Dachformen zul&ssig. ’ L . . 5 - ; ’

- Tankstellen nach oben oder in die Horizontale sind unzulassig. Grundsétzlich sollte die Beleuchtung von Au-

- Anlagen fur kirchliche Zwecke 2. Dachgestaltung Benanlagen auf die unbedingt notwendigen Flachen und Wege begrenzt werden; Lichtstreuun-

gen dariiber hinaus sollten vermieden werden. Die Beleuchtungsdauer sollte auf das notwendige
MaR begrenzt werden.

- Vergnugungsstéatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr.2 BauNVO
- Wettannahmestellen der konzessionierten Buchmacher

Fir die Dacheindeckung sind nur einfarbige, nichtreflektierende Materialien in schiefergrauen bis
anthrazitfarbenen Farbténen zulassig. Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie und Dachbegri-

% ) nungen sind zulassig. Zur Vermeidung von Vogelschlag ist die Errichtung groRRfldchiger, vollstédndig transparenter oder
2, VERKEHR§FLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) spiegelnder Glaskonstruktionen mit einer zusammenhangenden Glasflaiche von mehr als 20 m? in
Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung 3. Fassadengestaltung der Regel unzuldssig. Bei Neubau und grundlegender Sanierung bestehender Baukdérper sind

Die Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Geschaftsbereich V+“ dienen im
Wesentlichen als Strallenflachen sowie der Anlage von Stellplatzen (,Hinterm Graben®).
Die Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Bereich V2' dienen als Erschlie- ) ] : el
Bungsstralen der anliegenden Grundstiicke sowie im Bereich Kreuzgasse der Verbindung zum grofRfla- 20 ) - und Fassaden mit grellem und ortsuntypischem Farbton sind unzulédssig. Fassadenbe-
chigen Parkplatz ,Paradeplatz’ und der Anbindung an das tberértliche Verkehrsnetz. griinung ist zur Verbesserung des Stadtklimas erwiinscht.
Im Bereich Muhlenstralte und Hauptstraie ist die Verkehrsflache Teil des innerértlichen Verkehrsnetzes. 7.
4. Gestaltung der Grundstiicksfreiflichen
Die Grundstiickfreiflachen, die laut festgesetzter Grundfldchenzahl einschlieldlich der zulassigen
Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO nicht tiberbaubar sind, sind dauerhaft als Garten- oder
Griunflachen zu gestalten. 8.

groliflachige Glasfassaden und spiegelnde Fassaden zu vermeiden und dort wo sie unvermeid-
bar sind, so zu gestalten, dass Vogelschlag vermieden wird (§ 37 Abs. 2 und 3 HeNatG). Es sol-
len gegen Vogelschlag gesicherte Glaser verwendet werden.

Die Gebaudefassaden sind mit ortstiblichen Werkstoffen (z.B. Putz, Schiefer, Ziegel, Holz) zu ge-
stalten. Fassaden aus reflektierenden Materialien — auler Glas (zusammenhédngende Flache <

Stellplatzsatzung
Abweichend von der Stellplatz- und Ablésesatzung der Stadt Haiger erfolgen tber den genehmig-
3. GRUNFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) ten Bestand hinaus keine weiteren Vorgaben.
Offentliche Griinflichen - Multifunktionsfliche
Die ,6ffentliche Grunflache — Multifunktionsflache“ dient der Unterbringung von

-  Spiel- und Bewegungsflachen,

- Aufenthalts- und Kommunikationsflachen,

- zeitlich begrenzten Veranstaltungs-, Ausstellungs- und Verkaufsflachen, Markten

sowie der Errichtung von

Oberflachengewasser

Der Aubach liegt im FFH-Gebiet 5215-306 ,Dill bis Herborn-Burg mit Zuflissen®. Die Ausweisung
betrifft nur die Wasserflache. Der Gewdasserrandstreifen im Abstand von 5 m zum Wasserflachen-
rand ist in der Planzeichnung gem. § 23 Abs. 1 HWG dargestellt. Fir die Errichtung von bauli-
chen Anlagen in diesem Bereich ist die zustdndige Behodrde einzubeziehen und erforderliche Ge-

Garten- oder Griinflachen sollen mit soweit mdglich klimaangepassten und standortgerechten
Baumen- und Strauchern dauerhaft begriint werden.

- Spielplatzen mit Sportgeraten, 5. Werbeanlagen nehmigungen einzuholen.
- W_?SSGFSPIGEH, Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung zulassig. Isoliert zu Werbezwecken errichtete oder
- Buh_nen, ) o _ ) aufgestelite Anlagen oder Werbetréger (auch Fahrzeuge, Anhénger, Heuballen etc.) sind unzu-
- Pavillons/Ausschankgeb&uden mit einer maximalen Grundflache von 240 m?, lassig. Werbeanlagen, Firmenaufschriften und Ahnliches miissen sich in Umfang, Werkstoff,
£ - Fahrradabstellanlagen, Form und Farbe der Gebaudegestaltung unterordnen.
- Zisternen, ) Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die einzelne Werbefldche eine GréRRe von 5 m? und VERFAHRENSVERMERKE:
- Abfa[('_behsngr's"arl‘dp'atzg_”-d Ehhuna der Aufenthalteaualtat d eine Gesamthshe von 6 m tber dem naturlichen Geldnde nicht tiberschreiten.
- sonstige Nebenanlagen, die aer Ernohung der Autenthalisqualitat dienen, Die Werbung am Ort der Leistung muss so gestaltet sein, dass eine ldngere Blickabwendung des .
" . L . . g . . : . : . - = . J ] ) e Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB:
- daruber hinaus sind in der ,Offentlichen Grunflache - Multifunktionsflache bis zu 35 Stellplatze in i o
wasserdurchiassiger Bauweise Zul3ssig, P Fa_hrzgugfuhrers _nlcht erfgrderllch ist. Das bec_ieutet insbesondere nicht uberdlmensmr!lert, blend- Die Stadtverordnetenversammiung der Stadt Haiger hat in ihrer Sitzung am 05.06.2019
fre;], nicht beV\{egllct:h und in Sekundenbruchteilen erfassbar oder nur zur unterschwelligen VWahr- den Aufstellungsbeschluss gefasst.
4 3 i iinfla ; nenmung geeignet. Die ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte am 13.06.2019
Offentliche Griinflachen - Spielplatz - - i 9 9 V0.
©
Die ,&ffentliche Grunflache — Spielplatz® dient der Unterbringung von Deshalb sind folgende Werbeanlagen nicht zulassig: .
- Spiel- und Bewegungsflachen, g . Offentliche Auslegung gem. § 3 (1) BauGB:
® - Aufenthalts- und Kommunikationsflachen, ) ssn%enwlerbung H[nd Vl\llerl;ung anbEInfrlzdungﬁnklte_mgerdals gﬂo ;n i Der Bebauungsplan mit Begriindung ist vom Magistrat der Stadt Haiger in der Sitzung am 12.08.2024
sowie der Errichtung von - vverbeaniagen mit greller Farbgenlng oder reflextierenden lviatenalien, zur &ffentlichen Auslegung beschlossen worden und hat vom 26.08.2024 bis 27.09.2024 &ffentlich
o ; ) - Werbung mit Blink- oder Wechselbeleuchtung,
- Spielplatzen mit Sportgeréaten, Werb ich sndernd der b den Konstruki ausgelegen.
- Wasserspielen, B erbung an sich verandernden o"er eweger.l. en Rons ru" lonen, Die ortslibliche Bekanntmachung erfolgte am 24.08.2024.
S - Fahrradabstellaniagen - Prismenwerbeanlagen, Lauflichtbdnder, Rollbdnder, Filmwande,
9 - Zisternen, } \?\‘;atlts)che Llf:héstrahr:e; (L'Cgt' _und LaEerkaK:;)nen undTvT)r?Ielchbare Elnrlc;:dtltungen), Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB sowie
- sonstige Nebenanlagen, die der Erhéhung der Aufenthaltsqualitat dienen., - Akirst?sncghg]\l}Ve?l:{)i(r:]ga en (Preisangaben, Adressen, Telefonnummern, u.A.), Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB:
KR ) i Die Beteiligung und Abstimmung wurden mit Schreiben vom 23.08.2024 durchgefiihrt.
ol Fur Bepflanzungen in der Offentlichen Griinflachen dirfen keine Giftpflanzen verwendet werden (s. Liste - Luft- oder gasgefilite Werbepuppen oder -ballons.
% des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundesanzeiger v. C) HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB:
o 06.05.2000, JG. 52, Nr. 86, S. 8517; Merkblatt des Gemeindeunfallversicherungsverbandes — GUV-SI ) Der Bebauungsplan mit Begriindung ist vom Magistrat der Stadt Haiger in der Sitzung am 30.06.2025
N 8018). 1. Niederschlagswasser Zﬂrsé')zirétgﬁhen Auslegung beschlossen worden und hat vom 07.07.2025 bis 08.08.2025 6ffentlich
K 3 @ y 4 NN Fil % MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR Hinsichtlich des Niederschlagswassers wird darauf hingewiesen, dass gemafs . Die ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte am 05.07.2025.
2 & ' S | UND LANDSCHAFT (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) § 55 Abs. 2 Was_.serhaushalts_gesetz (\NGH)_ Nlederschlagswasser ortsngh yersmkert, vern_esel
60 { o % ¢ Beschrénkung der Bodenversiegelung oder direkt tber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser einge Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie
A ( 3 N > N % Eine Befestigung von Wegen, nicht tberdachten Platzflachen, Pkw-Stellplatzen, Garagenzufahrten und leitet werden soll, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige noch sonstige offentlich

Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB:
Die Beteiligung und Abstimmung wurden mit Schreiben vom 04.07.2025 durchgefiihrt.

nicht Uberdachten Hofflachen ist nur in wasserdurchlassiger Weise zulassig (z.B. versickerungsfahig ver- rechtliche Vorschriften oder wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.
AN legtes Pflaster, Schotterrasen, Schotter, Rasengittersteine oder dhnliches), sofern dem keine wasserwirt-
schaftlichen und technischen Belange entgegenstehen. Ausgenommen sind Fahrgassen und bereits vor-

handene Asphaltflachen fur zulassige Stellplatze in erforderlicher Breite und die befestigten Bereiche der
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Gemall § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz (HWG), soll Abwasser, insbesondere Nieder

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB:
schlagswasser von der Person, bei der es anféllt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftlichi

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 17.09.2025 diesen Bebauungsplan mit der Begriindung als

4 ) . X (@9{4’;\ ,g;fﬁg’;lichen Grunflache - Multifunktionsflache”, um die erforderliche Barrierefreiheit gewahrleisten zu und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. Satzung beschlossen.
K Y 7 AN & )
5 RS AN I n ” - .
Q) . . f . 5. ANPFLANZUNG UND ERHALT VON Biumen, STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUN- In dgr Offentllghen Grunﬂache - Multlfunktlonsflache soll de!s Nlederschlags_was_ser moglichst in A_usfertlgung . '
4 o, 8 S . ) LN GEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) geeigneter Weise den Griinbestanden zur Bewasserung zuleitet weden (z.B. in Rigolen). Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen,
. N 4 N S " " . . . .
Malstab 1:1000 A { o, & % N . Flichen zum Erhalt von Biumen und Striuchern wird hiermit ausgefertigt.
SN Vorhandene Baumstandorte werden als zu erhaltend festgesetzt, bei Ausfallen sind diese durch klimaan- 2. Grundwasser o _ .
0 10 50 100 LI s gepasste, standortgeeignete Geholze zu ersetzen. Sofern im Rahmen von BaumaRnahmen Erdaufschliisse hergestellt werden, die sich unmittelbar Bestatigung des Planverfahrens:
E;._;_;______S X 9, oder mittelbar auf die Bewegung, die Hohe oder die Beschaffenheit des Grundwassers auswirken Das Planverfahren wird hiermit bestatigt. _
% o A 6. BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB) kénnen, ist die Anzeigepflicht nach § 49 Abs. 1 WHG zu beachten. Haiger, ...

PLANZEICHEN UND FESTSETZUNGEN
1. Art der baulichen Nutzung

Fur die Flurstucke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB die Folgenutzung
als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung — Verkehrsberuhigter Bereich” [inklusive Anlagen fur
Straflenbegleitgrin] festgesetzt. Bis zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwar-
tige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen.

Fur die Flursticke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB die Falgenutzung
als ,Offentliche Grunflache — Multifunktionsflache* festgesetzt. Bis zum Ankauf der Flachen durch die

Sofern im Rahmen von BaumaRRnahmen Grundwasser unbeabsichtigt erschlossen wird, ist dies
der zustandigen Behdrde gem. § 49 WHG unverziiglich anzuzeigen.

Sofern im Rahmen von BaumalRnahmen Tiefeneingriffe vorgesehen werden (insbesondere ge-

(Siegel)

Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB am: 00.00.2025

. e . . . ) X . othermische Anlagen), so kann hierfiir ggf. ebenfalls eine wasserrechtliche Erlaubnis durch die
; MASS DER BAULICHEN NUTZUNG MK A _ > ’ . |
Kerngebiete B - . Stadt Haiger bleibt die gegenwértige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Fest zustandige Wasserbehérde erforderlich sein.
(§ 7 BauNVO) ahl der Vollgeschosse (max.) setzungen, bestehen. _
Grundflachenzahl (GRZ) 1,0 (Siegel)  ————
Geschossflachenzahl (GFZ) 3,0 3. Bodenschutz/Altlasten Biirgermeister

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine — seit mehr als 500 Jahren - historisch gewachsene
Siedlungsflache innerhalb der damaligen Stadtmauer von Haiger. Es ist daher nicht davon aus-

zulassig sind. zugehen, dass innerhalb des Plangebietes noch natiirliche Bodenprofile anzutreffen sind.

nicht zulassig sind:
- Wohnungen in allen Geschossen Gartenbaubetriebe
(gemal § 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO) - Tankstellen
- Anlagen fur kirchliche Zwecke
- Vergnugungsstatten im Sinne des § 4 a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO

2. Verkehrsflachen - Wettannahmestellen der konzessionierten Buchmacher

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fur
MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Im Geltungsbereich befinden sich drei Altstandorte (Eintrag in der Altflichendatei des Landes
Hessens: Schliisselnummer: 532.001.050-001.079, Art der Altflache: GroRhandel und Herstel-
lung von Uhren. Schlisselnummer: 532.001.050-001.072, Art der Altflaiche: Einzelhandel mit
Fahrzeugen und Reparatur. Die Flachen wurden nicht ndher untersucht, bei bodeneingreifenden
MaRnahmen sind die Hinweise zum Bodenschutz zu beachten. Schliisseinummer: 532.001.050-
001.006, Art der Altflache: chem. Reinigung. Der Anfangsverdacht wurde nicht bestatigt, da es
sich bei der Reinigung lediglich um eine Abhol- und Annahmeeinrichtung handelte).
Grundsétzlich ist bei Bodenaushubarbeiten auf Bodenveranderungen hinsichtlich Farbe und Ge-
ruch zu achten. Sofern diesbeziigliche Auffilligkeiten vorhanden sind, ist eine Bodenuntersu-
chung vorzunehmen. Vorhandene Bodenkontaminationen sind der Unteren Wasser- und Boden-
schutzbehérde zu melden und umgehend zu sanieren.

zu erhaltende Baume

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Geschaftsbereich
[inklusive Anlagen fur Strallenbegleitgrin]
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzungen von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des
Naturschutzrechtes

M,

FFH-Gebiet "Dill bis Herborn-Burg mit Zuflissen" (5215-306)
(Nur die Wasserflache des Aubachs liegt im FFH-Gebiet)

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Bereich
[inklusive Anlagen fur StralRenbegleitgrin]
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Die Vorgaben der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) und des Bundesbodenschutzge-
setzes (BBodSchG) sind bei Bodenarbeiten zu beachten.

M,

7. Regelungen fur die Stadterhaltung und fur den Denkmalschutz

®
O,

Zur Reduzierung der Bodenbeeintrachtigungen werden im Rahmen der Baumaf3nahmen die an-
stehenden Béden nach Ober- und Unterboden separiert und - soweit méglich — im Geltungsbe-
reich verwertet. Der verbleibende Boden wird zur weiteren Verwertung abgefahren.

3. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Kulturdenkmal (§ 2 Abs. 1 HDSchG)

Abwasserbeseitigung sowie fur Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen
und sonstige Mal3nahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

©

4. Grunflachen

Wahrend der Bauphase ist durch geeignete Schutz- und Kontrollmal3nahmen sicherzustellen,
dass Boden- und Grundwasserverunreinigungen durch Maschinen, Gerdte und Fahrzeuge ver-
mieden werden. Bodeneingriffe sind auf das notwendige Maf? zu beschranken und haben in kiir-
zest méglicher Zeit zu erfolgen, damit die vorhandene Schutzfunktion der Grundwasseriiberde-

ckung weitestgehend erhalten bleibt.

Stadt Hier
Bebauungsplan
"WVom Aubach bis zur Kreuzgasse”

Gemarkung Haiger

Gesamtanlagen (§ 2 Abs. 3 HDSchG)

Versorgungsflache Elektrizitat
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Stadtmauer Kulturdenkmal (§ 2 Abs. 1 HDSchG)

4. Denkmalschutz
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erdarbeiten jederzeit Bodendenkmaler wie Mauern, Stein-
setzungen, Bodenverfarbungen und Fundgegenstinde wie z.B. Scherben, Steingerate, Skelett-
reste entdeckt werden konnen. Diese sind nach § 21 HDSchG unverziglich dem Landesamt fiir
Denkmalpflege Hessen, hessenARCHAOLOGIE oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu
melden. Funde und Fundstellen sind in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter
Weise bis zu einer Entscheidung zu schiitzen (§ 21 Abs. 3 HDSchG).

8. Sonstige Planzeichen

@

Offentliche Griinfliche - Multifunktionsflache 5.

Offentliche Griinflache - Spielplatz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Kerngebiet - siehe Textliche Festsetzungen A) Pkt. 6 Bauplanungsrechtliche
Festsetzungen (§ 9 Abs.2 BauGB)

Im Verfahren gem. § 13 a BauGB

Kampfmittelvorbelastung
Der Geltungsbereich liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Vor Beginn von geplanten Abbruchar-

<

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

beiten, Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen auf Grundstiicksflachen ist bis zu einer Tiefe ]
I I (§ 9 Abs. 7 BauGB) von 5 m (ab GOK IIWK) eine Sondierung auf Kampfmittel bei bodeneingreifenden MaRnahmen Planbearbeitung Stand
= A - ; ; erforderlich. Hierbei soll grundsétzlich eine EDV-gestiitzte Datenaufnahme erfolgen. Sofern die
5. Wasserflachen und Flachen fir die Wasser\Nlrtschaft, den Flachen nicht sondierfahig sein sollten, sind aus Sicherheitsgriinden weitere Kampfmittelraums- ® O 06.08.2025

Magistrat der Stadt Haiger

Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses maBnahmen vor bodeneingreifenden Bauarbeiten erforderlich.

Wasserflachen Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 6.

Marktplatz 7, 35708 Haiger gez.: Brustolon

Artenschutz
Die Entfernung von Gehdlzen darf nur auRerhalb der Brutzeiten zwischen 1. Oktober und 28.
Februar, durchgefiihrt werden.

freizuhaltender Bereich fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge (3,50 m)
[Lage variabel]

Gewasserrandstreifen - im Abstand von 5.00 m zum Wasserflachenrand
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der Stadt Haiger

Begrundung zum

Bebauungsplan
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Im Verfahren gem. § 13 a BauGB
Bebauungsplane der Innenentwicklung

August 2025

Magistrat der Stadt Haiger, FD lll.1, Stadtplanung/-entwicklung,
Marktplatz 7, 35708 Haiger




Begriindung zum Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger

1. Geltungsbereich:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®,
Gemarkung Haiger ist in der nachfolgenden Abbildung (unmalfistablich) dargestellt:

T

T

Der Geltungsbereich hat eine GrofRe von ca. 1,96 ha und betrifft Flachen in den
Fluren 3, 4 und 24 der Stadt Haiger.

Der raumliche Geltungsbereich ist begrenzt,

im Norden: durch die Bebauung nordwestlich der ,Kreuzgasse®,

im Osten: durch das rechte Aubachufer und nérdlich der Straf3e ,Hinterm Graben® so-
wie der ,Kihlhausstrafie®,

im Suden: durch die nérdliche Grenze der ,Aubachstralie” bzw. der ,Burgstralle,

im Westen: durch die westliche Grenze der ,Kreuzgasse®“ und die nérdliche Grenze der
.Hauptstrae“ und die westliche Grenze der ,Muhlenstralle®.

2. Ziele und Zwecke der Planung:

Das innerstadtische Areal — angrenzend an den Marktplatz — mit dem ,Steig-
platz®, dem ,Karl-Lober-Platz® sowie den Strallenteilbereichen ,Kreuzgasse®,
,Hinterm Graben® und ,Muhlenstrae” (mit Parkplatz) und der Bebauung entlang
der HauptstralRe stellt einen zentralen Teil der Haigerer Innenstadt dar. Neben
Grundstticken mit bis zu 100 % Uberbauung sind in der jingeren Vergangenheit
in Teilbereichen durch Entfernung nicht erhaltenswerter Gebaudesubstanz zu-
sammenhangende Freiflachen entstanden. Diese stellen ein deutlich Uber die
derzeitige Nutzung hinausreichendes stadtebauliches Potenzial zur Erhéhung
der Aufenthaltsqualitat in der Innenstadt fur die Bevolkerung dar. Die innerstadti-
schen Grlnstrukturen sollen erweitert, erganzt und miteinander vernetzt werden.
In Anpassung an die klimatischen Herausforderungen soll bei der Umgestaltung
der Freirdume, auch im Hinblick auf kinftig haufiger zu erwartende Hitze-Perio-
den, reagiert werden (Bepflanzung, Beschattung, Kiihlung durch Wasser, Ruck-
haltung von Niederschlagswasser und Férderung der Verdunstung). Dadurch soll
die Aufenthalts- und Verweilqualitat fur Bewohner und Besucher des Haigerer
Stadtzentrums erheblich verbessert werden.
1



Begriindung zum Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger

Die Entwicklungstendenz der urspringlich durch Handel und Konsum gepragten
Innenstadte befindet sich deutschlandweit seit einigen Jahren im Wandel.
Eine einheitliche Entwicklung zeichnet sich dabei nicht ab, jedoch ist vielerorts
eine Tendenz hin zu innerstadtischer Wohnnutzung sowie der Anlage von Plat-
zen und Grunanlagen als Aufenthaltsorte fir Wohn- und Arbeitsbevolkerung und
zur Freizeitgestaltung zu beobachten.
Die Stadt Haiger hat im Rahmen der Stadtentwicklung ein Integriertes Stadte-
bauliches Entwicklungskonzept aufgestellt und am 29.09.2021 durch die Stadt-
verordnetenversammlung beschlossen.
Nachfolgend wurden Férdermalinahmen Uber das Programm ,Lebendige Zen-
tren® initiiert. Ziel ist das Stadtzentrum fur die Burger auch jenseits von Wohnen
und Konsum attraktiv zu gestalten und als Treffpunkt sowie Erholungs- und Er-
lebnisort zu etablieren.
Um diese Ziele stadtebaulich umzusetzen, soll fur den Bereich ,Vom Aubach bis
zur Kreuzgasse“ die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes erfolgen.
Die Bereiche des ,Steigplatzes® und ,Karl-Ldber-Platzes® bis an den angrenzen-
den Teilbereich der ,Mihlenstrake“ werden dementsprechend als ,Offentliche
Grunflache - Multifunktionsflache® festgesetzt. Ein Teilbereich, in der sudlichen
Verlangerung der ,Mihlenstrale“, wird als ,Offentliche Griinflache — Spielplatz*
ausgewiesen. Dort soll ein Spiel- und Erlebnisplatz neu angelegt werden. Diese
Festsetzungen entsprechen den Anregungen die bereits im Vorfeld der Teil-
nahme am Stadtebauférderprogramm von der Stadtentwicklungskommission er-
arbeitet wurden.
In Erganzung mit den Wohn- und Geschaftshausern, dem neuen Verwaltungs-
standort ,Stadthaus am Marktplatz® inklusive Touristinfo und Stadtbucherei, soll
der innerstadtische Bereich wirtschaftlich, touristisch und kulturell weiterentwi-
ckelt und somit eine Belebung der Innenstadt erzielt werden.
Die Verkehrsflache ,Hinterm Graben® soll innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes als ,Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung - Ver-
kehrsberuhigter Geschaftsbereich® festgesetzt werden.
Durch entsprechende Gestaltung und nachfolgend geplante Geschwindigkeits-
absenkung soll erreicht werden, dass der Durchgangsverkehr von PKW und LKW
auf dem benannten Stra3enabschnitt reduziert wird. Dies war eines der wesent-
lichen Ziele der Verlegung der B 277 im Jahr 2011, welches nun auch gestalte-
risch umgesetzt werden soll. Durch die Entlastung der einst stark frequentierten
Verkehrswege, konnen aufgrund der Dimensionierung neue Optionen geschaf-
fen werden, um den verschiedenen Nutzungsansprichen (FulRverkehr, Radver-
kehr, Ruhender Verkehr) Raum zu geben. Entlang der Stral3e ,Hinterm Graben®
konnen stralenparallel neue Stellplatze auf der Seite des Steigplatzes innerhalb
der Verkehrsflache angelegt werden. Innerhalb der Straldenverkehrsflachen sol-
len groRkronige Laubb&ume gepflanzt werden, um eine Uberhitzung der Flachen
zu vermeiden und durch Verdunstung eine Kuhlung der umgebenden Flachen zu
erreichen. Soweit mdglich, soll die Bewasserung durch die Ruckhaltung von Nie-
derschlagswasser gewahrleistet werden.
Die StralRen ,Kreuzgasse®, ,Schmiedegasse®, ,Isabellenstrae”, ,MiUhlenstralie®
und ,Hauptstrae® werden als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung -
verkehrsberuhigter Bereich” festgesetzt und dienen der Erreichbarkeit der jewei-
ligen Grundstucke und der Anbindung an das Uberdrtliche Verkehrsnetz.
Die Strallenabschnitte ,Hinterm Graben“ sowie ,Kreuzgasse® sollen in der Folge
zeitgemale Strallenquerschnitte erhalten, um eine ful3ganger- und radfahrer-
freundliche Neugestaltung der ehemaligen B 277 und eine gestalterische Off-
nung zum Paradeplatz unter Berlcksichtigung aller Verkehrsarten umzusetzen.
Die ,MuhlenstralRe” im Bereich des ,Karl-Lober-Platzes” soll als Verbindung
2



Begriindung zum Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger

3.2

zwischen ,Hauptstral’e” und ,Hinterm Graben® in beide Richtungen befahrbar
bleiben.

Ziel ist es, Straldenabschnitte zu schaffen, auf denen die Belange aller Verkehrs-
teilnehmer, auch im Sinne der Férderung von Rad- und FuRgangerverkehr, Be-
rucksichtigung finden. Im Bereich der Stral3e ,Hinterm Graben® soll ein ,Verkehrs-
beruhigter Geschaftsbereich“ mit einer reduzierten Geschwindigkeit ausgewie-
sen werden. Daflr sollen die Bereiche der verschiedenen Verkehrsteilnehmer
zusatzlich durch gestalterische Malinahmen kenntlich gemacht werden. Dadurch
soll eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit der PKW's und ein gefahrloses
Queren der FuRganger erreicht werden. Entsprechende Bepflanzungen mit grof3-
kronigen Baumen, entlang der Fahrbahnen und in Form von Fahrbahnteilern, sol-
len zusatzlich dazu beitragen, dass die Fahrgeschwindigkeit der Autofahrer mini-
miert wird und ein aufgelockertes Stral3enbild entsteht.

Der bereits langjahrig bebaute Wohn-, Geschéafts- und Verwaltungsbereich an-
grenzend an den Marktplatz entlang der FuRgangerzone sowie zwischen der
~>chmiedegasse”, ,Isabellenstral’e”, ,Kreuzgasse® und im Bereich der ,Muhlen-
strale“ wird aufgrund der vorhandenen Nutzungen mit einer GRZ von bis zu 1,0
und einer GFZ von 3,0 bei dreigeschossiger Bebauung als ,Kerngebiet” (MK)
gem. § 7 BauNVO ausgewiesen.

Planungsrechtliche Grundlagen:

Regionalplan

Gemal § 1 (4) BauGB sind die Bauleitplane den Zielen und Zwecken der Raum-
ordnung anzupassen. Die raumordnerischen Ziele sind im Regionalplan Mittel-
hessen 2010 (RPM 2010) festgelegt.

Der raumliche Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes wird im
RPM 2010 als Vorranggebiet ,Siedlung Bestand® (Z 5.2 — 1) dargestellt.

Die geplante Nutzung entspricht damit den Zielen der Raumordnung.

Die Erhdhung der Attraktivitat fur den nicht motorisierten Individualverkehr ent-
spricht den Grundsatzen des Regionalplanes flr den Ful3- und Fahrradverkehr.
Eine direkte Anbindung an das Rad-Hauptnetz zwischen den Mittelzentren Hai-
ger-Dillenburg-Herborn ist gegeben.

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan der Stadt Haiger aus dem Jahr 2006 ist der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes ,Yom Aubach bis zur Kreuzgasse®, Gemarkung
Haiger als ,Gemischte Bauflache“ dargestelit.

Diese Darstellung stimmt mit der Ausweisung des kunftigen Bebauungsplanes
beziiglich des ,Kerngebietes* (MK) iiberein. Die Bereiche der ,Offentlichen Griin-
flache — Multifunktionsflache® (,Steigplatz®, ,Karl-Lober-Platz® bis an den Aubach)
sowie die westlich davon gelegene ,Offentliche Griinflache-Spielplatz* (zwischen
Aubach und ,Miihlenstrake“ gelegen), sollen im Bebauungsplan als ,Offentliche
Grunflache" ausgewiesen werden.

Um eine Ubereinstimmung mit den Darstellungen des Flachennutzungsplanes zu
erzielen, erfolgt eine Anpassung des Flachennutzungsplanes als 33. Anderung
des Flachennutzungsplanes fur den Bereich (,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse®),
Gemarkung Haiger als ,Grunanlage — Parkanlage® (siehe Anlage).

3



Begriindung zum Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger

4.1

Da der Bebauungsplan im Verfahren gem. § 13 a BauGB aufgestellt wird, ist ein
separates Bauleitplanverfahren nicht erforderlich.

Planverfahren:

Ein Bebauungsplan existiert fur das Plangebiet, welches seit mehreren hundert
Jahren baulich genutzt wird, bislang nicht.

Im Norden grenzen die 2. Anderung des Bebauungsplanes ,Hinterm Gra-
ben/Kuhlhausstralle” und der Bebauungsplan ,Kuhlhausstral’e/Kreuzgasse® an,
welche bereits bebaute Flachen fur grolflachigen Einzelhandel, Gewerbestand-
orte und Wohnen planerisch absichern.

Da es sich bei der planungsrechtlichen Ausweisung der Flache des Bebauungs-
planes ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse” um eine Mallnahme der Innenentwick-
lung handelt, wird das Verfahren nach § 13 a BauGB angewendet. Die durch den
Bebauungsplan zulassige Grundflache gem. § 19 Abs 2 BauNVO betragt weniger
als 20.000 m?, damit ist dieses Verfahren ohne Vorprufung des Einzelfalles nach
Anlage 2 des BauGB madglich. Aus diesem Grund wird von einer Umweltprifung
und der Erstellung eines Umweltberichtes abgesehen. Da das Plangebiet vor
Aufstellung des Bebauungsplanes bereits nach § 34 BauGB zu beurteilen war,
ist ein Ausgleich fur Eingriffe gem. § 1a Abs. 3 Satz 6 nicht erforderlich. Im Gel-
tungsbereich finden sich aufgrund der langjahrigen historischen Nutzungen keine
naturlich gelagerten Boden und Grunflachen.

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen zur Sicherung des Standortes fur die
Versorgung der Wohnbevdlkerung mit zeitgemalRem Wohnraum und einem at-
traktiven Wohnumfeld. Die vorliegende Planung ist die Voraussetzung, den
Standort auch fur die Sicherung und Weiterentwicklung von Verwaltung, Handel
und Gastronomie zu entwickeln und unter Berucksichtigung der Freiraumerho-
lung attraktiv zu gestalten.

Verfahrensstand:

Aufstellungsbeschluss: 05.06.2019; gemaR § 2 (1) BauGB bekanntgemacht:
13.06.2019.

Veroffentlichung im Internet gemaR § 3 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis
27.09.2024.

Veroffentlichung in Form einer 6ffentlichen Auslegung unter Anwendung
des § 3 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis 27.09.2024, bekanntgemacht am
24.08.2024.

Beteiligung der Behdrden und Trager offentlicher Belange unter Anwendung
des § 4 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis 27.09.2024. Mit Schreiben vom
23.08.2024.

Veroffentlichung im Internet gemal § 3 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis
08.08.2025.

Veroffentlichung in Form einer 6ffentlichen Auslegung unter Anwendung
4
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des § 3 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis 08.08.2025, bekanntgemacht am
05.07.2025

Beteiligung der Behdrden und Trager offentlicher Belange unter Anwendung
des § 4 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis 08.08.2025. Mit Schreiben vom
04.07.2025.

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB am: 17.09.2025

Denkmalschutz und Denkmalpflege:

Denkmalgeschutzte Gesamtanlagen und Einzelkulturdenkmaler gemafly Hessi-
schem Denkmalschutzgesetz (HDSchG) werden im Bebauungsplan nachrichtlich
ubernommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erdarbeiten jederzeit Bodendenkmaler wie
Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und Fundgegenstande wie z.B.
Scherben, Steingerate, Skelettreste entdeckt werden kdnnen. Diese sind nach §
21 HDSchG unverzuglich dem Landesamt fur Denkmalpflege Hessen, hessen-
ARCHAOLOGIE oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu melden. Funde
und Fundstellen sind in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter
Weise bis zu einer Entscheidung zu schitzen (§ 21 Abs. 3 HDSchG).

Altflachen, Altlasten, Kampfmittelvorbelastung, Wasserwirtschaft und
Bodenschutz

Altflachen, Altlasten

Altflachen im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes sind Altablagerungen und
Altstandorte, bei denen der Verdacht schadlicher Bodenveranderungen oder
sonstiger Gefahren fur den einzelnen oder die Allgemeinheit besteht (§ 2 Abs. 6
BBodSchG).

Altablagerungen sind stillgelegte Abfallentsorgungsanlagen sowie Grundstucke
aulBerhalb von Abfallentsorgungsanlagen, auf denen Abfalle behandelt, gelagert
und abgelagert worden sind. Grundsttucke mit einer derartigen Nutzung befinden
sich nicht im Planungsgebiet.

Altstandorte sind Grundstticke mit stillgelegten Anlagen, und sonstige Grundstu-
cke die gewerblichen, industriellen, sonstigen wirtschaftlichen Unternehmen oder
hoheitlichen Zwecken dienten, sowie Grundstlicke, deren militarische Nutzung
aufgegeben wurde, sofern auf ihnen mit umweltschadigenden Stoffen umgegan-
gen wurde.

Innerhalb der Stadt Haiger sind folgende stillgelegte Gewerbestandorte im Gel-
tungsbereich vorhanden:

- Schmiedegasse 10, Flur 4, Flurstiick 63/1, Einzelhandel mit Fahrzeugen und
Reparatur (Eintrag in der Altflachendatei des Landes Hessens: Schlussel-
nummer: 532.011.050-001.072)

Die Flache wurde nicht naher untersucht, bei bodeneingreifenden Mallnahmen
sind die Hinweise zum Bodenschutz zu beachten.
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- Kreuzgasse 10, Flur 4 Flurstick 36/1, GroRhandel mit Schmuck, Herstellung
von Uhren, Einzelhandel mit asiatischen Geschenkartikeln (Eintrag in der Alt-
flachendatei des Landes Hessens: Schllisselnummer: 532.011.050-001.079)

Es handelt sich um Verkaufs- und Ausstellungsraume fur Schmuck und Uhren im
Erdgeschoss des Gebaudes und eine Reparaturwerkstatt im Obergeschoss des
Gebaudes. Bei den Reparaturen handelt es sich hauptsachlich um Polier- und
Aufarbeitungsarbeiten von Schmuck und Uhren sowie Tauschen von Batterien
und Armbandern bei Uhren.

Die Flache wurde nicht naher untersucht, bei bodeneingreifenden Malihahmen
sind die Hinweise zum Bodenschutz zu beachten.

- Hauptstrale 30, Flur 4, Flurstick 70, Chemische Reinigung (Eintrag in der
Altflachendatei des Landes Hessens: Schlusselnummer: 532.011.050-
001.006)

Der Anfangsverdacht wurde nicht bestatigt, da es sich bei der Reinigung ledig-
lich um eine Abhol- und Annahmeeinrichtung handelte.

Kampfmittelvorbelastung

Der Geltungsbereich liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Es muss also grund-
satzlich mit Kampfmitteln gerechnet werden. Sofern im Zuge von Baumalnah-
men ein kampfmittelverdachtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der
Kampfmittelrdumdienst des Landes Hessen unverzlglich zu verstandigen.

Wasserwirtschaft und Bodenschutz

Bodenschutz

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine — seit mehr als 500 Jahren — genutzte
Siedlungsflache Uberwiegend innerhalb der historischen Stadtmauer von Haiger.
Es ist daher nicht davon auszugehen, dass innerhalb des Gebietes noch natirli-
che Bodenprofile anzutreffen sind.

Dennoch werden zur Reduzierung der Bodenbeeintrachtigungen im Rahmen von
Baumalinahmen, sofern vorhanden, Ober- und Unterboden separiert und — so-
weit moglich — im Geltungsbereich verwertet. Der verbleibende Boden wird zur
Verwertung abgefahren.

Grundsatzlich ist bei Bodenaushubarbeiten auf Bodenveranderungen hinsichtlich
Farbe und Geruch zu achten. Sofern diesbezugliche Auffalligkeiten vorhanden
sind, ist eine Bodenuntersuchung vorzunehmen. Vorhandene Bodenkontamina-
tionen sind der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehorde zu melden und um-
gehend zu sanieren. Das Material muss entsprechend der gesetzlichen Vorga-
ben untersucht und, wenn erforderlich, ordnungsgemaf entsorgt werden.

Eine Befestigung von Wegen, nicht Uberdachten Platzflachen, Pkw-Stellplatzen,

Garagenzufahrten und nicht Gberdachten Hofflachen ist nur in wasserdurchlassi-

ger Weise zulassig (z.B. versickerungsfahig verlegtes Pflaster, Schotterrasen,

Schotter, Rasengittersteine oder ahnliches) sofern dem keine wasserwirtschaftli-

chen Belange entgegenstehen. Ausgenommen sind Fahrgassen und bereits vor-

handene Asphaltflachen fir zulassige Stellplatze in erforderlicher Breite und die
6
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befestigten Bereiche der ,Offentlichen Grinflachen“, um die erforderliche Barrie-
refreiheit gewahrleisten zu kdnnen.

Die Vorgaben der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) und des Bundes-
bodenschutzgesetzes (BBodSchG) sind bei Bodenarbeiten zu beachten.

Grundwasser

Wahrend der Durchfihrung von Baumalinahmen ist durch geeignete Schutz- und
Kontrollmal3nahmen sicherzustellen, dass Boden- und Grundwasserverunreini-
gungen durch Maschinen, Gerate und Fahrzeuge vermieden werden. Bodenein-
griffe sind auf das notwendige Mal} zu beschranken und haben in kirzest mogli-
cher Zeit zu erfolgen, damit die vorhandene Schutzfunktion der Grundwasser-
uberdeckung weitestgehend erhalten bleibt.

Sofern im Rahmen von Baumalinahmen Erdaufschlisse hergestellt werden, die
sich unmittelbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Hohe oder die Beschaffen-
heit des Grundwassers auswirken konnen, ist die Anzeigepflicht nach § 49 Abs.
1 WHG zu beachten.

Sofern im Rahmen von BaumaRnahmen Grundwasser unbeabsichtigt
erschlossen wird, ist dies der zustandigen Behorde gem. § 49 WHG unver-
zuglich anzuzeigen.

Sofern im Rahmen von BaumalRnahmen Tiefeneingriffe vorgesehen werden (ins-
besondere geothermische Anlagen), kann hierfur ggf. eine wasserrechtliche Er-
laubnis durch die zustandige Wasserbehorde erforderlich sein.

Niederschlagswasser

Hinsichtlich des Niederschlagswassers wird darauf hingewiesen, dass gemaf

§ 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WGH) Niederschlagswasser ortsnah versi-
ckert, verrieselt oder direkt Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutz-
wasser in ein Gewasser eingeleitet werden soll, soweit dem weder wasserrechtli-
che noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften oder wasserwirtschaftliche Be-
lange entgegenstehen.

Gemal § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz (HWG), soll Abwasser, insbeson-
dere Niederschlagswasser von der Person, bei der es anfallt, verwertet werden,
wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen.

Oberflachengewasser

Der Aubach liegt im FFH-Gebiet 5215-306 ,Dill bis Herborn-Burg mit Zufliussen®.
Die Ausweisung betrifft nur die Wasserflache. Der Gewasserrandstreifen im Ab-
stand von 5 m zum Wasserflachenrand ist in der Planzeichnung gem. § 23 Abs. 1
HWG dargestellt. FUr die Errichtung von baulichen Anlagen in diesem Bereich ist
die zustandige Behdrde einzubeziehen und erforderliche Genehmigungen einzu-
holen.

Erlauterungen zu den Planfestsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Im Geltungsbereich wird entlang der ,Hauptstralle®, ,Isabellenstra®e”, ,Muhlen-
stralle“ und ,Kreuzgasse® ein Kerngebiet (MK) festgesetzt. Kerngebiete dienen
7
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vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrich-
tungen der Wirtschaft und der Verwaltung. Zulassig sind auRerdem Wohnungen in
allen Geschossen.

Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Anlagen fur kirchliche Zwecke und Vergnigungs-
statten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO sind aus stadtebaulichen Grinden
auch ausnahmsweise nicht zulassig. Die Hauptnutzung des durch § 7 BauNVO
vorgeformten Gebietstyps bleibt erhalten. Der Gebietscharakter und die allge-
meine Zweckbestimmung werden weiterhin erfillt.

Das Verbot von Vergnugungsstatten wurde in den Bebauungsplan aufgenommen,
da typische Vergnlgungsstatten wegen lhres Erscheinungsbildes, insbesondere
wegen der mitihnen verbundenen stadtebaulichen Auswirkungen und ihren Stand-
ortanforderungen der Zweckbestimmung des ausgewiesenen Gebietes nicht ent-
sprechen.

Unter Vergnugungsstatten sind gema® Kommentar zur Baunutzungsverordnung
von Fickert/Fieseler gewerbliche Nutzungsarten zu verstehen, ,die sich in unter-
schiedlicher Auspragung (wie Amusierbetriebe, Diskotheken, Spielhallen) unter
Ansprache (oder Ausnutzung) des Sexual-, Spiel- und/oder Geselligkeitstriebes
einer bestimmten Gewinn bringenden Freizeit- und/oder Unterhaltung widmen.*
Nach dem oben genannten Kommentar lassen sich unter den stadtebaulichen Be-
triebstypus ,Vergnugungsstatten“ im Wesentlichen drei Gruppen von ganz unter-
schiedlicher Vergnugungsweise einordnen:

- Nachtlokale jeglicher Art (Nachtbars mit unterschiedlichen Darbietungen),
Vorfuhr- und Geschaftsraume deren Zweck auf Darstellung mit erotischem
Charakter ausgerichtet ist,

- Diskotheken,

- Spiel- und Automatenhallen oder ahnliche Unternehmen/Einrichtungen und

- Wettannahmestellen der konzessionierten Buchmacher.

Kleine Tanzcafés oder -bars sind stadtebaulich nicht als Vergnugungsstatten ein-
zustufen. Dies gilt auch fur Einrichtungen und Anlagen fur kulturelle Zwecke z. B.
Theater jeglicher Art, Kleinkunstbihnen und Kinos sowie Jahrmarkte und Weih-
nachtsmarkte.

Spielautomaten, Billardtische oder Ahnliches sind in Gaststatten zulassig, wenn
der Gaststattencharakter vorherrschend ist.

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB)

Fur die Flurstlicke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung —
Verkehrsberuhigter Bereich® [inklusive Anlagen fur Stralenbegleitgriin] festge-
setzt. Bis zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwartige
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen in
der Planzeichnung, bestehen.

Fur die Flurstiicke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2
BauGB die Folgenutzung als ,Offentliche Grinflache — Multifunktionsflache* fest-
gesetzt. Bis zum Ankauf der Flachen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwar-
tige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen
in der Planzeichnung, bestehen.
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7.2 MaR der baulichen Nutzung

Die vorhandene Bebauung grenzt Uberwiegend an Verkehrsflachen. Es ist Grenz-
bebauung mit einer GRZ bis zu 1,0 vorhanden.

Die Uberbaubaren Flachen wurden entsprechend festgesetzt und lassen daher un-
ter Wirdigung der Grundflachenzahl von 1,0 und Geschossflachenzahl von 3,0
eine optimale Ausnutzung der Grundstucke in Anlehnung an die vorhandene Be-
bauung zu.

Aus diesem Grunde und im Sinne des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden
wurde eine maximal dreigeschossige Bauweise festgesetzt, die sich ebenso an
der bestehenden Bebauung orientiert.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gem. § 91 HBO

Dachformen:
FUr Hauptgebaude sind nur Satteldacher zulassig. Fur untergeordnete Nebenge-
baude sind auch ausnahmsweise abweichende Dachformen zulassig.

Dachgestaltung:

Fur die Dacheindeckung sind nur einfarbige, nicht reflektierende Materialien in
schiefergrauen bis anthrazitfarbenen Farbtonen zulassig. Anlagen zur Nutzung
von Sonnenenergie und Dachbegriinungen sind zulassig.

Fassadengestaltung:

Die Gebaudefassaden sind mit ortsublichen Werkstoffen (z.B. Putz, Schiefer, Zie-
gel, Holz) zu gestalten. Fassaden aus reflektierenden Materialien — auller Glas
(zusammenhangende Flache < 20 m?) - und Fassaden mit grellem und ortsuntypi-
schem Farbton sind unzulassig. Fassadenbegriunung ist zur Verbesserung des
Stadtklimas erwulnscht.

Werbeanlagen:

Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung zulassig. Isoliert zu Werbezwecken
errichtete oder aufgestellte Anlagen oder Werbetrager (auch Fahrzeuge, Anhan-
ger, Heuballen etc.) sind unzulassig. Werbeanlagen, Firmenaufschriften und Ahn-
liches mussen sich in Umfang, Werkstoff, Form und Farbe der Gebaudegestaltung
unterordnen.

Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die einzelne Werbeflache eine
GroRe von 5 m? und eine Gesamthohe von 6 m Uber dem naturlichen Gelande
nicht Uberschreiten.

Die Werbung am Ort der Leistung muss so gestaltet sein, dass eine langere Blick-
abwendung des Fahrzeugfuhrers nicht erforderlich ist. Das bedeutet insbesondere
nicht Uberdimensioniert, blendfrei, nicht beweglich und in Sekundenbruchteilen er-
fassbar oder nur zur unterschwelligen Wahrnehmung geeignet. Deshalb sind fol-
gende Werbeanlagen nicht zulassig:

- Bandenwerbung und Werbung an Einfriedungen langer als 10 m,

- Werbeanlagen mit greller Farbgebung oder reflektierenden Materialien,

- Werbung mit Blink- oder Wechselbeleuchtung,

- Werbung an sich verandernden oder bewegenden Konstruktionen,

- Prismenwerbeanlagen, Lauflichtbander, Rollbander, Filmwande,

- Statische Lichtstrahlen (Licht- und Laserkanonen und vergleichbare Einrichtun-

gen),
- Werbung mit Botschaften (Preisangaben, Adressen, Telefonnummern, u.a),
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- Akustische Werbung,
- Luft- oder gasgeflllite Werbepuppen oder -ballons.

7.3 Offentliche Griinfliche - Multifunktionsflache

Die Bereiche ,Steigplatz* und ,Karl-Léber-Platz* werden als ,Offentliche Griinfla-
che - Multifunktionsflache® ausgewiesen. Diese dient der

Unterbringung von:

- Spiel- und Bewegungsflachen,

- Aufenthalts- und Kommunikationsflachen,

- zeitlich begrenzten Veranstaltungs-, Ausstellungs- und Verkaufsflachen,
Markten

sowie der Errichtung von:

- Spielplatzen mit Sportgeraten,

- Wasserspielen,

- Buhnen,

- Pavillons/Ausschankgebauden mit einer maximalen Grundflache von 240 m?,

- Fahrradabstellanlagen,

- Zisternen,

- Abfallbehalter-Standplatzen,

- sonstige Nebenanlagen, die der Erh6hung der Aufenthaltsqualitat dienen,

- dariber hinaus sind in der ,Offentlichen Griinflache - Multifunktionsflache*
bis zu 35 Stellplatze in wasserdurchlassiger Bauweise zulassig.

Fur Bepflanzungen durfen keine Giftpflanzen verwendet werden (s. Liste des
Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundes-
anzeiger v. 06.05.2000, JG. 52, Nr. 86, S. 8517; Merkblatt des Gemeindeunfall-
versicherungsverbandes — GUV-SI 8018).

7.4 Offentliche Griinfliche - Spielplatz

Der Bereich ,MiihlenstraRenparkplatz* wird teilweise als ,Offentliche Griinflache -
Spielplatz“ ausgewiesen. Diese dient der

Unterbringung von:
- Spiel- und Bewegungsflachen,
- Aufenthalts- und Kommunikationsflachen,

sowie der Errichtung von:

- Spielplatzen mit Sportgeraten,

- Wasserspielen,

- Fahrradabstellanlagen,

- Zisternen,

- sonstige Nebenanlagen, die der Erh6hung der Aufenthaltsqualitat dienen.

FUr Bepflanzungen durfen keine Giftpflanzen verwendet werden (s. Liste des
Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundes-
anzeiger v. 06.05.2000, JG. 52, Nr. 86, S. 8517; Merkblatt des Gemeindeunfall-
versicherungsverbandes — GUV-SI 8018).
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8.

ErschlieBung

8.1 Verkehr

8.2

8.3

Die Verkehrserschliellung ist durch die Anbindung an die Ortsstrallen ,Haupt-
stralle”, ,Lohrstralle®, ,Aubachstralde”, ,Muhlenstrale, ,Burgstralke”, ,Hinterm Gra-
ben“und ,Kreuzgasse® Uber die ,Bahnhofstrale“ oder ,Rodenbacher Stral3e” an die
B 277 gegeben.

Die Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Ge-
schaftsbereich V1“ dienen im Wesentlichen als Verkehrswege fur Kfz, Fulganger,
Radverkehr und der Anlage von Stellplatzen sowie der Mdglichkeit zur Bepflanzung
mit grof3kronigen Baumen zwischen den Fahrbahnen bzw. strallenbegleitend (,Hin-
term Graben®).

Die Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Bereich
V2" dienen als Erschliefungsstrallen der anliegenden Grundstucke (,Isabellen-
strale“ ,Muhlenstralle®) sowie im Bereich ,Kreuzgasse” der Verbindung zum grol3-
flachigen Parkplatz ,Paradeplatz® und der Anbindung an das Uberdrtliche Verkehrs-
netz.

Eine Verbindung zwischen den Stral’en ,Muhlenstrale“ und ,Isabellenstral3e” wird
fur Einsatz- und Rettungsfahrzeuge in 3,50 m Breite innerhalb der Grunflache mit
der erforderlichen Tragfahigkeit gewahrleistet und in geeigneter Weise gekenn-
zeichnet.

Energie

Die Gas-, und Stromversorgung ist im Geltungsbereich durch das bestehende Orts-
netz der Stadtwerke Haiger gesichert.

Ver- und Entsorgung

Die Versorgung mit Wasser ist sichergestellt (siehe Anlage: Bereitstellung der Was-
serversorgung fur den Bebauungsplan ,VYom Aubach bis zur Kreuzgasse®)
Die Entwasserung des Plangebietes erfolgt im Mischsystem.

Bei Bau-, Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt
»-Entsorgung von Bauabfallen“ (Baumerkblatt, Stand: 05.03.2025) der Regierungs-
prasidien Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt, Abfall, Bau-
und Gewerbeabfall, Bau- und Abbruchabfalle). Das Baumerkblatt enthalt Informati-
onen im Hinblick auf eine ordnungsgemalie Abfalleinstufung, Beprobung, Trennung
und Verwertung/Beseitigung von Bauabfallen (z.B. Bauschutt und Bodenaushub-
material sowie gefahrliche Bauabfalle, wie z.B. Asbestzementplatten).
Downloadlink: https://rp-darmstadt.hessen.de/sites/rp-darmstadt.hessen.de/fi-
les/2022-03/abfall baumerkblatt 2018-09-01.pdf

Die Ersatzbaustoffverordnung tritt am 01.08.2023 in Kraft. WeiterfUhrende Informa-
tionen sind auf der Homepage des Regierungsprasidiums Gie3en zu finden:
https://rp-giessen.hessen.de/umwelt/abfall/abfallnews/ersatzbaustoffverordnung.

Auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien zur Warme- und Kalteerzeugung in Gebauden (Gebaudeenergiegesetz - GEG)
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8.4

und die hierin enthaltenen Vorgaben fur einen moglichst sparsamen Einsatz von
Energie in Gebauden einschliellich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer
Energien zur Erzeugung von Warme, Kalte und Strom fur den Gebaudebetrieb wird
hingewiesen. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fas-
sung.

Zur Umsetzung von den Zielvorgaben der EU-Wasserrichtlinie (WRRL) wird auf die
Anwendung der ,Arbeitshilfe zur Berucksichtigung von wasserwirtschaftlichen Be-
langen in der Bauleitplanung V 1.1“ des Hessischen Ministeriums fur Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz hingewiesen, die umfassend an-
zuwenden ist.

Brandschutz

Offentlich-rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflachen) sind so auszubilden bzw. zu
erhalten, dass fur Feuerldsch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende Zufahrtswege,
Bewegungs- und Aufstellflachen zur Verfugung stehen. Einzelheiten sind mit der
zustandigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der Erschlielfungsplanung abzu-
stimmen.

Gemal § 3 Abs. 1 Nr. 4 des Hessischen Gesetzes Uber den Brandschutz, die All-
gemeine Hilfe und Katastrophenschutz (HBKG) ist es Aufgabe der Stadt eine den
ortlichen Verhaltnissen entsprechende Léschwasserversorgung zu gewabhrleisten.
Die Loschwasserversorgung ist entsprechend den Vorgaben des Arbeitsblattes des
DVGW Nr. W 405 ,Bereitstellung von Loschwasser durch die 6ffentliche Trinkwas-
serversorgung® sicherzustellen. Fur die Loschwasserentnahme aus der Sammel-
wasserversorgung sind nur Uberflur- bzw. Unterflurhydranten zugelassen. Diese
sind nach dem Arbeitsblatt W 400-1 ,Technische Regeln Wasserverteilungsanla-
gen, Teil 1%, auszufuhren. Einzelheiten sind mit der zustandigen Brandschutzdienst-
stelle abzustimmen.

Uber das Trinkwasserverteilnetz im Umkreis von 300 m ist die Léschwasserbereit-
stellung von 13,3 I/s (800 I/m) gewahrleistet. Da die Stadt Haiger am Léschwasser-
konzept des Lahn-Dill-Kreises teilnimmt, kann die Léschwasserversorgung durch
Abrollcontainer bis auf 26,6 I/s (1600 I/m) aufgestockt werden.

Naturschutz / Artenschutz

Da sich das Planungsgebiet innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage
befindet, sind im Sinne des § 1 a (3) BauGB Eingriffe bereits zulassig. Der Bebau-
ungsplan soll gemal § 13 a BauGB ohne Durchfihrung einer Umweltprifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. Hinweise zum Artenschutz und Ruckschnitt
von Gehdlzen werden in den Bebauungsplan aufgenommen.

Vorhandene Baumstandorte werden als zu erhalten festgesetzt, bei Ausfallen sind
diese durch klimaangepasste, standortgeeignete Geholze zu ersetzen.

Die Entfernung von Geholzen darf nur auerhalb der Brutzeiten zwischen 1. Okto-
ber und 28. Februar durchgefuhrt werden.

Im Sinne einer insektenfreundlichen Beleuchtung sind fur die Strallen-, Wege- und
Gebaudebeleuchtung gemaf den Erfordernissen des § 41 a BNatSchG insekten-
freundliche Leuchten zu verwenden, die eine Farbtemperatur von max. 3.000 Kelvin
(warmweil3e Lichtfarbe) aufweisen. Hohe Ultraviolett- und Blauanteile im Lichtspekt-
rum sind unzulassig.

12



Begriindung zum Bebauungsplan ,,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse*, Gemarkung Haiger

Es sollten vollstandig gekapselte Leuchten-Gehause, die kein Licht vertikal oder ho-
rizontal emittieren, verwendet werden. Lichtkegel sollten nach unten ausgerichtet
werden. Abstrahlungen nach oben oder in die Horizontale sind unzulassig. Grund-
satzlich sollte die Beleuchtung von AuRenanlagen auf die unbedingt notwendigen
Flachen und Wege begrenzt werden; Lichtstreuungen daruber hinaus sollten ver-
mieden werden. Die Beleuchtungsdauer sollte auf das notwendige Mal} begrenzt
werden.

Zur Vermeidung von Vogelschlag ist die Errichtung grof3flachiger, vollstandig trans-
parenter oder spiegelnder Glaskonstruktionen mit einer zusammenhangenden
Glasflache von mehr als 20 m? in der Regel unzulassig. Bei Neubau und grundle-
gender Sanierung bestehender Baukoérper sind grofflachige Glasfassaden und
spiegelnde Fassaden zu vermeiden und dort wo sie unvermeidbar sind, so zu ge-
stalten, dass Vogelschlag vermieden wird (§ 37 Abs. 2 und 3 HeNatG). Es sollen
gegen Vogelschlag gesicherte Glaser verwendet werden.

10. Flachenbilanz
Die Gesamtflache des Bebauungsplanes betragt ca. 19.600 m?. Folgende Fla-
chenanteile sind den einzelnen Nutzungen zugeordnet, davon sind die Verkehrs-
und Kerngebietsflachen nahezu vollstandig versiegelt bzw. bebaut. Innerhalb der
,Offentlichen Grunflache® befinden sich ca. 3.700 m? versiegelte Flachen, welche
derzeit durch Parkplatze bzw. Gebaude genutzt werden.
Flachenart Flachenan- | Gesamtfla-
teil che
(in m?) (in m?)
Kerngebiet (MK) 5.663
Verkehrsflache bes. Zweckbestimmung 7.511
davon Verkehrsberuhigter Geschaftsbereich V1 2.479
davon Verkehrsberuhigter Bereich V2 5.032
Versorgungsflache Elektrizitat 26
Offentliche Griinfliche 4.573
davon Multifunktionsflache 3.621
davon Spielplatz 952
Wasserflache (Aubach) 1.827
Gesamtflache 19.600
Haiger, ............oooooii
Schramm

Bldrgermeister
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Bereitstellung der Wasserversorgung
fur den Bebauungsplan
e ,,Vom Aubach blsLur Kreuzgasse"
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Versorgung des Stadtgebietes und Kennzahlen der Hochbehélter Haiger Innenstadtbereich.

Die historisch gewachsene offentliche Wasserversorgung der Stadt Haiger erfolgt wie Dle Wasserversorgung Im Bebauungsplan Vom Aubach blS zur

bereits beschrieben tber insgesamt 11 Versorgungen, die z.T. Gber Verbundleitun- ) _ 11 i , . k.

gen miteinander verknipft sind. Im nachfolgenden werden die einzelnen Versorgun- Kreuzgasse erd Uber den HOCthhaIter SChI”EFStEIﬂ angdeth'

gen schematisch dargestellt und die Kennzahlen der Hochbehalter aufgelistet [26]. Dieser HOCh behélter erd von dem Pumpwerk/FérderSChaCht

Versorgung Haiger und Versorgung Allendorf Hachelbach befiillt. Das Wasserrecht ist langfristig vorhanden.
(1o, Im o.g. Bereich ist Gber das Trinkwasserverteilnetz im Umkreis von

+ 300 Metern eine Loschwasserbereitstellung von 13,3 I/s (800 I/m)

o gewahrleistet.

Flammarsh,
Ti=hs

isfzone

(s it A e stige (bis 2050) A ale bei ugbarkei
weare fIEEH ’ Tabelle 31: Langfristige (bis 2050) Anderungspotentiale bei der Ressourcenverfiigbarkeit durch

_._,' e lﬁ — befristete Wasserrechte
halderberg|

Hochaone 1 Entsivarung ppsikabach
A - . .
I ) . ?'.'f,'!:f [Z) Schnellandfiter
—-ﬂ—'ﬁ—- vasiame. | : Lo max. Entnahmemenge Wasserrecht
— . Name der (Eigen-)Gewinnungsanlage
U 8 chioneg m*a Art Laufzeit
‘[ I' — (enungsverbindung / - LK)
v sechanetien T s " Forderschacht Hachelbach™ 364.90000 |  Erlaubnis 30042042 | _—sile
H =] 5t Budanbarg e
s = . At Foing | vshor Forderschacht Vereinigte Konstanze 300.000,00 Erlaubnis 31.06.2042 ,..,_;—_ﬁﬁ =
V5 Dillbrecht | 75
V5 Offdilin 2 &
St. Kopfstal Anmerkungen: =
VS Weidelbach - (1) Eine Erhdhung der Entnahmemenge aus der Gew Farderschacht Hachelbach won 364.800,00 m¥a auf 420.000,00 m*a wurde 2
VS RoBbachtal e in 2022 bea.nlragt s
AP
*{

Abbildung 16: VS Haiger und VS Aller.1dorf ) Auszug Wasserkonzept Seite 40 : : I H ] Tl I ;/aslserkonzept Seite 59]- .
- T ~3 rin , - ' S = = - : Pom gl :L-L-‘:—"
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1. 200,000 100%
lﬁm 90% Die Entwicklung der Wassernutzung
l. - .
900,000 o In der nebenstehenden Grafik kann man entnehmen
0% - S 0 . .
800000 o T das die Wasserabgabe annahernd gleich geblieben ist.
700.000 -
& 600.000 50% %
500.000 A0% E .
400.000 o 2
300.000
200.000 0% &
100.000 10%
0 0%
2014 2016 2017 2019
N Wassereinspeisung QE I Wasserabgabe QA e Wasserverlust QV »—Werlustrate

Abbildung 23: Entwicklung der Wassernutzung 2013-2022 mit Wasserverlusten

Die Auswertung der Wassernutzung im Zeitraum von 2013 bis 2022 zeigt einen An-
stieg der Wassereinspeisung und der Wasserabgabe bis zum Jahr 2018, Im Jahr

2019 wurde zwar weniger Wasser eingespeist, aber mehr Wasser abgegeben. Die

Wassereinspeisung in den Jahren 2020 — 2022 war anndhernd gleich, wahrend die
Wasse rabgabe |'_'|(;|(|5 uﬁg War. Auszug Wasserkonzept Seite 46
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Die Entwicklung der Bevilkerung aber die betrachteten Szenarien kann zusammen-

gefasst aus der nachfolgenden Abbildung entnommen werden:
Entwicklung der Bevdlkerung

Z1.000
20.728
In Kapitel 1.1.8 wurde die Entwicklung der Einwohnerzahlen der Stadt Haiger und der el B BB BB EEE BEEEEEEBER®
050 | — — — - — ==
- - . . 028 | | _ea==T"
Stadtteile uber die vergangenen 10 Jahre (2013-2022) abgebildet. Es kann festge- 20250 Lem= T
i . N . = 20,000 B -
stellt werden, dass die Einwohnerzahlen Uber die betrachteten 10 Jahre anndhernd F 10750 178, -
81 MWSEL  pEeal 19.561 19.561
konstant geblieben sind. Die Einwohnerzahlen liegen im Mittel bei rd. 19.561 Einwoh- E 500 W_‘
g 1250 19.481 ==l 19.082
nern. ™ 19000 e
18750 :;s:-.-" S
Nachfolgendend werden maégliche Entwicklungsperspektiven der Bevélkerung bis 18.500 = L.
. - 18.250
zum Jahr 2050 durch die Betrachtung mehrerer Szenarien vorgestellt. 15000
i A I - - e I I T e I T O - T e B s B O I - T - O~ I I o =]
SZ5£58858588855¢3¢8¢¢ ;¢ ¢8¢¢542222:881¢
lahr

Bestandsentwicklung 2013-2022

== Prognose Bewvilkerungsrilckgang Stadt Haiger durch Hessenfgentur
Prognose Bevilkerungsriickgang LDK durch Statistisches Landesamt

== Prognose Bevilkerungsstagnation

== = Prognose Bewvilkerungswachstum

--------- Trend 2013-2022
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Szenarien der Wasserversorgung fur 2030 und 2050
in diesem Fall speziell fir Haiger Kernstadt

[ g Sy S B

Wasserbilanz bis 2030 und 2050

Zur Aufstellung der Wasserbilanzen 2020 und 2050 werden die unter Berlicksichti-

gung der verschiedenen Szenarien aufgestellten Trinkwasserbedarfe dem jeweiligen

prognostizierten nutzbaren Wasserdargebot innerhalb der verschiedenen Versorgun-

gen innerhalb der Stadt Haiger gegentbergestelit. Die Ergebnisse werden nachfol-

gend anhand von zusammengefassten Tabellen vorgestellt. Die ausfuhrlichen Tabel-

len kdnnen Anhang 6 entnommen werden.

Die Details zu den Szenarien sind in den Kapiteln 6.1.3 und 6.2 enthalten.

STADTWERKE

HAIGER

STROM GAS WASSER WARME

Nachfolgend werden die aufgestellten Szenarien zusammengefasst:

Wasserdargebot:

¢« Dargebot 1 - Gleichbleibendes Wasserdargebot

¢ Dargebot 2 - Reduzierung des Wasserdargebotes

Trinkwasserbedarf:

« Bedarf 1 — Bevélkerungsriickgang und Zuwachs Grofiverbraucher

« Bedarf 2 - Bevdlkerungsstagnation und Zuwachs GroBverbraucher

¢« Bedarf 3 - Bevélkerungswachstum und Zuwachs GrofRverbraucher

Auszug Wasserkonzept Seite 83
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2030 2050
. Bedarf 1 Bedarf 2 Bedarf 3 & Bedarf 1 Bedarf 2 Bedarf 3
V'S Haiger* 'S Haiger*
&e m*/a) | (m¥al | (m¥al | 3 get [m*/a] | [m%a] | [m*/a]
559.204 576.182 592.499| © 571.728 606.736 636.644
Dargebot 1 638.000] [m?/a] 78.796 61.818 45501 , |Dargebot 1 638.000 [m?/a] 66.272 31.264 1.356
Dargebot 2 606.100( [m*/a] 46.896 29.918 13.601] = [Dargebot 2 574.200| [m?/a] 2.472 -32.536 -62.444

Auszug Wasserkonzept Seite 84
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 Die Wasserversorgungsanlagen der Stadtwerke Haiger werden standig nach

den geforderten Auflagen ertlichtigt.

Die Entwicklungsperspektiven der Bevolkerung wurden in unserem kommunalen
Wasserkonzept aufgezeigt und in mehreren Szenarien vorgestellt.

 Die Wasserversorgung flir den Bebauungsplan ,Vom Aubach bis zur Kreuzgasse"

ist sichergestellt.
Die Loschwasserbereitstellung von 13,3 1/s (800 I/min) ist gewahrleistet.




Darstellung der Flchen vor der Anderung des Flachennutzungsplanes (33. Anderung FNP)
(Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan)

Ausweisung vor der Anpassung (Gemischte Bauflache)

Darstellung der Flichen nach Anderung des rechtswirksamen
Flichennutzungsplanes (33. Anderung FNP)

Ausweisung nach der Anpassung (Griinfliche - Parkanlage)

Planzeichenerkldrung:

Gemischte Bauflache

Griinflache - Parkanlage

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

VERMERKE

Die Berichtigung des Flachennutzungsplanes wird mit Inkrafttreten
des Bebauungsplanes "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",
Gemarkung Haiger, wirksam.

STADT HAIGER

Berichtigung des Flachennutzungsplanes der Stadt Haiger
gem. § 13 a (2) BauGB
33. Anderung des Flichennutzungsplanes (Bereich "Vom
Aubach bis zur Kreuzgasse"), Gemarkung Haiger

- ohne Malstab - (Siegel)

Haiger
Magistrat der Stadt Haiger

25.06.2025
Marktplatz 7, 35708 Haiger

gez.: Brustolon

Birgermeister




STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-259/2025 Datum: 07.08.2025

Aktenzeichen Be-Br/Ma

Fachbereich Fachbereich Il

Federfiihrendes Amt Fachdienst Ill.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 |vorberatend

Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend

entwicklung

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Bauleitplanung der Stadt Haiger

34. Anderung des Flichennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche, Ergén-
zung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach

hier: Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliet, den Aufstellungsbeschluss fir die 34. An-
derung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche, Erganzung 3. Abschnitt®)

siehe Anlage, zu fassen. Die Bearbeitung erfolgt nach Aufstellungsbeschluss parallel
zum zugehorigen Bebauungsplan.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten der Bauleitplanung werden vom privaten Investor getragen.

Sachdarstellung:

Im Geltungsbereich der 34. Anderung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche,
Erganzung 3. Abschnitt) soll eine Flache fur die Forstwirtschaft und eine Flache fur ein
Wasserreservoir als gewerbliche Bauflache uberplant werden.

Diese Flachennutzungsplan-Anderung ist Voraussetzung fiir die Nutzung der ehemaligen
Waldflache durch ein ortsansassiges Bauunternehmen, welches seinen Standort hierher
zu verlegen plant und u.a. eine Baustoffrecyclinganlage an diesem Standort betreiben
mdchte.

Die Flache ist seit dem Jahr 2018 durch Kalamitatenbefall weitgehend gehdlzfrei und
wurde zum Teil seitdem zur Lagerung und Aufbereitung von Waldboden aus der
ErschlieBung des unmittelbar angrenzenden Gewerbegebietes ,Kalteiche 3. Abschnitt"
genutzt.
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Die 6kologischen Erhebungen sind bereits abgeschlossen und es wurden bereits
Gespache mit Hessen Forst hinsichtlich der erforderlichen CEF-Maltnahmen und der
Waldumwandlung geflhrt.

Die 34. Anderung des Flachennutzungsplanes (Bereich ,Kalteiche Erganzung 3.
Abschnitt“) und die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Kalteiche, Erganzung 3. Abschnitt®,
Gemarkung Haigerseelbach sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die
Umsiedelung des ortsansassigen Unternehmens an diesen Standort.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Kalteiche, 3. Abschnitt wurde bereits am
18.09.2019 beschlossen und im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und
§ 3 Abs. 2 BauGB am 11.04.2022 um den Bereich der heutigen Erganzung erweitert.

Anlagen:
Plan 34. Anderung des Flachennutzungsplanes (,Kalteiche, Erganzung 3. Abschnitt®)

Gemarkung Haigerseelbach

gez.
Schneider
Erster Stadtrat
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Darstellung der Flachen vor der Anderung des Flachennutzungsplanes
(Auszug aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan)
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Darstellung der Flachen durch Anderung des rechtswirksamen
Flachennutzungsplanes
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Gewerbliche Bauflache
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Lage des Geltungsbereiches

Stadt Haiger

34. Flichennutzungsplan-Anderung (Bereich: "Kalteiche,
Erganzung 3. Abschnitt"), Gemarkung Haigerseelbach

Aufstellungsbeschluss

Bearbeitet: . Zillinger — MaRstab: Stand: 17.07.2025

Gezeichnet: Gawelek / Zeichnungsnummer: 2511/2
;/ 1:5.000 2
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Ingenieurbiiro Zillinger
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STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-268/2025 Datum: 14.08.2025
Aktenzeichen FBL MU/Kg
Fachbereich Fachbereich Il

Fachdienst Il1.6 -Wirtschaftsforderung, Stadtentwick-

Federfihrendes Amt lung, Liegenschaften-
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend
Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend
entwicklung

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus- 03.09.2025 | vorberatend
schuss

ﬁﬁgtevrerordnetenversamqung der Stadt 17.09.2025 |beschlieRend

Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht

hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung
des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur
Planfeststellung (2. Offenlage)

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat empfiehlt den Ausschiissen UBS, HFH und der Stadtverordnetenversammlung fol-
genden Beschluss:
Die Stadt Haiger erwartet weiterhin folgende Belange in den Planungen zu berucksichtigen:

1. Zuwegung zum Rettungsplatz
Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz Uber die 6stlich der
Eisenbahnstrecke verlaufenden Wege - also von der Ortslage Dillbrecht aus - vor.
Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungsfahrzeugen (Feuer-
wehr, Polizei, Krankenwagen, THW usw.) Uber die L 3442 von Fellerdilin aus kommend zu
rechnen. Das neue Feuerwehr-haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahn-
brucke.
Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger die Zufahrt zum
Rettungsplatz tber den vorhandenen Wirtschaftsweg, der von der L 3442 abzweigt und
sudlich entlang der Eisenbahnstrecke verlauft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene We-
gestrecke angemessen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungsplatz
erfolgt Uber die vorhandenen Wege nérdlich der Eisenbahnstrecke zur bebauten Ortslage.
Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschaftswegs sudlich entlang der
Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit Anbindung des sogenannten Rettungswegs zur Si-
cherstellung einer guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes.
Der Vorhabentrager kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt weiterhin nicht nach
und flhrt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Sudportal lediglich aus Dillbrecht Gber die Heimi-
che Stralle und den ndrdlich parallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der
Ewersbacher Stralle.
Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdriicklich, den Rettungsplatz auch uber das
sidlich der Bahnstrecke verlaufende Bestandswegenetz (asphaltierte Wege) anzu-
binden.
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2. Trinkwassergewinnung ,,Neufund 1
Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Beschadigung der Trinkwasser-
gewinnungsanlage durch Erschitterungen aufgrund der Tunnelsprengungen und aufert
die Sorge, dass die wasserfiihrenden Klifte/Schichten durch Sprengerschitterungen so
stark verandert werden, dass der Wasserzufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teil-
weise versiegt mit der Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben werden
muss. Zudem ist zu beflirchten, dass der Stollen als Bauwerk durch die Sprengerschiitte-
rungen Schaden leidet. Die Trinkwassergewinnungsanlage ist fur die Trinkwasserversor-
gung unverzichtbar und wird zwingend zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung beno-
tigt. Daher muss alles technisch mdgliche unternommen werden, die Wassergewinnungs-
anlage fur einen dauerhaften Betrieb zu sichern.
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchflihrung kontinuierlicher Messungen der
Wasserquantitat und -qualitat sowie des Stollenzustands. Beeintrachtigungen der Trink-
wassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet, moglicherweise mit der weit-
reichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensverur-
sachers (DB) errichtet werden muss.
Falls Beeintrachtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge der TunnelbaumaflRnahme
eintreten sollten, halt die Stadt Haiger uneingeschrankt an der Forderung der Stadt Haiger
nach Schadenersatz fest.
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durchfiihrung kontinuierlicher
Messungen der Wasserquantitidt und -qualitiat sowie des Stollenzustands. Beein-
trachtigungen der Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet,
moglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewin-
nung auf Kosten des Schadensverursachers (DB) errichtet werden muss.

3. Ersatzlose Beseitigung der StraBenbriicke
Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden StraRenbriicke teilt die Eisenbahnstrecke die
freie Gemarkung Dillbrecht nahezu untuberwindbar in zwei Gemarkungsteile.
Der sudliche Teil der Gemarkung Dillbrecht ware nur noch Gber den Wirtschaftsweg von
der L 3442 aus, Uber schlecht ausgebaute, stdlich entlang der Eisenbahnstrecke verlau-
fende Wege, land- und forstwirtschaftlich erreichbar. Bei Wegfall der Stral’enbriicke gabe
es zudem keine StraRenverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit den
Stadtteilen Dillbrecht und Offdilln im Fall einer Sperrung der Landesstralie in HOhe der Ei-
senbahnbriicke Uber die Landesstralle. Eine redundante Stralkenverbindung in das obere
Dilltal darf nicht aufgegeben werden, es muss ein Ersatz fur die wegfallende StralRenbrucke
geschaffen werden; dies ist mdglich, indem die plangegenstandliche ,Rettungsplatzzufahrt*
als offentliche Straflte mit Anbindung an das slidliche Wege- und Stralennetz“ hergestellt
und ausgewiesen wird (siehe Anlage StralRenfihrung, gelb markiert).
Die Stadt fordert, die plangegenstandliche Rettungsplatzzufahrt als &ffentlichen Weg aus-
zubauen und an den sidlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch
Ziffer 1).
Die Forderung der Stadt nach Offnung der Rettungsplatzzufahrt als 6ffentlichen Weg mit
Anbindung an den sudlich der Bahnstrecke verlaufenden asphaltierten Weg ist nicht be-
ricksichtigt worden. Die Stadt Haiger halt an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtech-
nischen Grinden als auch aus Griinden des Erhalts einer glinstigen Wegeverbindung zwi-
schen der einen Seite der Bahnstrecke und der anderen Seite der Bahnstrecke nach Weg-
fall der StraRenbricke mit Nachdruck fest.
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Stidportal an das sudlich der Bahnstrecke be-
stehende Wegenetz angebunden und dem land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freige-
geben wirde, ware damit ein akzeptabler Ersatz fur den Wegfall der verkehrsbedeutsamen
Stralienbriicke gegeben.
Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenstandliche Rettungsplatzzufahrt als 6ffent-
lichen Weg auszubauen und an den suidlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg an-
zubinden.
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4. BaustraBle
Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende Wirtschaftswege, die von
der Landwirtschaft/Forstwirtschaft unbedingt genutzt werden missen, im Bereich stid-
westlich des bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden.
Aus den Planunterlagen und Erlauterungen ist nicht ersichtlich, dieser Forderung der Stadt
abgeholfen wurde. Daher fordert die Stadt Haiger weiterhin, dass die voriubergehen-
den Ausweichstrecken (Flurstiicke 132, 156, 133 tilw., 149 tiw., 140 tiw., alle Flur 4,
Gemarkung Dillbrecht) fiir die Land- und Forstwirtschaft ganzjahrig befahrbar befes-
tigt werden.

5. Bestehende Loschwasserzisterne
Diese Bitte der Stadt Haiger auf Ubereignung der bestehenden Léschwasserzisterne wird
erneut vorgetragen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Sachdarstellung:

Die Unterlagen sowie weitere Informationen zu dem Vorhaben finden Sie im Antrags- und Beteili-
gungsportal des Bundes fiur Verkehr und Offshore-Vorhaben unter der Vorhaben-ID: V- E100755:
https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht-karte.html
Auf Verlangen eines Beteiligten kann eine leicht zu erreichende Zugangsmaglichkeit zur Verfigung
gestellt werden. Hierflr ist die Anhérungsbehdrde wahrend der Dauer der Verdéffentlichung im In-
ternet (06.08.2025 bis einschlief3lich 05.09.2025) schriftlich unter der Adresse: Eisenbahn- Bun-
desamt, AulRenstelle Essen, Hachestralle 61, 45127 Essen, oder per E-Mail an Kanzlei-Sb1-esn-
kin@eba.bund.de zu kontaktieren (§ 18a Abs. 3 Satz 2 AEG).

Die die Stadt Haiger im wesentlichen betreffenden Anderungen der aktuellen Planungen gegen-
Uber den in 2023 offengelegten Planungen betreffen die Trasse der vorlibergehenden Baustrale.
Die aktualisierte Planung sieht eine Verlegung der Baustra3e in Dillbrecht in nérdliche Richtung
auf einen Forstmaschinenweg vor sowie eine Flihrung der BaustralRe Uber den landesgrenzenpar-
allel verlaufenden Héhenweg bis zur B 54.

Diese Strecke der BaustralRe Uber den Hbohenweg beeintrachtigt das dortige Wanderwegenetz
zwar erheblich, jedoch lediglich in der Bauzeit.

Magistrat und Verwaltung empfehlen, keine Bedenken gegen die neu geplante Trasse der vor-
Ubergehenden Baustrale vorzutragen.

Anlagen
o Gegenuberstellung Forderung Stadt Haiger vom 04.10.2023 und Aktualisierung der Forde-

rungen
e Ubersichtsplan

gez.
Schneider
Erster Stadtrat
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Anlage zur Beschlussvorlage Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf -

Dillbrecht vom 14.08.2025

20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am

Beschlussempfehlung zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Mittwoch, 04.10.2023:

zu 1.) Zuwegung zum Rettungsplatz

Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz
Uber die dstlich der Eisenbahnstrecke verlaufenden Wege - also von der
Ortslage Dillbrecht aus - vor.

Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungs-
fahrzeugen (Feuerwehr, Polizei, Krankenwagen, THW usw.) Uber die L
3442 von Fellerdilln aus kommend zu rechnen. Das neue Feuerwehr-
haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahnbriicke.

Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger
die Zufahrt zum Rettungsplatz tiber den vorhandenen Wirtschaftsweg,
der von der L 3442 abzweigt und sudlich entlang der Eisenbahnstrecke
verlauft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene Wegestrecke ange-
messen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungs-
platz erfolgt tGiber die vorhandenen Wege nordlich der Eisenbahnstrecke
zur bebauten Ortslage.

Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschafts-
wegs sudlich entlang der Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit An-
bindung des sogenannten Rettungswegs zur Sicherstellung einer
guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes.

Haiger am 17.09.2025

zu 1.) Zuwegung zum Rettungsplatz

Der Vorhabentrager kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt
weiterhin nicht nach und fuhrt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Sudportal
lediglich aus Dillbrecht tiber die Heimiche StralRe und den nérdlich pa-
rallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der Ewersbacher
Stral3e.

Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdrucklich, den Rettungs-
platz auch Uber das sudlich der Bahnstrecke verlaufende Be-
standswegenetz (asphaltierte Wege) anzubinden.
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zu 2.) Trinkwassergewinnung ,,Neufund 1“

a) Die plangegenstéandliche Baustraf3e fiihrt durch den Fassungs-

bereich des Trinkwasserstollens ,Neufund 1“ und die engere
Schutzzone. Bei der Herstellung der steilen planungsgegen-
standlichen BaustralRe muss mit technischen Maflinahmen nach-
weislich sichergestellt werden, dass Niederschlagswasser der
Baustraf3e (und schon erst recht Abwasser im Fall von Schaden-
sereignissen/Havarien) nicht in das Grundwasser gelangt, son-
dern schadlos aus dem Einzugsbereich des Trinkwassergewin-
nungsgebietes abgeleitet wird.
Stadt und Stadtwerke fordern hinreichende MalRnahmen
zum Schutz der Wassergewinnung. Hilfsweise fordert die
Stadt/Stadtwerke eine Verlegung der Baustrale (siehe Ziffer
5).

b) Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Be-
schadigung der Trinkwassergewinnungsanlage durch Erschiitte-
rungen aufgrund der Tunnnelsprengungen und aufert die
Sorge, dass die wasserfuihrenden Klifte/Schichten durch Spren-
gerschitterungen so stark verandert werden, dass der Wasser-
zufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teilweise versiegt mit
der Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben wer-
den muss. Zudem ist zu befirchten, dass der Stollen als Bau-
werk durch die Sprengerschiitterungen Schaden leidet. Die
Trinkwassergewinnungsanlage ist fur die Trinkwasserversor-
gung unverzichtbar und wird zwingend zur Sicherstellung der
Trinkwasserversorgung bendétigt. Daher muss alles technisch
mdogliche unternommen werden, die Wassergewinnungsanlage
fur einen dauerhaften Betrieb zu sichern.

Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchfihrung kon-
tinuierlicher Messungen der Wasserquantitat und -qualitét
sowie des Stollenzustands. Beeintrachtigungen der Trink-
wassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelas-
tet, méglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass eine

zu 2.) Trinkwassergewinnung ,,Neufund 1“

a) Durch Verschiebung der Baustraf3e in ndrdliche Richtung sowie
Asphaltierung der BaustralBe und Ableitung des Oberflachen-
wassers der Baustrafie aus dem Wasserschutzgebiet Il ist dem
Einwand der Stadt Haiger abgeholfen. Die geanderte Baustralie
fuhrt zwar weiterhin durch das Wasserschutzgebiet II. Durch die
Asphaltierung der Baustral3e, seitliche Borde, beidseitige Leit-
planken und einen Kanal zur Ableitung des Oberflachenwassers
der BaustralRe aus dem Wasserschutzgebiet Il ist aus Sicht der
Verwaltung die notwendige Sicherheit und der Schutz der Was-
sergewinnung gegeben.

b) Falls Beeintrdchtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge
der TunnnelbaumafRnahme eintreten sollten, halt die Stadt Hai-
ger uneingeschrankt an der Forderung der Stadt Haiger nach
Schadenersatz fest.

Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durch-
fuhrung kontinuierlicher Messungen der Wasserquantitat
und -qualitat sowie des Stollenzustands. Beeintrachtigun-
gen der Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher
(DB) angelastet, moglicherweise mit der weitreichenden
Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten
des Schadensverursachers (DB) errichtet werden muss.
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neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensver-
ursachers (DB) errichtet werden muss.

zu 3.) Ersatzlose Beseitigung der Stral’enbriicke

Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden Stral3enbriicke teilt die Ei-
senbahnstrecke die freie Gemarkung Dillbrecht nahezu uniberwindbar
in zwei Gemarkungsteile.

Der sudliche Teil der Gemarkung Dillorecht ware nur noch Uber den
Wirtschaftsweg von der L 3442 aus, tUber schlecht ausgebaute, sudlich
entlang der Eisenbahnstrecke verlaufende Wege, land- und forstwirt-
schaftlich erreichbar. Bei Wegfall der StralBenbriicke gabe es zudem
keine StralRenverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit
den Stadtteilen Dillbrecht und Offdilin im Fall einer Sperrung der Lan-
desstral3e in Hohe der Eisenbahnbriicke Uber die LandesstralRe. Eine
redundante StralR3enverbindung in das obere Dilltal darf nicht aufgege-
ben werden, es muss ein Ersatz fur die wegfallende Stral3enbriicke ge-
schaffen werden; dies ist moglich, indem die plangegenstandliche ,Ret-
tungsplatzzufahrt” als 6ffentliche StraRe mit Anbindung an das stdliche
Wege- und Stral3ennetz* hergestellt und ausgewiesen wird (siehe An-
lage StraRenfiihrung, gelb markiert).

Die Stadt fordert, die plangegenstandliche Rettungsplatzzufahrt
als offentlichen Weg auszubauen und an den sidlich der Bahnstre-
cke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch Ziffer 1).

zu 4.) Ersatzlose Beseitigung des Wirtschaftswegs

Die Planung sieht vor, die Wegeparzelle Flurstiick 78, Flur 4, sowie eine
Teilstrecke der Wegeparzelle Flurstiick 248, Flur 2, beide Gemarkung
Dillbrecht ersatzlos einzuziehen und den Trosselbach abschliel3end auf
diese benannten Wegestrecken zu verlegen. Dieser Weg ist unverzicht-
bar als landwirtschaftlicher Weg und insbesondere als Abfuhrweg fur
Langholz aus dem ndordlich angrenzenden Waldgebiet. Aus Sicht der
Stadt Haiger ist es moglich, den Trosselbach parallel zu dem Weg an-
zulegen (siehe Anlage ,Erhalt WW*, blau markiert).

Die Stadt Haiger fordert den Erhalt dieser wichtigen Wegestrecke.

zu 3.) Ersatzlose Beseitigung der Stral3enbriicke

Die Forderung der Stadt nach Offnung der Rettungsplatzzufahrt als 6f-
fentlichen Weg mit Anbindung an den sudlich der Bahnstrecke verlau-
fenden asphaltierten Weg ist nicht berticksichtigt worden. Die Stadt Hai-
ger halt an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtechnischen Grin-
den als auch aus Grunden des Erhalts einer giinstigen Wegeverbindung
zwischen der einen Seite der Bahnstrecke und der anderen Seite der
Bahnstrecke nach Wegfall der StralRenbriicke mit Nachdruck fest.
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Sudportal an das sudlich
der Bahnstrecke bestehende Wegenetz angebunden und dem land- und
forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben wirde, ware damit ein akzep-
tabler Ersatz fur den Wegfall der verkehrsbedeutsamen Stral3enbriicke
gegeben.

Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenstandliche Rettungs-
platzzufahrt als dffentlichen Weg auszubauen und an den sudlich
der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden.

zu 4.) Ersatzlose Beseitiqung des Wirtschaftswegs
Der Vorhabentréager hat die Forderung der Stadt Haiger nach Erhalt der
Wegestrecke berilicksichtigt.
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zu 5.) Baustral3e

a)

b)

Die plangegenstéandliche BaustrafRe im oberen Trosselbachtal
verlauft auf einer Strecke von etwa 160 m durch einen stadti-
schen Buchenaltbestand, der zu diesem voribergehenden
Zweck gerodet werden musste. Aus Sicht der Stadt Haiger ist
der Eingriff unverhaltnismafig und vermeidbar durch Wahl einer
alternativen Fuhrung der Baustral3e. Zudem fuhrt die Baustralle
auf erheblicher Lange Uber einen steilen Hang des weitgehend
unbertihrten Talkessel; aus Sicht der Stadt Haiger ist die ge-
plante Baustraf3e im Winter nur mit erhhtem Winterdienstauf-
wand unter Einsatz von erheblichem Taumitteleinsatz befahrbar.
Dazu auch Hinweis auf Ziffer 2.

Die Stadt Haiger fordert den Verzicht auf die plangegen-
standliche Baustral3e durch das obere Trosselbachtal und
erwartet die Nutzung bestehender, ganzjahrig befahrbarer
Forstwege im Bereich ,,untere Alteschorn“ (siehe Anlage).
Die groRRere Lange der geforderten Alternativtrasse ist nach-
rangig zu werten gegeniber der immensen Gefahren der
plangegenstéandlichen Strecke durch das Trosselbachtal
mit der erheblichen Betroffenheit der Trinkwassergewin-
nung ,,Neufund 1“.

Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende
Wirtschaftswege, die von der Landwirtschaft/Forstwirtschaft un-
bedingt genutzt werden muissen, im Bereich sid-westlich des
bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden.
Die Stadt Haiger fordert, dass die vorlibergehenden Aus-
weichstrecken (Flursticke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140
tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dillbrecht) fir die Land- und
Forstwirtschaft ganzjahrig befahrbar befestigt werden.

zu 5.) Baustral3e

a) Die Forderung der Stadt Haiger nach einer BaustralRenverlegung
in den sudlichen Bereich ,Untere Alteschorn® hat der Vorhaben-
trager zwar nicht bericksichtigt, dafur aber eine Verlegung der
Baustral3e in nordliche Richtung auf einen streckenweise bereits
vorhandenen Forstmaschinenweg. Damit sollte die Forderung
der Stadt Haiger insbesondere nach Schutz der Trinkwasserge-
winnung ,Neufund 1“ soweit erfiillt worden sein. Daher keine wei-
tere Forderung der Stadt Haiger an diese Baustral3e.

b) Aus den Planunterlagen und Erlauterungen ist nicht ersichtlich,
dieser Forderung der Stadt abgeholfen wurde. Daher fordert die
Stadt Haiger weiterhin, dass die voriibergehenden Aus-
weichstrecken (Flurstiicke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140
tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dillbrecht) fir die Land- und
Forstwirtschaft ganzjahrig befahrbar befestigt werden.
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zu 6.) Bestehende Ldschwasserzisterne

Die Stadt Haiger bittet um Ubereignung der bestehenden Léschwass-
erzisterne am Bestandsrettungsplatz. Dieses Loschwasserreservoir
wird zukinftig benétigt als zusatzliche Reserve im Fall von Waldbran-
den.

zu 7.) Bestandstunnel
Die Stadt Haiger bittet zu prufen, ob und mit welchem Aufwand der Be-
standstunnel fur eine mdglicherweise spatere andere Nutzung (z. B. als
landesgrenzenubergreifender Radweg) unter Denkmalgesichtspunkten
erhalten werden kann.

zu 6.) Bestehende Loéschwasserzisterne
Diese Bitte der Stadt Haiger auf Ubereignung der bestehenden Lésch-
wasserzisterne wird erneut vorgetragen.

zu 7.) Bestandstunnel

Der Erhalt des Bestandstunnels z. B. als evtl. spaterer landesgrenzen-
Ubergreifender Radweg ist weiterhin nicht beabsichtigt und soll verfullt
werden.
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STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage
Drucksache MI-35/2025
Datum: 03.07.2025

Aktenzeichen Hn/Fr

Fachbereich Fachbereich Il

Federflihrendes Amt Fachdienst III.5 -Abwasser, Klaranlage-
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 07.07.2025 | zur Kenntnis
ﬁ:g’g/rerordnetenversamqung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Bericht zum Klaranlagenbetrieb 2024

Mitteilung:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Details bitte dem beiliegenden Klaranlagenbetriebsbericht 2024 enthehmen.

gez.
Schramm
Blrgermeister
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Klaranlage Haiger

Betriebsbericht 2024

Betriebsbericht der Klaranlage Haiger fir das Jahr 2024

1. Betriebstiberwachung
1.1 Uberpriufung durch das Regierungsprasidium GieRRen, Abteilung Umwelt

Das Regierungsprasidium GielR3en hielt in 2024 eine o6rtliche Anlageniberprifung
aufgrund stabiler und guter Vorjahresergebnisse nicht fir erforderlich und sah daher
von einer solchen Uberpriifung ab.

1.2 AbwasserlUberprifung durch das Regierungsprasidium Giel3en, Abteilung
Umwelt
Abwasserbeprobungen mit Laboruntersuchung durch das Regierungsprasidium
Giel3en erfolgten am 24. April und am 24. Oktober 2024.
Ergebnis:
Die aktuellen Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die im Erlaubnisbescheid

festgelegten Uberwachungswerte eingehalten werden.
(Protokoll der Staatl. Abwasseranalyse ist im Anhang beigeflgt)

2. Betriebskosten
2.1 Verwertungskosten Klarschlamm, Sand- und Rechengutriickstande

Seit Januar 2020 wird der Klarschlamm von der Klaranlage Haiger zur
landwirtschaftlichen Verwertung abgegeben. Die Verwertung erfolgt durch die Firma
Reterra, Erftstadt.

Insgesamt wurden 2.914 t Klarschlamm im Betriebsjahr 2024 abgefahren und rd.
245 t im neuen Klarschlammzwischenlager zwischengelagert.

Die Verwertungskosten fur Klarschlamm, Sande, Fett- und Rechengutriickstadnde
beliefen sich in 2024 auf insgesamt rd. 330.917 €.

2.2 Personal
In 2024 sind 1 Abwassermeister und 5 Fachkrafte im Bereich ,Abwasser” mit der
Klaranlage und Kanalnetz mit Entlastungsbauwerken eingesetzt.




Klaranlage Haiger

Betriebsbericht 2024
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2.3

2.4

Energieversorgung

Der Strompreis ist gegenuber 2023 zwar leicht gesunken, die Vergitungen aus der
Energiepreisbremse sind jedoch ausgelaufen. Somit sind die Ausgaben fur
Energiebezug in 2024 (451.385 €) etwa gleichgeblieben.

Ab 2025 sind geringere Energieausgaben zu erwarten, da der Strompreis
gegenuber 2024 weiter gesunken ist. Zudem soll auf dem neuen
Klarschlammzwischenlager eine PV-Anlage den Strombezug reduzieren.

Kostenteilungsschlissel Stadt Haiger / Gemeinde Burbach

Zum Zwecke der Erfullung der 6ffentlichen Aufgabe zur Abwasserbeseitigung wurde
vor Inbetriebnahme der Klaranlage Haiger in 1981 ein offentlich-rechtlicher Vertrag
zwischen der Stadt Haiger und der Gemeinde Burbach geschlossen. In diesem
Vertrag wurde unter anderem eine Regelung zur Kostenteilung fiir den Bau und den
Betrieb der damaligen Klaranlage festgeschrieben.

Nach beiderseitiger Auffassung hat sich der damals auf Einwohner und
Einwohnergleichwerte festgelegte Kostenteilungsschlissel fir Investitionen und
Betrieb leicht verandert. Des Weiteren ist in dieser Vereinbarung lediglich der
damalige Bau und der Betrieb der Klaranlage geregelt, jedoch nicht die Malihahmen
fur eine umfangreiche Erweiterung der Klaranlage.

Daher war eine Anderung der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der
Stadt Haiger und der Gemeinde Burbach erforderlich. Nach
Stadtverordnetenbeschluss vom 10.07.2024 wurden folgende Anderungen (Auszug)

beschlossen:

Anderung 8§ 9 Abs. 3:
a) Die Ermittlung des Kostenteilungsschliissels nach Einwohner und Einwohnergleichwerten entfallt.

b) Der Kostenteilungsschlissel fir die Betriebskostenabrechnung des Betriebsjahres wird aus dem
Trinkwasserverkauf im Betriebsjahr vom 1.1. bis zum 31.12. im angeschlossenen Einzugsgebiet der
Klaranlage Haiger ermittelt. Die Angaben sind im 1. Quartal des Folgejahres der Stadt Haiger vorzulegen.

Zusatz zu § 7 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4

a) Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geé&ndert:
Die Gemeinde Burbach erstattet der Stadt Haiger die anteiligen Kosten fiir Vorplanung, Planung, Bauleitung
und Bau sowie fur Erweiterungen und Sanierungen der Klaranlage Haiger (81, Ziff. 2).

b) Abs. 4: wird wie folgt ge&ndert:
Die Ermittlung des Kostenteilungsschlissels nach Einwohner und Einwohnergleichwerten entféllt.
Der Kostenteilungsschliissel fur Investitionen betragt fur die Stadt Haiger 78,04 % und die Gemeinde Burbach
21,96 %. Der Kostenteilungsschlissel wird fiir die Dauer von 10 Jahre (bis 31.12.2033) festgelegt; danach
wird der Kostenteilungsschlissel fir Investitionen alle 5 Jahre Uberpruft und ggfls. angepasst.

Somit wird ab 01.01.2024 der Kostenteilungsschlissel nach dem
Trinkwasserverkauf und nicht mehr nach den Einwohner- und
Einwohnergleichwerten ermittelt.
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3.1

3.2

Investitionen
Errichtung Klarschlammzwischenlager
Nachdem in 2023 die Leistungen zur Errichtung eines Klarschlammzwischenlagers

offentlich ausgeschrieben und beauftragt wurden, konnte in der neuen Halle ab Juli
2024 mit der Schlammzwischenlagerung begonnen werden.

Auf der etwa 50 m x15 m grof3en Dachflache wurde die Errichtung einer PV-Anlage
ausgeschrieben und beauftragt.

Die Installation der PV-Anlage wurde Anfang 2025 umgesetzt, eine Abnahme steht
aktuell noch aus. Nach Vollausbau hat die PV-Anlage dann eine Leistung im ersten
Jahr mit 99 kWp und im 2ten Jahr nochmal weitere 41 kWp. Der selbsterzeugte
Strom wird in der Klaranlage verbraucht.

Umbau und Erweiterung der Klaranlage Haiger in eine 2-stral3ige Anlage und
Umstellung auf Faulung

Fur die Ausbauvariante zum Umbau und Erweiterung der Klaranlage mit anaerober
Schlammstabilisierung (Faulturm) wurden durch das Planungsbiro Kocks die
Planungen fortgesetzt.
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Nach Abschluf? der Entwurfsplanung wurde Anfang 2024 der Bauantrag nach HBO
fur die neuen Gebaude eingereicht, fur die Erstellung der Abwasserbauwerke ist
keine Baugenehmigung erforderlich. Im Juli 2024 wurde die Baugenehmigung fir
die neuen Gebéaude erteilt.

Parallel wurden intensiv die zahlreichen Detailplanungen erstellt, so dass Anfang
2025 die Leistungsbeschreibungen und Zeichnungen erstellt sind und mit der
Ausschreibung begonnen werden kann.

Zur Abwicklung des Beschaffungsverfahrens wurde das Buro Heussen
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Frankfurt a.M. beauftragt.

Die gesamten MalRnahmen zum Umbau und Erweiterung der Klaranlage mussten in
mind. 3 Lose aufgeteilt werden (Vergaberecht):

LOS 1 Bautechnik (alle Bauwerke, Rohrleitungen, Erdarbeiten, StralRen und
Wegebau etc.), Kostenberechnung netto 18,3 Mio €.

LOS 2 Maschinentechnik und TGA (Abwasserpumpen, Raumertechnik,
Gastechnik, BHKW, Beluftungstechnik, Dosierstation und Lagerbehélter, etc.),
Kostenberechnung netto 4,9 Mio €.

LOS 3 EMSR und Software (gesamte Elektrotechnik mit Schaltanlagen, Kabel,
Messsonden und Softwareprogrammierung), Kostenberechn. netto 1,31 Mio €.

Geplante Mal3nahmen in 2025/2026
o allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

o FortfiUhrung der Planungsleistungen zum Umbau und zur Erweiterung
der Klaranlage Haiger in eine 2-stralRige Anlage mit anaerober
Schlammestabilisierung:

a) Vorbereitung der Ausfiihrungsplanungen

b) Europaweite Ausschreibung der BaumalRnahmen LOS 1
Vero6ffentlicht www.had.de 22.05.2025
Vergabe geplant 30.09.2025 (sofern Forderbescheid des Bundes bis
dahin vorliegt, sonst spater)
Baubeginn anschliel3end
Bauzeit etwa 36 Monate
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c) Europaweite Ausschreibung der Maschinentechnik LOS 2
Vero6ffentlicht www.had.de 24.06.2025
Vergabe geplant 18.11.2025
Baubeginn anschliel3end

d) Europaweite Ausschreibung der EMSR und Software LOS 3
(Veroffentlichung geplant www.had.de 15.08.2025
Vergabe geplant 18.11.2025

o Planung und Ausschreibung Erneuerung der Rechenanlage

o Beschaffung eines Teleskopladers zur Schlammverladung

o Beschaffung eines Fahrzeuges zum Schlammtransport

o Beginn der BaumalRnahmen zum Umbau und Erweiterung der
Klaranlage

Haiger, den 02. Juli 2025
LA.

Heinbach
Fachdienst 111.5.1 Abwasserbeseitigung — Bereich Klaranlage
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Statistik
2020 2021 2022 2023 2024
Einwohner (E) von Haiger 17.207 17.187 17346 17.462 17.734
Einw.-Gleichwerte (EW) von Haiger 3.966 3.966 3966 3.966 3.966
Einwohner (E) von Burbach 5.575 5.563 5575 5.610 5549
Einw.-Gleichwerte (EW) von Burbach 644 644 644 644 644
Summe E 22.782 22.750 22.921 23.071 23.283
Summe E+EW 27.392 27.360 27531 27.681 27.893
Trinkwasserverkauf Gem. Burbach m3 215.084
Trinkwasserverkauf Haiger (ohne SE) m? 775.912
Betriebskostenteilungsschliissel nach EW nach TW
Haiger % 77,30 77,31 77,41 77,41 78,30
Burbach % 22,70 22,69 22,59 22,59 21,70
Jahresniederschlagsmenge mm 729 808 770 1.074 919
Jahresabwassermenge m3a | 6.560.020 7.401.026 | 7.133.934| 10.679.553 9.840.135
mittl. BSB 5 Zulauf mg/| 143 118 138 141 159
mittl. BSB 5 Ablauf mgl| 4.8 5,3 6,5 6,1 6,7
mittl. CSB Zulauf mg/| 261 222 294 246 359
mittl. CSB Ablauf mg/l 21 19,2 19,5 17,1 15,7
Wirkungsgrad BSB 5 % 96,6 95,5 95,3 95,7 95,8
Wirkungsgrad CSB % 92,0 91,4 93,4 93,0 95,6
Ablauf:
mittl. Phosphatwert (Uberwachungswert 0,8 mg/l) | mg/l 0,36 0,36 0,45 0,37 0,41
Konditionierungsmittel WeiRkalkhydrat t/a 320,5 396,7 380,26 416,7 304,9
Eisen IlI-Chlorid Gesamtverbrauch t/a 348,7 399,42 310,04 255,7 273,5
anteilig Eisen 1lI-Chlorid fur P- Fallung t/a 161 81 78 455 51
Klarschlamm (behandelt, Abgabe) t/a 2.437 3.630 3.115 3.151 2.914
Klarschlamm (behandelt, Zwischenlager,
Stand 31.Dez.) t 245
Fakalanfuhr Haiger md/a 29 19,5 57 35,5 20,5
Fékalanfuhr Burbach md/a 202 159 179 1615 187
Stromverbrauch kwh 989.450 983.172| 926.707 924.555 954.726
Jahreshochstleist. kVA 262 344 345 298 277
[ ®
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Haushaltsplan:

Kostenstelle: 335.011 Klaranlage Haiger

Betriebskosten
Ausgaben

Sachkonto Bezeichnung Ergebnis Ergebnis
2024 2023
6010100 Aufw. fir Biromat.u.Drucks. D. Verw 669,37 27,15
6030100 Betriebsstoffe 153.322,85 )1 178.103,72
6030200 Praxis-u. Laborbedarf 14.213,64 14.618,87
6051000 Strom 451,385,35 424.278,85
6052000 Gas 1.016,02 1.064,14
6054000 Heizol -- 1.035,80
6056000 Wasser 3125,48 2.829,20
6061000 Xféiﬁﬁ;%fm Gebdude . 4.901,11 1.409,34
6062000 g;tﬁéféil;f:\t/éilur techn. Anlagen in 16.352,51 14.617,43
6063000 Xﬁéﬁ[ﬁiﬁﬂ@lnf”r Einriehtungen . 1.050,71 3.043,20
6070000 Aufw. fur Berufskleidung 2.538,96 2.200,53
6081000 Reinigungsmaterial 1.413,84 837,87
6139000 sonst. Fremdleistungen 37,44 71,04
6161000 Instandh. Gebaude u. Au3enanlage 11.232,41 5.781,56
6162000 Instandh. techn. Anlagen 50.361,90 *)2 22.060,83
6163000 Instandh. Einrichtungen u. Ausstattungen 4.213,22
6166000 Wartungskosten 6.288,34 4,524,95
6171000 Aufw. fir Fremdentsorgung 330.917,31 351.293,61
6173000 Fremdreinigung 14.038,69 13.005,82
6701000 Mieten u. Pachten 1.499,35 1.062,03
6771000 Aufw. fiir Sachverst. Rechtsanwalte 7.45415 3 1.829,26
6820000 Porto Versand 38,76 49,25
6832000 Telefonkosten 946,49 1.167,29
6880000 Aufw. fur Fort.- u. Weiterbildung 1.847,36 3.071,88
6900100 Beitrage f. Gebaudebez. Versicherungen 4.759,17 4.430,85
6910000 Beitrage Wirtschaftsverb.& Berufsvert. 289,00 289,00
Innere Verrechnung 11.712,71 M4 1.617,09
Personalkosten 432.076,22 384.126,45

Summe 1.527.702,36 1.438.447,01

Anmerkungen:

*)1: Einsparung beim Fallungmitteleinsatz
*)2: kostenintensive Reparaturen (Pressschnecke Rechengut, Druckbehélter Brauchwasseranlage,
Instandsetzung Schlammpumpe, Getriebe Ricklaufschlammschnecke)

*)3: 5jahrige EKVO-Uberpriifung der Durchflussmesseinichtungen Zu- und Ablauf

*)4: hohe Reparaturkosten des Fahrzeugs fur Schlammtransport
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Investitionen
Bauliche Anlagen und Maschinen:
Anlage Bezeichnung Ergebnis 2024 Ergebnis 2023

10116 Planung + Umbau in 2-stralige Anlage 928.329,16 427.637,28

5853 Neubau Klarschlammzwischenlager 315.061,39 211.493,24

5830 Stromaggregat 95.102,60

5841 Server PLS 54.187,28

6078 Verbindungsweg 59.397,58

5994 Schiebetore Lagerplatz Ebbenau 26.804,99

6196 Schraubenkompressor 7.292,44

6594 Klimaanlage Schaltraum 5.249,09

Instandsetzung RUB
6364 (Betonuntersuchung,
Sanierungsplanung) 16.307,33

Summe "A" 1.264.946,97 881.915,41

Bewegliche Anlagenguter:
Anlage Bezeichnung Ergebnis 2024 Ergebnis 2023

06017 Zugange GWG 1.155,58

05873 Kleintankstelle 2.209,83

06317 Zugange GWG 2.956,68

06584 2 Tauchpumpen 10.157,89

Summe "B" 13.114,57 3.365,41

Summe A+B 1.278.061,54 885.280,82

@ L J
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Verteilung der Betriebskosten und Investitionen 2024
Betriebskosten
Ausgaben 1.527.702,36 €
Einnahmen - 0,00€
Betriebskosten 1.527.702,36 €
Investitionen
Ausgaben 1.278.061,54 €
Einnahmen / Erstattungen €
Investitionen 1.278.061,54 €
|Gesamtausgaben 2.805.763,90 €
Anteil Gemeinde Burbach
Betriebskosten
1.527.702,36 € * 22,70 %= 331.569,79 €
Regieaufwand:
331.569,79 € * 75 %= 24.867,73 €
Anteil Gemeinde Burbach an Betriebskosten 356.437,52 €
Investitionen
1.278.061,54 € * 21,96 %= 280.662,31 €
Regieaufwand:
280.662,31 €  * 75 %= 21.049,67 €
Anteil Gemeinde Burbach an Investitionen 301.711,98 €
Anteil Gemeinde Burbach (gesamt) 658.149,50 €
° °

-11 -
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Ermittlung des Betriebskostenteilungsschlissels:
(ab 1.1.2024 nach Trinkwasserverkauf, geman &ffentlich-rechtlicher Vereinbarung vom 06.01.2025)

Trinkwasserverkauf [m3] 2024

Gemeinde Burbach 215.084

Stadt Haiger (ohne Sechshelden) 775.912

Gesamt 990.996

Kostenteilungsschlissel 2024

"Trinkwasser"

Gemeinde Burbach 21,70 %

Stadt Haiger 78,30 %

Gesamt 100,00 %

Festlegung des Kostenteilungsschlissel fur "Investition™

ab 01.01.2024 bis 31.12.2033

Gemeinde Burbach 21,96 %

Stadt Haiger 78,04 %

Gesamt 100,00 %

°

-12 -
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Abrechnung des Maschineneinsatzes und Hilfspersonal:
»Innere Verrechnung*

Einsatz stadtischer Maschinen und Geréate auf der Klaranlage

z.B. Hydraulikbagger einschl. Fahrer, Arbeiter zur Unterstitzung bei div. Schweil3arbeiten
und sonst. Reparaturen auf Klaranlage

Abrechnung erfolgt Uber innere Leistungsverrechnung des
Bauhofverwaltungsprogramms ,BIS-Office*

Abrechnungssumme fiir Leistungen auf der Klaranlage: 1.874,24 €

Stadtisches Fahrzeug (VW-Pritsche)

Betriebskosten
- Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.

Gesamtausgaben = 2.470,85 €
anteilige Kosten fur Klaranlagenutzung 50% = 1.235,43 €
- Treibstoffe
Gesamtausgaben = 1.931,78 €
anteilige Kosten fir Klaranlagenutzung 20% = 386,36 €

Stadtischer Anhanger
- Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.
Gesamtausgaben = 76,55 €
Anteilige Kosten fur Klaranlagennutzung 50% = 38,28 €

LKW (Klarschlammtransport, intern)
- Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.

-Treibstoffe
Gesamtausgaben = 8.178,40 €
Anteilige Kosten fur Klaranlagennutzung 100% = 8.178,40 €
Kosten "Innere Verrechnung" : 11.712,71 €
e ®
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Anlage: Auszug Untersuchungsbericht
Hessische Abwasseranlagen Auswertebogen (Anlage 2) 20.11.2024, 1025

Staatliche Abwasseruntersuchung
Regierungsprasidium GieBen Abteilung Umwelt

Klaranlage: Haiger, Probenahme-Datum: 24.10.2024
Betreiber: Magistrat der Stadt Haiger

Erlaubnizbescheid i.

d. F. vam 15.11.20001, befristet bis -—

Az - Haiger-KA Haiger-Erlaubnis/2000
Behérde: Regierungsprasidium Gielten Abteilung Umwelt Wetzlar

Abgleich Uberwachungswerte/Erklirte Werte mit den Messwerten der staatlichen Uberwachung

Dratum Diatum Temp | pH | Mgesan MH4-M Pges absSto CSB BSBS
Stabwl WRE | Bis°C mgl mgl gl mi mgll mgll
Obery 15.11.2000 - 6.5 10 10 0.8 0,15 3z 10
8.5
Mess\W | 24.10.2024 | 1511.2000 | 138 |7.2 4,41 4.4 0,34 =0,1 <18 =3
MessW | 25.04.2024 | 15.11.2000 g4 |75 2,84 2.8 0,38 =01 18 <3
Mess\W | 06.09.2023 | 15.11.2000 | 159 |68 1.48 0.88 0,11 =0,1 <15 =3
Mess\ | 20.08.2023 | 15.11.2000 | 168 |T7.3 T T 041 =01 20 3
Messwy | 10.11.2022 | 15.11.2000 | 133 |72 1.5 0,97 0,24 =0,1 16 =3
Erldauterung der Tabellen:
Zeile Grenzwerte der wasserrechtlichen Befugnis
(Mbery, Die Grenzwerte der jeweiligen wassemechtlichen Befugnis sind jeweils in der Spalte der
ErkiWV, Schadstoffparameter eingetragen. B
BBFW UberW = edaubter Ubervachungswert, ErklW = erklarter Wert, BBFW = Ubersachungswert fur den
besonderen Betriebsfall.
Zeile Datum in der Spalte StAbwU
(= Daturn der staatlichen Abwasseruntersuchung, fir die die angezeigten erklirien Werte [ErkdVW)
malgebend sind.
MessWy Daturn der staatlichen Abwasseruntersuchung, fir die der Abgleich der Messwerte (MessW) erfolgt.
Zeile Datum in der Spalte Datum WRE
Uberiy Datumn der Erlaubnis bzw. Anderungserlaubnis. Die Uberwachungswerte (UberW) sind jeweils in den
Spalten der jeweiligen Schadstoffparameter aufgefihn.
"7 ? M anstelle des Edaubnisdaturns bedeutet, dass fir einen der Probenahmezeitpunkte keine giitige
Erlaubnis ermittelt werden konnte und daher keine Uberwachungswerte zur Verfiligung stehen.
(= Daturn der Erkdarumg nach § 4 Abs. 5 AbwAG.
BBFW Giiltig ab Datumigiiltig bis Datum des besonderen Betriebsfalls.
MessWy Datumn der Erlaubnis bzw. Anderungserlaubnis, die zum Zeitpunkt der stastlichen Uberwachung
malgebend ist.
"7 ? ™ bedeutet, dass fir den Zeitpunkt der Probenahme keine giltige Erdaubnis ermittelt werden konnte.
Spalte Uberwachungswerte (erklarte Werte) fiir die algenfreie (filtrierte) Probe
C5B und B5Bs In der Spalte sind jeweils zuerst die Uberwachungswerte (erklérten Werte) fir die Analyse aus der
Originalprobe und daneben (getrennt durch einen Schragstrich) die Ubersachungswerte (erkldrten Werte)
fur die algenfreie (filtrierte) Probe aufgefihri.
Parameter Messwerte
Temp Bio *C Temperatur am Ablauf des biologischen Reaktors.
pH In der Erlaubnis begrenzter minimaler und maximaler pH-¥Wert.
Weitere Parameter (In der Tabelle werden alle Messwerte der in der Erlaubnis begrenzten Schadstofiparameter aufgefuhrt.
Kiirzel hinter den Auswertung der Messwerte (Schadstoffparameter) nach Konzentration
Messwerten
Chart (’berwachungswert (laut Bescheid) einmalig bis zu 100 % Gberschritten (nach der 4-aus-5-Regelung nach
§ 6 Abs. 1 AbwV, beim pH-Wert Uber- oder Uinterschreitung des zuldssigen Bereiches).

¥ Hier 157 LalR. ams Distum des Edsubnisbescheides anpegeben. Erpeitdle Eraubnls milt \Wirkung 2u einem anderen Diatum st dleses Wirkcatum" angegeben,
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STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage
Drucksache MI-47/2025
Datum: 04.09.2025

Aktenzeichen Er/wl

Fachbereich Fachbereich |

Federfihrendes Amt Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung-
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 | zur Kenntnis
El'f:ig’g/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Sachstandsbericht zu gestellten Antragen und Priifantragen der
Fraktionen

Mitteilung:

Der Magistrat nimmt den Sachstandsbericht zu den gestellten Antragen und Prifantragen (Stand
September 2025) der Fraktionen ab 01.02.2014 zur Kenntnis und leitet diesen an die Stadtverord-
netenversammlung weiter.

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.06.2017 beschlossen, dass
zweimal jahrlich seitens der Verwaltung die Ergebnisse aller durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossenen Antrage und Prifantrage mitgeteilt werden.

Zuletzt erfolgte eine Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am
23.04.2025.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Auflistung noch offener SPD-Antrage zur Stadtverordnetenversammliung ab 01.02.2014
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 08/2025

Lfd. |Datum Sitzung,|antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst |Vorgesehener Ampelsystem
Nr. |TOP-Nr. Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
zust. FB Uberschritten)
1 14.07.2021 SPD Antrag Uberdachung Bushaltestelle an der [33/0/0 Prifung und Planung erfolgt in Fachbereich Il
TOP 10 Mittelpunktgrundschule Dillbrecht FB Il Verbindung mit der aktuellen
Planung des LDK zur
Umgestaltung des Spielplatzes
und des Schulhofes.
2 14.07.2021 SPD Prufantrag Einrichtung eines 32/0/0 Forderung nach Einrichtung Fachbereich IlI
TOP 17 Radwanderweges parallel zur B54 FB Il dieses Radwegs entlang der B 54
liegt Hessen Mobil und der ‘
zustandigen Stelle beim LDK vor.
3 05.10.2022 SPD Antrag Grundhafte Sanierung der 27/0/0 Sanierung ist erfolgt. Fachbereich llI
TOP 23 Tartanbahn auf dem Haarwasen FB Il
4 19.07.2023 SPD Antrag Entwicklung eines Forderkonzeptes [30/0/0 Bisher noch keine Befassung mit | Fachbereich Il
TOP 12 zur Vergabe eines Stipendiums an FB Il der Thematik aufgrund hoher _ _
Medizinstudentinnen und Studenten Arbeitsauslastung Oliver Thielmann .
5 30.10.2024 SPD Antrag Neugestaltung Standort Altglas- 30/0/0 Planung ist noch nicht mit Hessen | Fachdienst 111.3
TOP 18 Container in Dillbrecht FB Il Mobil abgestimmt.
6 30.10.2024 SPD Antrag Situation Strae ,Gisternhain® / 30/0/0 Malinahme ist erledigt. Fachdienst 111.3
TOP 19 Ubergang Feldweg




Auflistung noch offener FWG-Antrage zur Stadtverordnetenversammliung ab 01.02.2014

hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 08/2025

Bearbeitung, Stellungnahme
VLDW steht noch aus

Oliver Thielmann

Lfd. Datum antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst |Vorgesehener Ampelsystem
Nr. Sitzung, Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
TOP-Nr. zust. FB tberschritten)
1 22.03.2017 |FWG Antrag, Anpassung der Stellplatzsatzung 34/0/0 Wie bereits mehrfach in den Fachbereich 1l
TOP 20 FB Il Gremien verwaltungsseitig
geauRert, wird eine Anderung der .
Stellplatzsatzung
verwaltungsseitig nicht
empfohlen. Vielmehr sollten
Stellplatzaspekte bei
Neuaufstellungen von
Bebauungsplanen bericksichtigt
werden.
2 14.07.2021 |FWG Priifantrag Uberquerung B277 / Siegener Str.|32/0/0 Vorgang liegt zur Prifung bei Fachbereich 1l
TOP 18 / WachenbergstralRe FB I Hessen Mobil als zustéandigem . '
StraRenbaulasttrager Oliver Thielmann .
3 16.02.2022 FWG Antrag Verbindungsweg am Steinbacher 30 / 0 / 1 AUCh naCh ('5I"[|iCher BeSiChtigung FaChbeI‘eiCh 11|
TOP 17 Friedhof FB Il durch den Magistrat ist noch
keine sinnvolle Losung gefunden .
worden.
4 20.07.2022 |FWG Prufantrag Grillplatze im Bereich der 26/21/0 Vorlage wird fur die STVV am Fachdienst |.4 17.09.2025
TOP 19 Kernstadt und den Ortsteilen FD 1.4 17.09.2025 erstellt.
Andreas Rompf .
5 24.05.2023 |FWG Prifantrag zur Einrichtung von 28/0/0 Prifungsergebnis wird im Fachbereich 1lI
TOP 17 Sanierungsgebieten FB I Sitzungsblock nach den
Sommerferien 2025 présentiert. '
6 13.12.2023 |FWG Prifantrag Fahrroute Busverkehr in 30/0/0 Prifantrag befindet sich in Fachbereich Il
TOP 24 Rodenbach FB Il




7 13.03.2024 |FWG Antrag zum Schwarzwildkonzept der Stadt [27/2/1 Erledigt. Fachdienst I.1 Forst Erledigt.
TOP 21 Haiger 1.1 Forst
Frank Zielberg
8 10.07.2024 |FWG Prifantrag Gewasserungsbewirtschaftung/ [28/0/0 Prufungen erfolgen fortwahrend, |Fachbereich IlI
TOP 14 Entwésserungsgraben 1 zum Teil gemeinsam mit dem
Forst.
9 30.10.2024 |FWG Antrag Verkehrsberuhigung 25/3/2 Antrag befindet sich in Fachbereich Il
TOP 21 ,WesterwaldstraRe* und I Bearbeitung, Stellungnahme _ _
,Wachenbergstrale® RVD, LDK und Hessen Mobil Oliver Thielmann .
stehen noch aus
10 11.12.2024 |FWG Antrag Direkte Zugverbindung zwischen 31/0/0 Erledigt, SVV hat die Petition des | Fachbereich Il
TOP 16 GieRen und Koln Il Fahrgastbeirats LDK/ Wetzlar _ _
unterstiitzt Oliver Thielmann
11 26.02.2025 |FWG Antrag Umsetzung verschiedener 32/0/0 Befindet sich in Planung Fachbereich 1lI
TOP 12 MaRnahmen auf dem 6ffentlichen Spielplatz | !l (allerdings aus personellen
in Offdilln Grinden in nachrangiger
Bearbeitung).
12 23.04.2025 |FWG Prufantrag Verkehrssicherheit Radweg 33/0/0 Hessen Mobil hat in absehbarer | Fachbereich IlI
TOP 11 Rodenbach-NiederroRbach Zeit keine Kapazitaten frei fir die
Planung. André Munker ’
13 23.04.2025 |FWG Antrag Tischgruppe Spielplatz Rodenbach 33/0/0 Erledigt. Fachbereich 1lI
TOP 12
André Munker
14 23.04.2025 |FWG Prifantrag Fahrradgaragen im Bereich der 31/0/1 Eine Beratungsvorlage wird Fachbereich 11l
TOP 16 Haigerer Bahnhofe derzeit erstellt.
Sabine Becker-Briick ‘
15 25.06.2025 |FWG Prifantrag Moglichkeiten zur Nutzung des 29/01/0 Prifung lauft. Fachbereich 1lI
TOP 18 Gelandes des ehem. Freibades

André Munker




16

26.06.2025
TOP 19

FWG

Antrag Moglichkeiten zur Schaffung eines
Bolzplatzes

28/0/1

Prifung lauft.

Fachbereich Il

André Munker




Fraktionstbergreifende noch offene Antrage zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014

hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 04/2025

Lfd. |Datum Sitzung,| antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst |Vorgesehener Ampelsystem
Nr. TOP-Nr. Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
zust. FB
Uberschritten)
1 29.03.2023 CDhu, Gemeinsamer Antrag zur Beauftragung |22/5/1 Klageverfahren lauft. Herr Ernst, FBL | Kann derzeit noch
TOP 8 FWG- einer Klageerhebung gegen den TSV FB I nicht benannt
Haiger Steinbach-Haiger werden. ‘
2 29.03.2023 FDP und |Gemeinsamer Prufantrag zur Umsetzung (18/7 /4 Wird im Zusammenhang mit der Herr Ernst, FBL | 29.10.2025
TOP 14 CDU der Liveubertragung samtlicher FBI Gesamtthematik
Stadtverordneten- und ,Kommunalrechtsreform 2025“ .
Ausschusssitzungen gepruft.
3 19.07.2023 FWG- Gemeinsamer Antrag zur Aberkennung [24/6/0 Zunachst ist noch der Ausgang des Herr Ernst, FBL | Kann derzeit noch
TOP 11 Haiger, des Ehrentitels ,Altbargermeister® FB | Klageverfahrens vor dem nicht benannt
CDU, FDP Oberlandesgericht Frankfurt werden. ’
abzuwarten. Der néchste
Verhandlungstermin ist fir Ende
November 2025 festgesetzt.
4 25.06.2025 FWG- Gemeinsamer Antrag Erstellung einer 251212 Der Entwurf einer Geschéaftsordnung |Herr Ernst, FBL | 29.10.2025
TOP 22 Haiger Geschaftsordnung fir die befindet sich derzeit in Bearbeitung
CDU, SPD, | Verwaltungsbeauftragten FB I und wird der .
FDP Stadtverordnetenversammlung in
einer der Sitzungen im 2. Halbjahr
2025 zur Beratung und
Beschlussfassung vorgelegt.




Auflistung noch offener FDP-Antrage zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 08/2025

Lfd. |Datum Sitzung,|antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst |Vorgesehener Ampelsystem
Nr. TOP-Nr. Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
zust. FB
Uberschritten)
1 15.10.2014 FDP Prufantrag, Uberprufung der Spielplatze im 27/0/3 Ergebnis der Prifung wird im Fachbereich 111/
TOP 17 Stadtgebiet FB Il Sitzungsblock Okt./Nov. 2025
vorgelegt. ‘
2 06.07.2016 FDP Prufantrag, Verlegung der ausgewiesenen 33/1/0 Bisher wurde kein Fachbereich 111/
TOP 22 Wohnmobilstellplatze FB Il Alternativstandort mit der
notwendigen Akzeptanz der ‘
Nutzer gefunden.
3 01.07.2020 FDP Prifantrag, Altstadt-City-Outlet 31/1/3 Wie berichtet, ist ein Altstadt-City- | Fachbereich IlI/
TOP 38 FB 11 Outlet unrealistisch fir die
Innenstadt Haigers. André Munker .
4 01.07.2020 FDP Prifantrag, Verlegung Wohnmobilstellplatze 34/0/1 Bisher wurde kein Fachbereich I/
TOP 39 Paradeplatz FB Il Alternativstandort mit der
notwendigen Akzeptanz der André Munker .
Nutzer gefunden.
5 29.09.2021 FDP Prifantrag MaRnahmen zur Verkehrsberuhigung [32/0/1 Wird im Umgestaltungskonzept Fachbereich 1I/
TOP 30 in der Unteren Hauptstral3e FB I Innenstadt mit bearbeitet.
Oliver Thielmann ‘
6 06.04.2022 FDP Prifantrag Erarbeitung von Mdglichkeiten und 26/6/0 Prifergebnis wird in der STVV am | Fachbereich Il
TOP 15 Wegen fir die Ansiedlung eines FB I 17.09.25 mitgeteilt
Taxiunternehmens in Haiger Mareike Steinbrenner ‘
7 06.04.2022 FDP Antrag Umsetzung Photovoltaik/Solar-Technik 29/0/2 PV-Anlagen werden auf Fachbereich 1lI
TOP 22 Anlagen auf stadtischen Geb&uden FB 1l stadteigenen Geb&auden errichtet
soweit die Haushaltsmittel in den | André Miinker ‘
jeweiligen Haushaltsplanen
bereitstehen.




8 18.05.2022 FDP Priufantrag Birgergeld in Haushalt einstellen 31/0/2 Der Ausschuss fur Jugend, Sport, | Fachbereich |
TOP 12 FB I Soziales und Kultur beschlieRt
einstimmig, den Namen des
Prufantrags von ,Birgergeld” auf
.BlUrger-Budget‘ umzuandern.
Des Weiteren sollen sich die
Fraktionen nochmal tber die
Umsetzung des Prufantrages bis
zum nachsten JSSK beraten.
Eine Anregung fur die Umsetzung
ist auf dem folgenden Link zu
finden:
https://www.lokale-demokratie.de/
9 20.07.2022 FDP Antrag Zukunftsorientierte Belebung des 30/0/0 Antrag wird zur Beratung und Fachbereich Il 5. Sitzungsblock
TOP 17 Wochenmarktes FB I Diskussion an die Ausschiisse 2025
weitergeleitet Oliver Thielmann
10 05.10.2022 FDP Antrag Durchfahrtssperre Ful3gangerzone 15/2/10 Beschluss zur Umsetzung mit Fachbereich 1l
TOP 25 FB Il mobilen Pollern wurde durch die
SVV am 26.02.2025 gefasst Oliver Thielmann
11 18.09.2024 FDP Antrag Umsetzung einer sauberen sowie 26/0/0 Das Bahnhofsmanagement istin |Fachbereich Il
TOP 13 funktionierenden Infrastruktur am, im und um FB I dieser Angelegenheit zustandig.
den Bahnhof Die Stadt hat die DB wiederholt | André Munker
zum Handeln aufgefordert.
12 25.06.2025 FDP Prufantrag zur Berichterstattung kommunale 25/0/4 Erledigt. Fachbereich llI
TOP 20 Wéarmplanung
André Munker
13 25.06.2025 FDP Antrag Besichtigungstermin 29/0/0 Besichtigung wurde durch den Fachbereich 1l
TOP 24 Obdachlosenunterkunft ,Hachelbach® — JSSK am 28.08.2025

Verweis an JSSK

durchgefinhrt.

Oliver Thielmann



https://www.lokale-demokratie.de/

Auflistung noch offener CDU-Antrage zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014

hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 8/2025

sozialraumlicher Initiativen
in Haiger

Vorbereitung. Es ist beabsichtigt, fur einen der n&chsten
Sitzungsblocke eine entsprechende Gremienvorlage zu
erstellen.

Lfd. | Datum antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst Vorgesehener Ampelsystem
Nr. |Sitzung, Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
TOP-Nr. zust. FB Uberschritten)
1 23.09.2020 |CDU Antrag Grill- und Festplatz {26 /0/1 Die Herstellung eines Festplatzes im an den Sportplatz Fachbereich I
TOP 28 in Steinbach FB 1l angrenzenden Waldbereich ist aus Sicht der Verwaltung sowohl | Sabine Becker-Briick
aus finanziellen als auch aus naturschutzrechtlichen/ .
forstrechtlichen Griinden nicht zu empfehlen.
2 19.05.2021 |CDU Antrag Gewerbeflachenim|35/1/0 Die Stadt ist um den Ankauf der Gewerbeimmobilie Fachbereich 11l
TOP 19 Stadtgebiet FB Il Hansastral3e 10 nachdricklich bemuht. Die
Stadtverordnetenversammlung hat dazu auch das ,besondere® ‘
Vorkaufsrecht als Satzung beschlossen. Perspektiven fiir
andere Gewerbeflachen, die im Entwurf des Regionalplans
Mittelhessen aufgezeigt sind, sind aufgrund der verschiedenen
komplexen Aspekte (Grunderwerb, Ausgleichsplanung usw.)
nur langfristig moglich.
3 18.05.2022 |CDU Antrag Umsetzung des 25/01/9 Das ISEK wird bekannterweise mit den verschiedenen Fachbereich 11l
TOP 9 ISEK FB 1l Projekten projektbezogen umgesetzt. .
4 20.07.2022 |CDU Prifantrag Erstellung 28/0/0 In Zusammenhang mit Planungen von Neubaugebieten im Fachbereich Il
TOP 20 eines Leerstands- / FB 1l AulRenbereich muss die Stadt alle Eigentimer unbebauter
Baullickenkatasters Grundstucke in den jeweils bebauten Ortslagen auf .
Verkaufsbereitschaft abfragen und dem Regierungsprasidium
als Voraussetzung fiir deren Zustimmung flr Neubaugebiete
mitteilen. Aus diesen Abfragen ist bekannt, dass nur sehr
vereinzelt Verkaufsbereitschaft besteht und diese auch
kommuniziert wird. Daher macht ein Baullickenkataster aus
Sicht der Verwaltung tberhaupt keinen Sinn.
5 05.10.2022 |CDU Antrag Einrichtung eines |27/0/0 Eine Gremienvorlage zu dieser Thematik ist fiir den nachsten Fachdienst I.1
TOP 22 Kinder- und Jugendbeirats | FB | Sitzungsblock (10/2025) vorgesehen. Herr Ernst .
6 15.02.2023 |CDU Antrag Finanzielle 30/0/1 Diese Thematik befindet sich derzeit noch in Prifung und Fachdienst I.1
TOP 15 Unterstlitzung FB I Herr Ernst




7 29.03.2023 |CDU Prifantrag zur Einrichtung {30/0/0 In Zusammenhang mit Planungen von Neubaugebieten im Fachdienst I1l.1
TOP 10 einer Bauplatz- und FBIII AuBenbereich muss die Stadt alle Eigentimer unbebauter
Leerstandsbdrse Grundstucke in den jeweils bebauten Ortslagen auf
Verkaufsbereitschaft abfragen und dem Regierungsprasidium
als Voraussetzung fiir deren Zustimmung fir Neubaugebiete
mitteilen. Aus diesen Abfragen ist bekannt, dass nur sehr
vereinzelt Verkaufsbereitschaft besteht und diese auch
kommuniziert wird. Daher macht ein Baullickenkataster aus
Sicht der Verwaltung tberhaupt keinen Sinn.
8 19.07.2023 |CDU Antrag zur Umsetzung der {28 /0/ 2 Die kommunale Warmeplanung befindet sich in Arbeit. Ein Fachbereich Il
TOP 8 kommunalen FB 1l beauftragtes Planungsburo erstellt die Warmeplanung bis etwa
Warmeplanung Mitte 2026.
9 13.12.2023 |CDU Konzept zur Gestaltung 30/0/0 Konzept liegt zur Beratung im Sitzungsblock nach den Fachbereich 11l
TOP 20 des Platzes ,ehemaliges |FB llI Sommerferien 2025 vor. André Minker
Haus Steinmetz“ in
Sechshelden
10 [13.03.2024 |CDU Antrag zur Umsetzung 29/0/1 Ist in Bearbeitung. Stadtwerke
TOP 23 einer intelligenten STW
Stral3enbeleuchtung
11 |08.05.2024 |CDU Antrag zum Sicheren 29/0/0 Prifergebnis wird in der SVV am 17.09.2025 beantwortet Fachbereich Il
TOP 7 Schulweg FB I Oliver Thielmann
Mittelpunktgrundschule
12 ]18.09.2024 |CDU Antrag Sanierung 23/21/1 Der Zustand des Wirtschaftswegs - soweit in der Fachdienst 1.3
TOP 14 Waldweg Offdilln FB 1l StralRenbaulast der Stadt Haiger - wird regelmagig auf Burkhard Klein
Verkehrssicherheit Gberprift. Voraussichtlich in 2026 wird ein
kompletter Deckentiberbau erforderlich.
13 |18.09.2024 |CDU Prifantrag 26/0/0 Verwaltungsseitig bestanden bisher keine personellen Fachdienst 111.3
TOP 16 Wiedereinrichtung FB Il Kapazitaten zur Prufung dieses Antragsthemas. Burkhard Klein
FuRgangerbricke
Kuhbach Sechshelden
14 |11.12.2024 |CDU Antrag Einrichtung eines |{31/0/0 Sobald alle Elternbeiréte gewéhlt wurden, wird aus den Fachdienst 1.6 Beginn des neuen
TOP 15 Kita-Gesamtelternbeirats |FD 1.6 gewahlten Kitaelternbeiraten jeweils ein Mitglied fur den Mario Dillmann Kindergartenjahres

fur Haiger

Gesamtelternbeirat benannt. Dieser konstituiert sich dann
entsprechend.

(September 2025)




15 |26.02.2025 |CDU Antrag 31/0/0 MalRnahme ist bekannterweise in Arbeit. Der erforderliche Fachdienst I11.6
TOP 13 Gestaltungskonzept Karl- | FB I Bebauungsplan liegt den Gremien im Sitzungsblock nach den | André Minker
Lober-Platz und der Sommerferien 2025 zur Beratung und Beschlussfassung als
Muhlenstral3e im Rahmen Satzung vor.
des ISEK
16 |23.04.2025 |CDU Antrag 281411 Diese Thematik wurde bereits umgesetzt z.B. JSSK-Sitzung am | Fachdienst 1.1
TOP 14 Wechselnde Tagungsorte |FD I.1 05.06.2025 im DGH-Dillbrecht. Der jeweilige Tagungsort fur die | Jorg Ernst
fir Ausschusssitzungen in Ausschusssitzungen kann gleichzeitig mit der Abstimmung der
den Ortsteilen Tagesordnung seitens der Ausschussvorsitzenden festgelegt
werden.
17 |25.06.2025 |CDU Prufantrag Einfihrung 28/0/1 In Bearbeitung. Fachdienst I1.3 STVV 29.10.2025
TOP 21 einer

Dokumentenausgabebox




Auflistung noch offener AfD-Antrage zur Stadtverordnetenversammiung ab 01.02.2014
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung

Stand: 08/2025

NiederrofRbach u. Oberrof3bach

bzw.
Anderungsantrag stationare Blitzer an
neuralgischen Stellen

Oliver Thielmann

Lfd. |Datum Sitzung,| antragst. Antragsinhalt Abstimmungs- Sachstand Ansprechpartner/Fachdienst |Vorgesehener Ampelsystem
Nr. TOP-Nr. Fraktion ergebnis Zieltermin (Im Zeitplan;
zust. FB
Uberschritten)

1 30.10.2024 AfD Prufantrag Verbesserung der 19/417 Prufergebnis wird in der SVV am Fachbereich I

TOP 24 Rettungsausfahrt an der Rettungswache |FB II 17.09.2025 beantwortet _ _

»2Allendorfer Stralle” Oliver Thielmann ‘

2 25.06.2025 AfD Antrag Installation eines stationaren 25/0/1 Antrag befindet sich aktuell in der Fachbereich Il

TOP 26 Blitzers auf der Grundstral3e zwischen FB I Bearbeitung




STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage
Drucksache MI-48/2025
Datum: 04.09.2025

Aktenzeichen I.4/Ro

Fachbereich Fachbereich |

Federfiihrendes Amt Fachdienst |.4 -Kultur, Offentlichkeitsarbeit, Sport,
Veranstaltungen-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 | zur Kenntnis

ﬁ’[;g’:;/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 |beschlieRend

Schaffung von Grillplatzen fiir Jugendliche
hier: Prufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022
(eingegangen am 06.07.2022)

Mitteilung:

Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, keine zusatzlichen Grillplatze
zu schaffen, da es, wie der Anlage und der Sachdarstellung zu entnehmen ist, ausrei-
chend Angebote gibt.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine
Sachdarstellung:

Mit Schreiben vom 05.07.2022, eingegangen am 06.07.2022 hat die FWG-Haiger Fraktion
folgenden Prifantrag gestellt:

,Grillplatze: Der Magistrat wird beauftragt zu prifen, wo im Bereich der Stadt Haiger oder

ihrer Ortsteile die Moglichkeit besteht, ein bis zwei robuste Grillplatze zu schaffen, um Ju-
gendlichen einen Raum fur Klassenfeiern, Geburtstage oder andere Feiern zu geben.”

Aktuell gibt es im Stadtgebiet keine Grillhttten, die von der Stadt Haiger betrieben werden.
Es gibt aber in 8 Stadtteilen Grill- und Vereinshutten, die von Vereinen betrieben werden.
Daneben werden auch in verschiedenen Stadtteilen Vereinsheime, z. B. von Sportverei-
nen, fur private Feiern vermietet.

Aulerdem wird in Zusammenarbeit mit der Johann-Textor-Schule und dem Lahn-Dill-Kreis
eine fur Jugendliche nutzbare Flache oberhalb der Schulturnhalle geschaffen.

Daneben ist zu bedenken, dass ein Genehmigungsverfahren fur (im Au3enbereich liegen-
de) neue Girillplatze ausgesprochen problematisch ist und dass Grillplatze bei langer an-
haltender Trockenheit im AuRenbereich aus Brandschutzgriinden nicht betrieben werden
darfen.

gez.
Schramm
Burgermeister




Freie Wahlergemeinschaft

A Haiger
A 1. Vorsitzender:
mATOER Rainer Binde - Ziegelhiitte 1 - 35708 Haiger

Tel. 02773-72256 — Email: rbinde@web.de - Internet:
www.fwg-haiger.de

5. Juli 2022 STADT HAT ﬁ,ﬁ:: i
An den Eng. 06 Juli 202
Stadtverordnetenvorsteher
. 4 |/
Prifantrag L

Betr.: Grillplatze
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Priifantrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung
der Stadtverordnetenversammliung am 20.7.2022:

Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt zu priifen, wo im Bereich der Stadt Haiger
oder ihrer Ortsteile die Moglichkeit besteht, ein bis zwei robuste Grillplatze zu schaffen,
um Jugendlichen einen Raum fiir Klassenfeiern, Geburtstage oder andere Feiern zu ge-
ben.

Begriindung:

Unter den Kontaktbeschrankungen der Pandemie in den vergangenen Jahren hat auch die Ge-
neration 21- deutlich gelitten, da gerade in diesem Alter soziale Kontakte von groRer Bedeutung
sind. Zudem ist es fur Jugendliche schwer, Rdumlichkeiten fiir Feiern anzumieten. An den Pla-

nungen kdnnte man die Johann-Textor-Schule beteiligen, zumal deren Schiiler in den Ab-
schlussjahrgangen zur Zielgruppe gehdoren.

Mit freundlichen Griifen,
Q Lé/ gh&gt

Fraktionsvorsitzender




Grill- und Vereinshiitten in Haiger

Blockhiitte Haiger (Westerwaldverein)
Dieter Peter, Donsbacher Strasse 26, Haiger, Tel.:02773 / 4906

Grillhiitte Langenaubach
Iris Stahl, Am Lindenberg 8, Langenaubach, Tel.: 02773 / 2692

Grillhiitte Manderbach

Vorsitzender: Hans Otto Thorn, Forsthaus Struht 1, Haiger-Sechshelden
Tel: 02771/ 33352

Grillhiitte Rodenbach (Heimat- und Verschénerungsverein)
Christiane Franz, Alte RoRbacherstrasse 24, Rodenbach Tel.: 02773 / 2793

Grillhiitte Dillbrecht
Egon Steiner, Zollstockstr. 7, Dillbrecht, Tel.: 02773 / 1683

Grillhiitte Offdilin ,,Lochacker
Bruno Weigl, Siegwaldstrafte 7, Offdilln, Tel.: 02774 / 3309

Vereinshiitte Michelbach (Angelclub)
Marco Gillmann, Schlesische Strasse 4a, Haiger, Tel..741908

Vogelschutzhiitte Fellerdilin
Ernst Wilhelm Neef, Rommelstrasse 3, Fellerdilin, Tel.: 02773/4814




STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage

Drucksache MI-41/2025
Datum: 14.08.2025

Aktenzeichen 1231-04 St

Fachbereich Fachbereich Il

Federfiihrendes Amt Fachdienst Il.1 -Allg. Ordnungsangelegenheiten, Ge-
werbe

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend

ﬁtaaig’g/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Erarbeitung von Moglichkeiten und Wegen fiir die Ansiedlung eines

Taxiunternehmens in Haiger
hier: Prifantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022)

Mitteilung:

Der Magistrat beauftragt Herrn Bargermeister Schramm die Stadtverordnetenversamm-
lung Uber das Prifergebnis zu informieren.

Die Personenbeforderung in den Abendstunden und am Wochenende ist durch die vor-
handenen 3 Mietwagenbetreiber gewahrleistet.

Aufgrund der Erlauterungen sieht die Verwaltung zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren
Madglichkeiten, ein Taxiunternehmen in Haiger langfristig anzusiedeln.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Sachdarstellung:

Mit Schreiben vom 18.03.2022, eingegangen am 22.03.2022, hat die FDP-Fraktion Haiger
folgenden Prifantrag gestellt:

Der Magistrat und die Verwaltung werden beauftragt zu prifen und zu erarbeiten, welche
Moglichkeiten bestehen, die Attraktivitat fur die Ansiedlung eines Taxiunternehmens in
Haiger zu steigern.

Als Begrundung fuhrt die antragsstellende Fraktion aus, dass Haiger die einzige der acht
Stadte im Lahn-Dill-Kreis ist, welche — mit Ausnahme von Leun — Uber kein eigenes Taxi-
unternehmen verfugt.

Die vorhandenen (insbesondere auf Krankenfahrten fokussierten) Mietwagenunternehmen
konnen dieses Defizit nicht ausgleichen, da diese in den Abendstunden oder am Wochen-
ende nicht zur Verfugung stehen.

Gerade im Hinblick auf die angestrebte Stellung eines Fernbahnhofs in Haiger sowie die
angesiedelte Industrie auf der Kalteiche und einem fur die Zukunft zu erwartenden Ausbau
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der Ubernachtungsmdglichkeiten in und um Haiger, ist ein durchgéngiger Taxi-Service
unverzichtbar.

Da die bisherigen Malknahmen in Form einer Gebuhrenerhéhung éffenbar keinen Erfolg
gebracht haben, sollte die Moglichkeit und Zulassigkeit weitergehender Mallnahmen sei-
tens der Stadt geprift werden, die Ansiedlung in Haiger fur ein Taxiunternehmen finanziell
attraktiver zu gestalten.

Prufergebnis:

In Haiger sind 3 Mietwagenunternehmen mit insgesamt 19 Fahrzeugen ansassig.

Die Mietwagenunternehmen decken u. a. Krankenfahrten, Rollstuhlfahrten, Kurier- und
Besorgungsfahrten, Flughafentransfer, Fahrradtransporte aber auch die alltaglichen Per-
sonenbeforderungsfahrten ab.

Wahrend Taxiunternehmen strengen Regularien im Hinblick auf die Preisgestaltung unter-
liegen (Taxitarifordnung), kdnnen Mietwagenbetreiber ihre Preise frei gestalten. Dies ist
als Hauptargument fur den stetigen Ruckgang der Taxiunternehmen in den Stadten und
Gemeinden anzusehen, da diese nahezu nicht mehr konkurrenzfahig sind. Durch die freie
Preisgestaltung der Mietwagenunternehmen fuhrt dies zu erheblichen Preisunterschieden.
Im Taxigewerbe resultieren daraus weniger Auftragsfahrten.

Durch die Moglichkeit, dass Mietwagenbetreibern Befreiungen von Wegstreckenzahlern
durch das RP in Giel3en erteilt werden konnen, ist es der Verwaltung nicht moglich, ein
Mindestbeférderungsentgelt fir Mietwagen gem. § 51 a Abs. 1 Personenbeférderungsge-
setz in Haiger festzulegen, was diesem Missstand moglicherweise entgegenwirken konn-
te.

Diesbezlglich wurde das RP Giel3en angeschrieben, welches die Anfrage der Verwaltung
mit dem Hessischen Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und Iandlichen
Raum (HMWVW) erérterte. Das HMWVW teilte in diesem Zusammenhang mit, dass ein
Schutzbedurfnis fur das Taxigewerbe hochstens nachrangig gegeben sein durfte, sofern
sich das Mietwagengewerbe im Rahmen seiner rechtlichen Grenzen bewegt. Der Schutz
des Taxigewerbes aus rein wirtschaftlichem Interesse ist nicht als zwingender Grund des
Allgemeininteresses anerkannt worden. Somit bestehen seitens des HMWVW an der bis-
herigen Genehmigungspraxis in Bezug auf die Befreiung von Wegstreckenzahlern in
Mietwagen keine Bedenken bzw. Handlungsbedarf.

Zum 01.01.2025 wurde die Verordnung Uber die Beférderungsentgelte/ und -bedingungen
vom Magistrat der Stadt Haiger angepasst. Dies wurde, wie auch in der Vergangenheit, in
enger Abstimmung mit den Stadten Dillenburg und Herborn durchgefihrt.

Zum 01.03.2025 wurde die Taxiordnung der Stadt Haiger aktualisiert. Die Rahmenbedin-
gungen fur Taxiunternehmen wurden dadurch verandert und der aktuellen Gesetzeslage
angepasst.

Die Erreichbarkeit der Mietwagenunternehmen in Haiger erstreckt sich von morgens 07.00
Uhr bis abends ca. 20.00 Uhr. Je nach Auftragslage kdnnen diese Zeiten bei allen Unter-

nehmern variieren. Ein Unternehmer deckt seit dem Jahr 2023 auch Fahrten am Wochen-
ende und in den Nachtstunden ab. Somit ist freitags auf samstags eine Personenbeforde-
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rung bis ca. 03.00 Uhr/ 04.00 Uhr moglich und samstags auf sonntags sogar bis 04.00
Uhr/ 05.00 Uhr. Auch hier kann es zu Verschiebungen je nach Auftragslage kommen.

Hinweis

Im Jahr 2022 sprach sich der Magistrat fir die Erstellung eines Kombinationsgutachtens
gemal § 13 Abs. 4 Personenbeférderungsgesetz durch die Firma Linne und Kraus aus
Hamburg aus. Ziel war die Begutachtung der Wirtschaftlichkeit des Taxi-/ und Mietwagen-
gewerbes i. V. m. der Funktionsfahigkeit des Taxigewerbes gem. § 13 Abs. 4 PBefG flur
Haiger sowie alle weiteren Stadte und Gemeinden im Lahn-Dill-Kreis. Das Projekt wurde
zum damaligen Zeitpunkt durch die Stadt Dillenburg federfuhrend organisiert. Die Erstel-
lung des Kombinationsgutachtens scheiterte allerdings daran, dass nur die Stadte Haiger
und Dillenburg ihre Zustimmung dazu erteilten. Alle weiteren Stadte und Gemeinden im
Lahn-Dill-Kreis sprachen sich aufgrund der Kosten dagegen aus. Eine alleinige Beauftra-
gung des Unternehmens durch die Stadt Haiger war unter dem Aspekt, dass in Haiger
kein Taxiunternehmen vorhanden ist, nicht zielfihrend und auch wirtschaftlich nicht ver-
tretbar.

gez.
Schneider
Erster Stadtrat



STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage

Drucksache MI-45/2025
Datum: 04.09.2025

Aktenzeichen 1230-000T

Fachbereich Fachbereich Il

Federfiihrendes Amt Fa_chdienst 1.2 -Straldenverkehr, Soziale Angelegen-
heiten,-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 |vorberatend

ﬁtaaig’g/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule
hier: Priifantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024)

Mitteilung:

Der Magistrat beauftragt Herrn Blrgermeister Schramm in Funktion als Stralenverkehrsbehorde
die Stadtverordnetenversammlung lber das Prifergebnis wie folgt zu unterrichten:

Seitens der Verwaltung wurde in die Priifung der Regionale Verkehrsdienst des Polizeiprasidiums
Mittelhessen, Hessen Mobil als zustandiger Stralenbaulasttrager sowie die Mittelpunktgrundschu-
le Haiger einbezogen.

Durch den Regionalen Verkehrsdienst konnte in Erfahrung gebracht werden, dass in den vergan-
genen funf Jahren keine Verkehrsunfalle im Zuge der Westerwaldstralle, zwischen der Muhlen-
stralle und der Rodenbacher Kreuzung polizeilich gemeldet und somit aktenkundig sind.

Hessen Mobil hat in seiner Stellungnahme darauf hingewiesen, dass gem. den Richtlinien fur die
Anlage und Ausstattung von Fulligéangeruberwegen, selbige nicht in unmittelbarer Nahe von Licht-
zeichenanlagen angelegt werden diirfen, was jedoch im Bereich Obertor/ Westerwaldstralle/ Hi-
ckenweg der Fall ware.

Die Mittelpunktgrundschule hat durch das Institut IVM Frankfurt den bestehenden und aktuellen
Schulwegplan fachplanerisch Gberarbeiten lassen. In diesem Zuge wurde auch der Bereich Ober-
tor/ Westerwaldstrale/ Hickenweg betrachtet. Auch bei dieser Prufung fiel das Ergebnis zu einem
FuRgangeriberweg negativ aus.

Somit sind alle mit dieser Thematik befassten Fachbehdrden sind zu dem Ergebnis gekommen,
dass aktuell kein Handlungsbedarf im Hinblick auf die Schulwegesicherung im Bereich Obertor /
Westerwaldstralle/ Hickenweg besteht

Finanzielle Auswirkungen:
-Keine-

Sachdarstellung:

Mit Schreiben vom 25.04.2024, eingegangen am 25.04.2024 hat die CDU-Fraktion Haiger folgen-
den Antrag gestellt:

Der Magistrat wird beauftragt, den Baulasttrager der Westerwaldstralle damit zu beauftragen, die
Uberquerungsmaglichkeiten der Westerwaldstralie (H6he Kreuzung Westerwaldstralle/ Obertor),
insbesondere fiir die Schulkinder, neu und sicherer zu gestalten.
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Zur Begrundung fuhrt die antragstellende Fraktion aus, dass die Teilnahme am Stral3enverkehr,
sei es auch nur als FuRganger, fur die Kinder im Grundschulalter eine spannende Herausforde-
rung darstellt. Leider gibt die aktuelle Stralienverkehrsordnung auf Grund der Verkehrszahlen (mo-
torisierter Verkehr in Relation zum Fuldggangerverkehr) keine Moglichkeit, einen Fullgangertber-
weg oder ahnliches zu installieren. Unserer Kinder sollten es uns aber wert sein, alles zu versu-
chen, den Schulweg sicher zu gestallten.

Priifergebnis:

Durch die Verwaltung wurde Hessen Mobil und der Regionale Verkehrsdienst im Polizeiprasidium
Mittelhessen um schriftliche Stellungnahme im Hinblick auf die Erhdhung der Verkehrssicherheit
des Schulweges zur Mittelpunktgrundschule gebeten.

Hierzu hat Hessen Mobil mitgeteilt, dass die Entfernung zwischen der vorhandenen Querungshilfe
in der Westerwaldstralle und der Lichtzeichenanlage an der Rodenbacher Kreuzung lediglich
70,00 m betragt. FuRgangeriberwege diirfen gem. der R-FGU2001 nicht in der Nahe von Lichtzei-
chenanlagen angelegt werden. Des Weiteren betragt die zuladssige Hoéchstgeschwindigkeit in die-
sem Bereich 30 Km/h. Seitens der Regionalen Verkehrsdienstes wurde Ubermittelt, dass im Be-
reich Westerwaldstralle, zwischen Muhlenstrale und Rodenbacher Kreuzung in den vergangen 5
Jahren keine Unfalle zu verzeichnen waren und somit keine Unfallhdufungsstelle, die ein sofortiges
Handeln rechtfertigen wurde, vorliegt. Aus Sicht dieser beiden Behdrden besteht kein Handlungs-
bedarf.

Durch die Mittelpunktgrundschule Haiger wurde das Institut IVM aus Frankfurt beauftragt, den be-
stehenden Schulwegeplan zu lberarbeiten. In diesem Prozess, der federfliihrend durch das Unter-
nehmen Verkehr mit Képfchen durchgefiihrt wurde, waren neben der Schulleitung, der Elternbei-
rat, Vertreter des Lahn-Dill-Kreises, der Regionale Verkehrsdienst Lahn-Dill sowie die Strallenver-
kehrsbehorde der Stadt Haiger eingebunden.

Durch diesen Personenkreis wurde u.a. auch der Bereich Westerwaldstrale/ Hickenweg/ Obertor
in Augenschein genommen. Es wurde sich darauf verstandigt, dass die vorhandene Querungshilfe
der Westerwaldstralle genutzt werden sollte. Auch ist im aktuellen Schulwegeplan die Querung der
Westerwaldstral’e an dieser Stelle lediglich fiir Schilerinnen und Schiler der Oberen Hauptstralie
und Isabellenstralle angedacht (derzeit 4 Schiler* innen). Der Hauptschulweg fiihrt aus der Innen-
stadt Uber den Marktplatz, Frigghof, Mihlenstral3e und zur Querung der Westerwaldstraf3e soll die
FuRgangerschutzanlage in Hohe des Bahniberganges genutzt werden. Aus Sicht des Fachunter-
nehmens sowie dem beteiligten Personenkreis an der Uberarbeitung des Schulwegeplans besteht
kein Handlungsbedarf fur den Bereich Westerwaldstrale/ Hickenweg/ Obertor.

gez.
Schramm
Blrgermeister
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STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage
Drucksache MI-46/2025
Datum: 04.09.2025

Aktenzeichen FB 11/1230-00 OT

Fachbereich Fachbereich Il

Federfiihrendes Amt Fa_chdienst 1.2 -Straldenverkehr, Soziale Angelegen-
heiten,-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 |vorberatend

ﬁtaaig’g/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache

Allendorfer StraBe
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024)

Mitteilung:

Der Magistrat beauftragt Herrn Blrgermeister Schramm in seiner Funktion als Stralienverkehrsbe-
horde die Stadtverordnetenversammlung tber das Priifergebnis wie folgt zu informieren:

Seitens der Verwaltung wurde sowohl der Betreiber der Rettungswache Haiger (DRK Rettungs-
dienst Dill GmbH) sowie der Trager des 6ffentlichen Rettungsdienstes (Kreisausschuss des Lahn-
Dill-Kreis) um Stellungnahme zu der Rettungswachenausfahrt in der Allendorfer StralRe gebeten.
Durch den Betreiber wurde hierzu mitgeteilt, dass es bis dato noch zu keinen signifikanten Ausri-
ckeverzogerungen durch wartende Fahrzeug auf der Allendorfer Stralle gekommen sei und sich
die Verkehrsteilnehmer verantwortungsbewusst verhalten. Jedoch bittet der DRK Rettungsdienst
Dill GmbH mit einer grélkeren und besser erkennbaren Beschilderung von

Allendorf kommend, auf die Rettungswache hinzuweisen. Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-
Kreises schlief3t sich vollumfanglich den Ausfihrungen des Betreibers der Rettungswache an.

Die seitens des Betreibers gewlnschte Hinweisbeschilderung wurde bereits angebracht.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Verwaltung entstehen Kosten fur die Hinweisbeschilderung in Héhe 63,00 €.

Sachdarstellung:
Mit Eingang vom 18.10.2024 hat die AFD-Fraktion Haiger folgenden Antrag gestellt:

Um die Verkehrssituation an der Rettungswache in der Allendorfer Stral3e zu entscharfen und die
Ausfahrt der Rettungsfahrzeuge im Ernstfall zu gewahrleisten, sollen folgende MaRnahmen umge-
setzt werden:

1. Die Anbringung eines auffalligen Warnschildes, analog der Hinweisbeschilderung bei der
Feuerwehr Haiger. Hierzu soll an der Rettungswache ein grof3es und gut sichtbares Warn-
schild mit der Aufschrift ,,Ausfahrt freihalten® abgebracht werden, um die Ausfahrt deutlich
zu markieren und auf die lebenswichtige Bedeutung der freien Zufahrt hinzuweisen.

2. Kennzeichnung der Ausfahrt mit Haltverbotlinien: Auf der Fahrbahn vor der Rettungsaus-
fahrt sollen zusatzlich Haltverbotlinien angebracht werden, um visuell zu unterstreichen,
dass an dieser Stelle ein absolutes Haltverbot besteht und ein freier Weg flir Rettungsfahr-
zeuge unerlasslich ist.




Drucksache MI-46/2025 Seite - 2 -

Priifergebnis:

Durch die Verwaltung wurde sowohl der Betreiber (DRK Rettungsdienst Dill GmbH) der Rettungs-
wache sowie der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises als Trager des 6ffentlichen Rettungsdiens-
tes um Stellungnahme bzgl. der Ausfahrtsituation an der Rettungswache in der Allendorfer Stralle
gebeten.

Hierzu hat der Betreiber uns mitgeteilt, dass es zu StoR3zeiten nicht unlblich sei, dass sich der
Verkehr von der Rodenbacher Kreuzung bis zur Rettungswache zurlickstaut. Insofern sich bei ei-
nem Ruckstau Pkw vor der Rettungswachenausfahrt befinden stellt dies keine Herausforderung fur
den Rettungsdienst dar. Stehen dort jedoch Lkw kann dies zu Problemen flhren, allerdings kam es
in den zurtickliegenden Jahren zu keinen signifikanten Ausriickeverzégerungen durch einen Rick-
stau auf der Allendorfer StralRe. Aus Sicht des Betreibers funktioniert die Ausfahrt von der Ret-
tungswagen in den 6ffentlichen Verkehrsraum gut, da sich die Verkehrsteilnehmer verantwor-
tungsbewusst verhalten.

Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises schlief3t sich vollumfanglich den Ausfuhrungen des DRK
an.

Seitens der Verwaltung wurde dem Wunsch des DRK Uber eine bessere Hinweisbeschilderung
nachgekommen und ein entsprechendes Hinweisschild in der Grofze 600mm x 400mm mit der
Aufschrift ,Ausfahrt Rettungswache Haiger” bestellt. Diese Beschilderung wird von Allendorf kom-
mend auf die Rettungswachenausfahrt hinweisen.

gez.
Schramm
Blrgermeister



STADT HAIGER

Beschlussvorlage

Drucksache VL-269/2025 Datum: 14.08.2025
Aktenzeichen FBL MU/Kg
Fachbereich Fachbereich Il

Fachdienst Il1.6 -Wirtschaftsforderung, Stadtentwick-

Federfihrendes Amt lung, Liegenschaften-
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 |vorberatend
Auss.chuss fur Umwelt, Bauen und Stadt- 27 08.2025 |vorberatend
entwicklung

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-

03.09.2025 |vorberatend
schuss

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

. 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden
hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
(eingegangen am 29.11.2023)

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat empfiehlt den Ausschissen UBS, HFH und der Stadtverordnetenversammlung das
Konzept zur Gestaltung der Flache des ,ehemaligen Hauses Steinmetz®, Sechshelden, zustim-
mend zur Kenntnis zu nehmen und Magistrat und Verwaltung mit der Umsetzung der Mallhahme
zu beauftragen.

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzierung durch Einsparungen bei Investitionen im stadtischen StralRenbau 2025 mdglich.

Sachdarstellung:

Nach der erfolgten Grunderneuerung der Sechsheldener Strale und Verbesserung des Kurvenbe-
reichs dieses Streckenabschnitts der Kreisstrale verbleibt eine Restflache des ehemaligen Grund-
stlicks ,Steinmetz” zur Neugestaltung.
Das vom Bauamt erstellte Gestaltungskonzept (siehe Anlage) wurde mit dem ortlichen Verwal-
tungsbeauftragten Erwin Klein abgestimmt und sieht folgende Gestaltungselemente vor:
1. Ortsbildpragender Baum (z. B. Liquidamber) am Rand der Flache.
2. 1 Meter breiter Griinstreifen (niedrige Blihgehdlze) entlang des neuen Gehwegs.
3. Teilflache (ca. 20 gm) - angrenzend an Sechsheldener Stral’e - als ,Mini-Dorfplatz* mit
Sitzbank.
4. Teilflache (ca. 27 gm) - angrenzend an die Hintergasse - als Stellplatzflache (fir 1 PKW)
mit dem Vorschlag, diese Flache an den unmittelbaren Nachbarn als Stellplatzflache zu
verpachten (50,00 € pro Monat mit Preisanpassungsklausel).

Anlage
Gestaltungsskizze

gez.
Schneider
Erster Stadtrat
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STADT HAIGER

Mitteilungsvorlage

Drucksache MI-44/2025
Datum: 04.09.2025

Aktenzeichen FBL MU/Ge

Fachbereich Fachbereich 11|

Federfiihrendes Amt Fachdienst Ill.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz-

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 | zur Kenntnis

ﬁtaaig’g/rerordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Priufung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der
Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
hier: Prufantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023

(eingegangen am 18.04.2023)

Mitteilung:
Magistrat und Verwaltung geben hiermit das Ergebnis der Prifung des von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossenen Antrags bekannt.

Finanzielle Auswirkungen:
Nicht darstellbar.

Sachdarstellung:

Am 24. Mai 2023 hat die Stadtverordnetenversammlung einen Prifantrag der FWG-Fraktion be-
schlossen. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung wurde der Magistrat beauftragt, die
Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
zu prifen und der Stadtverordnetenversammlung erste Gebiete fir Umsetzungsbeschlisse vorzu-
schlagen.

In der Begrindung des Antrags wird die Einrichtung von ,formlos festgelegten Sanierungsgebie-
ten® vorgeschlagen.

1) Rechtliche Grundlage und Voraussetzungen

Nach § 136 Absatz 1 BauGB werden stadtebauliche Sanierungsmalinahmen in Stadt und Land,
deren einheitliche Vorbereitung und ziigige Durchfiihrung im offentlichen Interesse liegen
nach den Vorschriften des Zweiten Kapitels des BauGB (Besonderes Stadtebaurecht - §§ 136 bis
162) vorbereitet und durchgefihrt.

Das Baugesetzbuch sieht in § 142 Absatz 1 nur ein ,formlich festgelegtes Sanierungsgebiet® vor.
Ein ,,formlos festgelegtes Sanierungsgebiet” (Vorschlag der FWG-Fraktion) sieht das Sanie-
rungsrecht nicht vor.

Die Einrichtung eines Sanierungsgebietes setzt das Vorliegen stadtebaulicher Missstande voraus.
Diese Missstande werden in § 136 Absatz 2 Satz 2 abschlieRend aufgezanhlt:
Stadtebauliche Missstande liegen vor, wenn
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1. das Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit den
allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse oder an die Sicherheit
der in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen auch unter Berticksichtigung der Belange
des Klimaschutzes und der Klimaanpassung nicht entspricht oder (Substanzschwachesanie-
rung)

2. das Gebiet in der Erflllung der Aufgaben erheblich beeintrachtigt ist, die ihm nach seiner Lage
und Funktion obliegen. (Funktionsschwéachesanierung)

Beispiele fir Ziele der Substanzschwachesanierung:

- Gestaltung des Ortsbildes, z.B. durch Rekonstruktion historischer Bauten oder
Anpassung von Bauten an das vorhandene geplante Ortsbild,

- stadtebaulichen Larmsanierung,

- Verbesserung der Wohnverhaltnisse,

- Beseitigung von Leerstanden.

Beispiele fur Ziele der Funktionsschwachesanierung:

- Aufbereitung und Umnutzung von Flachen mit aufgegebener Nutzung (Brachflachen),

- baulichen Verdichtung bisher aufgelockerter Bebauung,

- Entwicklung von bebauten Bereichen im AuRenbereich zu im Zusammenhang
bebauten Ortsteilen,

- Zentrenerhaltung bzw. -bildung

§ 136 Absatz 3 listet Kriterien zur Beurteilung auf, ob in einem stadtischen oder landlichen Gebiet
stadtebauliche Missstande vorliegen. Bei der Beurteilung, ob in einem stadtischen oder landlichen
Gebiet stadtebauliche Missstande vorliegen, sind insbesondere zu berlicksichtigen

1. die Wohn- und Arbeitsverhaltnisse oder die Sicherheit der in dem Gebiet wohnenden und arbei-
tenden Menschen in Bezug auf

a) die Belichtung, Besonnung und Beliftung der Wohnungen und Arbeitsstatten,

b) die bauliche Beschaffenheit von Gebauden, Wohnungen und Arbeitsstatten,

c) die Zuganglichkeit der Grundstlcke,

d) die Auswirkungen einer vorhandenen Mischung von Wohn- und Arbeitsstatten,

e) die Nutzung von bebauten und unbebauten Flachen nach Art, Mall und Zustand,

f) die Einwirkungen, die von Grundsticken, Betrieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen

ausgehen, insbesondere durch Larm, Verunreinigungen und Erschutterungen,

g) die vorhandene ErschlieBung,

h) die energetische Beschaffenheit, die Gesamtenergieeffizienz der vorhandenen Bebauung
und der Versorgungseinrichtungen des Gebiets unter Berlcksichtigung der allgemeinen An-
forderungen an den Klimaschutz und die Klimaanpassung;

2. die Funktionsfahigkeit des Gebiets in Bezug auf

a) den flieRenden und ruhenden Verkehr,

b) die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfahigkeit des Gebiets unter Berlicksichtigung
seiner Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich,

c) die infrastrukturelle ErschlieBung des Gebiets, seine Ausstattung mit und die Vernetzung von
Grun- und Freiflachen unter Bertcksichtigung der Belange des Klimaschutzes und der Kili-
maanpassung, seine Ausstattung mit Spiel- und Sportplatzen und mit Anlagen des Gemein-
bedarfs, insbesondere unter Berticksichtigung der sozialen und kulturellen Aufgaben dieses
Gebiets im Verflechtungsbereich.

§ 136 Absatz 4 legt fest, dass stadtebauliche SanierungsmafRnahmen dem Wohl der Allgemeinheit

dienen. Sie sollen dazu beitragen, dass

1. die bauliche Struktur in allen Teilen des Bundesgebiets nach den allgemeinen Anforderungen an
den Klimaschutz und die Klimaanpassung sowie nach den sozialen, hygienischen, wirtschaftli-
chen und kulturellen Erfordernissen entwickelt wird,

2. die Verbesserung der Wirtschafts- und Agrarstruktur unterstutzt wird,
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3. die Siedlungsstruktur den Erfordernissen des Umweltschutzes, den Anforderungen an gesunde
Lebens- und Arbeitsbedingungen der Bevdlkerung und der Bevdlkerungsentwicklung entspricht
oder

4. die vorhandenen Ortsteile erhalten, erneuert und fortentwickelt werden, die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbilds verbessert und den Erfordernissen des Denkmalschutzes Rechnung ge-
tragen wird.

Die offentlichen und privaten Belange sind gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.

Nach § 137 soll die Sanierung mit den Eigentimern, Mietern, Pachtern und sonstigen Betroffenen
moglichst frihzeitig erortert werden. Die Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei der Sanierung und
zur Durchfihrung der erforderlichen baulichen MaRhahmen angeregt und hierbei im Rahmen des
Méglichen beraten werden.

Anmerkungen
Die zugige Durchfuhrung nach § 136 Abs. 1 als allgemeine Anwendungsvoraussetzung wird ent-

scheidend mit durch die Bereitstellung entsprechender Finanzmittel bestimmt. (So auch ausdrtck-
lich Verwaltungsgerichtshof Kassel Urteil vom 30.09.2010)

Aktuell gibt es in Hessen kein Férderprogramm mit Stadtebaufordermittel flir Sanierungsgebiete,
dem die Stadt Haiger beitreten kdnnte.

2) Verfahren

Das Verfahren selbst lasst sich in drei Phasen einteilen:
1. Vorbereitung,

2. Durchfithrung

3. Abschluss

1. Vorbereitung (§140 BauGB):
Die Vorbereitung der Sanierung ist Aufgabe der Gemeinde; sie umfasst
1. die vorbereitenden Untersuchungen, (§ 141 BauGB)
2. die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets, § 142 BauGB)
3. die Bestimmung der Ziele und Zwecke der Sanierung,
4. die stadtebauliche Planung; hierzu gehért auch die Bauleitplanung oder eine Rahmenpla-
nung, soweit sie fur die Sanierung erforderlich ist,
5. die Erorterung der beabsichtigten Sanierung,
6. die Erarbeitung und Fortschreibung des Sozialplans,
7. einzelne Ordnungs- und BaumalRnahmen, die vor einer férmlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebiets durchgefiihrt werden.

1.1 Vorbereitende Untersuchung (§ 141 Abs. 1 BauGB)

Die Gemeinde hat vor der formlichen Festlegung des Sanierungsgebiets die vorbereitenden Unter-
suchungen durchzufiihren oder zu veranlassen, die erforderlich sind, um Beurteilungsunterlagen
zu gewinnen Uber die Notwendigkeit der Sanierung, die sozialen, strukturellen und stadtebau-
lichen Verhaltnisse und Zusammenhange sowie die anzustrebenden allgemeinen Ziele und die
Durchfiihrbarkeit der Sanierung im Aligemeinen. Die vorbereitenden Untersuchungen sollen sich
auch auf nachteilige Auswirkungen erstrecken, die sich flir die von der beabsichtigten Sanierung
unmittelbar Betroffenen in ihren personlichen Lebensumstanden im wirtschaftlichen oder sozialen
Bereich voraussichtlich ergeben werden.

Inhalte und Funktion der vorbereitenden Untersuchungen (§ 141 BauGB)
» Erhebung und Bewertung der sozialen, strukturellen und stadtebaulichen Verhaltnisse und Zu-
sammenhange (Bestandsaufnahme).
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» Formulierung der anzustrebenden allgemeinen Ziele der Sanierung, ggf. in einer ersten Rah-
menplanung.

» Begrindung der Durchfihrbarkeit im allgemeinen; Aussagen zum beabsichtigten Verfahren
(vereinfachtes Verfahren oder umfassendes Verfahren)

« Ermittlung der nachteiligen Auswirkungen fur Personen, Haushalte und Betriebe, die voraus-
sichtlich unmittelbar von der Sanierung nachteilig betroffen sein werden.

» Aussagen zur Gréle des Untersuchungsgebiets.

» Die vorbereitenden Untersuchungen koénnen auch in Stufen verschiedener Aussageschéarfe
durchgefuhrt werden (Grobanalyse/Feinanalyse).

» Die vorbereitenden Untersuchungen kann die Gemeinde auf Sanierungstrager oder sonstige
Beauftragte (z.B. Planungsbuiros) Ubertragen.

» Die Vorbereitende Untersuchungen sind fir alle Beteiligten eine wichtige Grundlage von Ent-
scheidungen im laufenden Sanierungsverfahren:

* Die Gemeinde klart im Laufe der Untersuchung, welche stadtebaulichen Probleme in dem Ge-
biet zu I6sen sind, fur das eine Sanierungsmalinahme erwogen wird.

* Die Gemeinde erhalt Informationen, welche stddtebaulichen Ziele mit der Sanierung erreicht
werden kénnen, mit welchen Auswirkungen sie rechnen muss, was die Sanierung ungefahr
kosten und wie lange sie dauern wird.

» Gesicherte Beurteilungsunterlage fir den Gemeinderat fir die formliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets

» Fur die Burger wird anschaulich, wohin die Sanierung lauft. Sie sehen, was im Bereich ihres
Grundstucks und in der Umgebung geschehen soll.

» Grundlage fur die Bewilligung der Stadtebauférderungsmitteln.

« Fir die rechtliche Uberprifung der Sanierungssatzung ziehen die Verwaltungsgerichte haufig
die vorbereitenden Untersuchungen heran.

Stadtebauliche Sanierungsmalnahmen nach den §§ 136 ff. BauGB kénnen in zwei verschieden
ausgepragten Verfahren ablaufen, im vereinfachten oder umfassenden Sanierungsverfahren
entsprechend der Festlegung in der Sanierungssatzung.

» Das vereinfachte Verfahren dient i.d.R. dazu, den Bestand im Sanierungsgebiet zu erhalten
und zu verbessern (z.B. Erhaltung, Instandsetzung und Modernisierung von Gebauden). Be-
stimmte sanierungsrechtliche Regelungen finden im vereinfachten Verfahren keine Anwendung
(§ 142 Abs. 4 BauGB).

» Das umfassende Sanierungsverfahren wird i.d.R. gewahlt, wenn eine erhebliche Gebietsum-
gestaltung angestrebt wird. Das umfassende Sanierungsverfahren ermoéglicht insbesondere die
Anwendung von besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften (§§ 152 ff. BauGB).

» Das BauGB schliel3t einen Wechsel vom vereinfachten Sanierungsverfahren zum umfassenden
Sanierungsverfahren oder umgekehrt nicht aus.

1.2 Formliche Festlegung des Sanierungsgebiets (§ 142 BauGB)
Die Durchflihrung von vorbereitenden Untersuchungen ist Voraussetzung fir die formliche Festle-
gung des Sanierungsgebiets (Sanierungssatzung, § 142 BauGB).
(1) Die Gemeinde kann ein Gebiet, in dem eine stadtebauliche Sanierungsmallnahme durchge-
fihrt werden soll, durch Beschluss formlich als Sanierungsgebiet festlegen (formlich festgelegtes
Sanierungsgebiet). Das Sanierungsgebiet ist so zu begrenzen, dass sich die Sanierung zweckma-
Rig durchfuhren lasst. Einzelne Grundsticke, die von der Sanierung nicht betroffen werden, kon-
nen aus dem Gebiet ganz oder teilweise ausgenommen werden.
(2) Ergibt sich aus den Zielen und Zwecken der Sanierung, dass Flachen aulerhalb des férmlich
festgelegten Sanierungsgebiets
1. fur Ersatzbauten oder Ersatzanlagen zur raumlich zusammenhangenden Unterbringung von
Bewohnern oder Betrieben aus dem férmlich festgelegten Sanierungsgebiet oder
2. fur die durch die Sanierung bedingten Gemeinbedarfs- oder Folgeeinrichtungen in Anspruch
genommen werden mussen (Ersatz- und Ergdnzungsgebiete), kann die Gemeinde geeignete
Gebiete flr diesen Zweck formlich festlegen. Fir die férmliche Festlegung und die sich aus ihr
ergebenden Wirkungen sind die fur férmlich festgelegte Sanierungsgebiete geltenden Vor-
schriften anzuwenden.
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(3) Die Gemeinde beschlielt die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets als Satzung (Sanie-
rungssatzung). In der Sanierungssatzung ist das Sanierungsgebiet zu bezeichnen. Bei dem Be-
schluss Uber die Sanierungssatzung ist zugleich durch Beschluss die Frist festzulegen, in der die
Sanierung durchgeflihrt werden soll; die Frist soll 15 Jahre nicht liberschreiten. Kann die Sanie-
rung nicht innerhalb der Frist durchgefiihrt werden, kann die Frist durch Beschluss verlangert wer-
den.

(4) In der Sanierungssatzung ist die Anwendung der Vorschriften des Dritten Abschnitts auszu-
schlieffen, wenn sie fur die Durchfihrung der Sanierung nicht erforderlich ist und die Durchfuhrung
hierdurch voraussichtlich nicht erschwert wird (vereinfachtes Sanierungsverfahren); in diesem
Falle kann in der Sanierungssatzung auch die Genehmigungspflicht nach § 144 insgesamt, nach §
144 Absatz 1 oder § 144 Absatz 2 ausgeschlossen werden.

§ 144 Genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgange
(1) Im formlich festgelegten Sanierungsgebiet bedirfen der schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde

1. die in § 14 Absatz 1 bezeichneten Vorhaben und sonstigen MaRhahmen;

2. Vereinbarungen, durch die ein schuldrechtliches Vertragsverhaltnis tUber den Gebrauch oder
die Nutzung eines Grundstlicks, Gebaudes oder Gebaudeteils auf bestimmte Zeit von mehr
als einem Jahr eingegangen oder verlangert wird.

(2) Im formlich festgelegten Sanierungsgebiet bedirfen der schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde

1. die rechtsgeschéftliche Veraulierung eines Grundstiicks und die Bestellung und Verauflierung
eines Erbbaurechts;

2. die Bestellung eines das Grundstlick belastenden Rechts; dies gilt nicht fir die Bestellung ei-
nes Rechts, das mit der Durchfihrung von Baumaflinahmen im Sinne des § 148 Absatz 2 im
Zusammenhang steht;

3. ein schuldrechtlicher Vertrag, durch den eine Verpflichtung zu einem der in Nummer 1 oder 2
genannten Rechtsgeschafte begriindet wird; ist der schuldrechtliche Vertrag genehmigt wor-
den, gilt auch das in Ausfiihrung dieses Vertrags vorgenommene dingliche Rechtsgeschéaft als
genehmigt;

4. die Begriindung, Anderung oder Aufhebung einer Baulast;

5. die Teilung eines Grundsticks.

(3) Die Gemeinde kann fur bestimmte Falle die Genehmigung fur das formlich festgelegte Sanie-
rungsgebiet oder Teile desselben allgemein erteilen; sie hat dies ortsublich bekannt zu machen.
(4) Keiner Genehmigung bedurfen

1. Vorhaben und Rechtsvorgénge, wenn die Gemeinde oder der Sanierungstrager fur das
Treuhandvermdgen als Vertragsteil oder Eigentimer beteiligt ist;

2. Rechtsvorgange nach Absatz 2 Nummer 1 bis 3 zum Zwecke der Vorwegnahme der gesetz-
lichen Erbfolge;

3. Vorhaben nach Absatz 1 Nummer 1, die vor der férmlichen Festlegung des Sanierungsge-
biets baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben nach Absatz 1 Nummer 1, von denen
die Gemeinde nach MalRRgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren
Ausfuhrung vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre hatte begonnen werden durfen,
sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortflihrung einer bisher ausgeibten Nutzung;

Neben den allgemeinen stadtebaurechtlichen Vorschriften kommen im férmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiet sanierungsrechtliche Vorschriften sowohl im vereinfachten als auch im umfassen-
den Sanierungsverfahren zur Anwendung. Das betrifft insbesondere:

- § 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB uber das allgemeine Vorkaufsrecht,

- § 88 Satz 2 BauGB Uber die Enteignung aus zwingenden stadtebaulichen Granden,

- Auskunftspflicht der Beteiligten (§ 138 BauGB),

- §§ 144 und 145 BauGB Uber die Genehmigung von Vorhaben, Teilungen und Rechtsvorgangen,
- § 153 BauGB Uber die sanierungsrechtliche Preispriifung,

- §§ 180 und 181 BauGB Uber den Sozialplan und den Harteausgleich,

- §§ 182-186 BauGB Uber die Aufhebung von Miet- und Pachtverhaltnissen,
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Die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB
* Die §§ 144 und 145 BauGB treten grundsatzlich an die Stelle der entsprechenden Vorschriften
des allgemeinen Stadtebaurechts, sofern sie nicht in der Sanierungssatzung ganz oder teilwei-
se ausgeschlossen wurden.
* § 144 Abs. 1 BauGB (Veranderungssperre) betreffend die Genehmigungspflicht von
—in § 14 Abs. 1 BauGB bezeichneten Vorhaben und sonstigen Mallnahmen;
— Eingehung oder Verlangerung von Vereinbarungen Uber die Nutzung eines Grundstlicks
oder Gebadudes ab bestimmte Zeit von mehr als einem Jahr.
» § 144 Abs. 2 BauGB (Verfugungssperre), konstatiert eine Genehmigungspflicht z.B. bei
— Veraulerung eines Grundstiicks
— Bestellung eines das Grundstlick belastenden Rechts
— Teilung des Grundstiicks

Sanierungsrechtliche Genehmigung, § 145 BauGB

* Die Genehmigung nach § 145 Abs. 2 BauGB darf nur versagt werden, wenn das Vorhaben,
der Rechtsvorgang einschlielBlich der Teilung, der Rechtsakt oder die mit ihm erkennbar be-
zweckte Nutzung die Durchfiihrung der stadtebaulichen Sanierungsmaflinahme

— unmdglich machen,
— wesentlich erschweren oder
— ihren Zielen und Zwecken zuwiderlaufen wirde.

» Moglichkeit der Beseitigung des Versagungsgrunds durch Verzicht auf Entschadigung, § 144
Abs. 3 BauGB.

» Die Genehmigung kann unter Auflagen, in den Fallen des § 144 Abs. 1 BauGB auch befristet
oder bedingt erteilt oder vom Abschluss eines stadtebaulichen Vertrags abhangig gemacht
werden.

» Sicherung: Grundbuchsperre Uber Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 Satz 2 BauGB) und Ver-
weis auf § 22 Abs. 6 in § 145 Abs. 6 BauGB.

1.3 Ziele und Zwecke der Sanierung

Ziele und Zwecke der Sanierung ergeben sich aus den Untersuchungsergebnissen nach § 141.Mit
den Zielen und Zwecken der Sanierung wird im Allgemeinen die sogenannte ,Sanierungsplanung®
oder auch die Erarbeitung des sogenannten Sanierungskonzepts verstanden.

An die Konkretheit der Ziele und Zwecke dirfen zu Beginn der Sanierung noch keine hohen Anfor-
derungen gestellt werden (BVerwG 25.7.1997 - 4 B 98.96 -). Ahnlich wie bei der Veranderungs-
sperre nach § 14 BauGB muss zu Beginn in allgemeiner Form erkennbar sein, ,wohin die Reise
geht“. Je langer allerdings die MaRnahme dauert, desto konkreter — am besten grundstiicksscharf
— mussen die Ziele und Zwecke ausformuliert werden. Sie sind also fortschreibungspflichtig.

1.4 stadtebauliche Planung
Die stadtebauliche Planung - hierzu gehort auch die Bauleitplanung oder eine Rahmenplanung,
soweit sie fur die Sanierung erforderlich ist - umfasst in zeitlicher Hinsicht die gesamte Sanierung.

Die stadtebauliche Planung im Sinne des Sanierungsrechts setzt mit der Bekanntgabe des Be-
schlusses Uber den Beginn vorbereitender Untersuchungen (§ 141 Abs 3) ein. Mit dem Abschluss
der Sanierung endet die stadtebauliche Planung.

1.5 Erorterung der beabsichtigten Sanierung

Die Erorterung ist im Sanierungsrecht insbesondere in § 137 Uber die Beteiligung und Mitwirkung
der Betroffenen sowie § 139 Uber die Beteiligung und Mitwirkung 6ffentlicher Aufgabentréager néher
ausgestaltet.

§ 137 Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen

Die Sanierung soll mit den Eigentimern, Mietern, Pachtern und sonstigen Betroffenen mdglichst
frihzeitig erortert werden. Die Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei der Sanierung und zur Durch-
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fuhrung der erforderlichen baulichen Malinahmen angeregt und hierbei im Rahmen des Moglichen
beraten werden.

§ 139 Beteiligung und Mitwirkung 6ffentlicher Aufgabentrager

(1) Der Bund, einschlie3lich seiner Sondervermoégen, die Lander, die Gemeindeverbande und die
sonstigen Korperschaften, Anstalten und Stiftungen des offentlichen Rechts sollen im Rahmen der
ihnen obliegenden Aufgaben die Vorbereitung und Durchfiihrung von stadtebaulichen Sanie-
rungsmafnahmen unterstiitzen.

(2) § 4 Absatz 2 und § 4a Absatz 1 bis 3 und 5 sind bei der Vorbereitung und Durchfihrung der
Sanierung auf Behoérden und sonstige Trager offentlicher Belange sinngemall anzuwenden. Die
Trager offentlicher Belange haben die Gemeinde auch ber Anderungen ihrer Absichten zu unter-
richten.

(3) Ist eine Anderung von Zielen und Zwecken der Sanierung oder von MaRnahmen und Planun-
gen der Trager o6ffentlicher Belange, die aufeinander abgestimmt wurden, beabsichtigt, haben sich
die Beteiligten unverziglich miteinander ins Benehmen zu setzen.

1.6 Sozialplan

Die Regelung uber die Sozialplanung in § 180 dienen der Vermeidung oder Milderung sozialer,
nachteiliger Auswirkungen stadtebaulicher Mallnahmen.

Inhaltich hat der Sozialplan vor allem die Aufgabe der Prifung von Moglichkeiten, wie Sanie-
rungsmafnahmen moglichst sozialvertraglich verwirklicht werden kénnen.

§ 180 Sozialplan

(1) Wirken sich Bebauungsplane, stadtebauliche Sanierungsmalnahmen, stadtebauliche Entwick-
lungsmallnahmen oder Stadtumbaumalnahmen voraussichtlich nachteilig auf die persénlichen
Lebensumstande der in dem Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen aus, soll die Ge-
meinde Vorstellungen entwickeln und mit den Betroffenen erértern, wie nachteilige Auswirkungen
mdglichst vermieden oder gemildert werden kdnnen. Die Gemeinde hat den Betroffenen bei ihren
eigenen Bemuihungen, nachteilige Auswirkungen zu vermeiden oder zu mildern, zu helfen, insbe-
sondere beim Wohnungs- und Arbeitsplatzwechsel sowie beim Umzug von Betrieben; soweit 6f-
fentliche Leistungen in Betracht kommen kénnen, soll die Gemeinde hierauf hinweisen. Sind Be-
troffene nach ihren persénlichen Lebensumstanden nicht in der Lage, Empfehlungen und anderen
Hinweisen der Gemeinde zur Vermeidung von Nachteilen zu folgen oder Hilfen zu nutzen oder
sind aus anderen Griinden weitere Mallnahmen der Gemeinde erforderlich, hat die Gemeinde ge-
eignete MalRnahmen zu prufen.

(2) Das Ergebnis der Erorterungen und Prifungen nach Absatz 1 sowie die voraussichtlich in Be-
tracht zu ziehenden Malinahmen der Gemeinde und die Mdglichkeiten ihrer Verwirklichung sind
schriftlich darzustellen (Sozialplan).

1.7 Ordnungs- und BaumaRnahmen vor Festlegung des Sanierungsgebietes

Bereits vor formlicher Festlegung des Sanierungsgebietes kdnnen einzelne Ordnungs- und Bau-
maflinahmen durchgeflhrt werden. Eine ndhere Regelung Uber die Voraussetzung flr vorgezoge-
ne Ordnungs- oder Baumafinahmen besteht nicht.

2. Durchfuhrung (§ 146 BauGB)

Die Durchfihrung umfasst die OrdnungsmalRnahmen und die Baumaflnahmen innerhalb des form-
lich festgelegten Sanierungsgebiets, die nach den Zielen und Zwecken der Sanierung erforderlich
sind.

2.1 OrdnungsmafBnahmen (§ 147 BauGB)
Die Durchfuhrung der OrdnungsmafRnahmen ist Aufgabe der Gemeinde; hierzu gehéren
1. die Bodenordnung einschlieRlich des Erwerbs von Grundstlcken,
2. der Umzug von Bewohnern und Betrieben,
3. die Freilegung von Grundstlicken,
4. die Herstellung und Anderung von ErschlieRungsanlagen sowie
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5. sonstige MalRnahmen, die notwendig sind, damit die BaumalRnahmen durchgefiihrt werden
kénnen.
Als Ordnungsmafinahme gilt auch die Bereitstellung von Flachen und die Durchfliihrung von Maf3-
nahmen zum Ausgleich im Sinne des § 1a Absatz 3, soweit sie gemal § 9 Absatz 1a an anderer
Stelle den Grundstlcken, auf denen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind, ganz oder
teilweise zugeordnet sind. Durch die Sanierung bedingte ErschlieBungsanlagen einschlie3lich Er-
satzanlagen kénnen aulierhalb des férmlich festgelegten Sanierungsgebiets liegen.

2.2 BaumaRBnahmen (§ 148 BauGB)
Die Durchfiihrung von Baumalinahmen im Sanierungsgebiet bleibt grundsatzlich den Eigentiimern
Uberlassen, soweit die ziigige und zweckmafige Durchflihrung durch sie gewahrleistet ist. Hiervon
gibt es drei Ausnahmen, bei denen eine gemeindliche Aufgabenzustandigkeit besteht:

— Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, § 148 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

— Baumanahmen der Gemeinde, die keine Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen betreffen,

§ 148 Abs. 1 Nr. 2. 1. Alt. BauGB

— Baumalinahmen anstelle des Eigentumers, § 148 Abs. 1 Nr. 2. 2. Alt. BauGB.
Zu den Baumallinahmen gehort nach § 148 Abs. 3 BauGB:

— die Modernisierung und Instandsetzung,

— die Neubebauung und die Ersatzbauten,

— die Errichtung und Anderung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen,

— die Verlagerung oder Anderung von Betrieben.

3. Abschluss

Die stadtebauliche Sanierungsmaflinahme ist als Bestandteil des Besonderen Stadtebaurechts ein
zeitlich befristetes Sonderrecht, das der Kommune umfassende Eingriffsrechte in das Eigentum
der Betroffenen gestattet. Daher entspricht es dem VerhaltnismaRigkeitsgrundsatz, dass dieses
Sonderrecht nur so lange genutzt wird, wie es erforderlich ist und dem Wohl der Allgemeinheit
dient.

3.1 Aufhebung der Sanierungssatzung (§162 BauGB)
Das BauGB kennt vier Aufhebungsgrinde fur die Sanierungssatzung:
— Erfolgreiche Durchfuhrung,
— Undurchfiihrbarkeit,
— Aufgabe aus anderen Grinden,
— Ablauf der Frist.

Der Beschluss der Gemeinde, durch den die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets ganz
oder teilweise aufgehoben wird, ergeht als Satzung. Die Satzung ist ortstiblich bekannt zu machen.
Die Gemeinde kann auch ortsublich bekannt machen, dass eine Satzung zur Aufhebung der form-
lichen Festlegung des Sanierungsgebiets beschlossen worden ist. Mit der Bekanntmachung wird
die Satzung rechtsverbindlich.

Die Gemeinde ersucht das Grundbuchamt, die Sanierungsvermerke zu Iéschen.

3.2 Erhebung von Ausgleichsbeitragen und Uberschussberechnung

§ 154 Ausgleichsbetrag des Eigentimers

(1) Der Eigentimer eines im férmlich festgelegten Sanierungsgebiet gelegenen Grundstiicks hat
zur Finanzierung der Sanierung an die Gemeinde einen Ausgleichsbetrag in Geld zu entrichten,
der der durch die Sanierung bedingten Erhéhung des Bodenwerts seines Grundstlicks entspricht.
Miteigentimer haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen
Wohnungs- und Teileigentiimer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil heranzuziehen. Wer-
den im férmlich festgelegten Sanierungsgebiet ErschlieRungsanlagen im Sinne des § 127 Absatz 2
hergestellt, erweitert oder verbessert, sind Vorschriften Uber die Erhebung von Beitragen fir diese
MaRnahmen auf Grundstiicke im formlich festgelegten Sanierungsgebiet nicht anzuwenden. Satz
3 gilt entsprechend fiir die Anwendung der Vorschrift Gber die Erhebung von Kostenerstattungsbe-
tragen im Sinne des § 135a Absatz 3.
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(2) Die durch die Sanierung bedingte Erhdohung des Bodenwerts des Grundstlicks besteht aus
dem Unterschied zwischen dem Bodenwert, der sich fur das Grundstick ergeben wurde, wenn
eine Sanierung weder beabsichtigt noch durchgefuhrt worden ware (Anfangswert), und dem Bo-
denwert, der sich flr das Grundstiick durch die rechtliche und tatsachliche Neuordnung des férm-
lich festgelegten Sanierungsgebiets ergibt (Endwert).

(2a) Die Gemeinde kann durch Satzung bestimmen, dass der Ausgleichsbetrag abweichend von
Absatz 1 Satz 1 ausgehend von dem Aufwand (ohne die Kosten seiner Finanzierung) fur die Er-
weiterung oder Verbesserung von Erschlielungsanlagen im Sinne des § 127 Absatz 2 Nummer 1
bis 3 (Verkehrsanlagen) in dem Sanierungsgebiet zu berechnen ist; Voraussetzung fur den Erlass
der Satzung sind Anhaltspunkte dafir, dass die sanierungsbedingte Erhéhung der Bodenwerte der
Grundstiicke in dem Sanierungsgebiet nicht wesentlich Uber der Halfte dieses Aufwands liegt. In
der Satzung ist zu bestimmen, bis zu welcher Hohe der Aufwand der Berechnung zu Grunde zu
legen ist; sie darf 50 vom Hundert nicht Gbersteigen. Im Geltungsbereich der Satzung berechnet
sich der Ausgleichsbetrag fur das jeweilige Grundstlick nach dem Verhaltnis seiner Flache zur
Gesamtflache; als Gesamtflache ist die Flache des Sanierungsgebiets ohne die Flachen fir die
Verkehrsanlagen zu Grunde zu legen. § 128 Absatz 1 und 3 ist entsprechend anzuwenden.

(3) Der Ausgleichsbetrag ist nach Abschluss der Sanierung (§§ 162 und 163) zu entrichten. Die
Gemeinde kann die Abldsung im Ganzen vor Abschluss der Sanierung zulassen; dabei kann zur
Deckung von Kosten der SanierungsmafRhahme auch ein héherer Betrag als der Ausgleichsbetrag
vereinbart werden. Die Gemeinde soll auf Antrag des Ausgleichsbetragspflichtigen den Aus-
gleichsbetrag vorzeitig festsetzen, wenn der Ausgleichsbetragspflichtige an der Festsetzung vor
Abschluss der Sanierung ein berechtigtes Interesse hat und der Ausgleichsbetrag mit hinreichen-
der Sicherheit ermittelt werden kann.

(4) Die Gemeinde fordert den Ausgleichsbetrag durch Bescheid an; der Betrag wird einen Monat
nach der Bekanntgabe des Bescheids fallig. Vor der Festsetzung des Ausgleichsbetrags ist dem
Ausgleichsbetragspflichtigen Gelegenheit zur Stellungnahme und Erorterung der fur die Werter-
mittlung seines Grundstlicks maligeblichen Verhaltnisse sowie der nach § 155 Absatz 1 anre-
chenbaren Betrage innerhalb angemessener Frist zu geben. Der Ausgleichsbetrag ruht nicht als
offentliche Last auf dem Grundstuck.

(5) Die Gemeinde hat den Ausgleichsbetrag auf Antrag des Eigentiimers in ein Tilgungsdarlehen
umzuwandeln, sofern diesem nicht zugemutet werden kann, die Verpflichtung bei Falligkeit mit
eigenen oder fremden Mitteln zu erfullen. Die Darlehensschuld ist mit h6chstens 6 vom Hundert
jahrlich zu verzinsen und mit 5 vom Hundert zuzuglich der ersparten Zinsen jahrlich zu tilgen. Der
Tilgungssatz kann im Einzelfall bis auf 1 vom Hundert herabgesetzt werden und das Darlehen
niedrig verzinslich oder zinsfrei gestellt werden, wenn dies im 6ffentlichen Interesse oder zur Ver-
meidung unbilliger Harten oder zur Vermeidung einer von dem Ausgleichsbetragspflichtigen nicht
zu vertretenden Unwirtschaftlichkeit der Grundstiicksnutzung geboten ist. Die Gemeinde soll den
zur Finanzierung der Neubebauung, Modernisierung oder Instandsetzung erforderlichen Grund-
pfandrechten den Vorrang vor einem zur Sicherung ihres Tilgungsdarlehens bestellten Grund-
pfandrecht einraumen.

(6) Die Gemeinde kann von den Eigentimern auf den nach den Absatzen 1 bis 4 zu entrichtenden
Ausgleichsbetrag Vorauszahlungen verlangen, sobald auf dem Grundstiick eine den Zielen und
Zwecken der Sanierung entsprechende Bebauung oder sonstige Nutzung zulassig ist; die Absatze
1 bis 5 sind sinngemal anzuwenden. Ausgleichsbetrage der Grundeigentimer (§§ 152-156a
BauGB)

* Die Vorschriften des Dritten Abschnitts (§§ 152-156a BauGB) befassen sich im Wesentlichen
mit den Ausgleichsbetragen der Grundeigentimer an die Gemeinde zur (Mit-)Finanzierung der
Sanierungsmalnahme. Diese Vorschriften sind nur im Normalverfahren anwendbar.

* Die Gemeinde ist grundsatzlich verpflichtet, von den Eigentiimern der in einem férmlich festge-
legten Sanierungs-, Ersatz- und Erganzungsgebiet gelegenen Grundstlicke einen Ausgleichs-
betrag in Geld zu erheben, wenn die Anwendung der §§ 152 bis 156 BauGB in der Sanierungs-
satzung nicht ausgeschlossen wurde.

+ Ziel der Regelungen ist
- die Nutzbarmachung der sanierungsbedingten Werterhéhungen der Grundstlicke zur Finan-

zierung der Sanierung und
- die Vermeidung uberhohter Grundstuckspreise, die die Sanierung erschweren.
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Steuerliche Abschreibung in Sanierungsgebieten

Eigentimer in férmlich festgelegten Sanierungsgebieten haben die Mdglichkeit Herstellungskosten
von Modernisierungs- und Instandsetzungsmafnahmen entsprechend den Vorgaben des Ein-
kommenssteuergesetztes erhoht abzuschreiben. Die Abschreibung von Gebaude erfolgt Uber ei-
nen Zeitraum von 12 Jahren. Sie ist in § 7h EStG geregelt. In den ersten acht Jahren werden 9%
der Herstellungskosten und in den darauf folgenden vier Jahren 7% abgesetzt (insgesamt somit
100%).

Der steuerpflichtige Eigentiimer kann die Kosten beim zustandigen Finanzamt nur durch Vorlage
einer Bescheinigung der Kommune geltend machen. Die Bescheinigung ist zwingend an eine
schriftliche Vereinbarung zwischen Kommune und Steuerpflichtigen gebunden. Bestandteil dieser
Modernisierungsvereinbarung nach §§ 148 und 177 Baugesetzbuch (BauGB) ist, dass die Mal3-
nahme den Zielen und Zwecken der Sanierung entspricht. Diese sind im Rahmenplan oder in ei-
nem ahnlichen Handlungskonzept festgelegt. Der Steuerpflichtige verpflichtet sich zur Durchfiih-
rung von vorher festgelegten MaRnahmen. Die Gebaudesanierung muss dabei umfassend (d.h.
abschlieltend) sein sowie den rechtlichen und fachlichen Erfordernissen entsprechen. Die Gestal-
tung der Fassade und des Daches muss in Abstimmung (Einvernehmen) mit der Kommune erfol-
gen. Die Vergabeart von Bauleistungen, Baufristen und Baustandards kénnen gegebenenfalls in
der Vereinbarung durch die Kommune vorgegeben werden.

Da die Vereinbarung einen stadtebaulichen Vertrag darstellt, ist ein Magistratsbeschluss erforder-
lich. Die Richtlinien des Landes Hessen zur Fdorderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RILiSE)
finden bei der Vereinbarung entsprechende Bertiicksichtigung.

3. Fazit

Es bleibt festzuhalten, dass ein, im Antrag der FWG-Fraktion vorgeschlagenes ,formloses festge-
legtes Sanierungsgebiet” nicht existiert. Es gibt keine Rechtsgrundlage fur die Errichtung ,formlos
festgelegter Sanierungsgebiete®. Aus einem Beschluss zur Einrichtung eines ,formlos festgelegten
Sanierungsgebietes” wirden sich keine Rechtsfolgen ergeben; somit ergeben sich auch keine
steuerlichen Erleichterungen. Es ist nur die Einrichtung eines féormlich festgelegten Sanierungsge-
bietes mdglich.

Die Festlegung eines Sanierungsgebietes greift tief in die Eigentumsrechte der betroffenen Grund-
stickseigentumer ein. Diese mussen praktisch alle Vorgange im Zusammenhang mit lhrem
Grundstlick von der Stadt genehmigen lassen. Allerdings kann die Stadt nur in wenigen Fallen die
Genehmigung verwehren.

In der Kernstadt wurde im Jahr 1976 im Zuge der Altstadtsanierung ein Sanierungsgebiet einge-
richtet. Es kam damals zu deutlichem Widerstand der betroffenen Grundstiickseigentiimer. Allein
die Eintragung des notwendigen Sanierungsvermerks im Grundbuch fuhrte bereits zu grol3em Pro-
test, da dieser als Wertminderung empfunden wurde. Seitdem wurde das Sanierungsrecht weiter-
entwickelt und es kamen noch die Genehmigungspflichten hinzu, welche tatsachlich tief in die
Rechte der Grundstickseigentumer eingreifen und die Erhebung von Ausgleichsbeitragen, welche
sich aus der Erhéhung des Bodenwerts auf Grund der Sanierung ergeben. Daher dirfte erneut mit
erheblichem Widerstand der Bevoélkerung im Fall eines Beschlusses zu einem Sanierungsgebiet
Zu rechnen sein.

Die zugige Durchfiihrung nach § 136 Abs. 1 als allgemeine Anwendungsvoraussetzung ist ent-
scheidend abhangig von der Bereitstellung entsprechender Finanzmittel. Dies bedeutet, dass be-
reits vor der Einrichtung des Sanierungsgebietes die Finanzierung geklart werden muss. Sollte ein
vereinfachtes Sanierungsverfahren gewahlt werden, entfallen grof3tenteils die Einnahmen zur Ge-
genfinanzierung der MaRnahme. Dies wirde eine erhebliche finanzielle Belastung der Stadt Haiger
zur Folge haben.
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Schon die Vorbereitungen zur Einrichtung eines einzelnen Sanierungsgebietes bedeutet einen
erheblichen Aufwand fur die Verwaltung.

Fir die Verwaltung wirde bereits die Durchflihrung einer stadtebaulichen SanierungsmafRnahme
in 1 Stadtteil einen erheblichen, Gber mindestens 20 Jahre und mdglicherweise noch dartber hin-
aus andauernden, Verwaltungsaufwand verursachen; vergleichbar der Aufstellung des

ISEK und der Teilnahme am Programm ,Lebendige Zentren®.

Die Verwaltung empfiehlt daher, von der Einrichtung formlich festgelegter Sanierungsgebiete und
dementsprechend auch von der Einleitung stadtebaulicher Sanierungsmafinahmen fur alle Stadt-
teile abzusehen.

Anlagen
Prifantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023

gez.
Schramm
Blrgermeister



Freie Wahlergemeinschaft
Haiger

1. Vorsitzender:
Rainer Binde - Ziegelhltte 1 - 35708 Haiger

Tel, 02773-72256 - Email: rbinde@web.de - Internet:
www.fwg-haiger.de

15. April 2023 '( STADT
|
An den | Eing
Stadtverordnetenvorsteher , / 2
| / [/
LAt ] w4
PrUfant‘r‘a/g |

Betr.: Sanierungsgebiete
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Prifantrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung
der Stadtverordnetenversammlung am 24.5.2023:

Der Magistrat wird beauftragt, die Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen
der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt zu priifen und der Stadtverordnetenversamm-
lung zeitnah erste Gebiete fiir Umsetzungsbeschliisse vorzuschlagen.

Begriindung:

In der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde die Umsetzung von Verbesserungen zur Be-
lebung der Innenbereiche der Stadtteile und der Kernstadt angemahnt (siehe auch CDU Antrag
von 2015).

In diesem Zusammenhang schlagen wir zur Bekampfung von Leerstanden und des Substanz-
verfalls die Einrichtung formlos festgelegter Sanierungsgebiete in den Innenbereichen der Kern-
stadt und der Stadtteile vor.

Dieses Instrument, das Investoren steuerliche Erleichterungen gewahrt, hat sich in vielen maro-
den Bereichen deutscher Stadte und Gemeinden bereits bewahrt und verursacht fir die Stadt

Haiger Uberschaubare Kosten.

Mit freundlichen GrliRen,

Fraktionsvofsitzender



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FWG-Haiger
Drucksache 27/2025 Datum: 10.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich Il

Fachdienst I11.6 -Wirtschaftsforderung,

Fachdienst Stadtentwicklung, Liegenschaften-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Hai 17.09.2025 |beschliel’end
aiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie Wahlergemeinschaft Haiger

Fraktionsvorsitzender:
Jochen Schneider - Steinbacher Str. 47 - 35708 Haiger

Tel. 02773-71139 - Email: js.steinbach@t-online.de -
Internet: www.fwg-haiger.de

15. August 2025

An den
Stadtverordnetenvorsteher

Antrag B e 2. B A(J/’ “/,/, .
Betr.: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger |

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung der
nachsten Stadtverordnetenversammlung am 17.9.2025:

Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt, den vom Stadtparlament im Juli 2022 ge-
fassten Grundsatzbeschluss zum Bahnhof Haiger konsequent umzusetzen. Die Verwal-
tung soll bis zum ersten Sitzungsblock 2026 einen Bericht vorlegen. Aus diesem muss
hervorgehen, wie und ob der im Parlament vorgestelite Planungsentwurf realisiert wer-

den kann.

Begrindung:

Fiur die FWG-Haiger gehéren eine Verbindung zur Hellertalbahn und ein barrierefreier Ausbau
des Bahnhofs zusammen. Eine Verlegung des Bahnhofes kommt flir uns deshalb nicht in
Frage. Ebenso wichtig sind der in den Planungen vorgesehene Busbahnhof und das Park-and-
Ride-Geléande. Um dieses Ziel zu erreichen, muss jetzt schnell gehandelt werden. Noch bietet
sich die Gelegenheit, dass sich das Land Hessen mit 66 Prozent der Kosten an dem Projekt
beteiligt, weil sich der Bahnhof im ISEK-Fordergebiet befindet.

Mit freundlichen Grifden,
i %z
r

stellvertr. Fréktionsvorsitzender



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FWG-Haiger
Drucksache 28/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich Il

Fachdienst I11.6 -Wirtschaftsforderung,

Fachdienst Stadtentwicklung, Liegenschaften-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Hai 17.09.2025 |beschliel’end
aiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025

(eingegangen am 26.08.2025)

hier: Anhebung der Grundstuckspreise fur Gewerbe- und Industrieflachen auf
der Kalteiche

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie Wahlergemeinschaft Haiger

Fraktionsvorsitzender:
Jochen Schneider - Steinbacher Str. 47 - 35708 Haiger

Tel. 02773-71139 - Email: js.steinbach@t-online.de -
Internet: www.fwg-haiger.de

22. August 2025

An den
Stadtverordnetenvorsteher

Antrag ao TA 1 9
Betr.: Grundstlckspreise
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung der
nachsten Stadtverordnetenversammiung am 17.9.2025:

Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt, den Quadratmeterpreis fiir Gewerbe- und
Industrieflachen auf der Kalteiche auf 83 Euro pro Quadratmeter festzusetzen.

Begrindung:

Gewerbe- und Industriegrundstiicke in unserer Stadt sind rar und damit wertvoller geworden.
Deshalb dirfen wir die verbleibenden Flachen nicht verschleudern. Der Preis flir Gewerbefla-
chen auf der Kalteiche wurde zuletzt vor acht Jahren angepasst und ist deshalb nicht mehr zeit-
gemalf. Im benachbarten Burbach und in Siegen werden flr gute Lagen deutlich tber 100 Euro
pro Quadratmeter aufgerufen. Mit 83 Euro ware Haiger also weiterhin mehr als konkurrenzfahig.
Nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass die strategische Lage mit direkter Anbindung an die Au-
tobahn hervorragend ist. Angesichts der zukiinftigen finanziellen Herausforderungen hat die
Stadt Haiger nichts zu verschenken. Wir bitten deshalb um Zustimmung fir unseren Antrag.

Mit freundlichen Grifien,
v Zgz
(

stellvertr. Fréktionsvorsitzender



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FWG-Haiger
Drucksache 29/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich |

Fachdienst Fachdienst |.1 -Innere Verwaltung-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag — Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie Wahlergemeinschaft Haiger
FWG

Fraktionsvorsitzender:
# Haiger Jochen Schneider - Steinbacher Str. 47 - 35708 Haiger
Tel. 02773-71139 - Email: js.steinbach@t-online.de -
Freie Wahlergemeinschaft  Internet: www.fwg-haiger.de

31. August 2025

An den | S e
Stadtverordnetenvorsteher =

Antrag s 1A 1 T A —
N e 7
Betr.: AEA Hessentag L j”
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung der
nachsten Stadtverordnetenversammiung am 17.9.2025:

Die Stadtverordnetenversammiung der Stadt Haiger beschlieBt, bei der Vergabestelle fir
Revision des Lahn-Dill-Kreises eine Sonderpriifung der Organisation, der Vergabe und
der Riickabwicklung des geplanten Hessentages zu beantragen. Die Revisionsabteilung
soll priifen, ob moglicherweise ein Organisationsversagen vorliegt und daraus
resultierende rechtliche Anspriiche abzuleiten sind.

Begrundung:

Die Organisation des Hessentages 2022 fand bekanntermaflen unter Pandemiebedingungen
statt. Wie aus dem Bericht des Akteneinsichtsausschusses hervorgeht, wurden fast 360.000 Eu-
ro Rechtsanwaltskosten fiir die Riickabwickiung aufgewendet.

Eine juristische Vorpriifung, insbesondere der Kiinstlervertrage, hat trotz vorheriger Ankiindi-
gung nicht stattgefunden. Dadurch entstanden neben Rechtsanwaltskosten weitere erhebliche
Aufwendungen zur Vergleichsabwicklung.

Dieses Vorgehen macht es notwendig, die Revisionsabteilung des Kreises als neutrale Stelle

hinzuzuziehen. Sie soll prifen, ob ein Organisationsversagen vorliegt und Schadensersatzan-
spriiche geltend gemacht werden kdnnen.

Mit freundlichen Grif3en,
Q) 14/ %:LA(}{(

stellvertr. Fraktionsvorsitzender



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FWG-Haiger
Drucksache 30/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich Il

Fachdienst I1.2 -Strallenverkehr, Sozi-

Fachdienst ale Angelegenheiten,-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Hai 17.09.2025 |beschliel’end
aiger

Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 01.09.2025)

hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung ,Hundsborn“ und
,Zechenweg® in Steinbach

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




FWG
Haiger

Freie Wahlergemeinschaft

Freie Wahlergemeinschaft Haiger
Fraktionsvorsitzender:

Jochen Schneider - Steinbacher Str. 47 - 35708 Haiger
Tel. 02773-71139 - Email: js.steinbach@t-online.de -
Internet: www.fwg-haiger.de

31. August 2025

|
An den f
Stadtverordnetenvorsteher { - _/

Antrag

Betr.: Verkehrsspiegel Steinbach

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion der FWG-Haiger auf die Tagesordnung der
nachsten Stadtverordnetenversammlung am 17.9.2025:

Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt dafiir zu sorgen, dass in Steinbach an der

Kreuzung der StraBen ,Hundsborn* und ,,Zechenweg* ein Verkehrsspiegel aufgestelit
wird, um das Unfallrisiko dort erheblich zu reduzieren.

Begriindung:

Es handelt sich bei der Kreuzung um einen sehr schwer einsehbaren Bereich, wenn man aus
dem ,Hundsborn“ kommend, nach links in Richtung Dorfmitte abbiegen méchte.

Das beiliegende Foto erklart, warum hier ein Verkehrsspiegel sinnvoll ist.

Mit freundlichen Grif3en,
f ~
Q \,!/ /%H.(JKQ

stellvertr. Fréktionsvorsitzender




STADT HAIGER

Antrag der CDU
Drucksache 31/2025

Stadtverordnetenversammlung

Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke

Fachbereich Il

Fachdienst

Fachdienst I11.3 -Stral3en, Friedhofs-
wesen, Gewasser, Grunanlagen-

Eingebundene Bereiche

Beratungsfolge

Termin

Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Haiger

17.09.2025

beschlie3end

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025

(eingegangen am 02.09.2025)

hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




PIe i A ame

CDU oo
HAIGER

An den
Stadtverordnetenvorsteher der

Stadtverordnetenversammlung Fraktionsvorsitzende

: ... Dr. Rebecca Neuburger-Hees
der Stadt Haiger Marktplatz? T HAIG Fellerdilinerstrale 9

: 35708 Haiger
|
35708 Haiger ; Tel.: 0160 — 705 90 34

E-Mail: rebecca_nr@web.de

Haiger, den 02.09.25

Antrag Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung
am 17.09.2025 zu setzen:

Der Magistrat wird beauftragt, im Gebiet der Innenstadt (Marktplatz/ Karl-Lober-Platz)
die Planung und Installation eines Trinkwasserbrunnens zu veranlassen. Zudem soll
fir die Haigerer Ortsteile gepriift werden, ob und wo die Installation von
Trinkwasserbrunnen sinnvoll und moglich ist, und mit welchem (Kosten-)Aufwand
die Installation verbunden wire. Bei der Priifung sollen die Verwaltungsbeauftragten
beratend eingebunden werden.

Begriindung:
Der rechtliche Rahmen flir die Einrichtung von Trinkwasserbrunnen ergibt sich aus der

Umsetzung der EU-Trinkwasser-Richtlinie in das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und weitere
Verordnungen wie die Trinkwasserverordnung (TrinkwV). Das WHG verpflichtet Stadte und
Gemeinden seit dem 12. Januar 2023, offentliche Trinkwasserbrunnen bereitzustellen,
sofern dies technisch machbar ist und dem lokalen Bedarf entspricht. Der Fokus liegt dabei
auf der Sicherstellung des kostenlosen Zugangs zu sauberem Trinkwasser im 6ffentlichen
Raum als Teil der Daseinsvorsorge.

Freundllche Gru(&e

ﬂ_j / %6%

Br. Rebeoéa Neuburger-Hees

(Fraktlonsvorsnzende)



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der CDU
Drucksache 32/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich Il

Fachdienst 11.1 -Allg. Ordnungsangele-

Fachdienst genheiten, Gewerbe

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Hai 17.09.2025 |beschliel’end
aiger

Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht fir Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister
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‘ Du FRAKTION
HAIGER

An den
Stadtverordnetenvorsteher der

Stadtverordnetenversammlung Fraktionsvorsitzende

5 Dr. Rebecca Neuburger-Hees
der Stadt HalgerlMarkalgt? 7 Fellerdilinerstrafte 9
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Antrag Leinenpflicht fiir Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung
am 17.09.2025 zu setzen:

Der Magistrat wird beauftragt, den §4 der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt
Haiger um folgenden Punkt zu erganzen: ,,Hunde sind auBerhalb der Ortschaft und
auf Wald- und Feldfldchen in der Schon-, Brut- und Setzzeit an der Leine zu fiihren.“
Der konkrete Zeitraum soll nach Beratung mit entsprechenden Behoérden oder
Fachstellen seitens des Magistrats festgelegt und in der Satzung benannt werden.

Begriindung:
Bis vor Kurzem war die Leinenpflicht fur Hunde fiir die oben genannte Zeit vom Lahn-Dill-

Kreis geregelt. Mittlerweile missen die Kommunen dies selber regeln und qua Satzung
festlegen.

In der Brut- und Setzzeit sind unsere Wildtiere besonders zu schitzen. Aus Sicht des Tier-
und Artenschutzes sind vor allem boden-briitende Végel und frisch gesetzte Rehkitze, die
in den Wiesen liegen, schutzbedrftig. Dartiber hinaus sollten auch in der Schonzeit Hunde
an der Leine gefiihrt werden, um Wild (insbesondere hoch-tragende Ricken) nicht
aufzuscheuchen und es dadurch hohem Stress auszusetzen, welcher oft zu Schél- und
Verbissschaden durch die aufgescheuchten Tiere im Wald hervorruft.

Freundliche Q[Qfse
N .

Df. Rebeccd Neuburger-Hees
(Fraktionsvorsitzende)



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FDP
Drucksache 33/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich |

Fachdienst Fachdienst |.1 -Innere Verwaltung-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Burgermeisters

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie
Demokraten

Die FDP Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

An den Stadtverordnetenvorsteher |

Rathaus Haiger, 25.08.2025

rAntrag

¢ Ausschreibung der Position des Biirgermeisters

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der FDP Fraktion auf die Tagesordnung der
Stadtverordnetenversammlung am 17. September 2025:

Der Magistrat und die Verwaltung werden beauftragt, die Ausschreibung der Position des
Birgermeisters umzusetzen. Die Ausschreibung soll zeitnah bis spatestens Oktober 25 und
inkl. eines Anforderungsprofil erfolgen. Dies sowohl in den amtlichen Veréffentlichungen der
Stadt, ,Haiger-heute” als auch in Giberregional geeigneten Medien (z.B. Hessischer
Staatsanzeiger, kommunale Fachportale, digitale Bewerberplattform ,Interamt.de”)
bekanntgemacht werden.

Begriindung:

Demokratische Wahlen setzen eine echte Auswahlmdglichkeit voraus. Zurzeit ist lediglich ein
Kandidat fiir die Blirgermeisterwahl bekannt, der von einer einzelnen Partei nominiert wurde.
Um weiteren qualifizierten Bewerberinnen und Bewerbern die Mdglichkeit zu geben, sich der

Wahl zu stellen, ist eine friihzeitige und breit angelegte &ffentliche Ausschreibung notwendig.

Dies starkt die Transparenz des Wahlverfahrens, erhdht die Chancengleichheit und dient
dem demokratischen Wettbewerb.



Eine Bekanntmachung zur Birgermeisterwahl nach der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) ist vorgeschrieben, durch diese wird der Wahltermin und die Aufforderung zur
Einreichung von Wahlvorschlagen fir die Direktwahl des Blrgermeisters bekannt gegeben.
Solche Bekanntmachungen dienen der Sicherstellung einer ordnungsgeméafen und
transparenten Wahl, wie sie in § 39 HGO zur Wahl und Amtszeit des Blrgermeisters
geregelt ist.

Eine reine Bekanntmachung nach § 39 HGO ist allerdings in unserem Fall nicht
ausreichend.

/
Vo )
Cgr‘é:,téh Seelmeyer
Frakfionsvorsitzender
/o '

Freie
Demokraten




STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Antrag der FDP
Drucksache 34/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich |

Fachdienst Fachdienst |.2 -Finanzen-

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |beschlielRend
Haiger

Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Transparente Aufstellung von geplanten Mallnahmen fur den Ergebnis-
und Finanzhaushalt

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie
Demokraten

/

Die FDP Fraktion in der Stadtverordnetenversammiung der Stadf Haige
|

An den Stadtverordnetenvorsteher

|
|
{

e}

7

At T AT ;’j/ __Haiger, 31.08.2025

Rathaus

L

Antrag

e Transparente Aufstellung von geplanten MaBnahmen fiir den Ergebnis-
und Finanzhaushalt 2026

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der FDP Fraktion auf die Tagesordnung der
Stadtverordnetenversammiung am 17. September 2025:

Der Magistrat und die Verwaltung werden beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung zur Planung
und zum Forecast des Haushalt 2026, eine konkrete und transparente Aufstellung fuir 2026 geplante
bzw. eingestellte Projekte im Ergebnis- und Finanzhaushalt im Rahmen des einzubringenden
Haushalt 2026 aufzustellen.

Die benannten Projekte im Finanzhaushalt sollen dabei einen Mindestwert von € 300000, - und
im Ergebnishaushalt € 150000 nicht unterschreiten.

Eine Benennung von zu finanzierenden, unaufschiebbaren stadtischen Pflichtaufgaben ist
nicht erforderlich!

Begriindung:

Gerade in Zeiten, in welchen die Blrgerinnen und Blrger ohnehin durch Inflation und steigende
Lebenshaltungskosten belastet sind, darf die Stadt nicht reflexartig nach Steuererhéhungen greifen.
Stattdessen mussen wir unsere Ausgabenstruktur kritisch iberpriifen und konsequent
Einsparpotenziale fiir den kommenden Haushalt identifizieren.

/
//’[/

C%rstén Seelmeyer
«/ / ~ 4
Erak;ionsvarsLtgender
/ /

/
‘/ /




STADT HAIGER

Antrag der SPD
Drucksache 35/2025

Stadtverordnetenversammlung

Datum:

09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke

Fachbereich |

Fachdienst 1.4 -Kultur, Offentlichkeits-

Fachdienst arbeit, Sport, Veranstaltungen-
Eingebundene Bereiche 1.2

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | beschlieRend

Haiger

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten

und einem Zutrittsystem

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




SPD-Fraktion Haiger Stadt Haiger
Fraktionsvorsitzender

Jurgen Weber, Gartenweg 25, 35708 Haiger
®0151/61108519, X jua.weber@t-online.de

An den Stadtverordnetenvorsteher
der Stadt Haiger

Herrn Bernd Seipel

Marktplatz 7 i
35708 Haiger I»'T -

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

bitte setzen Sie folgenden Antrag der SPD-Fraktion auf die Tégesordnung der
Stadtverordnetensitzung am 17.09.2025.

Antrag
Ausstattung des stadtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittssystem

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im Zuge der geplanten Reparatur- und Sanierungsarbeiten im
Herbst das Hallenbad mit einem Kassenautomaten und einem dazugehérigen Zutrittssystem (z. B.
Drehkreuz) auszustatten.

Sollte eine Umsetzung der Manahme im Herbst aufgrund des engen Zeitrahmens nicht realisierbar
sein, soll die Umsetzung in 2026 erfolgen und die erforderlichen Mittel in den Haushalt eingestelit
werden.

Begriindung

Die Personalsituation im Hallenbad erfordert eine Entlastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um
diese fiir andere Aufgaben, insbesondere die Badeaufsicht, freizustellen.

Ein Kassenautomat und ein automatisiertes Zutrittssystem wirden den Bereich “Kasse “ ersetzen.
Die Investitionskosten werden sich durch die zukiinftige Reduzierung der Personalkosten
amortisieren.

Solche Systeme haben sich in den Schwimmbadern Eibelshausen, Schénbach und Burbach bereits
bewihrt und zu einer Entlastung des Personals gefhrt.

Wir bitten l?Zustimmung zu diesem Antrag.

Jurgen
-Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion-

|



STADT HAIGER

Antrag der SPD
Drucksache 36/2025

Stadtverordnetenversammlung

Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke

Fachbereich Il

Fachdienst

Fachdienst I11.3 -Stral3en, Friedhofs-
wesen, Gewasser, Grunanlagen-

Eingebundene Bereiche

Beratungsfolge

Termin

Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Haiger

17.09.2025

beschlie3end

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




SPD-Fraktion Haiger Stadt Haiger
Fraktionsvorsitzender

Jurgen Weber, Gartenweg 25, 35708 Haiger
@®0151/61108519, X jua.weber@t-online.de

Haiger den 3. September 2025

An den Stadtverordnetenvorsteher

der Stadt Haiger : 03 Sep. 2005
Herrn Bernd Seipel J 3 obP. UL

Marktplatz 7 ;‘ | =
35708 Haiger ,-,I A l_ 7 :

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

bitte setzen Sie folgenden Antrag der SPD-Fraktion auf die Tagesordnung der
Stadtverordnetensitzung am 17.09.2025.

Antrag
Installation einer Fahrradreparaturstation

Die Verwaltung wird beauftragt, eine frei zugéngliche Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz zu
installieren. Die Station soll in unmittelbarer Nahe zur bereits bestehenden E-Bike-Ladestation der
Stadtwerke positioniert werden. Die Station soll eine Luftpumpe und verschiedene Werkzeuge
(Schraubendreher, Schraubenschiiissel und Reifenheber) beinhalten. Beispielhaft sei hier die Station
IBOMBO PRS-scandic genannt.

Begriindung

Die Bereitstellung einer 6ffentlichen Reparaturmdéglichkeit fur Fahrrader, Rollstuhle etc. tragt zur
Starkung der nachhaltigen Mobilitat in Haiger bei und erhéht die Attraktivitéat der Innenstadt. Der
Standort auf dem Steigplatz ist aufgrund seiner zentralen Lage und der Nahe zu einer bestehenden
Infrastruktur fir Radfahrer ideal.

Wir bitten um Zustimmung zu diesem Antrag.
Mit fr ndlic{ /Griken

rgén ber
-Fr7ktionsvorsitzender der SPD-Fraktion-

i



STADT HAIGER

Antrag der SPD
Drucksache 37/2025

Stadtverordnetenversammlung

Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke

Fachbereich |

Fachdienst Fachdienst |.2 -Finanzen-
Eingebundene Bereiche @EGB@

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | beschlieRend

Haiger

Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Bargeldlose Zahlung in stadtischen Betrieben

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




SPD-Fraktion Haiger Stadt Haiger

Fraktionsvorsitzender

Jurgen Weber, Gartenweg 25, 35708 Haiger

®0151/61108519, jua.weber@t-online.de SPD

Haiger den 3. September 2025

{
An den Stadtverordnetenvorsteher |
der Stadt Haiger l
Herrn Bernd Seipel ’ . B K )
Marktplatz 7 | Eing. 0 3 9ep. 20
35708 Haiger ]
|

I B 4
| Bdvestads (E78 ] [[S—

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

bitte setzen Sie folgenden Antrag der SPD-Fraktion auf die Ta eso;dnung der
Stadtverordnetensitzung am 17.09.2025.

Antrag
Bargeldlose Zahlung in stadtischen Betrieben

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in allen stadtischen Betrieben das bargeldiose Zahlen zu
ermdéglichen. Dies umfasst die Ausstattung mit geeigneten Terminals und die Anbindung an géngige
digitale Bezahlsysteme.

Begriindung
Die Méglichkeit der bargeldlosen Zahlung entspricht den Erwartungen der Blrgerinnen und Burger an
eine moderne Verwaltung und erhéht den Servicekomfort.

Sie tragt dazu bei, die Angebote der Stadt zeitgemafR und nutzerfreundlich zu gestalten.
Sie sorgt zudem fur mehr Effizienz und Sicherheit bei der Zahlungsabwicklung und reduziert den
Aufwand fir die Bargeldiogistik.

Wir bitten um Zustimmung zu diesem Antrag.

Mit f eund/ég riken
4

( réen Weber
-Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion-



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Anfrage der CDU

Drucksache 38/2025 Datum: 09.09.2025
Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Stadtwerke

Fachdienst Eigenbetrieb Stadtwerke
Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 17.09.2025 | zur Kenntnis

Haiger

Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025

(eingegangen am 02.09.2025)

hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister
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Fraktionsvorsitzende

der Stadt Haiger Dr. Rebecca Neuburger-Hees
e s S o FellerdillnerstralRe 9
Marktplatz 7 STAD HAIGER | 35708 Haiger
/ i Tel.: 0160 — 705 90 34

35708 Haiger o E-Mail: rebecca_nr@web.de

Haiger, den 02.09.25

\ /
\
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Anfrage zur Wasserstoff-/ Energieversorgung in Haiger

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Seipel,

wir bitten Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung
am 17.09.2025 zu setzen:

Am 3. April fand eine gro angelegte Informations- und Diskussionsveranstaltung der IHK
Lahn-Dill statt zum Thema: Wasserstoff Infrastruktur fiir Mittelhessen. Dort wurde u.a.
eine Machbarkeitsstudie der Landes-Energie-Agentur zur Umsetzung eines regionalen
Wasserstoff-Netzes in Mittelhessen vorgestellt, sowie weitere Studien zum Thema
Wasserstoff durch den Landesverband der Energie- und Wasserwirtschaft Hessen und des
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfachs. Alle mit ermutigenden und bereits relativ
konkreten Ergebnissen.

Unsere Fragen an die Verwaltung hierzu sind folgende:

1.

Sind die Ergebnisse dieser Studien bei den Stadtwerken/in der
Stadtverwaltung bekannt?

In welcher Form ist die Stadtverwaltung oder die Stadtwerke in die
Planungen fiir eine Wasserstofferzeugung und -nutzung in Mittelhessen
eingebunden?

Welche Potenziale zeigen die Studien und sonstige aktuelle Erkenntnisse fiir
die Wasserstoffnutzung in Haiger?

Welche Hindernisse/Schwierigkeiten bestehen fiir die Wasserstoffnutzung in
Haiger?

Wann werden die Stadtverordneten und die Offentlichkeit iiber ein Konzept
oder ggfs. mehrere Alternativen informiert?



o = o e

' DU FRAKTION
HAIGER

Viele Biirger stehen vor der kostspieligen Entscheidung, alte Heizungssysteme erneuern
oder durch alternative Systeme ersetzen zu missen und warten deswegen dringend auf
Informationen, mit welcher Energieversorgung (insbes. Warmeenergie) sie in Zukuntft in
Haiger rechnen kénnen und wann eine Umstellung flr sie greift.

Wir bitten deswegen um klare und belastbare Antworten auf unsere Fragen.

Freundliche Griif3e

>V 4

o /. ==
Cono
Dr. Rebecca Neuburger-Hees

(F raktionsvo/rsitzende)



STADT HAIGER

Stadtverordnetenversammlung

Anfrage der FDP
Drucksache 39/2025 Datum: 09.09.2025

Aktenzeichen

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Stabsstelle Brand-/Zivilschutz

Fachdienst Stabsstelle Brand- / Zivilschutz

Eingebundene Bereiche -

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

) 17.09.2025 |zur Kenntnis
Haiger

Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025

(eingegangen am 03.09.2025)

hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekampfung
(Waldbrandgefahr)

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:
Siehe Anlage.

gez.
Schramm
Blrgermeister




Freie
Demokraten

Die FDP Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

An den Stadtverordnetenvorstéh’er'  ADT HAIGER

|

a L i‘/‘”.
Rathaus E Haiger, 31.08.2025

|

Anfrage il
\

¢ Waldbrandgefahr: Welche Vorkehrungen haben die Feuerwehren der
Stadt Haiger zur erforderlichen Brandbekdmpfung getroffen?

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

bitte setzen Sie die folgende Anfrage der FDP Fraktion auf die Tagesordnung der
Stadtverordnetenversammlung am 17. September 2025:

Die Waldbrandgefahr in den Sommermonaten wirkt sich gerade mit Blick auf den Klimawandel immer
starker aus und macht auch nicht vor Haiger und unsere Heimatregion halt! Diese Erfahrung mussten
wir ja bereits vor wenigen Monaten auf dem Bergkamm zwischen der Gemarkung Dillenburg und
Haiger machen!

Demnach gilt es alle erforderlichen Vorkehrungen und MaRnahmen zur Abwehr von
Waldbrandgefahr zu treffen.

Fragen:

e Sind nach Einschatzung der Feuerwehr alle erforderlichen MaRnahmen zur Vorsorge
und Bekdmpfung von Waldbranden getroffen?

e Gibt es einen Wasserrickhalt im Haigerer-Stadtwald?
Anfallendes Regenwasser soll méglichst im Wald verbleiben. Dazu wird beispielsweise das
Wasser aus Entwdsserungsgrében an Forstwegen verstérkt und wieder in den Wald
zuriickgeleitet.

e st die Loschwasserversorgung im Gesamten sichergestellt? Wenn ja, in welcher
Form?




e Welche aufklarenden MaRnahmen und Informationen zur Vermeidung von
Waldbréanden erfolgen stadtischer seitens an die Bevolkerung?
Die Aufkldrung und Information der Bevdlkerung gehdrt zu den wichtigsten
Mafnahmen, da die Mehrzahl der Waldbrinde auf menschliches Fehlverhalten
zuriickgeht

e Wird dafiir gesorgt, dass die Hauptwege im Wald jederzeit fir die Einsatzkrafte
befahrbar sind? Wenn ja, wie, wann und wie oft, erfolgt diese Vorsorge bzw.
Sicherstellung?

e Sind fur dies Art der Brandbekampfung alle erforderlichen Fahrzeuge im Bestand
e Stehen Waldbrandeinsatzkarten flir Rettungskrafte zur Verfligung, auf welchen
die Hauptwege, Wasserentnahmestellen und Rettungspunkte eingezeichnet

sind? Wenn ja, sind diese von interessierten Birgern einsehbar?

e |st der Einsatz und die Unterstiitzung von Drohnen sichergestellt? Wenn ja, wie
und in welcher Form?

e st die Loschwasserversorgung im Gesamten sichergestellt? Wenn ja, in welcher
Form?

Die Antworten bitten wir auch in schriftlicher Form zu liefern

,A/
// /
C;l sten Seelmeyer

/Err’a}gt'ibhsVSrs/itzender
/7 ‘
-) -

Freie
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	Gebührenverzeichnis zur Gebührensatzung (exportiert: 08.08.2025)


	8. Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser, der Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung VL-264/2025
	Beschlussvorlage VL-264/2025 - Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser, der Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechsheldenhier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung (aktualisiert: 07.08.2025)

	9. Erschließungsbeitragssatzung
hier:	Neufassung der Satzung VL-271/2025
	Beschlussvorlage VL-271/2025 - Erschließungsbeitragssatzunghier:	Neufassung der Satzung (exportiert: 14.08.2025)
	Aufgrund der §§ 1 bis 5a, 11 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 17 (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.a.Neufassung Erschließungsbeitragssatzung(Synopse) (exportiert: 14.08.2025)


	10.   KiTa-Bustransfer 
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ VL-265/2025
	Beschlussvorlage VL-265/2025 -   KiTa-Bustransfer hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ (aktualisiert: 20.08.2025)
	2025_08_14 Elternabfrage Kita-Transfer Dillbrecht Kita Jahr 25_26 (exportiert: 14.08.2025)


	11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans

II. Betreuungssituation im Stadtgebiet

III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet

IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder MI-42/2025
	Mitteilungsvorlage MI-42/2025 - I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haigerhier: Aktualisierung des BedarfsplansII. Betreuungssituation im StadtgebietIII. Betreuung der unter 3-jährigen im StadtgebietIV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder (aktualisiert: 15.08.2025)
	2025_08_14 Anlagen_Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger (exportiert: 14.08.2025)
	2025_08_12 Anlagen Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger (exportiert: 14.08.2025)


	12. Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) VL-283/2025
	Beschlussvorlage VL-283/2025 - Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) (exportiert: 04.09.2025)

	13. Bauleitplanung der Stadt Haiger
hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“,   
         Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB
Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen
Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.
§ 91 HBO  VL-270/2025
	Beschlussvorlage VL-270/2025 - Bauleitplanung der Stadt Haigerhier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“,            Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGBBeratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen StellungnahmenSatzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGBSatzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.§ 91 HBO  (aktualisiert: 20.08.2025)
	1 Abwägungen (exportiert: 14.08.2025)
	BPlan (exportiert: 14.08.2025)
	Pläne und Ansichten
	BPlan


	(Microsoft Word - 08-25Begründung12082025.docx) (exportiert: 14.08.2025)
	Microsoft PowerPoint - Wasserversorgungskonzept (Bereitstellung der Wasserversorgung).pptx (exportiert: 14.08.2025)
	Modell (exportiert: 14.08.2025)
	Pläne und Ansichten
	Modell




	14. Bauleitplanung der Stadt Haiger
34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB VL-259/2025
	Beschlussvorlage VL-259/2025 - Bauleitplanung der Stadt Haiger34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbachhier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB (aktualisiert: 07.08.2025)
	F-Plan (exportiert: 07.08.2025)


	15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur 
Planfeststellung (2. Offenlage) VL-268/2025
	Beschlussvorlage VL-268/2025 - Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrechthier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur Planfeststellung (2. Offenlage) (aktualisiert: 20.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.b.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.a.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.c.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)


	16. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 MI-35/2025
	Mitteilungsvorlage MI-35/2025 - Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 (exportiert: 03.07.2025)
	Betriebsbericht_2024_ (exportiert: 03.07.2025)


	17. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der
Fraktionen MI-47/2025
	Mitteilungsvorlage MI-47/2025 - Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen derFraktionen (exportiert: 04.09.2025)
	SPD Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	FWG Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	Fraktionsübergreifende Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	FDP Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	CDU Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	AfD Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)


	18. Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche 
hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 
(eingegangen am 06.07.2022) MI-48/2025
	Mitteilungsvorlage MI-48/2025 - Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 (eingegangen am 06.07.2022) (exportiert: 04.09.2025)
	2025 Vorlage GrillhüttenPrüfantrag FWG (exportiert: 04.09.2025)
	2025 Übersicht Grill- und Vereinshütten (exportiert: 04.09.2025)


	19. Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung eines
Taxiunternehmens in Haiger
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022) MI-41/2025
	Mitteilungsvorlage MI-41/2025 - Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung einesTaxiunternehmens in Haigerhier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022) (aktualisiert: 30.09.2025)

	20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule 
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024) MI-45/2025
	Mitteilungsvorlage MI-45/2025 - Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024) (exportiert: 04.09.2025)
	Anlage Magistratsvorlage_Schulweg Mittelpunktschule (exportiert: 04.09.2025)


	21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache 
Allendorfer Straße
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024) MI-46/2025
	Mitteilungsvorlage MI-46/2025 - Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache Allendorfer Straßehier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024) (exportiert: 04.09.2025)

	22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden
hier:	Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
	(eingegangen am 29.11.2023)  VL-269/2025
	Beschlussvorlage VL-269/2025 - Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechsheldenhier:	Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023	(eingegangen am 29.11.2023)  (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.Gestaltungskonzept.ehem.Haus.Steinmetz.Sechshelden (exportiert: 14.08.2025)


	23. Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023
	(eingegangen am 18.04.2023) MI-44/2025
	Mitteilungsvorlage MI-44/2025 - Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadthier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023	(eingegangen am 18.04.2023) (exportiert: 04.09.2025)
	Prüfantrag FWG Haiger Sanierungsgebiete zur Vorlage 19/2023 (exportiert: 04.09.2025)


	24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger 27/2025
	Antrag 27/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025(eingegangen am 21.08.2025)hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahhof Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025
(eingegangen am 26.08.2025)
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen auf der Kalteiche 28/2025
	Antrag 28/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025(eingegangen am 26.08.2025)hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen auf der Kalteiche (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Grundstückspreise (exportiert: 10.09.2025)


	26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-Kreises 29/2025
	Antrag 29/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 01.09.2025)hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-Kreises (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag AEA Hessentag (exportiert: 10.09.2025)


	27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach 30/2025
	Antrag 30/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 01.09.2025)hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Verkehrsspiegel Steinbach (exportiert: 10.09.2025)


	28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger 31/2025
	Antrag 31/2025 - Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	CDU-Antrag Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 32/2025
	Antrag 32/2025 - Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit (exportiert: 10.09.2025)
	CDU-Antrag Leinenpflicht (exportiert: 10.09.2025)


	30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 33/2025
	Antrag 33/2025 - Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters (exportiert: 10.09.2025)
	FDP-Antrag Ausschreibung Position des Bürgermeisters (exportiert: 10.09.2025)


	31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt 34/2025
	Antrag 34/2025 - Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt (exportiert: 10.09.2025)
	FDP- Antrag Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt (exportiert: 10.09.2025)


	32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittsystem 35/2025
	Antrag 35/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittsystem (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag- Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittssytem (exportiert: 10.09.2025)


	33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz 36/2025
	Antrag 36/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag Installation einer Fahrradreparaturstation (exportiert: 10.09.2025)


	34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 37/2025
	Antrag 37/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben (exportiert: 10.09.2025)


	35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 38/2025
	Anfrage 38/2025 - Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	CDU- Anfrage Wasserstoff-Energieversorgung in Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung (Waldbrandgefahr) 39/2025
	Anfrage 39/2025 - Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung (Waldbrandgefahr) (exportiert: 10.09.2025)
	FDP-Anfrage Waldbrandgefahr (exportiert: 10.09.2025)





